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Sertenherſtellung von Höllenmaſchinen Fieberhafte T
Die Saarbevölkerung meldet ſich

Genf, 7. Sept. Der ſaarländiſche Jnduſtrielle
Kommerzienrat Röchling iſt in Begleitung von Ver
tretern ſämtlicher ſaarländiſchen Parteien in Genf ein

getroffen wo Verhandlungen mit Dr.
Streſemann ſtattfinden werden. Zur Erörterung
werden hierbei die bevorſtehenden auf der Haager Kon

ferenz beſchloſſenen unmittelbaren Verhandlungen
zwiſchen Deutſchland und Frankreich zur end
gültigen Regelung der Saarfrage ge
langen. Der Zeitpunkt für die Aufnahme der Ver
handlungen, die in Paris ſtattfinden werden, ſteht noch
nicht feſt. Man verhehlt ſich auf ſaarländiſcher Seite
nicht, daß die Verhandlungen außerordentlich ſchwierig
ſein werden. Auf deutſcher Seite beſteht die Abſicht,
in den Verhandlungen mit Deutſchland die künftige
Verwaltung der Kohlengruben im Saargebiet einer ge
miſchten Geſellſchaft mit deutſcher und franzöſiſcher Be
teiligung vorzuſchlagen, wobei allerdings offengelaſſen
wird, ob die Beteiligung auf beiden Seiten in den
Händen des Staates oder auf privater Seite liegen ſoll.

Auf ſaarländiſcher Seite wird jedoch dieſer Gedanke
auf das entſchiedenſte abgelehnt. Man erklärt viel
mehr, daß unter keinen Umſtänden eine Regelung ge
troffen werden dürfe, die auch in der noch ſo loſeſten
Form die Möglichkeit eines franzöſiſchen Einfluſſes auf
die SaarKohlengruben offen läßt.

Ferner wird auf ſaarkändiſcher Seite darauf hin

gewieſen daß die
nunmehr unverzüglich erfolgen müßte.

Dr. Streſemann ſpricht Sonnabend,
i nachmittags 4 Uhr.

Wie nunmehr feſtſteht, wird Reichsminiſter Dr.
Streſemann in der Völkerbundsverſammlung
morgen, nachmittags 4 Uhr, die angekündigte Rede
halten.

Nur noch drei Ratstagungen im Jahre.
Der Völkerbundsrat hat Freitag vormittag von

einem ſeit längerer Zeit vorliegenden Antrag der
engliſchen Regierung ausgehenden Beſchluß gefaßt,
die Zahl der Tagungen des Völkerbundsrates, der
bisher viermal im Jahre zuſammentrat, auf drei
feſtgeſetzt. Der Rat wird künftig am erſten Montag
im Januar, am zweiten Montag im Mai und drei
Tage vor Beginn der Völkerbundsverſammlung, im
September, zuſammentreten. Streſemann erklärte,
er teile keineswegs die Auffaſſung, daß eine Ver
ringerung der Ratstaglungen auch eine Verringerung
der Bedeutung des Völkerbundes ſei. Die Staats
männer ſeien durch ihre übrigen Arbeiten allzuſehr
in Anſpruch genommen, um viermal im Jahre nach
Genf kommen zu können. Ahnlich äußerte ſich auch

alliterken Bahnſchutze s aus dem Saargebtet

Verdächtige Motorradfahrer.

ſchlag auf das Regierungsgebäude in Lüneburg iſt allem
Anſchein nach von den gleichen Perſonen begangen,

denen die früheren Attentate zur Laſt zu legen ſind.
Die bisherigen Feſtſtellungen lenken den Verdacht auf
einen Motorradfahrer, der ſich in der Attentatsnacht
(vom 5. zum 6. September) um etwa 324 Uhr bei
Artlenburg hat über die Elbe ſetzen laſſen, um nach
ſeinen Angaben die Fahrt nach Soltau und Berlin
fortzuſetzen. Der Fahrer benutzte ein Motorrad mit
Soziusſitz, Marke Zündapp, mit dem Erkennungszeichen
I. S. Von der fünfſtelligen Zahl ſollen die beiden erſten
Ziffern „17.. ſein. Die Wahrnehmungen ſind des
halb beachtenswert, weil auch bei dem erſten Lüne
burger Sprengſtoffattentat am 1. Auguſt 1929 ein
Motorradfahrer den Verdacht auf ſich gelenkt hat.

Immer dieſelben Täter
Die gründliche Unterſuchung des Tatorts beſtätigt den

erſten Eindruck, daß die Bomben Attentäter
die gleichen ſind, die alle die letzten terro
riſt iſſchen Anſchläge verübt haben. Wieder
dieſelbe Anlage der Bombe in einem niedrig gelegenen,
halb in Erde hineinreichenden Kellerfenſter. Die Sff

euſters im Lüneburger Regierungsgebäude
die Bombe geringeren Umfang gehabt
die be die g vze f L

g. vei der LandkraSchleswig gefunden hat. Die g
ſtätigen die Reſte der Bombe, die man bei einer ge
nauen Durchſuchung des Kellers gefunden hat. Draht
reſte, Uberreſte von kleinen Uhrrädchen und Reſte von
hellem Holz, das, wie in den anderen Fällen, von
Margarinekiſten ſtammen dürfte. Einige Uhrteile
ſtimmen in ihrer ganzen Konſtruktion und Form genau
mit den Beſtandteilen der Uhren überein, die nach dem
erſten Attentat in Lüneburg und denen in Schleswig
und in Berlin gefunden wurden. Die öffentlich aus
gehängten Auslobungen der Polizei enthielten ver
ſchiedene Photographien von den in die Höllenmaſchine
eingearbeiteten Weckeruhren. Dieſe zeigen auf der
Rückſeite eine ganz eigenartige Stanzung, ſo daß ein
ſachverſtändiger Uhrmacher wohl ohne weiteres feſt
ſtellen könnte, ob die Uhr von ihm geliefert iſt. Die
Uhren ſind vor nicht langer Zeit hergeſtellt worden,
denn ſie enthalten, wie aus den Photographien zu er
ſehen iſt, auch die neue Stundeneinkteilung von 1 bis 24.

Die nach unten durchgeſunkene Decke würde voll
kommen eingeſtürzt ſein, wenn der Keller nicht bis
obenhin mit Koks gefüllt geweſen wäre. So konnte
die Decke nicht allzu weit durchſinken.

Der Schaden an der Außenſront des Gebäudes iſt
nicht groß, da die Sandſteinblöcke, die das Fenſter um
rahmen, ſich als außerordentlich widerſtandskräftig er
wieſen haben. Das gegenüberliegende Rathaus iſt
beſonders ſtark mit genommen. Der Ein
gang zur Polizeiwache iſt faſt verſchüttet.
Lampen und Fenſter ſind reſtlos zertrümmert. Von
der Wirkung dieſer Exploſion zeugt eine Reihe zer

der engliſche Außenminiſter.
ſchlagener Scheiben in der rund 100 Meter entfernten
Städtiſchen Leſehalle.

Die franzöſiſchen Küraſſiere verlaſſen
Trier.

Seit einigen Tagen iſt das letzte franzöſiſche
KüraſſierRegimenk, das in der Garniſon des früheren
deutſchen Jäger Regiments Nr. 7 liegt, aus Trier ab
gerückt und nimmt an den Manövern in Frankreich
zwiſchen Moſel und Maas keil. Wie verlautek, ſoll
das Kegiment nicht mehr in das beſetzte Gebiet zurück
kehren und die Kaſernen mit Truppen der zweilen
Zone belegt werden.

Zurückziehung
des engliſchen Bahnſchutzes

aus dem Saargebiet bis 30. Oktober.
Wie aus gut unterrichteten engliſchen Kreiſen in

Saarbrücken verlautet, wird die im Saargebiet als
ſogenannter „Bahnſchutz“ weilende engliſche Truppen
abteilung bis ſpäteſtens zum 30. Oktober d. J. aus
dem Saargebiet zurückgezogen. werden. Voraus
ſichtlich wird auch Belgien ſein Bahnſchutz
kontingent zurückziehen.

Der Kehler Brückenkopf
In franzöſiſchen Kreiſen in Genf wird jetzt zu der

in der letzten Zeit vielfach erörkerken Frage, inwieweit
die Räumung des geſamken Rheingebietes zu der Zu
rückziehung der franzöſiſchen Truppen aus dem Kehler
Brückenkopf führen wird, erklärk, daß allerdings die

von m unkerſtehen, daß jedoch die Räumung
der 3. Jone bis zum 30. Juni auch gleichzeitig eine
Zurückziehung der franzöſiſchen Truppen aus dem
Kehler Brückenkopf zur Folge haben wird.

Rheinland kommiſſion kommt nach
Wiesbaden.

Es ſteht nunmehr feſt, daß der Sitz der
Rheinland kommiſſion nach Räumung der
zweiten Zone nach Wiesbaden verlegt wird.
Eine amtliche Beſtätigung der endgültigen Beſtim
mung über den Sitz der Rheinlandkommiſſton iſt im
Augenblick an den zuſtändigen Stellen nicht zu er
halten.

Wie weiter bekannt wird, wird die Rheinland
kommiſſion bei ihrer überſtedlung nach Wiesbaden in
ihrem Beſtand um s vermindert werden.

Am Briands Pan-EuropaPlan
Die erſte Erörterung des Briandſchen Planes der

Vereinigten Staaten von Europa wird in Genf am
Montag anläßlich eines Frühſtücks ſtattfinden, das
Briand den Führern der europäiſchen Abordnungen
zur Vollverſammlung gibt. Briand hat dieſe Form
gewählt, um außerhalb der Satzungen der Völker
bundsverſammlung zunächſt in halboffizieller Jorm
ſeine Beſtrebungen, die bisher nur in ſehr allgemeiner

Kehler Beſatzungskruppen nicht dem Hberkommandeur
der Beſatzungsarmee, ſondern dem Generalgouverneur

Natur auf unbeſtimmter Form bekanntgeworden ſind,
den europäiſchen Mächten bekanntzugeben.

Der Polizeipräſident in Berlin teilt mit: Der An

n Lüne

re
im Verlaufe der Vernehmung immer ſtärkere
Zweifel an ſeiner Glaubwürdigkeit und
an ſeinem Geiſteszuſtand bemerkbar Hett war bereits
einmal in einer Jrrenanſt alt. Das preußiſche
Miniſterium des Innern hat das Frankfurter Gericht
telegraphiſch erſucht, Hett ſofort nach Berlin zu ver
bringen. Hett behauptete bei ſeiner Vernehmung, daß
er ſich zu dem Attentat verleiten ließ, weil ihm eine
große Summe von mehreren hunderttauſend Mark ver
ſprochen worden ſei. Mit dem Attentat in Nord
deutſchland habe er nichts zu tun.

Eine traurige Liſte
Seit dem 26. November 1928 ſind nicht weniger als

12 Anſchläge und Attentate zu verzeichnen. Hier iſt
die traurige Liſte:

1. Jn der Nacht vom 26. zum 27. November 1928
das Aktentat auf das Haus des Amts und Ge
meindevorſtehers in Hollenſtädt, Kreis Schleswig.
Am 28. November 1928 Bombenfund in Beiden
fleth vor dem Hauſe des Amtsvorſtehers.
Am 28. November 1928 Dynamitattentat auf das
Auto des Amtsvorſtehers in Lunden, Kreis
Norderdithmarſchen.

Am 5. bis 6. April 1929 Anſchlag mit Hand
grangaten in Weſſelburen.
In der Nacht vom 22. zum 23. Mai 1929 Ex
ploſion im Landratsamt von Jtzehoe.
Vom 29. bis 30. Mai Pulverexploſion in der

Garage Schulrats von Hohenweſtedt.

in Niebüll,
Jn der Nacht zum Auguſt 1929 Attentat in
Lüneburg auf die Villa des Rechtsanwalts Dr.
Strauß.
Jn der Nacht zum 29. Auguſt 1929 Bombenan
ſchlag auf das Wohnhaus des Regierungspräſi-
denten Grimpe in Schleswig.

Am 1. September 1929 Bombenattentat auf den
Reichstag in Berlin.

Attentat auf das Regierungsgebäude in Lüneburg
in der Nacht vom 5. zum 6. November 1929.
Entdeckung von 25 Revolverpatronen mit Holzkohle
im Schalkerraum des Poſtamts 27 in Berlin am
6. September 1929.

Bei allen großen Bombenanſchlägen in Schleswig,
Berlin und Lüneburg wurden die gleichen
Höllenmaſchinen verwendet. Bis in die Einzel
heiten hinein ſtimmen die Bomben miteinander über
ein. Die Sachverſtändigen des Geheimdienſtes ver
muten, daß ein geheimer Fabrikationsbetrieb vor
handen iſt, der die Höllenmaſchinen gleich ſerien
weiſe herſtellt. Trotz aller Bemühungen iſt es aber
noch nicht gelungen, dieſen Fabrikakionsherd aus
findig zu machen.

Ebenſo auffallend iſt, daß bei all dieſen Anſchlägen
glücklicherweiſe Menſchenleben nicht zu Scha
den kamen. Darum iſt die Annahme begründet, daß
die Sprengſtoffattentäter es weniger darauf abgeſehen
hatten, Menſchen zu verletzen, als öffentliche Un
rühezuerzeugen und zu demonſtrieren. Bomben
als Demonſtrationsmittel ſind demgemäß die neueſte
Errungenſchaft in unſerem politiſchen Leben!

10000 Mark Belohnung.
Der Regierungspräſident von Lüneburg hat für die

Ermikklung des Täkers des Sprengſtoffanſchlages auf
das Regierungsgebäude in der Nacht vom 5. auf den
6. September eine Belohnung von 10 000 RM. aus
geſetzk. Damit erhöht ſich die Summe der ausgeſehzken
Belohnungen für die Sprengſtoffänſchläge auf 62 000
Reichsmark.

Auch Hitler will belohnen?
Jm „Völkiſchen Beobachter veröffentlicht Adolf

Hitler einen längeren Artikel zu den Bombenan
ſchlägen, worin er u. a. mitteilt, daß die Leitung der
Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei eine
Prämie in Höhe von 10 000 Reichsmark für denjenigen
ausſetzt, „der Beweiſe und Unterlagen dafür liefert,
daß dieſe Anſchläge von neupreußiſchen Behörden ſelbſt
inſzeniert werden Außerdem ſetzt die Parteileitung
eine Prämie von 2000 Reichsmark aus zur Belohnung
für denjenigen Parteigenoſſen, der irgendwelche Mit
teilungen zu machen in der Lage iſt, die zur Ergreifung
der Bombenleger geeignet ſind.

Ein Uhrmacher meldet ſich.
Das AchtUhrAbendBlatt“ meldet, daß ein Ber

liner Uhrmacher die Mitteilung gemacht hat, daß zu
ihm vor einigen Wochen zwei gut gekleidete
jüngere Männer kamen und mehrere
Weckeruhren kaufen wollten, die jedoch ganz
genau gleich und aufeinander abgeſtimmt ſein ſollten.

Der Selbſtbezichtiger geiſteskrank?
Gegen den Kaufmann Joſeph Hett aus Frankfurt

a. M. der angab, das Bombenattentat am Reichstags
gebäude in Berlin ausgeführt zu haben, machen ſich
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56. Jahrgang

cötsgkeit der Polizes
Politik der Woche

Völkerbundstagung. Macdonalds Pläne.
Franzöſtſche Politik auf Reiſen. Unſere Auslands

deutſchen.

Die Septembertagung des Völkerbunds hat be
gonnen. Mit u Spannung ſah man der Rede
des engliſchen Miniſterpräſidenten, acdonald,
und den hochpolitiſchen Auseinanderſetzungen der
2 Drei, zu denen no Miniſterpräſident

rian d und Außenminiſter Dr. Streſemann
e entgegen. Die politiſche Welt wußte ja, daß
er engliſche Miniſterpräſident für das britiſche

Weltreich ſtritt, das im Begriffe ſteht, ſich mit dem
anderen engliſch ſprechenden Volke jenſeits des
Mlantiſchen. Ozeans politiſch zu verſtändigen.
Briand iſt keineswegs allein der Sprecher Frank
reichs, ſondern auch der Wortführer der Kleinen
Entente und der übrigen europäiſchen Länder, die
mit Frankreich en und politiſche Bündniſſe
abſchloſſen und deren Politik von Paris aus weſent
lich beeinflußt wird. Dr. Streſemann chließ
lich iſt der Wortführer aller unterdrückten Völker,
vornehmlich des deutſchen Volkes, das um ſeinen
Wiederaufſtieg kämpft und um die volle Souveräni
tat ſeines Reiches. Sieht man tiefer hin, ſo verficht
der franzöſiſche Miniſterpräſident Bri an d das
reaktionäre Prinzip des Jeſthaltens
an den Friedensverträgen, die am Ende
des Weltkrieges ſtehen, während Dr. Streſe
mann die Prinzipien des Fortſchrittsund der Freiheit verkündet Kein Wunder
daß er mit ihnen gerade bei den Amerikanern ſo
großes Verſtändnis und ſo vielen Beifall findet.

Der engliſche Außenminiſter Macdon ald ver
langte gleich i e ten Rede den baldigen Zu

Bolke n des, e u des e ealtes die Verbeſſerung des Minder ehe s
und eine zweckmäßigere Wan der Wirtſchafts
politik. Während das Abrüſtungsproblem dem
konſervativen Kabinett Baldwin völlig gleichgültig
ſchien und ſeine Außenminiſter Chamberlain bzw.
Lord Cuſhendun hübſch nach der franzöſiſchen Pfeife
tanzten, iſt es Macdonald, dem Arbeiterführer, ſehr
ernſt mit dieſer Aufgabe. Dies beweiſt nichts deut
licher, als der ungeheure Fortſchritt der Verhand
lungen des Miniſterpräſidenten mit dem amerikani
ſchen Botſchafter Dawes. Beide Staatsmänner
wollen in einem Vertrag, der zwanzig Punkte um
faßt, die Herabſeßung der Seerüſtungen und die
Gleichheit zwiſchen der engliſchen und amerikaniſchen
Flotte feſtlegen. Sie haben ſich bereits über ſteb ehn
Punkte verſtändigt und hoffen, über die drei Reſt
punkte in den nächſten Tagen eine Einigung zu er
zielen. Die Genſer Völkerbhundstagung ſtörte dieſe
engliſchamerikaniſchen Verhandlungen keineswegs
denn ſie werden in London und Waſhington energiſch
fortgeſetzt. Von weltpolitiſcher Bedeutung iſt die
Ankündigung Macdonalds, daß Agypten demnächſt
als Mitglied dem Völkerbunde beitreten wird. Da
mit tritt rein äußerlich das Land der Pharaonen an
die Seite der britiſchen Dominien, ſtaatspolitiſch
geſehen, unternimmt es einen Rieſenſchriktt zur Er
reichung ſeiner Freiheit und Selbſtändigkeit
In der Nachbarſchaft Agyptens, in Paläſting,

wollen die Unxuhen nicht aufhören. Die Zahl der
Toten wächſt immer noch täglich und die der Ver
wundeten geht hoch in die Hunderte. Es kann jetzt
keinem Zweifel mehr obliegen, daß die Balfvunr-
Erklkärung, die den Zioniſten den Judenſtäat
im Gelobten Lande verſprach, letztlich zu der arabi
ſchen Erhebung in Paläſtina führte. Die pan-
iſkamitiſchen Zuſammenhänge traten bei den Be
wegungen der Beduinenſtämme in Transjordanien
und der Araber, vornehmlich der Druſen, in Syrien
deutlich in Erſcheinung Das Problem Zion und
Albion iſt in ganz Vorderaſien brennend ge
worden, denn die mohammedaniſche Bevölkerung
Afrikas und Aſiens verſolgt ſämtliche Maßnahmen
Englands mit innerer Anteilnahme und nicht zu
unterſchätzender Kritik. Das kann England nicht

e da in den von ihm beherrſchten
Ländern illivnen von Mohammedanern wohnen,
die für die engliſche Regierung und Verwaltung recht.
ungemütlich werden könnten. Viel zuwenig gewürdigt
wurde die Hilfeleiſtung, die von den Franzoſen.
in Syrien dadurch gewährt wurde, daß das franzö
ſiſche Militär die Grenzen Syriens gegen Paläſtina
nahezu hermetiſch abſchloß. Trotz der Verſtimmung
der franzöſiſchen Preſſe über das Auftreten Snowdens.
im Haag erfolgte im Nahen Oſten eine enge engliſch
franzöſiſche Zuſammenarbeit.

Während andere Diplomaten in der heißen
Sommerzeit ſich in den Bädern gemütlich tun und
ich für kommende Arbeiten ſtärken, verbinden die

Franzoſen das Angenehme mit dem Nützlichen. So
machte Herriot ſeine diesjährige Sommerreiſe
nach Griechenland, woſelbſt er glänzend empfangen
wurde. Selbſtverſtändlich hatte er, der große franzö
ſiſche Kulturpolitiker, für die griechiſchen Altertümer
größtes Jntereſſe, doch waren auch ſeine politiſchen
Eindrücke unvergeßlich. Jn der Tſchechoſlowakei er
e ſich Marſchall Pétain indem er an den
Hexbſtmanövern der tſchechoſlowakiſchen Armee teil
nahm. Bei dieſem Anlaß wurden auch mehrere
Städte beſucht, verſchiedene Bankette mit ſchönen
Reden gehalten und fulminante Toaſte ausgeſprochen
Die franzöſiſche Regierung. erklärte Marſchall
Pétain in Koſice, „hat mich hierher geſchickt, um
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Jhnen zu ſagen, daß Frankreich auch in der Zukunftwenn es u ein ſollte an Jhrer Seite ſein wird.
Das genügt.

Sehr verärgert ſind die Franzoſen über das Er
r des elſäſſiſchen Autonomiſtenführers, Pro
eſſor Roſſs, Kolmar, auf dem Deutſchen

Katholikentag zu Freiburg im Breisgau. Nachdem
der Pariſer Abbé Florhy geſprochen hatte, meldete
ſich als Sprecher der Nach Wert n Badens, des
Elſaß, Profeſſor Roſé zu Wort und hielt eine
wohldurchdachte Rede, über die jetzt die Franzoſen
völlig aus dem Häuschen geraten ſind. Beſonders
empört ſind die Nationalkgtholiken, die unter Füh
rung Dr. Oberkirchs ſich Poincars verſchrieben
und die Elſaßpolitik der Pariſer Regierung unter
ſtützen. Dieſe nehmen beſonders daran Anſtoß, daß
die Auslandsdeutſchen zu der Freibürger
e eingeladen waren, um darzutun, daß ſie „ein
Abbild der großen deutſchen Kulturgemeinſchaft zwi

Heimat und Auslandsdeutſchtum“ ſind. Den
chmerz der franzöſiſchen Chauviniſten aller Kate

gorien können wir ſehr wohl nachfühlen, er läßt uns
aber völlig kalt.

Streſemann
Zu den Rücktrittsabſichten des deutſchen Außen

miniſters.
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter.)

evor Herr Dr. Streſemann den Haag verließ,
gab er einem holländiſchen Journaliſten gegenüber
eng deutlich zu verſtehen, daß er eigentlich ſeinen
Miniſterpoſten ſchon reichlich ſatt habe. Er beklagte
ſich über die gewaltige, veräntwortungsvolle Arbeit,
über die außerordentlich großen Repräſentatibns

pflichten, die keine Zeit für ein Privatleben übrig
laſſen. Er beklagte ſich auch über die zu Dauer
ſeiner Miniſterſchaft und gab der Anſicht Au
man ſolle einen Miniſter höchſtens 5 Jahre lang
im Amt laſſen. Herr Dr. Streſemann iſt bereits
über 6 Jahre im Amt, und dieſes Haager Jnterview
läßt deutlich die Abſicht erkennen, die Offentlichkeit
einſtweilen auf einen Rücktritt Streſemanns von
ſeinem anſtrengenden Poſten vorzubereiten.Es iſt bekannt, daß der dentſche Außenminiſter,

beſonders in den letzten Jahren, ſehr viel mit
Geſundheitsſtörungen zu tun hatte. Es iſt auch be
kannt, daß er ſchon des öfteren ſich mit dem Plan
r z oſten zu verlaſſen. Jmmer wieder
ieß er ſiteils aus außenpolitiſchen Gründen, ſeine Miniſter

tätigkeit weiterzuführen, das iſt ihm beſtimmt nicht
immer leicht Die teilweiſe ſehr ſcharfen
Hämpfe und Angriffe gegen u Perſon und ſeine
Politik, und nicht zuletzt ſein wenig zufrieden

ſtellender Geſundheitszuſtand ließen ihn nur ungern
von ſeinen Rücktrittabſichten abſtehen. Heute, wo er
Pene Politik, das außenpolitiſche Ziel, das er ſich bei
einem Eintritt in die deutſche Regierung im Jahre

1923 geſteckt hatte, faſt erreicht hat, dürfte er den
Augenblick für gekommen halten, wo er, ohnegrge Schwierigkeiten und ohne irgendwelche inner

oder außenpolitiſche Verwicklungen hervorzurufen,
ſeinen Rücktritt verwirklichen kann. Vielleicht kommt
er von Genf mit ſeinem Rücktrittsgeſuch in
der Taſche nach Hauſe, vielleicht aber wartet er noch,
bis ſich die letzte pihtge außenpolitiſche Frage, die
deutſch franzöſiſchen Verhandlungen über die
Räumung des Saargebietes, glücklich gelöſt hat. Man
kann es dem deutſchen Außenminiſter eigentlich
wirklich nicht verdenken, wenn er den ſehnlichſten
Wunſ dere ſein ſchweres Amt, das er nun ſchonjahrelang kleidet, gerade in dem Monat niederzu
legen, in dem er am Ziel ſeiner politiſchen Wünſche
angelangt iſt.
Dr. Strefemann iſt heute neben Hinderburs der

l im Ausland. T in denlugen des Auslandes ſtets die Bürgſchaft und
die Gewähr ſent die unbeirrbare FortDe ne eit Locarno und dem Ein
tritt Deutſchlands in den Völkerbund
von Deutſchland beſtrittenen auswärtigen Politik. Was Briand für Frank
reich bedeutet, daß iſt für das heutige Deutſchland
Streſemann. Es iſt für die Beurteilung der Per
ſönlichkeit Dr. Streſemanns vollſtändig gleichgültig,
wie man ſich zu der von ihm vertrekenen Politik
ſtellt. An der Jntegrität, an der Perſönlichkeit, demCharakter und r Geſinnung Streſemanns zweifelt

heute wohl niemand mehr.
Der Weg, den Streſemann gegangen iſt, war

nicht leicht. Als er im Jahre 1828 die Zügel der
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Wirth und Weſtarp
Eine verdiente Zurechtweiſung.

Graf Weſtarp hat in einem Artikel in der „Kreuz
zeitung“, den er „Die Dauerkontrolle der entmilitari-
ean Zone“ überſchrieb, über die internationale

echtslage Deutſchlands auf Grund der Haager Ab
machungen gehandelt. Da er die Dinge dabei nach der
Uberzeugung des früheren Reichskanzlers und jetzigen
Reichsminiſters Dr. Wirth abſichtlich weſentlich un
günſtiger dargeſtellt hat, als ſie wirklich ſind, wendet
ſich Dr. Wirth in eingehender Beweisführung gegen
den deutſchnationalen Fraktionsführer und ſchreibt:

„Vor allem wende ich mich gegen den Ausdruck
„Kontrolle'. So häufig ihn Graf Weſtarp gebraucht,
ſo iſt er doch grundfalſch. Wir, die wir ſeit dem Zu
ſammenbruch am eigenen Leibe wahrlich genug erlebt
haben, was fremde Kontrolle iſt, ſollten Beſcheid wiſſen.
Seit wann aber ſpricht man von Kontrolle, wenn Par
teien vereinbaren, gewiſſe Streitigkeiten einer paritätiſch
zuſammengeſetzten Jnſtanz zu unterbreiten, vor der ſie
gleichberechtigt auftreten, damit dieſe Jnſtanz, wenn
möglich, einen gütlichen Vergleich zuſtande bringe?
Dies iſt doch der Sinn der Haager Vereinbarung über
die gütliche Regelung von Entmilitariſierungsſtreitig
keiten. Liegt es im deutſchen Jntereſſe, einer ſolchen
Inſtanz und ihren unparteiiſchen Mitgliedern eine Kon
trollaufgabe förmlich zu ſüggerieren? Was Frank
reich wollte, war in der Tat eine Kontroll kommiſſion für die entmilitari-
ſierte Zone. Sein gefährlicher Plan iſt
im Haag von den deutſchen Unterhänd-
lern ab gewehrt worden. Hierüber wird von

dem Auswärtigen Ausſchuß volle Klarheit geſchaffen
werden. Was im Haag unterzeichnet wurde, war
materiell nicht mehr als eine Beſtätigung des gelten
den Vertragsrecht, wie ich noch darlegen werde.“

Dr. Wirth geht dann Punkt für Punkt den Weſtarp
chen Artikel durch und ſtellt entgegen deſſen zuſammen
aſſenden Schlußbehauptungen feſt:

„Das Haager Abkommen vom 30. Auguſt 1929 ent
hält a) kein Anerkenntnis, daß das Jnveſtigationsrecht
des Völkerbundes ſich auf die Kontrolle der Entmili
tariſierung beziehe; b) keine Ausdehnung der Zuſtändig
keit der LocarnoVergleichskommiſſionen auf alle
Streitigkeiten der Entmilitariſierung, da dieſe mit Ar
tikel 4 des Paktes konkurrierende Zuſtändigkeit bereits
beſteht; e) kein Recht und ſelbſtverſtändlich keine Ver
pflichtungen der Vergleichskommiſſionen, auf einſeitigen
Antrag Frankreichs oder Belgiens zur Klärung der
vorgebrachten Anſtände jeder Unterſuchung auf deutſchem
Boden vorzunehmen. Über Beweisanträge Frankreichs
oder Belgiens entſcheidet vielmehr die überwiegend aus
Neutralen beſtehende n mit abſoluter Mehr
heit und nach freiem Ermeſſen im Rahmen der der
Kommiſſion geſtellten Aufgabe, einen gütlichen Ver
gleich herbeizuführen.“

„Das Abkommen vom 30. Auguſt 1929“, ſo ſchreibt
Dr. Wirth, „begründet daher in keiner Hinſicht eine
Dauerkontrolle der entmilitariſterten Zone. Es hat viel
mehr dieſe von Frankreich begehrte Kontrolle für immer
zu Fall gebracht.“

Regierung ergriff, war das Chaos in Deutſchland
auf dem Höhepunkt angelangt. Der Währungs-
verfall hatte phantaſtiſche, nie geahnte Ausmaße
erreicht, die Franzoſen ſtanden an der Ruhr, das
Deutſche Reich ſchien unter fürchterlichen Kämpfen
änzlich auseinanderzufallen. Jn Sachſen und

itteldeutſchland drohte der Kommuniſtenaufſtand
und damit die Bolſchewiſierung Deutſchlands. Das
Ruhrgebiet in unſagbaren Schmerzen ſich krümmend,
wollte ſich ſelbſtändig machen. Dieſe Gefahren klar
erkannt zu haben, Streſemanns Verdienſt, ſein
zweites, ſofort tatkräftig eingeſchritten zu ſein.
Währungsſtabiliſterung und Räumung des Ruhr
gebietes waren ſeine erſten Ziele. Beides gelang.
Streſemann, der aus der Wirtſchaft hervorgegangen
war, wußte, daß einer politiſchen Geſundung die
wirtſchaftliche vorausgehen mußte. Allmählich wurde
Deutſchland wirtſchaftlich wieder eine Macht, ein
Volk von 60 Millionen, das man ökonomiſch nicht
mehr ausſchalten konnte. Dieſe Gedanken zu propa-
gieren, ſie immer wieder den franzöſiſchen Staats
männrn vor Augen zu halten, war Streſemann un
abläſſig bemüht.

Es kam die Londoner Konferenz, der Pakt von
Locarno, die Aufnahme Deutſchlands in den Völker
bund, der DawesPlan, der Berliner Vertrag, der
Handelsvertrag mit Frankreich, die Pariſer Sach
verſtändigenkonferenz und zum Schluß die Kon
ferenz im Haag. Der Verſailler Vertrag iſt in
ſeinen gefährlichſten Punkten ausgeſchaltet. Gewiß,
es iſt noch nicht alles erreicht, noch erwarten wir
die Räumung des Sgargebietes und die Rückgabe
der Saargruben an Deutſchland. Noch ſeufzt das
deutſche Volk unter den ſchweren Laſten des Young
Planes, aber wenn man dem gegenüberhält, was
Streſemann wirklich durchgeſetzt hat, D. muß auch

politiſchen Lage ſagen, daß ſich in den Jahren, in
denen Dr. Streſemann verantwortlicher Leiter
unſerer Außenpolitik war, die Lage Deutſchlands
grundlegend geändert hat.

Dr. Streſemann. erntete für ſeine ſchwierige
Arbeit nicht immer Dank. Das iſt aber nun einmal
das Schickſal aller Männer, die in der Offentlichkeit
wirken und in hervorragender Weiſe an den Ge
ſchicken ihres Landes beteiligt ſind. Es darf ihm
aber der Troſt bleiben, daß ſein Wirken durch nichts
beſſer gekennzeichnet wird als dadurch, daß man ſich
eigentlich gar nicht recht vorſtellen kann, wie das
Fehlen ſeiner Perſon in der deutſchen auswärtigen
Politik erſetzt werden könnte.

in mene Betrachter unſerer außen

Eine politiſche Verhaftung
Deutſche Landjäger e zwiſchen Mel

kehmen und Kaſſuben in Oſtpreußen den Polen
der litauiſchen Emigranten in Polen,
Pletſchkaitis, und fünf ſeiner Anhänger. Bei
den Verhafteten wurden zwei Gewehre, ſechs Re
volver, ſechs Handgranaten, ſechs ſchwere Bomben
und viel Munition vorgefunden. Die Verhafteten
gaben an, daß ſie ſeit zwei Jahren in Polen lebten
und den Verſuch machen wollten, über die Grüne
Grenze nach Litauen vorzudringen, um dort Ver
wandte zu beſuchen. Die Verhafteten wurden ge
feſſelt und dem Amtsgericht in Stallupönen zu
geführt.

Die ſtarke Bewaffnung der ſechs Feſtgenommenen
läßt vermuten, daß dieſe einen Handſtreich geplant
haben. Man nimmt an, daß ſie vielleicht den
Eiſenbahnzug, mit dem der litauiſche
Miniſterpräſident Woldemaras von
Genf nach Litauen zurückkehren wird,
in die Luft ſprengen wollten Ob dieſe
Annahme berechtigt iſt, wird eine ſpätere Unter
ſuchung erſt zu ergeben haben.

Schwere Kämpfe in Paläſtina
Aus Jeruſglem werden die britiſchen Verluſte im

Kampfe mit Arabern aus Gaza gemeldet. Es ver
lantet, daß die britiſchen Truppen in einen Kampf
mit Abteilungen berittener Beduinen gerieten, die
verſuchten, in Paläſting einzudringen. Es ſoll ſich
um Stämme von der Sinaihalbinſel handeln. Jndieſem Kampfe ſollen beide Teile ſich we re Ver
u ſt e ertitten haben

Auch in Berſſeba ſind, wie die Blätter be
richten. Kämpfe zwiſchen britiſchen Truppen und
Arabern im Gange. Aus Kairo wird gemeldet, daß
Flugzeuge bei Nablus fünf Eingeborene töteten
und 20 verwundeten.

Die Lage in Paläſtina ſei in den nicht Zur
Truppen geſchützten Niederlaſſungen immer no
ernſt. Große Abteilungen von Beduinen aus dem
Nedſchd ſollen ſich Paläſtina nähern. Jn Haifa
bleiben die Geſchäfte der Juden geſchloſſen. Nach
Abwehr eines Beduinenangriffes bei Safed und
Samkh durch britiſche Truppen ſind 80 Verwun-
dete in Haifa eingetroffen. Flugzeuge wieſen u a.
arabiſche Streitkräfte zurück, die verſüchten, Tibe
rias anzugreifen. Die arabiſchen Verluſte ſind
angeblich ſchwer.

DILE LACK

Dr. MEhrenbürger r n

Dr.-Jng. h. c. Karl Maybach,
der Konſtrukteur der Motoren des „Graf Zeppelin“,
die ſich auf der Weltfahrt ſo glänzend bewährten,
wurde von der Stadt Friedrichshafen mit dem

Ehrenbürgerrecht ausgezeichnet.

Deutſchlandreiſe des „Graf Zeppelin.
Am Mittwoch, dem 11. September, wird das Luft

ſchiff „Graf Zeppelin“ bei günſtiger Wekkerlage eine
etwa 18ſtündige Paſſagierfahrt in das
Jnduſtrierevier ankreten. Vielleicht wird „Graf
Zeppelin ſeine Fahrt auch noch mehr nach dem Norden
Deufſchlands ausdehnen.

Preußens Verhandlungen
mit den evangeliſchen Kirchen.

Die Verhandlungen des preußiſchen Staats
miniſteriums mit den evangeliſchen Kirchen über den
Abſchluß eines Vertrages, der eine gewiſſe Parität
mit der durch das Konkordat geregelten Stellung der
katholiſchen Kirche ſichern ſoll, nehmen, wie wir
hören, einen verhältnismäßig guten und reibungs-
loſen Fortgang. Die Verhandlungen werden in der
Hauptſache vom Kultusminiſterium geführt und man
hofft dort, ſie bis etwa Ende dieſes Monats vor
läufig abſchließen zu können. Das Stagatsminiſterium
als Ganzes hat ſich offiziell mit dem Stand der An
gelegenheit noch nicht beſchäftigt, wenn auch ſelbſt
verſtändlich ſeine Mitglieder ſtändig in großen
Zügen auf dem laufenden gehalten werden. Eine
abſchließende Stellungnahme des Staatsminiſteriums
M e vor Anfang Oktober zu erwarten, zumal der
Miniſterpräſident Braun bis Ende dieſes Monats
auf Urlaub von der Reichshauptſtadt abweſend iſt.
Wenn ſich nicht in den kommenden Wochen noch
Schwierigkeiten herausſtellen ſollten, die man im
gegenwärtigen Augenblick kaum noch erwartet, dann
wird ſich der Preußiſche Landtag vorausſichtlich be
reits kürz nach ſeinem Wiederzuſammentritt um die
Oktobermitte herum mit dem Ergebnis der Verhand
lungen beſchäftigen können. Die mehr formale

rage, ob die Vereinbarungen mit den evangeliſchen
irchen die Form eines Vertrages erhalten ſollen,

oder ob ein einſeitiger Geſetzesakt des Staates die
der Kirche zugeſtandenen Rechte ſicherſtellen ſoll, iſt
bis zur Stunde noch nicht ganz entſchieden

Reichspräſident von Hindenburg empfing den Ge
neralinſpekteur des argentiniſchen Heeres, General
Toranzo.

Reichspräſident von Hindenburg und Reichskanzler
Müller haben dem Reichsminiſter für die beſetzten Ge
biete, Dr. Wirth, Glückwünſche zu ſeinem 50. Geburts
tag übermittelt.

Die Reichstagsfraktion der Wirtſchaftspartei trat
zu einer Sitzung zuſammen, um ſich mit dem Young
Plan und der Arbeitsloſenverſicherüngsreform zu be
ſchäftigen.

Dr. Eckener wird ſich am heutigen Sonnabend von
Neuyork nach Deutſchland einſchiffen,

rer

V. FARBEN-
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Friedrich Auguſt Kekuls von
Stradontt, der große Chemiker

Zum 100. Geburkskag (7. September 1929).
Von Prof. Dr. C. Fries, Berlin.

Nicht nur die chemiſche Welt, die ganze Jnduſtrie
und Technik, die ganze deutſche Wiſſenſchaft hat heute
Veranlaſſung, den Namen des großen Forſchers
Friedrich Auguſt Kekulé von Stradonitz zu ehren, der,
vor 100 Jahren geboren, der Chemie ganz neue Wege
wies, und auf deſſen Ergebniſſen die heutige Natur
erkenntnis ſich vielfach aufbaut. Das Schickſal des
Gelehrten iſt es oft, im ſtillen Laboratorium der Ge
ſamtheit Segen zu bereiten, ohne ſelbſt ſichtbar zu
werden und perſönlichen Dank zu ernten. Um ſo
dringlicher iſt die Verpflichtung, an Jubiläen
wenigſtens der beſcheidenen Pioniere der Erkenntnis
zu gedenken.

Friedrich Auguſt Kekule von Stradonitz, dem
Archäologen und dem Staatsrechtler gleichen Namens
blutverwandt, wurde in Darmſtadt geboren und wid
mete ſich dem Studium der Naturwiſſenſchaften. Jm
Jahre 1856 wurde er Privatdozent der Chemie in
Heidelberg, erhielt zwei Jahre darauf einen Ruf als
Profeſſor nach Gent, wo er neun Jahre wirkte. Dann
übernahm er den Lehrſtuhl für Chemie in Bonn,
wurde Direktor des Chemiſchen Jnſtituts und ſtarb
daſelbſt am 13. Juli 1896.

Sein Spezialgebiet war die Chemie der in Pflanzen
und Tieren, alſo den Organismen vertretenen Stoffe,
die man als organiſche Chemie von der e
unterſcheidet; dieſe beſchäftigt ſich mit den Elementen
und niedrigeren Naturgebilden, Gaſen, Mineralien
uſw. Sein erſtes großes Werk war „Die Vieratomig
keit des Kohlenſtoffes“, das 1858 erſchien und eine Um
wälzung der bisherigen chemiſchen Grundanſichten er
brachte. Kekuls führte den auch für andere Stoffe
wichtigen Nachweis, daß ein Atom ganz beſtimmte,
zahlenmäßig begrenzte Verbindungsmöglichkeit habe.
Der Kohlenſtoff iſt vierwertig; er kann entweder vier
Atome eines einwertigen oder zwei Atome eines zwei

wertigen Atoms binden, ſo daß die Formel für Carbon
S C entſteht:

H

H--C--H, alſo C mit 4 einwertigen Waſſerſtoffatomen
(Methan),

oder: O C 0, alſo C mit 2 zweiwertigen Sauer
ſtoffatomen. Es gibt zahlloſe Kohlenſtoffverbindungen,
deren Syſtematiſierung Kekulés Verdienſt iſt.

Im Jahre 1865 erſchien die „Benzoltheorie“ und
n Jahre ſpäter die „Chemie der Benzolderivate“.
enzol (Ce He) oder flüſſiger e n entſteht

aus Azetylen bei Zerſetzung organiſcher Stoffe in Rot
glut; es iſt im Gas, im Steinkohlenteer und anderem
enthalten. Vom Benzol, das Faraday 1825 entdeckt
hatke, werden die aromatiſchen Verbindungen der
Benzolreihe, die Benzolderivate, abgeleitet, die viel
Teerfarbenſtoffe, Sprengſtoffe und auch Arzneien er
geben, auch als Betriebsſtoffe für viele Maſchinen Ver
wendung finden. Man hat neuerdings Benzol aus
Steinkohle gewonnen und war während des Krieges
dadurch imſtande, die Einfuhr von Benzin zu be
ſchränken. Kekulé hat zuerſt die aromatiſchen Ver
bindungen, die vom Benzol abgeleitet werden, im Zu
ſammenhang dargeſtellt und erforſcht. Dieſe aroma
tiſchen Verbindungen ſind für die Praxis von un
berechenbarer Bedeutung und ſichern ihrem Erforſcher
einen dauernden Namen in der deutſchen Wiſſenſchaft.

Theater Nachrichten
Stadttheater Halle.

9, September (20--23.15 Uhr): Die Räuber. 10. September
(20--23.15 Uhr) Königskinder. II. September (20--23 Uhr):
Der liebe Auguſtin. 12. September (20--23.15 Uhr) Die Räuber
13. September (20--23. 15 Uhr): Königskinder. 14, September
(20-—22.30 Uhr): Kalkutta, 4. Mai. 15. September (19--22.30
Uhr): Riengzi. 16. September (20--23.15 Uhr): Die Räuber
17. September (20—-22.15 Uhr): Olympia.

Halle: Thaliatheater.
Sonntag, den 8. September (20 Uhr): Der Geiſterzug.

Leipzig Neues Theaker.
7. September (19.3022. 15 Art Ein Maskenball. 8. Sep

tember (18.30—23.5 Uhr): Die eiſterſinger von Nürnberg.
9. September (20—-22.15 Uhr): La Traviata, 10. September
(9—22.45 Uhr)- Tannhäuſer. II. September (20-22.80 Uhr):
Mona Liſa. 12. September (19.30--22,30 Uhr): Die luſtigen
Weiber von Windſor. 18. September (20-—-22.80 Uhr): Schwanda,

der Dudelſackpfeifer. 14. September (20—-22 Uhr): Die Er
ſchaffung der Welt, StawinſkySuite, Karuſſellfahrt. 15. Sep
tember (19.30—22.45 Uhr): Die Macht des Schickſals.

Leipzig: Altes Theater.
7. September (19.30-—-28 Uhr): Das Käthchen von Heilbronn.8. September (20-22.30 Uhr): Die Serigtet oper, 9. Sep

tember 28 Uhr): Das Käthchen von ilbronn. 10. Sep-
tember (20--22.15 Uhr): Die Weber. 11. September (20--22. 15
Uhr): Der Urfauſt. 12. September (20--23 Uhr): Das Käthchen
von Heilbronn. 13. September (20-—-22.30 Uhr): Der Urfauſt.

Ediſon ſchwer erkrankt.

Thomas Alva Ediſon,
der große Erfinder, der der Menſchheit die elektriſche
Birne und das Grammophon ſchenkte, iſt ſchwer er
krankt. Jn Anbetracht ſeines höhen Altkers iſt ſeine

Umgebung in großer Sorge.

14. September 20—22 Uhr):h be e Wer n e e be
Leipzig: Neues Operetkenthegaker.

7. September (20 Uhr): Die Roſe von Stambul, 8, September (15.30—20 Uhr): V Roſe von Stambul. 9, September
bis 18 September (20 Uhr): Die Roſe von Stambul, 15. Sep
tember bis 15, September (20 Uhr): Gräfin Mariza.

Weimar: Nationalkhegter.
15. September (18—-22 Uhr): Tannhäuſer. 16.e h. Zuſti Caſae e er e

ie es euch gefällt.

Volksbühne Halle. Heute, Sonnabend, Beginn
20 Uhr, „Rienzi“ von Richard Wagner. „Kalkutta“,
4. Mai“, 4 Akte Kolonialgeſchichte von Lion Feucht
wanger, Erſtaufführung am 14. September für
Wiederholung am 19. für B und am 23. für G. Der
neu angeſetzte Spieltag für J iſt am 26. September.
Beginn 20 Uhr. „Königskinder“ am 21. für U. Wir
bitten, die Einlöſungstage einzuhalten. Für die Haupt
proben zu den ſtädtiſchen Sinfoniekonzerten, jeweils
Sonntags vormittags im Stadttheater, können Ein
zeichnungen jetzt noch erfolgen. Jm Thaliatheater
wird eine Reihe von 5 Schau und Luſtſpielen gegeben.
Dieſe Reihe kann auch allein belegt werden. Als erſten
Kulturfilm gibt die Uranig am Montag, 16. September,
im Thaliatheater „Ein Grab am Nordpol“.

Buühnenvolksbund Halle. Montag, 9. September,
für D, Donnerstag, 12. September, für E. „Die
Räuber“. Kartenausgabe 6. bis 9. bzw. 10. bis
12. September. Mittwoch, 11. September (wahlfreie
Sondervorſtellung), „Der liebe Auguſtin“. Kartenaus
gabe ab Montag, den 9. September. Die Sonder
veranſtaltungsreihe bringt in dieſem Jahre wieder eine
Reihe ausgezeichneter Darbietungen, u. a. das Guarneri
Quartett, Kammerſänger Slezak, Yvonne Georgi und

arald Kreutzberg, HaaßBerkowSpiele. Billige
tammplätze für dieſe Reihe können jetzt belegt werden.

Was iſt in Halle los?
Sonnabend, 7. September.

Stadttheater: „Rienzi.“ Walhalla: „Die verflixte
Liebe.“ Modernes Theater: „Drei Senſationen.“

„Bergſchenke“: Konzert.
Sonntag, 8. September.

„Wintergarten“: Magiſche Revue. „Saalſchloß“:
Konzert.
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Merſeburg und Umgebung

7. September.

Mariä Geburt.
(8. September.)

Wenn der Wind über die Stoppelfelder weht und
die Getreideernte zum großen Teil eingebracht iſt,
dann denkt der Landmann bereits wieder an das
Ausſtreuen der Winterſagt. Seit alters gilt als der
erſte Saattag der 8. September, Mariä Geburt im
Kalender geheißen. „Mariä Geburt ſäe Weizen und
Korn“, heißt es im Volkswetterkalender des Land
mannes, oder wie man in Mitteldeutſchland ſagt
„Wird Mariä Geburt geſät, iſt's nicht zu früh und
nicht zu ſpät.“ Um dieſen Tag wird das Grummet
mähereif und dementſprechend lautet ein Spruch:
„Maria Geburt muß das Grummet furt.

Daß der Herbſt ſchon in Sicht iſt, merkt man
davan, daß die Zugvögel an ihre lange Reiſe denken,
denn „Mariä Geburt, ziehen Schwalben und Störche
furt“. Nach einem kalten Sommer und einem warm
auftretenden Frühherbſt ſollen die Schwalben ihre
Abreiſe verzögern und noch bis zum Oktober im
Lande bleiben, daher heißt es in einem Spruch:
„Ziehen die Schwalben bis zu Mariä Geburt nicht
zum Süden Fort, dann wollen ſie ſehen, wie die
Blumen im Weinmonat (Oktober) ſtehen.

Häufig fallen ſchon um dieſe Zeit die erſten
Reifnächte ein. Sie haben den Vorteil, daß ſie
dann den läſtigen Raupen im Gemüſegarten den
Garaus machen, und aus dieſem Grunde meint der
mitteldeutſche Bauer „Wenn die Raupen kommen
zu e in den Kohl, ſo ſterben ſie gleich nachher
wie toll.“

Mit Rattengift vergiftet.
Einen chrecklichen Tod gab ſich ein verheirateter,
in der Brauhausſtraße wohnender Straßenbahn
e Infolge ehelicher Unſtimmigkeiten nahm er

ereits am vergangenen Sonntag Rattengiſt zu ſich.
Bis zum geſtrigen Freitag verſchwieg er dem ihn
behandelnden Arzt ſeine Krankheitsurſache. Als er
dann ſchließlich doch ſeinen Selbſtmordverſuch, durch
ungeheure Schmerzen gequält, eingeſtand, würde er
ſofort mit dem Krankenwagen in das ſtädtiſche
Krankenhaus übergeſührt. Trotzdem ihm dort ſofort
der Magen ausgepumpt wurde, war er nicht mehr
zu retten. Am heutigen Sonnabend iſt er gegen
6 Uhr unter qualvollen Schmerzen geſtorben.

Einbruch im „Feldſchlößchen“.
Jm „Feldſchlößchen“ wurde in der Nacht zum

Freitag ein ſchwerer Einbruch verübt. Ein bis jetzt
nicht bekannter Täter ſtieg, nachdem er eine Fenſter
ſcheibe zertrümmert hatte, in die Gaſtſtube ein.
Zigarren und Zigaretten, Liköre und Weine ſowie
ein Radioapparat waren ſeine Beute, die er in mit
der Firma bezeichnete Servietten einpackte. Der
Wert der geſtohlenen Sachen beträgt etwa 500 Mark,
die geſtohlenen Rauchmaterialien davon allein unge
fähr 200 Mark. Sachdienliche Mitteilungen erbittet

die Kriminalpolizei.

Ein Pferd ſtürzt.
ſcheute auf der Lauchſtädter Chau
Ruſchesfelde, das Pferd eines auswärtigen
vor einem entgegenkommenden
rutſchte auf dem
Dabei prallte der

Am Freitagnachmittag
ſſee, kurz hinter

ä Bauern
agen an einen Baum und erlitt

einige Beſchädigungen. Erſt nach längeren Be
mühungen gelang es, dem Pferd wieder auf die Beine
zu helfen.

Fertigſtellung der Blanckeſtraße. Nachdem
ſchon vor einigen Wochen der Fahrdamm mit Aſphalt
belegt war, ſind jetzt die beiden Bürgerſteige mit
Kleinpflaſter fertiggeſtellt worden. Nur ein kleines
Stück des Bürgerſteiges an der NPordſeite kann erſt
nach Vollendung einiger Neubauten gepflaſtert wer
den. Die Blanckeſtraße iſt damit, wenn au die
Bürgerſteige die ſoſehr beliebten Platten vermiſſen
laſſen, durch den aſphaltierten Fahrdamm für den
e eine der ſchönſten Straßen unſerer

tadt geworden.
Ein gefährlicher

nachmittags gegen 42

Dr jroße und dr gleene Zebbelin. De Schgoodr
bahn. Jedr eemah in Berlin. Joddloſes Volg.
A Schlußſchdeen un ä Jeſchbenſd in Greishauſe. Ein
bruch in Weingellr. uff zr Wahl. Der dreie Huſar.

Na, das woar awr nu daneilich ä Demelee, wie dr
e ſo ſeine Weldreeſe machn doad un doad ſo ee

and nachn andrn iwrfliechn. Eerſchd iwr Rußland un
Sibierichn bis bei de Jabaneſen, un denn hodde in
Ameriga ſein Brudr bejrießd, den mir nachn Grieche
ham abliefern miſſn. Nachns nach Eiroba riwr, das
woar je nich mehr ſo jefährlich, weile doch die Schdregge
ſchonemah jefahrn is un gennd da bale jede Welle.
Alwr wiehe denn nachns widdr in Deidſchland angahmb,
alſo denn woar awr de Freide jroß. Uffn effndlichn
Jebeidn hamſe de Reichsfahne rausjehänggd, un de

indr hoddn geene Schule. Och woar das ä Juwel.
Wenns nach den jingg, da gennde dr Zäbbelin alle
Wochn ä boar Mah um de Weld fahrn un immr widdr
jligglich heeme gomm. Daßes jedesmah frei jehb. Aus
der Schulfeier in dr Aula machnſe ſich weenichr, die
gann ruhich wegbleim, denn das is merſchdns immr
een un dasſelwe. A Lehrer reed änne Reede, un denn
werd „Deidſchland iwr allis“ jeſungn. Mr gennd je
das noch von friehr. Awr de Rejoalſchule, die
hodd daneilich änne ſcheene Feier jefeierd. Die ſin nich
in de Aula jejang', ſondrn in Joardn un ham ihrn
Laudſchbrechr uff Friedrichshafn einjeſchdelld, von wo
de janze Landung dorchn Radjoh iwrdroachn worde.
Da hamſe glei allis midjeheerd, un ſo wie de Leide
dord undn jejuwld ham, ſo ham de Jungns hier ohm
voch jejuwld, noch mehr als wie daneilich, wie dr
gleene Zäbbelin gahmb. Alſo hee, der ſah
dereggd buddzch aus, als obbe ä Häbbchn gerbrli
eriggjeblim weer, wie de gleen Gindr, diede Läwr
roan einnähm miſſn. Un ſein Bauch hodde vrmied

als Reglameſeile, un DänzrGarrel hodde Blagoade
drufffegläwed fer änne neie Schogeloade.

a, mir freidn uns ſchone, weil doch in „Gorriebl“
drinne jeſchdandn hodde, dr Lufdfahrdvrein wolldn hier
landn laſſn. Wahrſcheinich ſollde denn uffn Jriene
marchd bargn. Awr s woar niſchd drmid, un ä machde
ſich widdr dinne nach Weißenfels zu. Bloß wiehe nach
Leine gahmb, da vrzooge awr de Lawwe, weiln dr
Jeſchdangg da in de Noaſe gahmb un de Fluchaſche.
„Ei vrfluchd“, doachde ſo in ſein Jedanggn, „da wended
ſich dr Jaſd mid Grauſn“, un da machde ä jroßn Um
boochn iwr Geedzſchn, um daße wollde den iwln Difdn
ausn Wäche jehn.

Un der gleene Zäbbelin fungdzchenierde dadllos un
machde ſo ſcheene Wendungn, „eemah linggs rum, eemah
rechds rum un denn jeroade aus“, daß'ch janz bejeiſdrd

Engpaß. Am Donnerstag,
Uhr, beführ ein

Wagen

n Auto. Das Pferd
latten Aſphalt aus und ſtürzte

großes Laſt

Worüber Merſeburgs Stadtväter
Rates pflegen

Nächſte Stadtverordnetenſitzung am 16. September?
Die Sommerferien für unſere Stadtverordneten

gehen nun ihrem Ende entgegen. Vor ausſichtlich am
16. September werden ſie erſtmals wieder zu einer
öffentlichen Sitzung zuſammenkommen und damit in
den letzten Abſchnitt ihrer Tätigkeit vor den Neu
wahlen eintreten. Die Tagesordnung für dieſe
Sitzung ſteht naturgemäß noch nicht feſt. Bis jetzt
verlautet nur, daß einmal Mittel bereitgeſtellt werden
ſollen, um die Arbeiten am Bürgergarten fertigſtellen
zu können, weiter ſollen unter Berückſichtigung der
vielen Reuanmeldungen für die AlbrechtDürer Schule
drei neue Lehrerſtellen an dieſer Schule geſchaffen

e Der Ausban
des Bürgergartengeländes

Nach Fertigſtellung der Notſtandsarbeiten amBürgergartengelände iſt es erforderlich, auch die gärt
neriſchen Anlagen dort entſprechend herzuſtellen. Da
dieſe Arbeiten nicht als Rotſtandsarbeiten durchgeführt
werden können, müſſen die dafür erforderlichen Mittel

beſonders bewilligt werden.
Es handelt ſich bei dieſen Arbeiten um Befeſtigung

des neu hergeſtellten Ufers mit Steinen, Verlegung des
vom Bürgergarten nach dem Gotthardtsteich führenden
Weges, Herrichtung der Raſenflächen durch Aufbrin
gung von Mutterboden, Anſäen, Bepflanzen und Be
feſtigen der Böſchung, Anfertigung und Aufſtellung
von 12 Bänken und Befeſtigen der Wege

Mit Rückſicht darauf, daß die Anlage noch in dieſem
Sommer der Offentlichkeit zügeführt werden ſollte, hatte

arbeiten ſofort in Angriff zu nehmen,

einzüholen.

großer Beliebtheit ſeitens der

nach deren Freigeben als richtig erwi

und der FlachbauSiedlung
geſellſchaft waren am 30.
in der
Die Zahl hat ſich inzwiſchen
elwa 1 Wochen werden die reſtlichen
FlachbauSiedlung und

den bisherigen Erfahrungen etwa
pflichtige Kinder zu erwarten ſein.

Es iſt ſomit notwendig,
Lehrerinnenſtellen zu ſchaffen.
kräfte benötigt werden ſollten,

im Haushaltsplan

Mittel in Höhe von 16 000 Mark ausſchüſſen bereitzuſtellen und die erforderliche Genehmi
gung der Stadtverordnetenverſammlung nachträglich

der Magiſtrat unterm 9. Juli 1929 einſtimmig be
ſchloſſen, die Arbeiten anſchließend an die Notſtands

die erforderlichen

eſen.

Veue Lehrerſtellen
an der AbbrechtOürerSchule
Durch den weiteren der GagfahSiedlung

er Merſeburger Bau
Juli 91 ſchulplichtige Kinder

AlbrechtDürerSchule in Zugang gekommen.
weſentlich erhöht. Jn

60 Wohnungen der
6 Wohnungen der

Siedlung bezogen ſein. Aus dieſem Zuzug dürfen nach
30 50 volksſchul

Sparkaſſenüber

Die Annahme des Magiſtrats, daß ſich dieſe Anlage
Einwohner erfreuen wird,

hat ſich durch die große Jn anſpruchnahme der Anlage

Gagfah

3 weitere Lehrer bzw.
Falls noch weitere Lehr
werden für dieſes Jahr

Schulamtsbewerber angefordert werden. Mittel ſind
1929 bereits vorgeſehen.

hen
auto der Firma Beyer, welches mit neuen Möbeln
für eine hieſige Firma beladen war, die Fiſcherſtraße
in Richtung Olgrube. Für das beladene Auto war es
ein Kunſtſtück, durch die ſchmale Stelle Fiſcherſtraße
Brühl durchzukommen. Die hoch aufgeladenen Schränke
blieben an der einen Häuſermauer hängen und wurden
umgeworfen. Ein Teil der wertvollen Möbel wurde
ſtark beſchädigt. Eine Verbreiterung des gefährlichen
Engpaſſes wäre ſehr angebracht.

Der Reichsverband des deutſchen Mittel
ſtandes (Wirtſchaſtspartei) hält am Montag ſeine
Generalverſammlung im „Tivoli“ ab, die ob ihrer
reichhaltigen Tagesordnung das Jntereſſe weiteſterKreiſe finden wird. Die Verhandlungen werden ſich
nicht nur über die kommunalen Neuwahlen im all
gemeinen erſtrecken, ſondern insbeſondere die Merſe
burger Verhältniſſe beleuchten. Wir verweiſen auf
den Jnſeratenteil.

Wem gehört der Handwagen? Vor einigenTagen wurde auf einem Ackergrundſtück in der Nähe
der Blockſtelle Schkopau ein herrenloſer Hand
wagen gefunden, der einen Waſſerbehälter, einen
Beſen, eine Eiſen ſänge und mehrere Säcke enthielt.
Bis jetzt hat ſich noch nicht feſtſtellen laſſen, wem der

gehört. Er wurde bei der Kriminalpolizei
ſichergeſtellt, wo ſich der Eigentümer melden kann.

KRieſeneier.“ Vor einigen Tagen meldeten wir
aus Schafſtädit, daß dort ein normales Huhn ein
Ei von der Größe eines Gänſeeies gelegt hatte,
aber nach dieſer Gewaltproduktion verendete. Die Nach

können, ſo iſt doch eine
Waſſerverbrauch am Platze,

noch andauerk.
gewinnungsgelände iſt ganz

die dringende Bitte,

nicht gezwungen ſind,
nahmen anzuordnen.

richt hatte bei dern Huhn einer anderen Leſerin unſerer ine e e e e en eheweiſe legte es jetzt nur Eier von der Größe eines haren. Es handelt ſich um Betrt
Taubeneies, um aber alles Rohmaterial auszu
nutzen, gleich drei auf einmal. Wir ſtellen dieſe Pro
dukte übertriebener Hühnervorſicht in einem Fenſter
unſeres Geſchäftshauſes aus.

In Merſeburg droht Waſſermangel

Eine Mahnung
zu ſparſamem waſſerverbrauch.

Die überaus heifzen Sommertage haben wie vieler
orts auch in Merſeburg an die Waſſerwerke die ſtärkſten
Anforderungen geſtellt. Der normale Waſſerverbrauch
von durchſchnittlich 110 Liter je Kopf iſt ganz gewaltkig

Höhe von mehreren
Kechnungen uſw. ausgeführt worden

erſt allmählich konnke der
feſtgeſtellt werden, da auch
in ſehr geſchickter Weiſe gefälſcht
Freitag hat
Anklage gegen einen
Leungwerke,

früheren

weitere zehn

hilfe zum Betruge,
kundenfälſchung

mich: „Menſ
gee zweedes Mea h

Na, ich gonndeſn nachfiehln,
änne ferchdrliche Dämſe jewäſd.
in Sebdembre De Felder
ſo harde, daß
gonndn. Se

woar. „Das is das Vrgehrſchmiddl dr Zugumfd“,
ſoachdch mr, un drum iſſes janz jud, daße nu de Boſd
gudſche nach eeſchn einjeſchdelld ham, wode frihr mei
Freind WolfOddo alle Doache mid ſeinr aldn Zoſſe
nausjogglde. De Weld ſchreid ähmd immr weidr vor
wärds, un de gleen Gindr fahrn ſchone Audo wie de
Aldn, wiemr daneilich bei dr Schgoodre Bahn
uffn Gindrbladze ſähn gonnde. Alſo, das woar eich
vrleichd ä Dheadr. Das woarn ſone gleen Audos, awr
mid annr Schdangl ohm, wie änne Läggdriſche, un
dadrmid jondlde denn allis uff den Blechbladdn rum.
Manichmah woar je ä mächdches Jewärche un denn
rammlon glei fimfe, ſechſe zeſamm, awr weil da undn
ä diggr Jummireefn drumrum woar, da ſchadde das
niſchd weidr.

Häbbchn Feichdchgeed grichdn,
woh ſowieſo ſchone ze ſchbeede ſin.

Awr, wien das nu eemah ſo is,
da glowed je ſchone jargeenr mehr.

ſolche Schildr mid, daß de Bollezei
Un wie die ſich ihre Schildr nich
da jahbs änne gleene Globberei.
richdch. Mr ham doch
miſſn doch was ze dune
eejah miſſn ſe neie Biroheiſr

Jedanggn,
Schdeen vons Janze.

o.
jefangn, denn dr
an de Diere.
lichgeed, awr de
einjeloadn, ich weer ſonſd
hinjejangn.

Awr hi

Alſo wenn nu de Gindr ſchon ſo flodd Audo fahrn,
da brauchn mir unbedinggd „das Lufdſchiff des glein
Mannes ſeid's mid dr BlanggeMaja Eſſ'ch is. Alſo

hawich fern jeſoachd, „weene nich,
ſchone ſchdrafn.“ Un richdch,
Greishauſe ſchbugds. Da
Nachd ä Mann an
un geenr weeß, wärſ
gommando jehold ham,
grichd. Nu gloowich je nich ans
d daß das a Einbrechr is.
as

der ſich in Gellr ſichr ä
ſich mid einſchließn laſſn.
nachns

da ſchaffd ſich nachns jedr Vrein eens an, von wäjn
wenne mah a „Ausflüch“ machn will. Das ſcheene
Sommrweddr dud doch dereggd drzu einloadn.

An vorchdn Sonndoache da warn fimfhundrd Leide
aus Weißenfels bei uns in Meerſcheborch, die ſich de
Schdoadd anguggn wolldn un n Dom un ſo. Un daß
denn nachns awr hier geene Drängelei werd, da vr
anſchdalde s Vrgehrſchbiro glei ä Sondrzuch un
ſchiggde fimfhundrd Leide von hier nach Berlin. Ich
wollde erſchd ooh mid, awr denn gahmb denn widdr
was drzwiſchn. Awr nachns warich janz froh, denn
n Ahmd, woſe widdrgahm, da warich jeroade an Bahn
hof, un mei Freind Gord, derde ooch mid aus Berlin
gahmb, fiel mr r uffjelegt um Hals un ſeifzde:
„Menſch, Baul, aſde nich zufällich ä Eisbeidl in
dr Daſche? Oooch die Hidze.“ Na ich ham glei
in Wardeſoal neinjeſchleefß un ä boar Debbchn Helles
einjefleeßd. Un da worde widdr „Menſch“, ſoachde fer

is. Se ſolln

hamſe eerſchd in ä

Alſo das weer ſo ä
eemah was in Gellr
männichn. Jch h
Gellrfenſdr uffſchdehn laſſn,

Schboaß, wenn

zam Schaden der Leungawerke durch Ausſtellun

ſeine Stenotypiſtin den Malermſtr.
Angeſchuldigke erh

teiligten werden ſich wegen Betruge
Unterſchlagung,

uſw. zu verankworken haben.

Die ham wahrſcheinich mid dr Eſſe
Schlußſchdeen gahmb jan

Dadrbei machdnſe änne gle
Zeidungsſchreiwr hoddnſe nich drzu

janz järne voch ämmah
Das woar nich hibbſch von denn

hawe glei jeſoachd fer mein Freind Frauz: „Franz“
dr liewe Jodd werdſe

nu hammerſch, in
dauchd manichmah in dr

fenſdr raus wie dazemah die in Berlin.
je joarnich, wie ſchlechd de Weld is.Gellr ä janzn Gorb voll Diewes-
zeich jefundn, Jeſchlachdes un ſo, was die wo anderſchd
jeglaud hoddn, un mußdns nachns ſchdehn laſſen.

Diebe uff
brächdn, ahmds

awe balde achd Doache eejah mei
denn wär weeß, mr

waren.

ch jeder eemah in Berlin, awr
widdr!“

denn voch bei uns war
Alſo wemmr bedenggd,

angeſtiegen. Wenn auch das Waſſerwerk bis auf den
heutigen Tag hakte allen Anforderungen gerecht werden

Mahnung zum ſparſamen
um ſo mehr, als nicht vor

ausgeſehen werden kann. wie lange die Trockenheit
Der Waſſerſtand in dem Waſſer

erheblich abgeſenkt und es
muß, wenn nicht bald durch Riederſchläge eine Er
gänzung der unterirdiſchen Waſſervorräte
in Merſeburg mit Einſchränkungen in der Waſſerabgabe
gerechnet werden. Es ergeht daher an alle Abnehmer

tunlichſt Sparſamkeit bei der Enk
nahme von Waſſer zu beachten, damit die Waſſerwerke

ſchärfere Einſchränkungsmaß

eintritt, auch

Die Millionenbetrügereien im

Leung Werk
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Arbeiter an der ganzen Kirchen in der Provinz m
den Luther Erinnerungen ſolle er Luthers Er ein

Das Aktenmaterial der Vorunterſuchung füllt über 60
Bände, ſo daß die Hauptverhandlung vorausſichtlich
vier bis ſechs Wochen dauern wird. Nach den bis
herigen Dispoſikionen wird der Prozeß im Okto
ber oder Kovember d. J. durchgeführt werden.

Her Stadtomnibusverkehr beginnt
Am Montagmittag 12 Ahr

wird die neueſte Merſeburger Verkehrserrungenſchaft
in Erſcheinung treten der Stadtomnibus. Vor
geſehen iſt ein 20-Minuten- Verkehr.

Zu der Frage der Rentabilität des Unter
nehmens, die vor einigen Tagen an dieſer Stelle an
geſchnitten wurde ſind uns eine Reihe Zuſchriften zu
gegangen. Die überwiegende Zahl der Einſender be
kont, daß ein Stadtomnibusunternehmen für Merſe
burg eine Rotwendigkeit ſei, und daß beſonders von
den an der Peripherie Wohnenden die Autobuſſe
ſtark benutzt werden dürften. Es liegt im Intereſſe der
Erhaltung dieſer Verkehrsverbeſſerung, daß die Omni
buſſe von der Bevölkerung recht ausgiebig be
nutzt werden.

Am Montagvormittag
nungsfahrt mit geladenen

wird die offizielle Eröff
Gäſten durchgeführt werden.

Einführung des neuen
Generalſuperintendenten

Die Einführung des neuen Generalſuperinten
denten der Provinz Sachſen wurde Donnerstag
nachmittag im Magdeburger Dom durch den en
lichen Vizepräſidenten des Evangeliſchen ber
kirchenrats, D. Burghart, vollzogen. D. Burg
hart rief dem neuen Generalſuperintendenten Eger
das Jeſajawort zu: „Jch habe ihn gerufen, ich will
ihn auch kommen laſſen, und ſein Weg ſoll ihm ge
lingen!“ Er betonte, daß das höchſte Amt der
evangeliſchen Kirche verlange: einen Führer des
Sprengels, einen Beter für die Gemeinden r

mi

den Geneinden wahren SGeneralſuperintendent Eger, der aus der Pro
vinz Sachſen hervorgegangen iſt, ging in ſeiner An
ſprache von dem Pauluswort aus Uns iſt bange,
aber wir verzagen nicht!“ Nicht das Amt mache
den Mann, ſondern der Mann das Amt; nicht aus
der Aufgabe erwachſen die Gaben, ſondern na
Maßgabe der Gaben kann die Pflicht erfüllt werden.
Er gedachte ſeines Vorgängers, für den auch das

Generalſuperintendenten
ü weniger ein

Leben, das
heiße: dienen. Jn Demut wolle er dienen um Gottes

willen; die
der Kirche, ſein Auſtrag, bleibt.

Kreuz

gann nie wiſſn. Awr nachns hawichs doch widdr
zujemachd un noch ä Jiddr drvor, denn wie ich an
ä ſcheen Morchen rundrgomme, da fehln doch bei
mir de janzn Flaſchn midn Wein, den ich mr je
goffd hodde fer den Doach, wenn ich ſilwerne Hochzeid
feiern gann. Nu hawich je zwoar joargeene Frau,
ar wenn ich ämmah Abbedied hawe, da guggch an
Gallendr un rechne mir aus, alſo heide is der 7. Seb
dembr 1929, wenn ich nu an 7. Sebdembr 1904 je
heirad' hädde, da genndch jedz ſilwerne Hochzeid feiern.
Das is denn eejah ä Grund zum Dringgn, und ee
Jloas dringgch voh uff de Jeſundheed von den arm
Mäachn, waſde um das Jligge jegomm is, meine Frau
ze wärn.Ja un dr Wein woar nu weg, weg wie
Schmids Gdaze, janz jemeene jemauſd. Alſo ich
woar vrleichd eene Wud. Glei hawich GriechrRichardn
anjedellefonierd, der doch in Weißenfels Bollezei
Jeneral is. Jch hodde Schwein, alle falſchn Nummern
woarn uff dr Boſd jeroade beſedzd, un da wordch glei
mid dr richdchn vrbundn. Schade, Richard war jeroade
nich heeme, un ſei Vrdrädr wußdes voh nich, wo mei
Abbelwein weer. Jch woar grenznlos endeiſchd von
unſr Bollezei. Alſo das gann nich mehr ſo weidr
jehn. Mir brauchn änne Rejierung, die da gräfdch
zubaggn dud. Jud, das jeroade balde änne Wahl
is. Leidr iſſes bloß änne Gommenalwahl, un da weeß
mr nich, ob was Jeſcheids rausgemmd. Da hammr
widdr a halwes Mandl Bardein, die ſich jeejnſeidch be
gämfn, un bloß, wenn ſich de Schdoaddvrdroggndn
zwanzch Marg Diädn bewillichn, da ſin ſe eenich von
Reinhold den Jermanheibdling bis Gehn Bernhardn.
Da ſin de Schdoaddvrdroggndn in Borne bei Leibzch
annerſchd. Die ham eenſchdimmich beſchloſſn, ſe wolln
wäjn dr finanzjelln Nodloache dr Schdoadd uff de
Doachejeldr vrzichdn. Ach, wenn VBorne Deidſch
land weer.Na, da hilfd awr nu ällis Jejammre niſchd. Mr
miſſn neie Schdoaddvrdroggnde wehln fer „ein janzes
Joahr un noch viel mehr“, wies in den ſcheen Liede
heeßd, was jedz eejah jeſungn werd. s hängd een
ſchone balde zum Halſe raus, denn ſo viel Huſarn

hadds in unſr aldn Armee joarnich jejähm, wie jedz
beſungn wärn.Wenn ich nur wenigſdns wißde, was mid den
Huſarn jewordn is, denn iwrall heerd mr bloß n
eerſchdn Verſch. Eemah muß doch voh die Liewe
ä Ende nähm. Vrleichd mußde dr Huſare in Griech
un is jefalln, das vaſſierd den Liedrhuſarn meerſchdns.
Odr vielleichd iſſn ſei Määchn undrei jeworn un hodd
ä Balwier jeheirad odr ſo, das ſoll oh vorgomm. Awr
liewr ä Ende mid Schreggn als wie de Unjewißheed.
Das Lied muß färdchjediffold wärn. Wer machd de
nächſde Schdroofe? Baul von dr Sogle.
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Am 6. Oktober die erſte diesjährige Vorſtellung.
Die ſeit 1927 beſtehende Einrichtung der ſogenannten

Theaterſonderzüge hat ſich auch in der vorjährigen
Spielzeit des halliſchen Stadttheaters bewährt. Gegen
über der Spielzeit 1927/28 hat ſich der Beſuch zu den
Fremdenvorſtellungen in der Spielzeit 1928/29 rund um
das Doppelte geſteigert. Während in der Spielzeit des
Vorjahres zu 6 Sondervorſtellungen im ganzen 4744
Theaterkarten verkauft und die Theaterbeſucher zum
größten Teil mit 13 Sonderzügen, zu einem geringen
Teil auch mit fahrplänmäßigen Perſonenzügen nach
Halle und zurück befördert wurden, wurden in der

letzten Spielzeit zu 10 Sondervorſtellungen 8129 Theater
karten verkauft und die Theaterbeſucher zum größten
Teil mit 20 Sonderzügen und zum geringen Teil mit
fahrplanmäßigen Perſonenzügen nach Halle und zurück
gefahren. Es iſt dies ein Beweis dafür, ein wie großes
Bedürfnis in der Umgegend von Halle nach guten
Theatervorſtellungen beſteht.

Die für den Verkehr in Betracht kommenden Be
hörden werden in Verbindung des halliſchen Stadt
theaters auch in der kommenden Spielzeit es ſich an
gelegen ſein laſſen, Sonderzüge nach Halle zu beſonders
ausgewählten Theatervorſtellungen heranzuführen und
hoffen damit, den Intereſſen der auswärtigen Theater
beſucher entgegenzukommen.

Die erſte Fremdenvorſtellung in Verbindung mit
einem Theaterſonderzug aus Richtung Merſeburg
Querfurt und Eisleben findet am 6. Oktober 1929 ſtatt.

ur Aufführung gelangen „Die Räuber“ von Friedrich
Schiller. Beginn 15 Uhr, Ende 1824 Uhr. Ausgabe
der Theaterkarten, Benutzung fahrplanmäßiger Per
ſonenzüge wie in den Vorjahren. Rechtzeitige An
kündigungen der Fremdenvorſtellungen werden jedes
mal im „Merſeburger Korreſpondent“ erſcheinen.

Jugendtag im Jugendheim „Herzog
Chriſtan“.

Sonnabend, den 7., und Sonntag, den 8. September,
haben die Wehrlogen des Kreiſes Merſeburg Halle im
Jugendheim „Herzog Chriſtian“ ihren Kreistag. Sonn
abend, abends 8 Uhr, iſt ein ar Abend, zu dem
jedermann Zutritt hat, es werden Lieder vorgetragen
von Frau Direktor Koch, Langendorf, die Jugend ſpielt
zwei Bühnenſtücke. Die Morgenfeier am Sonntag, dem
8. September, vormittags 9 53 iſt ebenfalls öffent
lich. Hier wirken Lehrer Buſch und Frl. Jrmgard
Seifert, Neu Röſſen, mit.

Ein Wort über Zirkus Buſch
Man ſchreibt uns: Aus einer kleinen Wanderſchau,

die von Ort zu Ort zog, entwickelte Buſch in zäher,
jahrelanger Arbeit ſeinen jetzigen Zirkus mit der impo
ſanten Schau zweier Welten. Wohl wandert Buſch
noch heute jahrein, jahraus durch die Lande, ſchlägt
heute hier, morgen da ſeine Zelte auf, aber längſt
wurden aus jenem „Wandern“ die länderüber
brückenden, völkerverbindenden Fahrten des gewal-
tigen Schauunternehmens, längſt iſt der Name Buſch
in allen Ländern ein Begriff geworden, mit dem ſich
ein ſchönes Erlebnis verbindet.

Zirkus Buſch, der
Quartier bezieht, bringt ein ganzes Heerlager von
Künſtlern und Tieren mit. Der Wert des Zirkus Buſch
liegt nicht in der Maſſe des zuſammengetragenen
Materials, vielmehr in der großen Seltenheit und der
muſtergültigen Beſchaffenheit der techniſchen Anlagen
und der Tiere. Was unſere Erde an ſeltenem und
koſtbarem Getier aufzuweiſen hat, wird im Zirkus
Buſch mit Liebe und Sorgfalt gehegt und gepflegt.
Ein beſonderer Teil iſt der Marſtall. Pferde ſind
Buſchs beſondere e Bei alledem hat es
Direktor Buſch aber auch verſtanden, unter ſeinen
Artiſten und Künſtlern eine Wahl zu treffen, die als
erſtklaſſig bezeichnet werden muß. Nicht nur als
Zirkusfachmann, ſondern auch als techniſcher Organi
ſator muß man ihm höchſtes Lob zollen. Namentlich
das mit allen techniſchen Errungenſchaften aus
geſtattete Manegeſchauſtück „Merſeburg-Hollywood“,
der Zirkus unter Waſſer, wird den Beifall aller Be
ſucher finden.

Vermehrte Schweinerei.
Auch in Merſeburg hat am 2. September eine

Schweinezählung ſtattgefunden. Sie ergab eine
kleine Zunahme des Schweinebeſtandes. Jn der
Zeit vom 1. Juli 1929 bis zum neuen Zähltag iſt
deren Zahl nämlich von 505 auf 515 angeſtiegen.
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Die Börſe der Hausfrau.
Krautangebot knapp, Birnen und Pflaumen ſehr gut.

Das Angebot in Obſt war ſo reichlich, daß ver
ſchiedene Händler ſich bei den äußerſt beſchränkten
Platzverhältniſſen noch an der Commerz und
Pribatbank etablieren mußten. Die Preiſe lagen
daher auch ſehr günſtig, konnte man doch z. B. die
beliebten Bergamotten 3 Pfd. ſchon für 25 und Rettig
birnen 2 Pfd. für 15 Pf. erſtehen. Es herrſchte
Hochbetrieb auf dem Wochenmarkt, denn die Ein
machezeit neigt ſich dem Ende zu und die Hausfrauen
ſind beſtrebt, ſich für den Winter zu verſorgen. An
Durchſchnittspreiſen notierten wir: Butter 105--120,
Eier 15-—16 Pf. Obſt und Gemüſe: Bananen
Stück 10- 15, Zitronen 3 Stück von 25 Pf. an,
Tomaten 20, Apfel. 13—25, Pflaumen 15—25,
Mirabellen 35, Pfirſiche von 50 Pf. an, Weintrauben
45—55, Preißelbeeren. 45, Pfifferlinge 110 Pf.
Sämtliche Kraut- und Gemüſeſorten zeigten gegen
über der Vorwoche keine Preisveränderung. Flott
gekauft wurden auch noch Gurken, an denen keinMangel war. See und Flußfiſche:; Schell
fiſch 45, Kabeljau 40, Rotbarſch 40, Seelachs 85,
Scholle 60, grüne Heringe 30, Bücklinge 45, ge
räucherter Schellfiſch 60, Räucheraal 375--400, Weiß
fiſche 50, Karpfen 150--170 Pf. Die Fleiſchpreiſe
zeigten ſich in der nun ſchon bekannten Stabilität
ohne Veränderung. Geflügel, welches außer
ordentlich reichhalkig angeboten wurde und von den
Hausfrauen als willkommene Abwechſlung im
Küchenzettel geſchätzt wird, koſtete: Junge Tauben
von 70 Pf. an, Suppenhühner Pfd. 100, Ente
(lebend) 125, Rebhuhn 200-—225 Pf.

Vorausſichtliche Witterung

bis Sonnkagabend.
Auf der Rückſeite des nördlichen Tiefdruckgebietes,

das mit neuer Energieentfaltung über Skandinavien
nach Rußland weiterſchreitet, ſind mit erheblicher Ge
ſchwindigkeit kühle Lüftmaſſen von Norden her in
Mitteleuropa eingedrungen. Die Temperatur iſt dabei
e geſunken, ſie liegt meiſt um 10 Grad tiefer
als in den Tagen zuvor. Mit dem kühlen Luftſtrome
geht ein Barometeranſtieg einher. Es entſteht daher
von neuem ſehr bald eine Hochdruckwetterlage mit meiſt
heiterem Wetter, bei dem in kurzer Zeit wieder Er
wärmung einſetzen wird. Wahrſcheinlich macht ſich dieſe
bereits im Laufe des Sonntags bemerkbar.

Ausſichten: Ziemlich heiteres Welker mit
Haufengewölk ohne nennenswerte Riederſchläge. Zu
nächſt kühl, ſpäter wieder langſam wärmer werdend.
In den Frühſtunden ſtellenweiſe Nebel

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

gender Verſicherungszweige bei:

für kurze Zeit in Merſeburg

Der Elal der Sladt Mücheln
Die Steuerzuſchläge von den Stadtverordneten genehmigt.

Mücheln. Der leidige Zwieſpalt zwiſchen den
einzelnen Stadtverordneten hat zu Beginn der Sitzung
am Freitag wieder einmal zu einem Zuſammenſtoß
geführt. Verſchiedene Stadtverordnete haben ſich durch
das Vorgehen des Stadtverordneten Harang in ihrer
Ehre gekränkt gefühlt und in einem Schreiben an den
Magiſtrat den Ausſchluß Harangs beantragt, falls
diefer nicht ſeine e zurücknehme. Stadt
verordneter Harang präziſtert demgegenüber noch einmal ſeinen Standpunkt und veriaßt zum Zeichen des

Proteſtes zum Schluß ſeiner Ausführungen den
Sitzungsſaal.

Punkt 1:
Feſtſtellung des Ekais 1929/30.

Der Etat 1929/30 liegt zur Feſtſtellung vor. Derſelbe
ſchließt ab in der Bruttoeinnahme und ausgabe mit
233 042,99 RM. und in der Nettoeinnahme und aus
gabe mit 213 199,99. RM. Einnahmen und Ausgaben
decken ſich. Die Decküng wird erreicht durch die Er
höhung der Zuſchläge zu den Realſteüern von je 200
auf 250 Prozent. Die Zuſchläge betragen: 250 Prozent
zu den ſtaatlich veranlagten Grundvermögensſteuern,
250 Prozent zu den Gewerbeertragsſteuern und 250
Prozent zu den Gewerbekapitalſteuern. Die Erhöhung
derſelben wird durch den Volksſchulneubau herbei
an Jm Etat ſind dieſerhalb Verzinſungs- und

mortiſationsraten für ein Baukapital von 150 000
Reichsmark in Höhe von 15 000 RM. eingeſetzt worden.
Die Steuerzuſchläge ſind auf dieſer Grundlage keines
wegs als hoch zu bezeichnen im Verhältnis zu denZaſchlagen gleichgroßer Städte des Nachbarbezirks.

Im großen und ganzen deckt ſich der Etat mit den vor
jährigen Etatszählen. Mehrausgaben bringen vor
allen Dingen die Mehrüberweiſüngen an Kreisſteuern,
die im vorigen Jahre erhöht worden ſind. Es ergibt
ſich hierdurch eine Mehrüberweiſung an den Kreis von
4800 RM., ferner ſind auch die Wohlfahrtslaſten im
vorigen Jahre ſtark geſtiegen (2700 RM. Mehranſatz).
Ebenſo ergeben ſich in der Betriebs- und Schulverwal-
tung Mehrausgaben. Dieſe Mehrausgaben werden
demgemäß abgedeckt durch die Steuerzuſchläge. Zu
dieſem Punkt liegt noch ein Schreiben der hieſigen
Gaſtwirte auf Erlaß der Bierſteuern vor; die Bier
ſteuer wird jedoch erhoben. Bürgermeiſter Heine er
läutert den Etat. Er hetont insbeſondere die Tat-
ſache, daß die Steuerzuſchläge lediglich durch den Schul
neubau bedingt ſeien. Ohne jegliche Debatte wird der
Etat mit den obigen Endſummen feſtgeſtellt und di
Steuerzuſchläge wie oben genehmigt.

Punkt 2: Beitritt zum Gemeinde-Unfallverſiche
rungsverband der Provinz Sachſen. Die Stadt-

emeinde tritt einſtimmig dem Gemeinde-Unfallver
ſicherungsverband der Provinz Sachſen hinſichtlich fol

Für Einrichtungen
und Tätigkeiten der Wohlfahrtspflege, für Einrich
tungen und Tätigkeiten im Geſundheitsdienſt, für Bau
arbeiten und Tätigkeiten bei nichtgewerbsmäßigem
Halten von Reitpferden oder Fahrzeugen. Der Mit
gliederbeitrag beträgt für jedes angeſchloſſene Mitglied
jährlich 5 RM. S

Punkt 3. Verſchiedenes und Kenntnisnahmen.
Die Wanderausſtellung „Geſundes Jugendleben“ findet
in den Tagen vom 8. bis 12. September in Mücheln
ſtatt. Der Verkauf der Reſter der zerſtörten Feld
ſcheune in der Albersrodaer Straße hat einen Erlös
von 760,20 RM. ergeben. Reviſionsprotokolle der
Stadt und Sparkaſſe für den Monat Juli dienten zur
Kenntnis. Das Kreisjugendtreffen findet am 22. Sep
tember in Nebra ſtatt.

So war alſo die Etatsfeſtſetzung ohne jegliche De
Pbatte erfolgt, und um 4410 Uhr konnte der Stadtver

ordnetenvorſteher bereits die öffentliche Sitzung
ſchließen Darauf noch eine kurze geheime Sitzung.

Gemeindevertreterſitzung

in Großkayna
Am Donnerstag, abends 8 Uhr, fand eine Ge

a nene e ſtatt. Als erſter Punkt derTagesordnung ſtand der
Darlehnsvertrag zur Hauszinsſteuerhypothek

für den Wohnhausbau
zur Beſprechung. Der Gemeinde iſt für den Bau
von 18 Familienwohnungen von Regierung und
Landrat ein anſehnlicher Hauszinsſteuerbeitrag zu
geſichert zu einem günſtigen Zinsſatze. Der von der
Behörde vorgeſchriebene Vertrag kommt zur Ver
leſung und wird nach den nötigen Exrläuterungen
ſeitens des Gemeindevorſtehers einſtimmig an
genommen.

Punkt 2 Weg die Beſchlußfaſſung eines
Geländeaufteilungs- bzw. Bebauungsplanes.

Auf Veranlaſſung des Gemeindevorſtehers hat ein
Regierungsvertreter das in der Ortslage vor
handene e beſichtigt und dabei anerkannt,
daß bedeutende Schwierigkeiten für die Gemeinde
beſtehen, wenn ſie die notwendigen Bauvorhaben in
den nächſten Jahren e will; denn der Bau
von 18 Wohnungen iſt erſt ein ſchwacher n äug e
Behebung der Wohnungsnot. Außerdem ſtehen
noch andere Baunotwendigkeiten bevor. Um nun
aber in Zukunft nicht Schwierigkeiten bei Er
veichung praktiſcher Straßenführungen und verkehrs
techniſcher Anlägen durch ungünſtig angelegte
Privatbauten überwinden zu müſſen, wird die n t
legung eines Bebauungsplanes nokwendig. ch
dem der Gemeindevorſteher in weitblichender Weiſe
allerhand Möglichkeiten und Notwendigkeiten dies
bezüglich klargelegt hat, wird der Bebauungsplaneinſtimmig be Hloſſen

Punkt 8 umfaßte einen Vertrag, S
betr. Verpfändung der Wohnungsbauten an die

Landesbank.

Letztere hat der Gemeinde ein Darlehen von
150 000 Mark bewilligt, verlangt aber als Sicherheit
die formelle Verpfändung der Wohnungsbauten.
Alle Bedenken, welche hierzu vorgebracht wurden,
ließen 5 leicht widerlegen. Darum wurde auch
dieſer Punkt ſchließlich einſtimmig angenommenAls 4. Punkt folgte die Feſtſetzung der Pacht
bedingungen für das Backhaus. Nachdem dasſelbe
gründlich repariert, einen neuen Baäckofen, einen
Kaufladen und beſſeres Waſchhaus erhalten hat, ſoll
es am 10. September neu verpachtet werden.

Es wird die Höhe der Kaution, des Backgeldes
für Brot und Kuchen und die Art der Zuſchlags
erteilung beſprochen und feſtgeſetzt. Es iſt mit einer
zahlreichen Beteiligung Pachtluſtiger am Pacht-
termine zu rechnen, denn die Art und Geſchäftslage
des Gemeindebackhauſes ſind für einen Pächter ſehr
günſtig. Die Verpachtung erfolgt auf 6 Jahre.

Punkt 5 verlangte die Zuſtimmung der Gemeinde
vertretung zu einer grundbuchlichen Umſchreibung
eines Grundſtückes bzw. Geländeſtreifens am Ge
meindeanger. Dort war ſeinerzeit der allgemeine
Viehtränkeplatz und die Schafwäſche, und gehörte,
nach dem Rezeß der Gemeinde, dem Rittergute, der
Kirche und der Schule. Es war aber beſtimmt, daß
bei Trockenlegung dieſer Tränkeſtelle das Eigen-
tumsrecht die Gemeinde übergehen ſollte. Längſt
iſt der Teichteil zugeſchüttet. achdem nun aber
das Geländeſtück als Bauplatz benötigt wird, ſtellt
ſich heraus, daß ein mehrteiliges Eigentumsrecht
vorliegt. Das Rittergut verzichtet, ſoweit ihm keine
Umſchreibungskoſten entſtehen. Die anderen Part
ner werden auch nichts einzuwenden haben. So
kann die Umſchreibung erfolgen.

Nun gab der Gemeindevorſteher noch eingehend
Bericht über den
Fortgang des Wohnhausbaues und des Backhaus

umbaues.
Bei erſterem trat inſofern ein beträchtliche Verzöge
rung ein, als an einer Stelle ungünſtiger Bau
grund erſt durch Zementpfeiler e werden
mußte. Dadurch ſind natürlich ad ehrkoſten
entſtanden, die ſie aber wahrſcheinlich an anderer
Stelle einſparen laſſen. Dann ſoll auch eine Be
feſtigung des Teichrandes erfolgen. Dadurch wird
auch zur Verſchönerung, des Straßenbildes bei
getragenFerner gibt der Gemeindevorſteher bekannt, daß
durch den Herrn Landrat zum 17. September ein
Termin hier im h angeſetzt iſt zur Feſt
ſetzung von Siedlungsauflagen mit den betreffendenPeſelchaften Zur Vertretung der Gemeinde iſt
der Gemeindevorſteher beſtimmt.

Verwunderlich iſt es, daß die ſchon vor mehreren
Monaten beſchloſſene Anbringung von zirka 20 not
wendigen Straßenlampen durch die Gewerkſchaft
„Michel“ nicht e iſt, trotzdem die maßgebenden
Stellen wiederholt vom Gemeindevorſteher darum
erſucht worden ſind. Die Merſeburger Straße iſt
ſpätabends infolge der ganz ungenügenden Beleuch
tung an einigen Stellen kaum ohne Gefahr für die
Fußgänger zu e Auch in der Siedlung undin Kletnkahng fehlen Lampen. Es gehört ſicher nur

ein kleines Maß von Einſicht dazu und ewas guter
Wille, die Dringlichkeit der Anbringung der ge
ren Lampen feſtzuſtellen und pflichkgemäß zu
handeln.

Kurz vor 10 Uhr wurde die Sitzung geſchloſſen.

Zweckverband Leung.

Beläſtigt.
X Leund. Am Freitagabend, gegen 20 Uhr,

wurde eine hieſige Frau, die i von der Kaſerne her
kommend, nach der nächſten Halteſtelle der Elektriſchen
begeben wollte, von einem außergewöhnlich großen
Manne beläſtigt. Der Unbekannte überholte die Frau
erſt mit großen Schritten und blieb dann, ſich plötzlich
umdrehend, vor ihr ſtehen. Die erſchreckte Frau lief
ſofort zur Kaſerne zurück und meldete den Vorfall
dem Poſten, während der Unbekannte eiligſt in Rich
tung Leung verſchwand. Der Poſten rief einen Kame
raden aus der Wachtſtube, der auf die Bitte der u
ſie bereitwilligſt nach der Halteſtelle begleitete. Auch
der Polizeibeamte konnte den etwa 30 Jahre alten
Burſchen nicht erblicken. Von entgegenkommenden
Leuten erfuhr die beläſtigte Frau, daß der mit eiligen
Schritten nach Leunag zu verſchwundene Mann ein im
Leunawerk beſchäftigter Arbeiter ſei.

Ein Verkehrsſpiegel.
NeuRöſſen. Ein Verkehrsſpiegel wird gegen

wärtig der Ecke Mittel und Pfalzſtraße ange
racht. Durch dieſe Einrichtung wird der Verkehrs

ſchutzmann geſpart, trotzdem aber die Sicherheit ge

währleiſtet. SEin guter Rat für Radfahrer.
Neu Röſſen. Am Torplatz, vor dem Ausgang

für Radfahrer aus dem Werk, iſt ein Schild mit
folgendem Text angebracht worden: „Achtung, Rad
e Schont Eure Räder Fahrt über Spergau,
ſolange der Straßenbau bei Cröllwitz andauert. Der
Weg über Spergau iſt ausgezeichnet!“ Dieſer
„Anruf“ ſoll erſtens zum Wohle der Radfahrer ſein,
aber zweitens auch zum Schutze der Straßenarbeiter
bei Eröllwitz dienen. d n ſtellte man in ſolchen
Fällen einfach ein Schild auf: Durchfahrt verboten!“

Zweckverband Dürrenberg.

Die Kurliſte.
Bad Dürrenberg. Jn der letzten Woche ſind, wie

aus der neuen Kurliſte hervorgeht, wiederum für
256 Perſonen, darunter für 148 Kinder der ſozialen
Fürſorge der Provinz Sachſen, Kurkarten gelöſt
worden. Die Zahl der Kurgäſte beträgt nunmehr
4296 Perſonen.

Eingangstor kam aber das Kindchen zur Welt. Wie
eißk es doch in dem ſchönen Lied vom lieben
lapperſtorch? ein ganz verrücktes Vieh

Kurgäſte in Bad Lauchſtädt,
s Bad Lauchſtädt. Die Kur und Badeliſte derKurverwaltung Bad Lauchſtädt weiſt für die Zeit

vom 18. Juli bis 31. Auguſt 1929 ein Neuzugang
pon 11 Perſonen auf. Jnsgeſamt beträgt damit die
Zahl der Kurgäſte in dieſem Jahre 34.

„Das iſt der liebe Klapperſtorch
8 Schkopau. Der Klapperſtorch ſucht ſich manch

mal ſehr ungelegene Stätten für ſeine Beſuche aus.
So paſſierte es einem hieſigen jungen Mädchen kürz
lich in Halle, daß er ſie in der Straßen
bahn überraſchte. Der hilfsbereite Schaffner be
ſorgte ſchnell ein Auto, das die werdende Mutter
in die Frauenklinik bringen ſollte. Noch vor dem

Das Verſteck war gut.
8 Pretzſch. Ein hieſiger Fleiſchermeiſter ſteckte

vor zwei Jahren, als er zum Kriegerfeſt gehen
wollte, ſeinen Trauring in die Mütze, weil er noch
eine Handarbeit zu erledigen hatte. Jn der Krieger
mütze hat der Ring bis heute ein beſchauliches Da
ſein geführt, weil ſein Beſitzer ſich abſolut nicht
wieder darauf beſinnen konnte, wo er ihn hin
getan hatte.

Wieviel Stadtväter bekommt
Groß Schkeuditz

s Schkeuditz. Die Zahl der Stadtverordneten iſt
für e Gemeinde geſeßlich auf elf feſtgeſetzt. Dieſe
Zahl kann durch Ortsſtatut dahin erweitert werden,
daß für jedes angefangene Tauſend der Einwohner
ahl ein weiterer Stadtverordneter zu wählen iſt.

Groß Schkeuditz müßten alſo, nach Eingemein
ung von Altſcherbitz, Papitz und dem Gutsbezirk

Modelwitz, zu den bevorſtehenden Kommunalwahlen
24 Stadtverordnete gewählt werden.

Kirchliches.

Altranſtädt. Als Verwalter der Parochie Alt
vanſtädt wird ſich am Sonntag zum Erntefeſtgottes
dienſt Hilfsprediger Werkmeiſter der kirchlichen Ge
meinde vorſtellen.

e Unwetter über Laucha.

Aus dem Geiſeltal.

Wann wird der Aſchen- und Kohlen
ſtaubregen verſchwinden?

Großkayng. Die Großförderungsanlage de
Gewerkſchaft Michel geht ihrer Vollendung entgegen
und dürfte wohl bald in Betrieb genommen werden
Es iſt wohl die Weiterentwicklung des Werkes zu be
grüßen. Hoffentlich wird nun auch bald die Anlage
zur Beſeitigung des Aſchen- und Kohlenſtaubregens
angefangen, auf die die geſamte Bevölkerung ſchon
längſt vertröſtet wird. Oder müſſen wir etwa die
Verſchlimmerung der Plage befürchten? Das wäre
doch wohl kaum denkbar. Hoffen wir Großkaynager,
daß die oberſte Verwaltung der Gewerkſchaft Michel
recht bald für Abſtellung einer ſo häufigen und gefähr-
lichen Geſundheitsbenachteiligung Sorge trägt. Merſe
burg kämpfte um Beſeitigung der üblen Gerüche der zu
fließenden Bäche und des Gotthardtsteiches, wir um
Beſeitigung der Aſchenplage. Etwas läßt man ſich ge
fallen, aber was zuviel iſt, iſt zuviel.

Ergebnis der Schweinezählung.
Mücheln. Die am 2. September ſtattge

fundene Schweinezwiſchenzählung hatte hier folgen
des Ergebnis: Zuſammen 396 Schweine in 175

(unter 8 Wochen alte Ferkel 6, acht
ochen bis noch nicht Jahr alte Schweine 95,

Zuchteber 9, ſonſtige Schweine 286).

Geſchichte im Turmknopf
S Sköbnitz. Die Arbeiten zur Wiederinſtandſetzung

des Turmdaches unſerer Kirche gehen ihrer Vollendung
entgegen. Jn Anweſenheit zahlreicher Gemeindemit-
glieder und der kirchlichen Behörden wurde am Mitt-
woch der neu vergoldete Turmknopf mit der Urkunden
kapſel wieder ſeiner Beſtimmung übergeben. Vor etwa
14 Tagen war er herabgenommen und die in ihm
ruhende Büchſe mit verſchiedenen Dokumenten geöffnet
worden. Jn einer Gemeindeverſammlung legte der
Ortsgeiſtliche den Heimatfreunden die alten Schrift
ſtücke vor. Allerlei intereſſante Tatſachen aus der Ge
ſchichte der Gemeinde konnten mitgeteilt werden. Die
Urkunden ſtammten aus dem Erbauungsjahr 1783 und
den Jahren 1851 und 1905, in denen Erneuerungs-
arbeiten am Kirchturmdach ausgeführt worden waren.
So wird z. B. erzählt, daß im Jahre 1782 während
des Juni wochenlang ein ſtarker Nebel geherrſcht habe,
ſo daß Sonne und Mond blutigrot erſchienen ſeien.
1842 und 1847 waren Jahre großer Trockenheit und
Teuerung. 1850 forderte die Cholera zahlreiche Opfer,
1851 wütete ein Großfeuer, das mehrere Gehöfte ein
äſcherte. 1870 nahmen nur 5 Einwohner am Kriege
teil, die alle geſund heimkehrten; welch ein Vergleich
mit dem Weltkriege! Für die Hausfrauen waren vor
allem die Preisangaben für Lebensmittel aus dem ver
gangenen Jahrhundert von Jnkereſſe. Die Zeiten, da
eine ſchlachtreife Kuh für 10 Thaler, eine Mandel Eier
für 138 Silbergroſchen zu haben waren, ſind leider für
immer vorbei. Selbſtverſtändlich wurden der Kapſel
auch neue Urkunden übergeben, und zwar ein Bericht
des Ortspfarrers über die Geſchichte unſeres Vater
landes und der Kirche zu Stöbnitz ſeit 1905, ein um
fangreiches Schriftſtück des Gemeindevorſtehers über
die Geſchichte der Gemeinde und ein Bericht des Schul
leiters über die Entwicklung des Schulweſens ſeit 1905.
Beigaben von gegenwärtig gültigem Gelde, von Bank-
noten aus der Jnflationszeit und von photographiſchen
Aufnahmen werden unſeren Nachfahren ein getreues
Abbild unſeres Zeitalters vermitteln.

Aus dem Unſtruttal.

O Lauchag. Ein heftiges Unwetter entlud ſich am
Donnerstagnachmittag über Laucha. Der erſte Wind
ſtoß verwaändelte die ganze Stadt in eine einzige
Staubwolke, die jede Sicht verhinderte. Dann kam der
Regen, der ſich in ſtarken Strömen, vermiſcht mit hef
tigen Hagelſchauern, ergoß. Nach der Wetterſeite zu
gelegene Fenſter hatten unker dem Anprall der Hagel
körner ſtark zu leiden. Die Appel, die ſonſt vollkommen
trocken iſt, verwandelte ſich im Nu in einen reißenden
Strom, der erſt in den Nachtſtunden abebbte. Ver
ſchiedene Straßen ſtanden gänzlich unter Waſſer und
waren für Fußgänger nicht paſſierbar. Das Gewitter
war an und für ſich nicht heftig, kam aber wieder zurück
und war in den Abendſtunden noch nicht abgezogen.
Das Obſt wurde in Maſſen heruntergeſchlagen. Ver
ſchiedene Felder verwandelten ſich in kleine Seen und
fanden nur langſam Abfluß. Die Einfallſchächte der
Waſſerabführungskanäle konnten das Waſſer kaum
faſſen. Jn der Unterſtadt mußten mehrere Anwohner
Waſſer ſchöpfen, da das Waſſer nur langſam abfloß.
Die Straßen außerhalb und auch zum Teil innerhalb
der Stadt ſind ſtark verſchlammt. Die erhöhten Ban
kette ſind ebenfalls ſehr mitgenommen und bedürfen
der Ausbeſſerung.

Tödlicher Autvounfall.
O. Freyburg. Auf einer Fahrt auf der

Straße Freyburg--Henne geriet der nene Wagen des
Studenten der Landwirtſchaft Günther gus Borau
bei Weißenfels infolge zu kurzen Schneidens einer
Kurve gegen einen Baum. Der Anprall war ſo
heſtig, daß die Jnſaſſin, ein Fräulein Eliſabeth Koch
aus Naumburg, herausgeſchleudert und getötet wurde.

Der Führer, der Student Günther, mußte ſchwer
verletzt ins Naumburger Krankenhaus gebracht wer
den. Das Auto ging in Flammen auf.

Weißenfels und Umgebung.
Sanierung des Bauvereins Selbſthilfe.

A. Weißenfels. Eine am Donnerstag ſtattge
n neue Generalverſammlung hat nun endgültig

ie Sanierung des Bauvereins Selbſthilfe beſchloſſen.
Es konnte inzwiſchen durch weitere Verhandlungen
mit den Gläubigern der Satz für die Verzinſung
ihrer Forderungen von 5 auf 4 Prozent herabgeſetzt
werden. Daduxch iſt es möglich, anſtatt einer 12-
prozentigen Mieterhöhung nur eine 9prozentige
Mieterhbhung durchzuführen, wenn außerdem von
den Hausbeſitzern monatlich 2 RM. zur Sanierung
beigetragen werden. Da dieſe 2 RM. von den Haus
beſitzern nicht verlangt werden können, ſollen ſie als
Anerkennungsgebühr dafür erhoben werden, daß der
Bauverein die auf 30 Jahre feſtgeſetzten Rückkaufs
rechte auf 20 Jahre beſchränkt. Die Mehrheit der
Hausbeſitzer hat ſich auch bereit erklärt, unter dieſer
Bedingung ſich freiwillig zur monatlichen Zahlung
der 2. RM. vertraglich zu verpflichten. Jn der Ver
ſammlung wurde ſchließlich der Sanierungsplan zu
ſammen mit dem Haushaltsplan mit 185 gegen 105
Stimmen angenommen. Eine Stimme war un
gültig.

Reklameteil.
25 jähriges Geſchäftsjubiläum. Di i MöbN. Fache e m d, e re ekann am 9. September auf ihr 25 jähriges Beſtehen zurück.

blicken. Als leiſtungsfähiges Geſchäft dieſer Branche, hat ſie
in vielen Städten Deutſchlands Filialen und unterhält eine
el große Möbelausſtellung in 3 Etagen. Durch ſtreng
reelle Bedienung hat es genannte Firma verſtanden, ſich einen
großen Kundenkreis zu erwerben.

e l
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Gegenwart
„Selig ſind die Augen,
die ſehen, was ihr ſehet.“

Für zwei Zeitalter ſchwärmen die Menſchen, für
die Vergangenheit, die „gute alte Zeit“, und für die
e und eins, das ichtigſte, überſehen ſie, die
Gegenwart Von jenen beiden kann man träumen,
in dieſem Zeitalter muß man arbeiten leiden, leben.
Jenes eine verklärt die Exinnerung, das andere die
Hoffnung, die Gegenwart liegt im nüchternen, klaren
Acht des Alſtage. Und e gilt, was Jeſus von
ſeiner Zeit im beſonderen ſagen konnte, doch von
jenem Zeitalter: „Selig ſind die Augen, die da ſehen,
was ihr ſehet. Denn ich ſage euch: Viel Propheten
und Könige wollten ſehen, das ihr ſehet, und haben s
e geſehen, e das ihr höret, und haben s
nicht gehöret. Gewiß galt es von der Zeit, die
Jeſum erlebte, im beſonderen „Selig, die ſie er
eben konnten.“ Aber der allmächtige Gott iſt nicht
ſtumm geworden, immer Neues Und immer Großes
zeigt er ſeiner Menſchheit, wenn ſie nur die Augen
für die Gegenwart öffnen will.

Unſere Väter träumten und weisſagten vom
einigen Deutſchen Reich wir leben darin. Sie
mühten ſich, die u in die Nähe zu rücken, wirverbinden in Sekunden meilenferne Orte Mitten
in einem Zeitalter der Erfindungen und Entdeckun

en gibt's kaum noch etwas, das die Menſchen er
taunen macht. Und doch gehen d wir murrend
und unzufrieden durch unſere große Zeit, ſtatt glück
lich zu ſein, daß wir in ihr leben dürfen. Erſt in
der, Freude an der Zeit gewinnen wir die rechte
Fähigteit und Freudigkeit, ſie auszunützen.

Die Jungen möchten erwachſen, und die Alten
möchten jung ſein. Jene ſollten ſich freuen der un
begrenzten Möglichkeit, zu lernen und zu wirken,
dieſe ſollten des Gelernten ſich freuen, in der Be

auf das gewonnene Arbeitsgebiet ſich als
eiſter erweiſen, damit, wenn das Haar weiß und

der Körper müde geworden iſt, ſie aus dem Schatz
der Erfahrung die Jugend lehren können, und ein
Reichtum guker Erinnerungen ſie tröſte über die
Einſchränkungen, die das Alter mit ſich bringt.

„Ach, wenn nur die Kinder erſt groß wären“,
ſeufzen die Eltern unter den Gefahren, die zartem
Kindesalter mit Krankheit drohen, unter den Mühen
der Erziehung. „Ach, wenn die Kinder doch noch
klein wären“, wünſchen ſie, wenn ihre Kinder ſie
verlaſſen, um einen eigenen Lebenskreis ſich zu
ſuchen. Herrlich die Zeit, da Elternliebe ſorgen und
pflegen, erziehen und den guten Samen in die jungen
Herzen ſäen darf durch Lehre und Vorbild, und ſtolz
und ſchön die Zeit, wenn die eigene Kraft des Kindes
ſich regt, das ausgzieht, um ſich auch ein Stück Welt

zu erobern.
Laßt uns mit Luſt und Fleiß in der Gegenwart

leben und arbeiken, denn die Gegenwart iſt es, in
der wir lebendig und n die Liebe unſeres
Gottes erfahren. Er gibt uns Kraft und Aufgaben,
er gibt, uns Laſt und Luſt, er iſt es, deſſen Odem
wir ſpüren im Brauſen der Menſchenwelt ringsum
ebenſo, wie im Rauſchen des Meeres und des Waldes.

Je e Je gilt e unſere Pflicht zu tun.Das Geſtern gehört uns nicht mehr, kein Fleiß und
kein Gebet kann an ihm etwas ändern, das Morgen
liegt nicht in unſerer Hand wer kann wiſſen, ob
er es erlebt, wer kann wiſſen, ob der andere den
wir lieben, für den wir arbeiten, mit dem wir uns
verſöhnen, dem wir helfen wollen, noch bei uns iſt.

„Selig ſind die Augen, die ſehen, was ihr ſehet.“
Gott gab euch heute Zeit und Menſchen und Pflich-
ten nützet ſie, da ihr ſie habt, und verträumt und
verſäumt nicht Zeit und Weile der Gegenwart. Wie
in der Sanduhr die Körner verrinnen, ſo verrinnen
die Stunden und kommen niemals wieder; die ihr
genützt, ſie bleiben euch mit ihrem Gewinn; die ihr
verloren, bleiben eure Schuld.

Mode verbindet Erdteile
Von Ruth Goetz.

Unter dem Prinzip der Gleichmachung in der Mode
iſt es faſt allen Frauen möglich, elegant auszuſehen.
Es gibt keine Kleidung mehr für die oberen Zehn
tauſend allein. Das kleine Berufsmädchen mit geringem
Einkommen kann ſich wie die Dame kleiden, deren
Lebensinhalt zum großen Teil die Befolgung modiſcher
Geſetze bildet. Unbegrenzt iſt der Siegeszug der Mode,
weil die Welt unter dem Eindruck der Schnellebigkeit
und des Rhythmus der Zeit ſteht. So ſind die Neu
erſcheinungen nicht mehr auf die Hauptſtädte lokaliſiert,
und wenn die Großſtädterin meint, daß ſie in der Pro
vinz Aufſehen erregen wird, irrt ſie gewaltig. Die
Provinzlerin Her Gegenwart trägt das letzte Modell
nicht ſpäter als die Hauptſtädterin. Die Schranke, die
einſt die Frauen freinder Erdteile von den Europäe
rinnen modiſch trennte, iſt in der Ara des Flugzeuges,
des Radio gefallen. Kaum ſind die letzten Schöpfungen
in der Seineſtadt erſchienen, werden ſie mit Flugzeugen
oder ſchnell eilenden Dampfern nach Amerika, nach
Aſien und Jndien gefahren. Ja, es wird ſogar eine ſo
weitgehende Rückſicht genommen, daß man in Paris
zweierlei Modevorführungen kennt. Die erſte iſt für
die Amerikanerinnen, und acht Tage ſpäter, wenn der
Dampfer mit den letzten Modellen bereits jenſeits des
großen Teiches ſein kann, dürfen erſt die Europäe
rinnen die Modeſchöpfungen erblicken. Die Gleichheit
in der Mode und ihr Erdteile verbindender Charakter
baſieren auf ähnlichen geiſtigen Einſtellungen der
Frauen aller Länder. chinef che Studentinnen klei
den ſich wie die typiſchen AmericanGirls, die Jndierin
iſt ſich ebenſo wie die rientalin klar darüber geworden,
daß die neue Linie der modernen Frauenkleidung eine
Beziehung zu der Frau im Leben hat. Die Mode iſt
nicht eine Zufälligkeit. Jeder, der ihren Kreislauf be
obachtet, wird ſich davon überzeugen, daß in Geſetz
mäßigkeit und logiſchen Zuſammenhängen ihre wechſel
volle Veränderung liegt. Es iſt alſo auch
nicht als Zuſall anzuſehen, wenn die Mode alle Erd
teile faſt an für ſich rer hat. Die Ja
panerin trägt das Kleid der Europäerin, die Einwoh
nerinnen Mexikos haben die neue frauliche Silhouette
ſofort für ſich in Anſpruch genommen. Anderſeits
wählt auch die Europäerin das aus der Frauenmode
anderer Länder, was ihr als ſchön und praktiſch er
ſcheint. Jn dem Morgenrock wird man leicht den
Kimono wiedererkennen, in dem Pyjama der Frau
augenblicklich mit langem Beinkleid und kurzer loſer
Jacke beliebt die Rationaltracht der Chineſin. Faſt
auf jeder Modenſchau erblickt man ein Nationalkoſtüm
eines anderen Landes, und mit jeder neuen Mode ſteht
eines von ihnen im Vordergrunde. Die Bluſe zeigt
Ahnlichkeit mit der Bulgaren luſe, die anliegende Jacke
des Koſtüms mit dem lang herabreichenden Schoß ge
mahnt an den Ruſſenkittel. Bei den neuen Hüten hat
der Sombrero, der große ſpaniſche Hut, haben aber
auch der Piratenhut und Südweſter Pate geſtanden. Jn
der Herrenmode wurde dieſe Gleichgeſtaltung ſeit jeher
in allen Kulturländern erſtrebt. Der gütgekleidete
Mann ſieht in London nicht viel anders aus wie in
Berlin, in Dresden, in Paris oder in Neuyork. Dennoch iſt man von einer Uniformierung weit ent ernt.
Die ausgeprägte Perſönlichkeit des Mannes läßt ſie

Das alle und das neue Merſeburg

In den winkligen Gaſſen AltMerſeburgs.

Welch ein Unterſchied klafft doch zwiſchen den alten
und den neuen Stadtteilen einer jeden Stadt! Welch
unterſchiedliche Aufgabe hatte der Städtebauer des
Mittelalters gegenüber der ſeines Kollegen der Jetztzeit
zu erfüllen! Galt es einſt, möglichſt vielen Menſchen in
dem ſchützenden Kreis der Mauern und Türme eine
Heimſtätte zu ſchaffen, ſo geht die Forderung von heute
dahin, für Licht, Luft und Sonne ungehindert Eingang
zu ſchaffen in eine räumlich möglichſt ungehinderte

Wohnung.
Die beiden nebenſtehenden Bilder aus dem alten

und dem neuen Merſeburg veranſchaulichen deutlich den
Wandel der Anſchauung. Wie ſind doch in Alt Merſe
burg die Häuschen aneinandergeſchmiegt. Schutzſuchend

lehnt ſich eines an das andere. Als gute Kameraden
haben ſie durch die Jahrhunderte zuſammengehalten
und haben manches Menſchenſchickſal ſich erfüllen ſehen.

Die träumeriſche Romantik, die weltenferne Poeſie
wandelt durch dieſe Straßen und Gaſſen Alt Merſe
burgs, und wir freuen uns über ihre altväteriſche, be
ſchauliche Heimeligkeit. Wie gemütlich ſieht doch dieſes

Bild aus!
Nun iſt es ja durchaus nicht ſo, daß alles, was alt

iſt, ſeines Alters wegen erhalten werden muß. Eine
Stadt iſt ein lebendiger Hrganismus, der zu ſeiner
Entfaltung Licht, Luft und Bewegungsfreiheit benötigt.
Die Rückſichtnahme auf die Vergangenheit und das in
ihr Geſchaffene iſt. zwar von erheblicher, aber doch
nur ſekundärer Bedeutung. Jedenfalls kann ſich teſe h

nicht zu, und da es unker den Frauen der Gegenwart beantragte. Seine Entſchuldigung daß es ſich wahr
gleichfalls genügend ſtarke Individualitäten gibt, wird ſcheinlich um Vorräte von ſeinem Vorgänger her han
auch hier eine übermäßig große Gleichmachung nicht zu dele, erwies ſich nicht als ſtichhaltig. Der Leiter der
befürchten ſein. Die ſoziale Enkwiclung giett darouf Leipziger Ünkerſuchungsanſtart hielt Fahrläſſigkeit für
hin, es zu einer Gleichſtellung zwiſchen Mann und möglich, und gab ſeiner Verwunderung Ausdruck über
Frau zu bringen. Vegreiflich, daß die Hamenmode von die Betriebseinrichtungen der Fabrik. Das Gericht
der Schlichtheit überall abrückt ünd den romantiſchen verurteilte Br. zu 40 RM. Geldſtrafe, hilfsweiſe zu
Schimmer verlangt, der das Leben mit einer feſtgelege Tagen Haft.m Arbeitsgeit vergoldet. Die Kleider wären ohne Die Verhandlung gegen den Materialwarenhändler
Fältchen, Linien, Blumen nüchtern, die Hüte ohne Paul T. von hier wegen Betruges wurde erneut zwecks
Aufputz, Schwung der Formgebung langweilig. Alles Hadung einiger Zeugen vertagt. Ebenſo die Ver
in der Mode hat ſeinen Selbſtzweck zwar nicht ver handlung gegen den Werkſtätteninhaber So in
geſſen, t n e W den et s z n S r e der wegen ruheſtörenden Lärms
drängt. Und durch dieſe Wan lungsfähigkeit ſind die g tFrauen aller le Herbunden aus dem einfachen „Degen des gleichen Deliktes hatte der Kraftwagen
Grunde, weil der Mann das Wechſelnde bei der Frau führer Hermann S. aus Schteudis eng Strafver
liebt, das durch die Mode ſtark beeinflußt iſt. ſfüans Aber 5 RM. erhalten, die vom Gericht beſtätigt

würde.Der Autobeſitzer Max Schr. aus Leipzig erhielt
eine Poligeiſtrafe, weil er beim Einfahren aus der
Mühlſtraße in die Leipgiger Straße es unterlaſſen
hatte, Hupenſignale zu geben. Er verteidigte ſeine
Handlungsweiſe damit, daß die Straßenkreuzung freiGerichtsverhandlungen geweſen wäre, und nach den neueſten Verfügungen

Großes Schöffengericht Weißenfels. ſollte doch dahin e eg et daß r den a
äßſi i i ahrern nicht mehr ſoviel gehup würde natürliFahrläſſiger Falſcheid wegen einer Wechſelunterſchrift. er e nicht die en be des Verkehrs es er

Her Landwirt Kurt G. aus Gniebendorf fordert. Das Gericht ſtellte ſich auf den Standpunkt,
ſtand unter der Anklage de fahrläſſigen Falſcheides daß die Kreuzung am Markt durch die ſchlechte Uber
bor dem Gericht, da er am 24. Oktober 1928 beſchworen e unbedingt auch bei geringem oder gar keinem
hatte, eine Unkerſchrift über einen Wechſel in Höhe von Verkehr das Hupen notwendig macht. chr. wurde
140 M. nicht geleiſtet zu haben. G. hatte von einer koſtenpflichtig zu 5 RM. Geldſtrafe verurteilt.

irma einen Motorſchutzſchalter erhalten, Aue der Unterſuchungshaft vorgeführt wurde der
der ihm von einem Elektromonteur überbracht wurde. 22jährige arbeitsloſe Arbeiter Rudolf M. von hier,
Hierbei ſtellte der Landwirt eine Empfangsbeſcheini der am 16. Juli wegen Bettelns und Landſtreichens
gung aus, will ſich aber micht erinnern können, bei zur Anzeige gebracht wurde Er iſt wegen Bettelns
dieſer Gelegenheit einen Wechſel geſehen zu haben. Der Hereits verſchiedentlich vorbeſtraft. Seit mehreren
Monteur dagegen bezeugte mit aller Beſtimmtheit, datz Jahren auf der Wanderſchaſt befindlich, hat er das
der Angeklagte außer der Empfangsbeſcheinigung auch Deutſche Reich von Süd bis Rord durchwandert. Von
den Wechſel unterſchrieben habe. Trotz aller Vor ſeinen hier wohnenden Eltern iſt er verſtoßen, ſo daß
haltungen blieb G. bei ſeiner Behauptung denn er er mittel, zweck und planlos umhergezogen iſt. Das
Lrklärte, da vereinbart wurde, daß der Motorſchutze Urteil lautete auf 6 Vochen Haſt, die durch die Unter
ſchalter erſt nach der Ernte bezahlt werden ſollte, ſo ſuchungshaft als verbüßt gelten und überweiſung an
hätte er den am 2. Auguſt fälligen Wechſel unter die Landespoligeibehörde zwecks Unterbringung im
keinen Umſtänden unterſchrieben. Nach der Anſicht Arbeitshaus.
einer Schrift ſachverſtändigen aus Naumburg, die das

er Horſt des Angeklagten, und nur ein ge Weiße Wan
ſchickter Fälſcher könne ſie nachgeahmt haben. Der Looping the Loop. Die Todesſchleife.

äſſi i r überfü Ein erſtklaſſiger Publikumfilm, durch eine feſſelnde
a M ragte Monate Se n ne d ne re e en e Handlung undauf die bisherige Unbeſcholtenheit de Angeklagten er zirzenſiſche e er e gelanet ab
nte das Gericht aber nur auf 2 Monate Gefängni, Freitag im n dte n e u n m J
die nicht verbüßt werden ſollen, wenn der Verurteilte ſührung. Jm diktelpunkt der Handlung ſteht die
Line Geldbuße in Höhe von 260 M. an die Staats Liebesgeſchichte eines weltberühmten Clowns, ein
kaſſe zahlt. Der Angeklagte, der in guten Verhältniſſen Jugenderlebnis hat ihn zum Frauenverächter gemacht,
et Ind 140 Morgen Land vewirtſchaftet, betenerte bis auch ihn abermals Gott Amner geſfangennimmt.
bis zuletzt ſeine Unſchuld und erklärte daß er nie Alltäglich iſt die Premiere eines Zirkuſſes, die Looping
wegen lumpiger 140 M. einen falſchen Eid leiſten nummer, bei der die Angebetete ſeines Herzens mit
werde. wirkt. Eines Abends verunglückt die Nummer; derElown wird zum Retter ſeiner heimliche Liebe und

Amtsgericht Schkeuditz. aus dem Unglück r W Glück r e
Wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz der Titelrollen ſind Werner Krauß own),wurde gegen den frü en Betriebsleiter Br. einer Jenny Jugo (Artiſtin) und Warwick Ward

Schkeuditzer Schotkoladenfabrik verhandelt. Da be (Artiſt), deren klangvolle Namen ſchon im voraus die
ſchlagnahmte Schokolade einen großen Teil gemahlene Gewähr für einen vollen Erfolg geben. Das Bei
Kakaoſchalen enthielt, bekam er eine Strafverfügung programm, ebenfalls reichhaltig und gut, trägt weiter
über 80 RM., gegen die er gerichtliche Entſcheidung hin zur angenehmen Unterhaltung der Beſucher bei

noch Erhaltenswertes beziehen. Für die Neuplanung
der Städte allerdings, die ſich ihren altertümlichen
Eindruck als Sehenswürdigkeit erhalten wollen, und
für die dieſer Erfolg eine wirtſchaftliche Frage iſt, z. B.
Nürnberg, Rothenburg, Dinkelsbühl u. a,, gelten be
ſondere Grundſätze

Die Neuplanung einer alten und hiſtoriſchen Stadt
aber hat in erſter Linie ihrer neuzeitlichen Entwicklung
zu dienen, in zweiter Linie Rückſicht auf das Alte und

Erhaltenswerte zu nehmen.
Das bemerkt man auch in unſerem Merſeburg.

Wie anders als das Bild aus dieſer alten Stadt wirkt
das zweite Bild aus Merſeburgs neuen Siedlungen.
Auch dieſe haben ihren Reiz, auch ſie entbieten den
Beſchauern ein freundliches, einladendes Bild, mit
ihren ſchmucken Bauten und gepflegten Gärtchen, aber

es fehlt noch das bodenſtändige, durch die Jahr

wirken ſtädtiſch und doch halb ländlich, dieſe modernen
Siedlungsbauten, und müſſen erſt langſam ſich dem

Ganzen einfügen.
Aber das iſt nun einmal überhaupt ſo in Merſe

burg, das, wie ſelten eine deutſche Stadt, aus allen
Teilen des Reiches und aus allen Schichten des Volkes
neue Anſiedler heranzog, daß ſie ſich dem Ganzen ein
fügen. Da darf es kein altes und kein neues, ſondern

nur ein einiges Merſeburg geben. rsch.

Klaſſe 88 e See utſche

5. enc ren Sleſſen Lotterie
Ohne Gewähr

Auf jede gezogene Aanner ſind zwei gleich
und zwar je einer

die Loſe Rummer in den beiden
keillungen J und I

26, Ziehungstag e 6. September 1929
In der Vormittat r wurden Gewinne

über 150 M. gezogen
2 Getinne zu 78000 M. 278416

Gewinne zu 65096 W. 38238

199085 183134260484 298770 802852 306686 386885 349891

2555 029268312 280609 288338 296985 818116 319805
825359 331211 331337 338388 343650637 354504 866896 3610568 563402 377885
887 399444744276 Gewinne zu 800 W. g081 7388 7524 8249 11084
12919 16617 17108 22888 26314 27778 33008

332 34645 388658 38422 44818 481 47
467653 47268 47348 7 49281 832 8556578 79000 865587 82

re
7, 70490

80575 116307 115108 118868
7 188781 12287 30528

s 87380852 381284 388475 890890 392050 893747
396726 397407 8996518

4 Gewinne zu 5000 W. 205078 279908
G Sewinne zu 3000 W. 85781 173885 319940
4 Gewinne zu 2000 M. 212053 008

s Gewinne zu 1009 W. 21403 40756 68224 79526
gs2i2 106177. 121334 iss519 145398 134788
206746 221088 260122 258819 298194 316308

306606 306725 313748S 347130 369382 384151 884309 386609
84 Gewinne zu 800 M. 1086 14118 18107 19936 3386864

46005 657551 69021 61449 81888 63008 67220
77166 72868. 79130, 86902 88088 88805 93184
96286 98892 100572 1903178 1050 117499 1176582

154784 182253
0 w e D c c DV S 00

h O 90 V D53
r

c

92 O
t DS S V S t S OS S S

8 35
354503 35629) 3809708 377651 378219 386040
366261 367380 388928 392664 3894984

Rückſichtnahme nur auf Wertvolles und auch heute

hunderte Gewordene, das ſich aufs innigſte verbindet
mit der geſamten Stadt und ihren Bewohnern. Sie

125247 124010 126751 134680 ſ48923 151019 153425
163291 4186 173722 1781587



Seite 6. Nr. 210. Deukſche Welle.
gswuſterhauſ t nlänge 1635 Meter.a e e e e e2 nkon Ure er heee

14.00 z Von lin latten Konzert.14.30 Uhr e e e und Geſchichten? „Teufels
chichten“ geleſen von Vilma Mönckeberg-gollmar,

15.00 Uhr: Hr. W. hen Kritik an Helſingör.
15.465 Uhr. Frauenſtunde. Alice Milller-Neudorf: Was kann

eutſe r von der ortentaliſchen Küche lernen

Stub. C90
rtig und Lektomentales Zeug. Sie konnte ſich nicht mehr ſelbſt er nd ltectindu uceeeude Stunde).lebte von r V Wenn un n en w. gn t engere r Se Martin Greif.„Räubern“, konnte aber ihre Nahrung n mehr Dome 16.00 Uhr: Karl Meißner: Wein Feuerbach gum 100. Geburtsrichtig verdauen; es kamen nur ſporenklirrende, bizeps p ro grammvorſchau r et h

rer nntag. e tgewaltige Ritterlinge, wäckere, trinkfeſte Burſchen für die Woche vom 8. bis einſchl. 14. September. U.do Tr es e e Gwige 18.50 Sirektor Hriebel, Lektor Manne Engliſch für An

Eduard Möritke

Zum 125. Geburkskag des Dichters am 8. Sept. 1929.

Von Klaus Feuchtwanger.
Die Romantik war altersſchwach geworden. Mum

melnd ſaß ſie auf ihrem Thron, vegetierte dahin,
ſchwatzte und faſelte weinerliches, verworrenes, ſenti

Klopfer). germond und ſchwindſüchtige Poeten, zarte, ach, ſoviel 11.30 n m ielhaus: OHrcheſterko e 13.55 Uhr Dr. Schindler Erntegusfall und Ernteverwerkunzarte Edelfräuleins, ſchaurige, geradezu witzigſchaurige Opern, Op eretten. r. Se auſeettetor Be etn Kunwaſd. 18.20 Uhr Edgard S nn: Das Automobil und ſeine Be

Schurken und ähnliche Harlekins dabei heraus. c e n. e St tennee e e de e e d n.45 r: n 9 e gGegen dieſe „Romantik“ wandte ſich die neue Gene Neapel. 1550 Uhr Klavrereeeteig 20.50 e Frang Werfel. Einleitung: Felix Holländer. Leſeräge.

5 Montag. 16.30 Der Wildſchütz: Berlin. 20 Uhr 16.00 Uhr: Dolittles Abenteuer III. „Der Tierzirkus.“ roben: Ginag Mayer.ration. Meiſt erfolglos Jmmerhin gelang es einem Hrgftn Migtiga Fran et tet W de Be t u den i wette le he. gt e t en
r 3 3Dichter ſeiner Zeit, in ſeinen Werken eine Art Ver haus Sia d Der tie n vie r onzert. n e ebindung von klaſſiſcher und romantiſcher Dichtung her enstag. 20.45 Uhr: La Genua. 29. hr: Anſcheeee e gerbenacheichten außerhalb des Programmes der n en Buhſe

r
3 r Madame di Tebe: Turin. r: Das Liebeselexier: Roimn. gzuſtellen. Dieſer Dichter war Eduard Mörike, Miiwech 20 n Der Ka emcne Leipeig o Uhr 18.30 Ihr Han Marſchall: Das Brot im Volksg Anſchließend bis 60.30 Tanzmuſik.

e
lauben.

Er war kein Kämpfer, dieſer ſchwäbiſche Pfarr Schneider Fi chen. 19.00 Uhr: Prof. Dr von Hauff: Die eleuſtiniſchen Myſterien.dichter, er tobte nicht in den Höhen und Tiefen des Wien 299 Uhr Sbetta: Maättart. W the! Wer knth bei W her e en e e n en der
Lebens umher; auf dem wilden Meer der ſtreitenden Maxim; Reape Jſteaeg Bſtnegeerg Sudan e Ines e er e

ite in fünf Sätzen für eine Jazzband
J.

Meinu j Freitag. 20 Uhr: Der Vogelhändler Berlin. 20.40 Uhr Nr. 6, kängzeriſehe e ne n des e er n ne e e t tet en e 37 e ethlageige Hesateteueinetz alles Ruhe Sehebigte So ein Lerer e g en gern e atte g. z h n e i e er do kaufen Sie preiswert nur im ältesten Fachgeschäft

2 2 2 r nverlief ruhig, beangſtigend ruhig beinahe e de See e Bunte derr her Sennte Merseburg a 8.
Eduard Mörike wurde 1804 in Ludwigsburg ge a 0 Ob. Breite Str. 13.Leſheſt h ein r viel mit Privatſtunden MuſikDarbietungen. Lexnge on e Telephon 854.eſchäftigter Mann, war Arzt und zugleich herzoglicher Sonntag. Ahr: Sängzeriſche Suite. Berlin ontag, 9. tember.

c itletdeuiſhee Sende n o n eäumt und verſchloſſen; er hatte ſchon früh Sinn für Abendkongert: München. Uhr Engliſche Kompoſitionen: iüg ndervelle Hreit, deſſenRomantit h eng die pe en Jſe W n eder n n. hre Seipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter. 125. Geburtstag wir am 8. September begehen, wird im Leit
ulo:3 t 12.00 Uhr: OdeonColumbia-Platten. Aus Operetten und artikel des neueſten Heftes der illuſtrierken Rundfunkzeitungrecht r Umgebung ertragen und überſehen Ache ederſtunde Madame Cahier: Deutſche Revuen „Die Mirag“ uns nen von heute ſo eindringlich nahe

h Die c in Urach und das Stiſt in Welle. 25 Uhr Wagnerabend; London 20 Uhr Caruſo ſingt 16.00 Deutſche Welle: Frakzöſiſch (kulturkundlich-literaxiſche gebracht, wie es ſeine ganze groß Kunſt verdient. m ie
en.g S e Bilder zweier anderer erſtehen lebendig vor uns: in desTübingen, die er für ſeine Ausbildung als Geiſtlicher Ehe on n e. kunde München. 6.80 e Operetten. Leipziger Rundfunkſender (Hirigent: grohen hl eſorben el e ten

denn zum iſtli i t t urg. e er), ers Anſelm Feuerbach. Hinzu kommen intereſſante Abn Se e ſchien er ſeinem ganzen Weſen Ginſentetenert. Fenh e in Se net 18.05 Uhr Die Sendelettung ſpricht I Minuten für alle handlungen über Die Deutſche Sinfonie“, den bekannten
ach prädeſt inter zu ſein T beſuchte, waren wenig Sei n e in et See e: W e 18.30 Uhr: Literariſche h Hr. Schirokauer: Literatur und amerikaniſchen Meiſter des Humörs Mark Twain, eine Operette

angetan, romantiſchen Naturen willkommene Nahrung oleled und Echlager Bann u Kuſhe mine Sffentlichteit. Der Vahrheitsmund“, ein Hörſpiel von Karl Schuc Die Ab
zu bieten. Um ſo mehr liebte Mörike die Natur und Kheinland. Aas Uhr. Sang und Lied: München. 21.15 Uhr: 18. Se Leten, Leben für das Leben. Jntoneur: Walter a n ne e t edie herrliche Umgebung von Urach nannte er ſpäter ßer ine t un 19.30 Uhr Landgerichtsdirektor Or, Hübler Das Recht der Aeiuntm t hat ſelbſt eine Einleitung zu ſeinem Werk

ittwoch. 20 Uhr: Sinfoniekonzert: Königsberg. 20.30 Uhr: 4 9 t eitung„den ſtillen Herd ſeiner tiefſten Kräfte“. Unterhaltende Muſik. Breslau. l Ahr. Sinfoniekonzert: 90 Ihr Hut m an Ma Frank, Frankfurt S e Meine e e Senli v et n erſte
uſtt x r ntrits r il. des 9 r die Große Deutſche Funkausſtellung inJm Jahre 1826 mußte er aus dem Phantaſteland Kheinkand. 20 hre Hpernmuſte. Soitlouſe. s Uhr- M. Günther Ramin, en verlin, die große zahl intereſſanter Erläuterungen und Rotigen,i g. M. Gauswandern, um in Möhringen eine Stelle als Pfarr S mat Sinding: Kopenhagen 21.80 Uhr. Has 21,00 W v ws d S Mark Twain: Humo ſowie u e en i t en e

8 5 resken (Sprecher: Prina, Leipzig). vei uſtrierte Heft koſtet nur 35 Pfennig und iſt durch jedenverweſer anzutreten. Seinen Beruf liebte er wenig, Sonnerskag. 1450 n n a graaggs Nach den e dis 21 Uhr Sangnuftk. Kapelle Buch nd Heitſcheiftenhändler, deg Orlspoſtantt b. den
„Mirag“Verläg, Leipzig O 1, Floßplatz 6, zu beziehen.da er den Liedern ſeines Geſangbuches abſolut keine arg n n Roeßner, Halle.Romantik abgewinnen konnte. Während her Vika Leipzig. un e eder den eiſernen t

riatszeit verlobte er ſich mit Luiſe Rau, die wie eine Operettenmuſik Leipsig
„weiche Taube“ ausgeſehen habe, deren Geiſtesgaben Freitag. 20 Ahr: Sinfontekonzert: Wien. 29 Uhr: Variets

Orcheſter: burg, Le Breslau.aber wohl allzuſehr denen einer weichen Taube ent Br e e h .0 r Hr eſter
ſprachen, ſo daß die Verlobung wieder aufgelöſt wurde. konzert Königsberg. 25.35 d Sinfoniekonzert: Mailand.

WMüecheg d prnn h en ger s ſener edemnde Magen 1949
en und phantaſtiſche Erzählungen ſchrieb, war Sonnäbend. Fiederſtunds. München. 19. rdas dichteriſche Ergebnis ſeiner Vikar t in Möh Richard Tauber ſingt (Schallplatten): Breslau. 20 Uhr: Prome

ringen der Roman „Maler Nolte“. A. Uhr: Unterhaltungskonzert und Liedervorträge: Rom
über dieſes Werk zu urteilen, iſt nicht einfach. Man 05 Uhe: Großes Abendkonzert Kinin.

muß es als r Dichtung ablehnen, ſeine Hand Hörſpiele, Literariſches,lung als logiſch unhaltbar begeichnen, und ſollte jemand bunte Unterhaltung.
die Handlung kitſchig nennen, ſo weiß ich nicht, ob mane e Tee le r n e h ee wurde Mörike Pfarrer in Clever am r zſutgbach. Mutter und Schweſter führlen ihm den Haus hie Hehertſeiee. hen S be ehe nen
n hat e ſt e W u alte Turm Serdn e h hre Fodgrerte gerriag, S Art grnge

at er ſein Leben in Cleverſulzbach geſchildert. e SDer alte wacklige Wetterhahn auf e en e henen er. M Ah Kibwis heit abend Qlzhurtafalls GBeographte fehtwach
einem neuen Platz machen und wird zum alten Eiſen Sienstag. 20 Uhr. „Menſch und Ubermenſch“ von w: Manchmal iſt es ſchwer, Dinge nicht zu bekommen, „Was gedenkt die Staatsregierung zu tun?“ So
geworfen. Der alte Pfarrer aber trägt ihn im re hre e e en er See gart. auf die man keinen Wert legt. Da hät in Berlin vor wurde die preußiſche Regierung durch eine ſogialdemo
Triumph in ſeine Studierſtube und räumt ihm einen furt. e mehr als Jahresfriſt ein braver Droſchkenchauffeur kratiſche „Große Anfrage“ hinſichtlich des ſchweren
Ehrenplatz auf dem Ofen ein. Ein ſelten hübſches Mittwoch. 2032 Abr: Schneider Wibbel: Berlin. l Ahr: einen alten und recht ſchäbigen Spazierſtock in ſeinem Grubenunglücks in der Hildebrand-Hütte interpelliert.
Gedicht, dieſer „alte Turmhahn“, in dem die Schalk en e rankfurt, utſ Wagen gefunden. Wenn auch der Gegenſtand wohl „Nichts“, lautete die Antwort. Die HildebrandHüttehaftigkeit, der Humor, das Jdyll, die Mörikes ganzes Welle. 20 Uhr: Der et München. 20 Uhr. S kaum die 3 Mark wert war, die zu einer Ablieferung liegt nämlich in Polen. e
Weſen ausmachen, ſo recht zum Ausdruck kommen. e e e e e e e beim Fundamt verpflichteten, ſo ſtellte er dem zuſtän Jtet d h nen e e e en ren e n. 5. Major der ReferveFpriker. Die Blütezeit ſeiner lyriſchen Dichtung war die e es. A her Sannenſee. von herber Stern Rhein lich den Stock zu um gie eine r Jch verbrachte diesmal einen Teil meines Urlaubs

arrzeit in Cleverſulzbach. Seine lyriſchen Gedichte Sonnabend. 1930 Uhr Seitere e n e ern e nende: München t in einem größeren Hotel am Starnberger See underinnern in ihrer weichen, melodiſchen Klangfärbung Uhr Buff, Hörfolge: Berlin h e rig en je Beſitzer des herrenloſen Gutes zu werden. Es hat größ H g
und Setpzig. 20 Uhr J Wir. Brr Lurkeilenz: Ryeinlandi ihm alles nichts geholfen. Kaum war das Jahr ver trug mich mit einem einfachen, bürgerlichen Namena d ehe n Meere ſie d Reg 2 Uhr. Der Weiße werrr, danke Den e Meintan gangen, als ihm ſelbſtverſtändlich, wie bei Behörden Ohne irgendeinen Zuſatz in die Hotelliſte ein. Aus ein

Brahme und n So eder o üblich, mit jenem Strafporto belaſtet, das in ſolchen Briefen hat die Hotelleitung wohl erſehen, daßDorden, go Wolff verton Fällen ſchamhaft unter der Bezeichnung „Portopflich Hinter meinem Namen oft die drei geheimnisvollen
tige Dienſtſache“ erſcheint der folgende Brief zuging: Buchſtaben „M. d. R.“ ſtanden. Ob man dieſe Buch„Der ger Verlierer er von en nn ſtaben nicht entziffern konnte oder ob andere Gründe
eit gefundenen und in polizeiliche Verwahrung gege maßgebend waren, bleibt allerdings dahingeſtellt. Jn

dene Gegenſtandes hat e nicht ermitteln laſſen. Sie der Kurliſte fand ich meinen Namen mit dem Zuſatz
werden daher, trotzdem Sie verzichtet haben, aufgefor- verſehen: Major der Reſerve.“ Vielleicht war es im
dert, zur Empfangnahme des Fundgegenſtandes inner Intereſſe des Hotels nicht zuläſſig, daß ein deutſcher
halb 8 Tagen im Zimmer 58 des oberen Reichstägsabgeordneter dort wohnk.

ernſ und 1 c e z er enandernfalls Andernfalls Sie erſchoſſen werdenNicht wahr, ſo i doch nach dem ganzen Ton dieſes Wenn ßer Jüskaus zahlen fon
Schreibens eigentlich der Schlußſatz lauten? Daß er Vom Staatsfiskus Geld zu bekommen, das iſt be
t irklichkeit anders lautet, i los. Die kanntlich keine ganz leichte Sache. Auch dann nicht,Wiehe ver autet, iſt recht belanglos. Die wenn man rechten Anſpruch darauf hat. Wehe dem

armen Steuerzahler, der einmal um ein paar Tage
AAsutf, es Her Karngf, Torero beim Finanzamt in Rückſtand gerät! Jeder weiß ja

Während ein Teil der ſpaniſchen Intelligenz in r welch z Schreiben es dann zu hageln
Im Jahre 1851 gog Morike mtt er immer wachſendem Maße für die gängliche Abschaffung pflegt. Der Fiskus ſelbſt nimmt es aber mit ſeinennach Stuttgart We r Lehr n n h r g0 Dei Der Stierkämpfe eintritt, kommt von dort die erſtaun e n h r le n n WKatharinenſtift tätig war. Es erſchien i852 die hübſche frobebeft gern besonstf Fonk Post, berſio 924 liche Nachricht daß ſich nunmehr auch Frauen dem für ne anerkannte ger a die vent a

h t 5 S eine anerkannte Forderung an die preußi Bau undErzählung „Das tuttgarter Hutzelmännlein“, einige Programme. men Verhſe ere Dre wen g e e e ng i inanzdirektion in Berlin in Höhe von 1500 Mark.Jahre ſpäter die bekannte Novelle „Mozart auf der beſtimmten Berufe eines Stierkämpfer zugewendet ber er bekommt das Geld nicht. Wird ſchließlich un

Aus ſeinem Amt als Pfarrer machte er nichtviel; als er im Verlauf ſeiner Amtszeit n
zugeteilt bekam, war es wohl nicht nur Großmütigkeit
und Toleranz, daß er ſeinen jungen Untergebenen recht
oft die Sonntagspredigten halten ließ. Bereits mit
39 Jahren verließ Mörike das Pfarramt von Elever
ſulzbach wegen Kränklichkeit und begnügte ſich mit
einem kleinen Ruhegehalt. Jn Mergentheim, ſeinem
ſpäteren Wohnſitz verheiratete er ſich mit einer Katho
likin, der Tochter eines bayeriſchen Oberleutnants

In Mergentheim entſtanden mehrere Lieder, unter
ihnen das „IJdyll vom Bodenſee“, das in ſeiner un
einheitlichen Anlage und ſeinem recht ſchwachen Jn
halt durchaus hinter den meiſte örizurueſteht h meiſten Werken Mörikes

Rei a s haben. Der jungen Spanierin Senorita Elſe- 5e e enfreie Erfindung. Mörike lebte Mozarts Muſik, und geipzig (Dresden). Wellenſänge 259 Meter. herufsmähiger Maas e Gat ſnhnhe nen krag über 1500 Mark, der Jhnen zuſteht, konnte im

dieſe Liebe gab den Anl i 08,00 Uhr: Lan 5 Rechnungsj ite n r e a re m er e e e e re ſggeda wird ganzen Lezahtt, wenigſtens n eder mit gern erbetper „Don Juan“ aufführen zu laſſen n er an e St ehe in Sresden. r ſie die t ihres Geſchlechtes iſt, die bei nunmehr in Tagen erfolgen Wunderbar!
ozart in bas Haus eines muſikbegeiſterten Grafen, We e e ehe r rin Ich denke, man kann ſich für kuünftige Briefe an das
en u d r Künſtlerfahrten und von der Ent 11.00 er See nd n ehe DHcſtäge Ausläteder ſerchen nach Finanzamt dieſen Wortlaut einmal merken!

hung des „Don Juan“ erzählt. Die Erzählung endet 1150 Uhr: Morgenfeier für Moſes Mendelsſohn anläßlich der Bornbvbesa?

mit einem wehmütigen Ausblick au ühzeiti Viederkehr des jährigen Geburtstages des Philoſöphen zTod de Konwonſſten f den frühzeitigen t e Deſſau Vier Kriminalbeamte, die ſeit Wogen in Schleswi Es Prozeß a a gelegte Eßer
„Mozart auf der Reiſe nach Prag“ war Mörik e Schallplatkentonzert hHolſtein und Nord Hannover darum bemüht ſind, Licht Die Herren Richter in Toulouſe brauchen ſich nicht

letzte Dichtung Seine haäuslichen Verhalten orikes 1460 Uhr. Auslandpreſſe Und Auslandſpiegel. in die unerfreuliche Serie der Bombenattentäte zu zu langweilen, denn für ihre Unterhaltung wird ge
durch die Trennung von ſener Frau Arr e Dre n e Zur bringen, ſchöpften gegen zwei Gutsbeſitzer den dringen a Seit ehe haben ſie ſich mit einem Prozeß zu

an raug er ſehnte bracht L den Verdacht, daß ſie irgendwie an den Anſchlägen be beſchäftigen, in dem es ſich im buchſtäblichen Sinn umſich ſehr nach der idylliſchen Zeit von Cleverſulgbach e e n e en e i t i inenzurück Im Jahre 1875 ſtarb er in Stuttgart s 2 ginein Sörbild von Herbert Schönlank. (Rach einer teiligt ſeien. Sie ſetzten ſich mit der Staatsanwaltſchaft ungelegte Eier handelt. Das kam ſo: In einer kleinen
dem Pragfriebhof liegt er begrab gart, Auf un ndrüen he echt Du Gaſtas Frigie vienne erbindung und nahmen mit deren Einverſtändnis franzöſiſchen Stadt lebte ein Schmied, ein ehrwürdiger

g graben. t e r e o ue: n vor und die beiden h feſt. Handwerker, der vor allem auf n hält. Eines16.00 Ahr Experimentalvorkrag. Walter Bernhard Sachs, Der Verdacht mag ſich als nicht ganz ſtichhaltig er Tages kam ein elegantes Auto durch die Stadt ge
z. e e g e nnd rlheler. Die wieſen haben; jedenfalls wurden die beiden wieder fahren. Das Unglück wollte, daß gerade in dem Augenvent ehe r er ſunkorcheſter. Dir freigelaſſen und erhielten auch die Papiere, die man bei blick, wo das Auto an der Schmiede des Maitre Simon
18.30 Uhr. Dr. Hackler, Gevelsburg. Mit dem Unterſeeboot in ihnen beſchlagnahmt hatte, ohne umſtändliche Formali- ſo heißt der gute Mann vorbeifuhr, ſein Huhn

die Regionen des ewigen Eiſes. täten wieder zurück. den Gedanken bekam, gegen das Auto zu fliegen! Dase mee ander See al anſieht n. Das Ganße iſt eine recht einfache Geſchichte. Man e eine Scheibe, und fiel ſofort tot um.
erſieht ihr kaum an, daß ſie faſt zu ſchweren diplo chmied, den der Tod ſeines Huhnes ſchwer be

3 e äßhich n en n eng matiſchen Verwicklungen geführt hätte. Die troffen hatte, rannte dem Auto nach und brachte es
Aemtern AMetvedurn des DaéS8. Kriminalbeamten waren nämlich Berliner, alſo Stehen. Er verlangte auf der Stelle einen

Kleine Ritterstr. 3 Telefon 323 20.15 Ah r Von Berlin: Tänzeriſche Suite. Preußen die r erfolgte aber auf mecklen Schadenerſatz von 50 Frank. Der Jnhaber des Autos
Anſchlietzend. Gedenkfeier zu h Hichters Eduard Mörike hurgiſchem Hoheitsgebiet! Offenbar verſehentlich hatten erklärte ſich auch bereit, zu bezahlen. Nur wollte er

(geb. am 8. September 1804 ſ c 521.30 Uhr Schallplattenkonzert. die Beamten jene Linie überſchritten, die nach einem zuerſt eine neue Scheibe einſetzen laſſen, und fuhr inProspekte 22.00 Iße: gßelt Preſſe, Sort. n Ratſchluß der Vorſehung im lieben hie nächſte Garage, um dort den Schaden zu heilen
von Bädern, Kurorten u. Städten Anſchlietzens bis 00,80 Uhr von Perlin: Zu n. Deutſchland immer noch als eine re gilt. Tut Der Einſatz der Scheibe koſtete 52 Frank. Jetzt ver

t nichts: die mecklenburgiſche olksſeele langte der Autoinhaber einen Ausgleich. Es ergabVermittlung von Theaterkarten Deutſche Well (oder doch wenigſtens einiger ihrer amtlichen Repräſen ſich, daß der r noch 2 Frank zu bezahlen hatte,
e eukſche Welle. tkanten) geriet ins Kochen Der Leiter des meck da ſein Huhn die koſtbare Scheibe zertrümmert hatteAdreß- u. Nachschlagebücher Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter. en e nen ſonſt gewiß n r dieſer r ſich r rn i

96.39——18.30 Uhr. Ubertragungen von Berlin. verſtändiger Herr, gab allen in Betracht kommenden keineswegs zufrieden geben. Er verklagte den AutoBesorgung von Pabßvisa 06.30 n e e von Artur Guttmann mit Stellen ſein äußerſtes Befremden“ zum Aus inhaber und verlangte von ihm ſetzt nicht mehr 50 Frank
Während der Pauſe (07 10 Uhe): Funkagymnaſtik, geleitet von druck und erklärte, wenigſtens nach Preſſemikteilungen, für ſein teures Huhn, ſondern einen Geldbetrag für alle

Geöffnet von 8 bis 18 Uhr. n Hols e e i Abteilungsleiter der Deut daß ihn die Angelegenhelt geradezu „wie ſein Hand Eier, die das Huhn, wäre es am Leben geblieben, ge
08.00 r e re e den Land wirt Mitteilungen ſt reich von Betrügern“ anmute! legt hätte. Der Schmied taxierte den Schaden mit

und praktiſche Winke). Es gibt immer noch Ländergrenzen in Deutſchland, 150 Frank und hat geſchworen, die Sache nicht eher68.15 Wochenrückblick auf die Karktlage. die man pikiert ſchließen kann, wenn Kriminaliſten ruhen zu laſſen, bis ihm der Wert der ungelegten Eier
08.30 Ah h rekter Sie ſachgemäße als läſtge Ausländer ſie überſchreiten wollen, zurückerſtattet wird. Der Prozeß läuft bereits in der
08,55 Uhr Glockenfpiel der Potsdamer Garniſonkirche. um nach Verbrechern zu fahnden. zweiten Inſtanz



Nr. 210. erſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 7. Sepfember 1929. Seite
trugsfälle und 6 Urkundenfälſchungen e Außer

A 5 Mittelden land C dem werden ihm noch weitere 30 Hiebſtähle zur LaſtW u Das Feierabendhaus eKrankenhaus zu kommen. Als ein Verſuch, ſich die

F Halle. In den letzten Tagen iſt auf dem Wochen 8 lsad ö icht glückte an dem rn en ine Weihe des neuen Jnvalidenheimes en e Munde nicht glückte verſchluckte er harte
aufgetreten, der Frauen und Mädchen kleinere ück ſen ie aus den Kleidern und der Anertwalche der Landesverſicherungsanſtalt SachſenAnhalt in Aſchersleben. Tödlicher Unfall am Erntewagen.
ſchneidet, es handelt ſich wahrſcheinlich um eine an o r Aſchersleben. Am reitagvormittag, 10.30 h und mehr aus, die ihr die Möglichkeit gab, die Not F Magdeburg. In Ratterheide (Bezirk
mal veranlagte Perſon. weihten Vorſtand und Ausſchuß der e e e des Einzelweſens zu lindern Sie ſchafft wahre Magdeburg) ſtürzte die 50jährige Ehefrau des Grund

Ei G trick rungsanſtalt Sachſen Anhalt in Gegenwart des Prä Freude und e bei allen, die mit ihr veſiers Arms, die Getreidegarben annehmen wollte,in neuer Gaunertrier. ſidenten des Reichsverſicherungsamkes Schäffer arbeiten Daher auch die beſondere Freude an dieſem veim Angiehen des Geſchirrs vom Wagen. Die Fran
Das „forkgekullerte“ Fünfmarkſtück. e d d u wies r len Geſchgehn brach das Genick und war ſofork kol.

Seit eini ibt ei entſandten Kreisdirektors Günther und des Vize ie Fortentwicklung von der ſozialen Geſengeruns en e mere n e e e präſidenten Berthold, der für den verhinderten zur indibiduellen Einzelhilfe gibt wieder Anſchluß an Ein Hotel niedergebrannt.
wirtſchaften und macht dort erhebliche Zechen. Schließ Regierungspräſidenten von Magdeburg erſchienen die ihrerſeits von der Soßzialpolitit ſtark beeinflußte Feuerwehrleute bei den Löſcharbeiken verletzt.

lich begibt er ſich zur Zahlung des Betrages an das e e e e e e e e e e Salzwedel. Jn Wittingen iſt in der NachtBufett, wo er ein Fünfmarkſtück hinfallen Wer S JJ das weitbekannte Hotel Nöähre vollſtändig
e Wläßt. Trotz eifrigen Suchens findet man es natür niedergebrannt. Das Feuer kam auf dem

i Wo T So W J
lich nicht, weil es „irgendwo“ hingerollt iſt. Da man do Boden aus und verbreitete ſich mit raſender Schnelligdas Geldſtück bei Tageslicht ſchon finden wird, zahlt d d keit Die Feuerwehren aus den umliegenden Ortihm der Wirt den Reſtbetrag aus. Wie feſtgeſtellt De ſchaften waren ſchnell zur Stelle; die anhaltende Dürre
wurde, hatte der Gauner das Geldſtück jedesmal be

reits eingeſteckt.
Jm Steinbruch abgeſtürzt.

Ein 10 jähriger Junge tödlich
verunglückt.

y Landsberg. Mehrere Jungen badeten im
Reinsdorfer Skeinbruch. Nachdem drei davon das
Waſſer durchſchwommen hatken, wollten ſie die ekwa
20 Meter hohe Felſenwand hinaufklettern. Während
e Jungen glücklich hinaufkamen. rutſchte der zehn
ährige Sohn des Rotkenführers Beyer ab, als ſich
ein Stein löſte. Dem Jungen wurde der Kopf zerſchmetterk. Er war auf der Stelle kot. e konnte der nähere Sachverhalt noch nicht aufgeklärte I nWaldbrand inſolge Blitzſchlages. N V t D F n ſt i werden. Beide haben ſich hier jedenfalls nur vorüber
e RA N nach eseghratt Ja Hhe A t hen a en

hätte aber den Waſſerſpiegel des Notbrunnens ſo ge
ſenkt, daß Waſſermang el eintrat. Nur dadurch
war es möglich, daß das e e Hotel voll ſt ä n
dig zerſtört wurde. ber die Entſtehungsurſache
iſt noch nichts bekannt. Einige Feuerwehrleute und
mithelfende Privatperſonen wurden bei den Rettungs
arbeiten verletzt.

Unaufgeklärktes Drama.
F Jena. Jn Winzerla wurde auf der Straße eine

27 Jahre alte Frauensperſon von auswärts und nicht
weit von ihr ein ungefähr im gleichen Alter ſtehender
Mann, ein Fleiſcher, beſinnungslos aufgefunden Beide
wurden nach der mediziniſchen Klinik gebracht, wo
feſtgeſtellt werden konnte daß ſie Gifft genommen
hatten. Da beide bisher nicht vernehmungsfähig ſind,

nitzer Holz brach ein Waldbraund aus, dem ein e Zwei Todesopfer einer Zecheret.zwei Morgen großer Fichtenwald zum F Altenburg. Am 25. Auguſt hat, wie mitgeteilt,Opfer fiel. Durch das ſchnelle Eingreifen der Feuer e in Waltersdorf der Grubenwachtmeiſter Bandur gegenwehr wurde der gefährliche Brand eingedämmt. Bei W W e die betrunkenen Gasarbeiter Brüder Erich und ArturKattersnaundorf brannte eine Feldſcheune voll e a c e Heinrich die Schußwaffe gebraucht und rich Heinrich

e e el et on de ehe et en ea etzteStroh und mehrere Wagen zum Opfer. war, das neuerbaute Jnvalidenheim ein Die Stadt Charitas. Sie arbeiten brüderlich in dieſem Hauſe die wüſte See die Anlaß zu en Einſchreiten des

5 Aſchersleben wurde durch die beiden Bürgermeiſter zuſammen, in dem Grubenwachtmeiſters gegeben hat, mit gwei Todes
Jungens ſpielen Autofalle. Und den Stadtverordnetenvorſteher vertreten Schweſtern des halliſchen Diakoniſſenhanſes opfern geendet hat.

Eilenburg. Drei Knaben im Alter von 13, 12 und Nach einer muſikaliſchen Einleitung übergab der die Alten betreuen. Mit dem Wunſche daß die Er9 Jahren ſpannten auf der Straße von Rödgen nach Architekt Baurat Dr. Heckner, das Gebäude ſöffnung des Feterabendhauſes einen weiteren Schritt Die Strafe folgt auf dem Fuß.
Steubeln ein Drahtſeil über die Straße und unter Darſtellung der ihm geſehen Aufgabe und der in der Entwicklung der Wohlfahrtspflege Sachſen Ein Motorrad geſtohlen und damit ſchwer verunglückt.
beobachteten von ferne die Wirkung des Streiches Der Gedankengange, die ihn zur Löſung führten. Nach Anhalts bilden möge, übergab Aer Landeshauptmann Lentenberg Einem Sommergaſt in Bucha wurde
Automobilhändler Reich e aus Eilenburg rannte mit ihm ergriff der Vorſitende des Vorſtandes, der Leiterin des Heims die Schlüſſel. das Motorrad eſtohlen Am andern Tag kam ause c gegen das Seil. Das Auto erlitt Vandeshauptmann Dr. Hübener, Rachdem der Vorſteher des Diakoniſſen Mutter Lichtentan e be Leutenberg die Mitteilung daß
chwere Beſchädigungen am Kühler. Er ſtellt Schaden das Wort zur Weiherede. Er führte aus, daß die hauſes Halle, Superintendent Schröter, über das hier zwei Motorradfahrer dadurch ſchwer verunglück
erſatzforderungen an die Eltern der Knaben. Einweihung des Heimes deshalb beſondere Freude Verhältnis der Schweſtern zu den Heiminſaſſen ge Deren daß ſie in die tief gelegene Sornitz geſtürgt

auslöſe, weil damit ein wichtiger Wendepunkt in der ſprochen hatte gab der zuſtändige Dezernent, Landes waren Beide verun waren Fahrer mußten im be
Radfahrkunſtſtücke vor dem Laſtauto. Entwicklung der Fürſorge für die Notleidenden er rat Wachsmuth eine Exläuterung des Begriffes wußte en Zuſtande n das Krankenhaus geſchafft wer

Wolfen b. Bitterfeld. Zwei Jungen fuhren zu reicht ſei. Ausgangspunkt und Trägerin aller Für und des Zweckes der IJnvpalidenhauspflege und führte d Die Crnittelungen ergaben, d Ah die Fahrer das
Rad von Wolfen nach Greppin. Sie ſpielten unter ſorge war durch die Jahrhunderte die Charitas aus, welche Gründe dieſen Bau veranlaßten. Ein Motorrad in Bucha geſtohlen hatten. Die Verletzungen
wegs miteinander nach Knabenart und hielten ſich, die bald mehr und mehr durch patriarchaliſche Rund gang durch das Haus ſchloß ſich an. ſind ſo ſchwerer Ratur, daß an dem Auftommen der
nebeneinander fahrend, an den Schultern feſt, als das Motive ergänzt wurde. Dieſe Wohlfahrtspflege, die Ein einfaches Mittageſſen vereinte die Teilnehmer Peipen Verunglückten gezw Lfelt wird.
Laſtauto einer Bitterfelder Firma ihnen entgegenkam. nur verhältnismäßig wenige erfaßte, kannte keine im „BeſtehornHaus“, wo nach einer e en derAls ſie etwa in der Höhe des Autos waren, ſtürzten Selbſtbeſtimmung der von ihr Betreuten Daher Gäſte durch den Landeshauptmann der Präſident Der Flugplatz Saale Schwarzakal AG. ein Verluſt
die beiden Knaben. Der eine, der 14 jährige T. aus trat um die Jahrhundertwende an ihre Stelle die Schäffer in längeren Ausführungen die Glück bekrieb.
Bitterfeld, fiel ſo unglücklich vom Rade gegen das Sozialpolitik die Hunderttauſenden zugute wünſche des e eher überbrachte. Erfurt. Die Gewinn und Verluſtrechnung der
Laſtauto, daß er an den Straßenrand geſchleudert kommt und ihnen ein weitgehendes Mitbeſtimmungs- Der Vorſitzende des Ausſchuſſes Kommerzienrat Flugplatz Saale Schwarzatal AG. ſchließt mit einem
wurde. Er erlitt einen Schädelbruch Du Wohl recht zuſicherk. Sie ſtellte nicht das leidende Jndi Schlobach, Deſſau, würdigte die vortreffliche Verluſt von 34 139 35 Mark ab. Die Bilanz ſchließzt
fahrtsheim in Wolfen liegt er hoffnungslos daneder. viduum in den Mittelpunkt ihrer Arbeit, ſondern Arbeit des Architekken, der ſtellvertretende Ausſchuß in Aktiva und Paſſiva mit 222 966,06 Reichsmark ab.

ſoziale Notſtände. Der Menſch wurde zur Akten horſihende, Specht, Deſſau gedachte der Stadt Gefährli che Unſitte
Durch Geſteinsmaſſen verſchüttet. nummen, nicht das Herz, ſondern der Paragraph Aſchersleben als der Stiſterin des Baugeländes,F Rottleberode. Der auf der Grube Flußſchacht entſchied. Als natürliche Reaktion dagegen bildete worauf Oberbürgermeiſter Willigmann ant Ein Knabe kotgefahren.

im Krumnſchlachtetal beſchäftigte ledige Lehrhäuer die Soeialverſicherung die Heilfürſorge mehr wortete. Taucha. Ungefähr 15 bis 20 Kinder hatten ſich
K. Bilſing (Stempeda) erlitt in der 9 Sohte vi m an einen Laſtwagen angehangen, der dieRiedergehen von Flußſpatmaſſen einen ſchweren Bruch e ne EGerüſte für eine Luſtſchaukel nach dem Markt brachten rechten und einen Bruch des linken Armes. e e e d n gert e o e I per t e oer Häuer P. röter aus 3 und ein errad de ngers fuhr ihr Hals SFee. We van er verletzt. S e e das J Wars a wer See en e e lockte eine M n Bruſt. Der Knabe verſchied nach wenigen

z rand. nuten.en 5 e z Blankenheim n Werte brach ein Feuer Frau in eine abgelegene Gartenantage unter dem Ver Ein zweiter ködlicher Unfall ereignete ſich am
Ein Kraftfahrzeug überſchlägt ſich. qus, das mit raſender Schnelligkeit um ſich griff. Da ſprechen, ihr ein Mittel zur Abtreibung beſchaffen zu gleichen Tage in der Nähe der Poſt, ws der 2tfährige

Sangerhauſen. Ein halliſcher Laſtkraftwagenzug dieſer Waldteil an einem dem Dorfe ab gewandten können. Hinterher überfiel er die Frau und vergewal Student Batſch aus Landsberg beim Anwerfen ſeines
t tigte ſie. Später würde die Uberfallene beſinnungslos Motorrades gegen einen Laſtkraftwagen fuhr, der ihn

der ſich mit etwa 10 Tonnen Denn Schieferplatten ä ndauf der Kloppgaſſe von Annarode a en Derghange liegt würde s erſt ſenr ſpär bemerkt. Es Qufgefunden und mußte ins Krankenhaus gebracht wer überfuhr und den Kopf vollſtändig gerquetſchte. Er
infolge Verſagens der Bremſen die abſchüſſige Skraße gelang durch Abſperrgräben, das Feuer auſ ſeinen Herd den. Der Pole iſt verhaftet und dem Gericht zugeführt. war ſofort tot.

hinab ins Rollen. Fünf Kirſchbäume wurden um zu beſchränken. Die Löſcharbeiten dauerten bis zum e e chgefahren, dann be l hlne eg der Kraft frühen Morgen. Der „Löffelſchlucker“ entflohen. Ein Lehrer nach einem Schulfeſt
r en. e wurde ſchwer veſchädigt, während der Brand im Moor. Ein ſchwerer Junge auf freiem Fuße. umgekommen. e g

nhänger keinen nennenswerten Schaden erlitt. Der itz. mi treichhöl ſpielend Magdeburg. Der Unterſuchungsgefangene Flei Hohenſtein- Ernſtkhal. Auf dem Nach
Beifahrer des Kraftwagens, der Tiefbauunternehmer ger n geren hereenerd wehes ſchergeſelle Andreas Müller iſt in der Nacht aus dem hauſewege vom Schulfeſt im nahen Langenchursdorf
Kadut aus Breslau, der in der Nähe von Halle Krankenhaus Magdeburg Altſtadt entwichen. Müller geriet der eiwa fünfzig Jahre alte Lehrer Wezel in deraugenblicklich arbeitet, erlikt ſchwere Kopfver der ſich über ca. 30 Morgen erſtreckte und mehrere iſt wiederholt erbet Und war wegen Entfernung Hunkelheit vom Wege ab ind ſtürzte in der Rähe des
keßungen und mußte ſofort ins Sangerhäuſer Tage dauerte. Als das Feuer ſich ſchon auf 20 Meter on verſchluckten Metallgegenſtänden Finſterbuſchſchen Gaſthauſes von der über den Mühl
Krankenhaus gebracht werden. Der Führer des r Beginn des Waldes herangefreſſen hatte, war es dem Krankenhauſe zugeführt worden. Der letzten Ver graben führenden Brücke in das Waſſer. Anwohner,
Wagens hat nur leichte Hautabſchürfungen davon gelungen, in unermüdlicher Arbeit die Flammen zu handlung vor dem Erwetterken Schöffengericht am die den Unfall des Lehrers bemerkt halten und zu
getragen. erſticken. 26. Auguſt lagen nicht weniger als 26 Diebſtähle, 6 Be Hilfe eilten, konnken ihn aber nur noch tot bergen.

Gatte fürs ganze Leben hätte ich ihn doch nicht haben Sprache doch nicht ſo vehexrſcht, daß Miß Adreſſe erfuhr. Er würde liebenswürdig unter
er e er er 49 e mögen. heiratete ſpäter den Major Alvaredo, n ausgeſchloſſen ſind. hielt ſich noch einige Minuten mit mir über allerleiR Otto S einen Kavalier der alten Schule, mit allen Fehlern Frau Dolores reichte Lus ſchnell verſöhnt die wichtige Dinge, rauchte unzählige Papierzigaretten

bman von Otto e nd Vorzügen. Ein Schürgenfäger und Spieler Rechte, die dieſer ehrfurchtsvoll und dankbar küßte. und Ang dann fart, mit dem Verſprechen, an Abend
12] (Nachdruck verboten aber immer galant gen die Gattin Er adoplierte, Daun erhob ſich die Frau und ſchlug eine Matte zurückzukehren, um ſich mit Joſs zu beſprechen. Ein

Frau Dolores ſchlürfte langſam und vorſichtig da uns beiden der Kinderſegen n blieb, den zurück, die den Eingang zum Nebenzimmer verſchloß. ſeltſames e der Angſt ließ mich ſchon während
ein Kelchglas eisgekühlten Fruchtſaft leer. „Dieſe kleinen Joſs, der ſpäter in die Armee eintrat Kommen Sie, Sennores! Wir wollen im der Anweſenheit Thorbeckes nicht zur e e

en in,Hitze ſtöhnte ſie und benetzte die Schläfen mit einer Kran wie ſein Adoptivvater. Erſt anläßlich ſeiner Nebengzimmer uns darüber ausſprechen, wie ich mi Don Carlos mag ein ſehr tüchtigerſtarkriechenden Eſſenz „Jhre Erxzählung, Don Mundigkeit und nach dem Tode Alvaredos erfuhr et m morgen zu u e n e aber er iſt ſchließlich machtlös gegen einen aus dem
Earlos, war außerordentlich intereſſant. Es ſpricht e daß der Mann, den er als Vater geachtet hatte. Mannes mit dem an reien Namen benehmen ren geführten Streich. Einer Eingebung des
für das gute Herz meines braven Francisco, daß nur der Adoptippater war. ſoll. Die heilige Barbara de Santa Je erhält von ugenblicks folgend ſandte ich meinen Peon Juan,
er über den Tod hinaus an ſeinen Jungen denkt, „War Sterzinger mit Jhver Heirat ſo ohne mir zwei große Kerzen, wenn es Jhnen, Don der für mich dürchs Feuer geht, dem Aleman nach.
an meinen Joſé, dem er im Leben ſchon ſo zahl weiteres einverſtanden Carlos, glückt, dieſem Schurken endlich das Hand Und was meinen Sie Don Geronimo, wohin
reiche Beweiſe ſeiner Zuneigung gegeben hat. Er mußte wohl. Er hatte mir nichts zu ſagen. werk zu legen Thorbede ging e c e rer„Darf ich“, fragte Qutz, „ohne indiskret zu Nichts vorzuſchreiben. Für die Erziehung des 1 Kapitel. d e e ich 2 fragte
ſein etwas über Jhre Besiehüngen zu dem ver Jungen ſorgte er in weite e Weiſe. Er ſetzte e der e re en g. eDer Polizeidirektor Buſtamente hatte kaum ſein „Ja, Don Geronimo, ins Hotel Santa Anna

torbenen Franz Sterzi n 2“ i nszeit ein te no u et Francisco e e e r e Denn e betreten, als das Telephon wie wütend. zu Don d r en n n n eSterzinger kennen als ich noch ein ganz junges ſichergeſtellt. Die Zinſen konnten bie zur u Stimme meldete ſich e n e enden l ren e ehe Luſt
Ding von 17 Jahren wax. Damals arbetteke ich bei Mündigkeit des Jungen von uns verbraucht werden. Welt e Dios Don Geronimo! Endlich! Hier ich Sie an.
m anf dem Buro, ſpäter wurde ich ſeine reſte Mein an ehren dieſem gefundenen Geld den t Fran Albaredo. Ich bin in einer furchtbaren Veruhigen Sie ſich Donng Dolores“ meinteHand, ſeine Vertraute und Privatſekretärin. Wir ausgiebigſten Gebrauch, ohne m graue Haare über Aufrenn ne Buſtamente beſchwichtlgend Ich ſehe nicht ans ſoaren iel gaſamnen chäſthch ud rin e e h u an laſſen. Auch Joſe iſt a Sennora! Was iſt paſſtert? Sie ſchwarz wie Eie, aber ich werde lbſtoerſtaneluh
und auf Reiſen, waren beide jung. Mein Gott! Es natürlich herzlich froh, daß er über den nicht u hoch machen mir angſtl“ ſofort die udtigen Vorſichtsmaßregeln anordnen.“
n ehe re e e a e nen ne e e e r re hin ma ntich noch nichts, Don Geronimo, aber ich Be eben Sie ſt ins Hotel Santa Annamals ſah ich meinen Fehltritt mit anderen Augen aus pro Monat mehr als 400 Dollar verbrauchen re e i vaſſ Thorbecke Don n ch bitte Si lichſt dieſenal i heute ch welh, da man in Jhrer Heimat darf, n der gre rnge verſteht es nicht. Gels ehe e n e e e eben e

r i j dien i W t r u
phre rn e re n n e nern aber um ſo leichter und beſſer es Kachmiktag urückommt. Das mußte ich bejahen. Dieſe Abſicht beſtand ſowieſo, Donna Dolores.

e e e hie geren haſelſhaſthe geacheet. Auhh An rate bedentktich dirter denn Sr. Dann einige er h enacherd nach n Carl u n Miniten vin ich wit en Serte ir

heute noch d Glück, daß mr vor n ſind n e e e a i e a e p Facias, Don Geronimo Jeßt vin ichi e grac Do im. 3Francisco brachte mich nach den Vereinigten meinte er, „es wäre immerhin möglich geweſen daß reren ine de egreng el ihn ein e den
Staaten. Drüben in, Florida kam Joſée zur Welt Jhr Sohn durch das verlockende Angebot Thorbeckes icht annehmen wollte. Thorbecke verharrte eine Buſtamente klingelte nach ſeinem Hut und be

ws See s er ne en e en dec ger re r zu er e n da e e M a e e den Commiſſario Zulvaga
en. ran en, e an e! Linem Kopf zu verarbeiten Seinen ſinſteren Mienen ſofor len.zöſiſch, Engliſch und Deutſch wie Spaniſch, und iſt „Dio! Nein!“ rief Frau Dolores. „Sie nd nach zu liepen, konnte es nichts Angenehmes ſein. Don Gasparino“, redete der Direktor den bald

ein reigender Junge, den man gerade der vielen Poligiſt, Don Carlos, und ſehen in jedem Menſchen Dieſer Lumpenkerl! ſagte er ſchließlich Er gibt eintretenden Kommiſſar an. „Nehmen Sie zwei
Fehler wegen liebhaben muß. Sterzinger wollte gewohnheitsmäßig den Verbrecher, aber Joſé iſt nicht nach. Sie tkaten gut daran, ſich mit dieſem Mann von der Guardia. Sie begleiten mich ſofort
mich heiraken. Aber ich lehnte ab. Erſtens der kein Schurke. Gewiß, es mag bitter ſein, ſich mit Menſchen nicht einzulaſſen, Sennora.“ ins Hotel Santa Anna.“
Unterſchied der Konfeſſion, der ich weiß es einem Bruchteil deſſen begnügen zu müſſen, was Buſtamente ſtellte eine Frage: „Spricht dieſer u disposieiön, Pzcellenzal-
heute drüben bei Jhnen nicht mehr viel beſagt. Hier man bei eigenem ſagen wir mal Glück be Aleman Spaniſch?“ Buſtamente beſtieg mit dem Kommiſſar ſeinen
in Mexiko iſt eine Miſchehe, dazu noch mit einem kommen könnte. a e Joſé auch am Gelde „Ja, nicht ſchlecht. Nicht ſo geläufig wie Don Kraftwagen die beiden Poligiſten, die Zuloaga aus
Proteſtanten, unmöglich es ſei denn, daß er über hängen mag, zu einem erbrechen würde er nie die Carlos, aber er macht ſich gut verſtändlich. Er der Wachſtube herausbeordert hatte, kletterten zum
tritt. Aber dieſen „Blödſinn machte er nicht mit Hand reichen. fragte mich, ob ich wüßte, wo der Lump wohnen ne in den Führerſtand. Der Wagen fuhr
hat Francisco mir erklärt, dann war er auch ein „Perdonna, Sennore!“ ſagte Lutz ein wenig ver würde und ich folgte auch hier meiner Vorſchrift in flottem Tempo durch die viereckig angelegten
eigener Menſch, den man verſtehen und nehmen legen „So wollte ich meine Worke nicht aufgefaßt und gab das Hotel Santa Anng wahrheitsgemäß Straßen der mexikaniſchen Jnnenſtadt über die mitmußte. Als Freund und Liebhaber reizend, als haben. Verzeihen Sie dem Ausländer, der Jhre an. Thorbecke ſchien ſehr zufrieden, als er die Palmen behflangte Plaza Major und hielt nach
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Aus aller Welk
Fabrikbrand in Charlottenburg.
m bisher noch ungeklärte Art entſtand auf dem
maligen Fabrikgelände der Waffen und Mu

nitionsfabrik in der Wiebeſtraße, Ecke Kaiſerin
AuguſtaAllee, in Charlottenburg ein Groß
fener, wobei zahlreiche Menſchenleben gefährdet
waren. S Zeit vor dem Schichtwechſel be
merkten Schloſſer aus dem Keller dichte Rauch-
wolken dringen. Jn wenigen Augenblicken waren die

oberen Etagen vollſtändig in Qualm eingehüllt und
den dort beſchäftigten Angeſtellten der Weg ins
Freie abgeſchnitten.

Her Berliner Bankſkandal
Haftentlaſſung des Kapitäns von Sack.

Jn der Angelegenheit der beiden vorläufig in
Haft genommenen Bankiers, des früheren Kapitäns
z. S. Walter von Sack und ſeines Adoptiv
ſohnes, Hans Dietrich Höpfner von Sack, iſt eine
neue Situation eingetreten. Der 55jährige KapitänWalter von Sack hat nicht lange in der Haft zu
ſitzen brauchen. Es ſtellte ſich nämlich heraus, daß
der frühere Marinevoffizier bereits im April 1928
gus der Firma aus geſchieden war. Die
ihm und ſeinem Adoptivſohn zur Laſt gelegten Ver
fehlungen es handelt ſich um Depotunterſchbagun
a Konkursverbrechen und fortgeſetzten Betrug
ind aber erſt nach dem April vorigen Jahres be

n. worden, ſo daß ſich eine Jnhaftierung desapitäns nicht aufrechterhalten ließ. Zwar haben
auch nach ſeinem Ausſcheiden noch gewiſſe finanzielle
Bindungen des von Sack ſen. an die Firma be
ſtanden, und zwar inſofern, als er noch beſtimmte
Beträge aus dem Geſchäft e Dieſe Tatſache
allein bot jedoch keinen ausreichenden Grund für den
Erlaß eines Haftbefehls. Auch Fluchtverdacht konnte
bei ihm nicht angenommen werden.

Schloßbeſichtigung bei Nacht.
Aus Berlin wird berichtet: Jn der vorver

gangenen Nacht ſtieß ein Wächter in den Räumen
des ehemaligen Kaiſerſchloſſes auf einen
Mann, der dort umherſpazierte. Er wurde der
Polizei übergeben. Dieſe ſtellte feſt, daß es ſich um
einen 383 Jahre alten Arbeiter handelt, der ſich offen
bar ein Extravergnügen hatte leiſten wollen. Erwar an der Foſſade emporgeklettert, hatte eine
Fenſterſcheibe zertrümmert und war eingeſtiegen.
Nach den Gründen für dieſe nächtliche Kletterpartie
befragt, erklärte er, am Tag könne jeder das Schloß
beſehen. Er habe einmal wiſſen wollen, wie es
bei der Nacht drinnen ausſehe. DerMann, der vielleicht etwas geiſtesgeſtört iſt, wurde
von ſeiner Ehefrau wieder abgeholt. Eine Dieb-

ſtahlsabſicht kommt bei ihm nicht in Frage.

Eine Hreſchmaſchine

Beim Dreſchen mit einer Dampflokomobile er
eignete ſich auf dem Gut Tiefenſee (Kr. Ober
barnim) ein ſchweres Exploſtonsunglück. Da die
Maſchine unter zu hohem Druck ſtand, goß der Ma
ſchiniſt in ſeiner Angſt Waſſer in die Feuerbuchſe,
worauf eine gewaltige Exploſion erfolgte, die
die ganze Vorder und Hinterwand der Lokomobile
herausriß und die Maſchine etwa 20 Meter weit
gegen einen Baum ſchleuderte. Von den umſtehenden
Perſonen wurden drei äußerſt ſchwer und drei
leicht verletzt. Die Schwerverletzten wurden
nach dem Auguſte-ViktoriaHeim in Eberswalde über
geführt.

Schwerer Felsſturz am Watzmann
Nachdem vor einigen Tagen an der Oſtwand des
Watz mann am Königſee ſich ein rieſiger Fels-
block im Umfange eines Wohnhauſes gelöſt hat und
zu Tal gegangen iſt, hält der Steinſchlag an
dieſer Seite des Watzmanns, der aus Kalkſtein beſteht,
ununterbrochen in bedrohlicher Weiſean. Von zwei vermißten Münchenern, die am Tage
des Felsſturzes einen Aufſtieg von der Oſtwand aus

Zum Bombenattentat in Lüneburg

Rathaus und Regierungsgebäude (20) von Lüneburg.

Die Serie der noch völlig unaufgeklärten Bombenattentate in Norddeutſchland iſt um einen neuen Fall ver
mehrt worden. Jm Keller des Regierungsgebäudes gelangte eine Höllenmaſchine zur Exploſion, die großen
Schaden anrichtete und alle Fenſterſcheiben der Umgebung zerſpringen ließ. Auch das gegenüberliegende Rat

haus weiſt Beſchädigungen auf. Perſonen ſind nicht verletzt.

planten, fehlt bis heute noch jede Spur. Man ver
mutet, daß ſie unter den Trümmern des Felsblockes
begraben liegen. Die Suche nach ihnen iſt infolge
des dauernden Steinſchlags mit größter Gefahr ver
bunden. Man rechnet mit einem behördlichen Ver
bot des Aufſtiegs an der Oſtſeite, falls der Stein
ſchlag nicht aufhört. Die Deutſche Bergwacht
in München hat ſoeben eine Warnung heraus-
gegeben. über die Urſache des Bergſturzes iſt noch
nichts bekannt.

Fluchtverſuch des Mörders von Lage.
Aus Detmold wird berichtet Am Freitagvor

mittag unternahm der wegen Mordes an der 84
jährigen Frau Klem m im Altersheim in Lage feſt
genommene Technikumsſchüler Dehnert aus Haſpe
in Weſtfalen einen Fluchtverſuch, als er dem Ober
ſtaatsanwalt zur Vernehmung vorgeführt werden
ſollte. Auf dem Flur des Gerichtsgefängniſſes ver
ſetzte er dem begleitenden Gefängnisbeamten einen

hag vor die Bruſt. Während der Beamte
zu Boden ſtürzte e Dehnert das Weite. Er
flüchtete guf den Bruchberg. Da er aber die Orts
verhältniſſe nicht kannte, ſprang er in den oberen
Burggraben, ſchwamm ein Stückchen vorwärts und
ſuchte, als er ſeine Verfolger entdeckte, Schutz in
einem Mühlrad. Von zwei Schloſſern wurde
er dort entdeckt, die ſeine Feſtnahme veranlaßten.
Eine große Menſchenmenge hatte ſich angeſammelt,
und die Polizei hatte Mühe, den jungen
Mörder vor der re Volksmenge5 ſchützen. Unter ſtarker Bewachung wurde

echnert in Feſſeln dem Gefängnis wieder zugeführt.

Ein rabiater Liebhaber
gibt zehn Schüſſe ab.

Der Erfolg: Ein Toker, eine Schwer
verletzte. Selbſtmord des Tätkers.

Aus Hamm i. W. wird berichkek: Jn der Racht
zum Donnerstag ſpielte ſich in Hamm ein blukiges
Drama ab. Ein am Miktwoch von Köln aus nach
Hamm gereiſter Peker Rün z gab aus Wutk darüber,

daß er über Nacht nicht in dem Hauſe in der König
ſtraße, wo ſeine Braut bei einer Familie Salzmann
wohnke, aufgenommen wurde, durch die verſchloſſene
Tür ekwa zehn Schüſſe ab. Der 54ſährige Ar
beiter Hermann Salz mann wurde dabei durch
einen Schuß in den Hinkerkopf tödlich getroffen, wäh
rend die 47jährige Ehefrau ſchwer verletzt
wurde. Als der Täker ſah, was er angerichkek hakte,

tet er die Waffe ger i ehe undverletzte ſich ſo ſchwer, daß er in den Morgenſtunden
im ſtädtiſchen Krankenhaus verſtarb.

Eine Geheimfirma für Medikamente.
Der Beſitzer will ſeine Fabrik in die Luft ſprengen.

Aus Kattowitz wird gedrahtet: Die Grenz-
behörden in Oſtoberſchleſien haben beſondere Schwierig

keiten bei der Bekämpfung des großen Medika
mentenſchmuggels aus Deutſchland, weil
die Bevölkerung in Oſtoberſchleſien zu den deutſchen
Fabrikaten größeres Vertrauen hat als zu den aus
ländiſchen. Dieſen Umſtand wußte ein Chemiker aus
zunutzen, der in Schwientochlowitz eine Ge
heimfirma errichtete, in der verſchiedene Medika
mente und kosmetiſche Artikel hergeſtellt und mit deut

ſchen Firmenaufſchriften verſehen wurden. Als die
Polizei zur Verhaftung des Chemikers ſchreiten wollte,

verſuchte er, die Fabrik in die Luft zu
ſprengen, was jedoch im letzten Moment von der

Polizei verhindert wurde. Jm Kampfe wurden zwei
Kriminalbeamte von dem Verhafteten niedergeſchlagen.

Erſt als die vor dem Hauſe befindlichen Sicherheits
poſten zu Hilfe kamen konnte der Verhaftete über
wältigt und ins Polizeigefängnis eingeliefert werden.
Die Polizei beſchlagnahmte erhebliche Mengen
Spiritus, kosmetiſche Artikel und erſt vor kurzem
fertiggeſtellte Medikamente.

Manöverunglück in Mähren.
Drei Militärflieger umgekommen.
Beim Abſchluß der tſchechoſlowakiſchen Manöver

in Mähren ereignete ſich über Petrowiß ein ſchweres
Flugzengunglück. Zwei Militärflugzeuge ſtießen in
einer Höhe von 300 Meter zuſammen und ſtürzten,
ineinander verkeilt, ab. Sämtliche drei Mili-
tärflieger wurden getötet, die Maſchinen
vollkommen zertrümmert. Der Zuſammenſtoß er
eignete ſich infolge eines unglücklichen Zufalles, da
einer der Piloten beim Fluge gegen die Sonne ge
en wurde und das zweite Flugzeug überſehen

atte.

Maskerade bis zum Tode.
Aus Mena (Arkanſas) wird berichtet: Dr. Mary

Victor Mayfield, die während der längſten Zeit
ihres Lebens als Mann verkleidet lebte, iſt nun au
in Männerkleidern beerdigt worden. Dr. Mavfie

raktizierte in verſchiedenen Staaten als männlicher
rzt, bis ſie vor 18 Jahren nach Arkanſas kam. Jn

Ohio iſt ſie mit einer Frau verheiratet geweſen, die ſich
aber von ihr getrennt hat. Jhr wirkliches Geſchlecht
wurde feſtgeſtellt, als ſie vor drei Jahren krank war.
Dr. Mayfield ſoll über 80 Jahre alt geweſen ſein, doch
liegt auch hierüber Dunkel, wie über
ihrer ganzen Lebensbahn.

Schiffszuſammenſtoß

im Golf von Biseaha.
Jm Golf von Biscaya ſtießen in der Nähe

von San Sebaſtian zwei Fiſchdampfer zuſammen.
Beide Schiffe ſind geſunken. Acht Mann der
Schiffsbeſatzungen ſind ertrunken.

Mörder als blinde Paſſagiere.
Jn dem däniſchen Hafen Odenſe wurden beim

Einlaufen des däniſchen Dampfers „Thyſkland“
drei blinde Paſſagiere feſtgenommen, die von Lübeck
ohne Paß nach Dänemark kommen wollten. Während
ihrer Vernehmung traf aus Kiel ein Funkſpruch ein,
daß die drei als Mörder des am Freitag in Kiel er
mordeten Privatwächters Galietz verhaftet werden
ſollten. Mittlerweile war aber bereits einer von ihnen,
ein Schwede namens Jſaakſon, wegen Paßvergehens
nach Malmö ab geſchoben worden. Die beiden
anderen, ein Zimmergeſelle Klam m aus Graudenz
und. der Schmiedegeſelle Preſchat aus Rippien
(Schleſien), behaupteten, daß ſie an dem Tage gar nicht
in Kiel geweſen ſeien, was jedoch ſogleich widerlegt
werden konnte. Sie wurden nach Kiel übergeführt.

Die „Schönheitskönigin“ ein Mann.
Jn Cornde, einem Badeplatz an der e

Küſte, wurde dieſer Tage einer der beliebten Schön
heitswettbewerbe veranſtaltet. Die Preisrichter Sinn
faſt den Tag damit zu tun, die Allerſchönſteaus der Unzahl der ſonen Mädchen, die ſich gemeldet
hatten, auszuwählen. Schließlich gelangten die Richter
r einem Urteil und die Menge war von ihrer Wahl
egeiſtert. Die Königin wurde mit ſtürmiſchem Jubel

empfangen, gekrönt und von den Richtern und den
Behörden der Stadt umarmt und geküßt. Es folgte
ein Tanz, und die Königin war die Senſation und der
Erfolg des Abends, die jungen Herren prügelten ſich
beinahe um die Ehre, mit ihr tanzen zu dürfen. Wäh
rend des letzten Tanzes entwand ſich die Königin den
Armen ihres Tänzers, ſprang auf einen Tiſch und
gebot Schweigen. Als alles ihrer Rede lauſchen wollte,
riß ſie ſich die Perücke vom Kopf, wiſchte die Schminke
von ihrem Geſicht und ſtand vor der ſtaunenden Menge
als ein junger Herr aus Brüſſel.

Leitung: Franz Rößner.
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wenigen Minuten vor der breiten Front des im
Renaiſſanceſtil erbauten Hotels „Santa Anna“.

Der Kommiſſar legte unauffällig ſeine Er
kennungsmarke vor dem Portier auf den Tiſch,
deſſen Phlegma automatiſch einer geradezu kriechend
unterwürfigen Höflichkeit Platz machte.

„Jſt Dr. Lutz aus Francfork ſu Main im Hotel
fragte der Commiſſario.
„Jawohl, Excellenza. Er bekam vor ungefähr

einer halben Stunde Beſuch. Ein Herr, der ſofort
nach oben ging.“

„Jſt dieſer Herr noch bei Dr. Zutz?“ fragte
Zuloaga mit einem verſtändnisvollen Blick auf den
Direktor, der ſich paſſiv im Hintergrund verhielt.

„Leider nein, Excellenza. r iſt vor ungefähr
einer Viertelſtunde wieder weggegangen. Jch ſelbſt
habe ihm den Hut gebracht. Er war ungefähr
zwanzig Minuten bei Dr. Lutz. Die beiden unter
hielten ſich anſcheinend gut, denn Dr. Lutz beorderte
ſofort nach Erſcheinen des Beſuches eine Flaſche
Rotwein und drei Gläſer.“

„Drei Gläſer? Warum? Drei?“
„Quien sabe? Excellenza. Darf ich die Caballeros

anmelden
„Gracias! Wir melden uns ſelbſt. Sie warten

hier im Veſtibül, Concha!“ ſagte er zu einem der
Poliziſten. „Sie, Monagas, begleiten uns.“

Der Kommiſſar wechſelte mit ſeinem Direktor
einige leiſe Worte, dann ſtiegen die drei Männer
die Treppe zum erſten Stock empor. Vor der

Nr. 34, dem Raum, den Lutz bewohnte,
lopfte Buſtamente leiſe an, und als ſich niemand

meldete, wiederholte er das Klopfen ein wenig
ſtärker, aber ebenfalls ohne Erfolg.

Die beiden Männer ſahen i unruhig an. „Hier
iſt etwas nicht in Ordnung, Exzellenz!“ ſagte der
Kommiſſar mißtrauiſch, und legte die Hand auf die
Klinke. Dieſe gab nach. Die Tür war unverſchloſſen,
und mit einem etwas beklommenen Gefühl trar
Zuloaga als erſter ein. Der Direktor und derPoligit folgten.

„Dios de mi alma!“ rief der Kommiſſar mit
unterdrückter Stimme aus. „Veniamos demasiado
tarde. Excellenza. Wir kommen zu ſpät.“

Buſtamente ſtarrte in das nüchtern, unfreundlich
möblierte Hotelzimmer, deſſen eine Wand ein großes
Bett mit Moskitoſchutznetzen einnahm. Seine Augen
blieben auf dem geflochtenen Baſtteppich haften. Dort

lag, die Hände zu Fäuſten geballt, das Geſicht ver
zerrt, die regungsloſe Geſtalt eines jungen Mannes.

Buſtamente nahm mechaniſch den breiten Som
brero ab und winkte ſeinen Leuten, an der Tür
zurückzubleiben. Dann ging er mit langſamen, vor
ſichtigen Schritten auf den Mann zu, hob deſſen
rechte Hand auf und ließ ſie wieder ſchwer und hart
auf den Boden plumpſen.

„Heilige Mutter Gottes von Santa Maddalenal“,
ſtammelte er faſſungslos. „Wir kommen wirklich zu
e Sie haben recht, Don Gasparino. Dr. Lutz
iſt tot!“

„Ermordet!“ ergänzte der Kommiſſar, der die drei
benützten Weingläſer bereits einer oberflächlichen
Unterſuchung gewürdigt hatte. Er prüfte ſie mit
dem Geruch und ſagte:

„Gift! Excellenza! Anſcheinend Zyankali!“
Dann ſchlug er als guter Chriſt viermal das Kreuz
und ließ ſich an der Seite des Toten nieder, um
ſein Vaterunſer zu beten.

15. Kapitel.
Die 4. Diviſion der mexikaniſchen Nationalarmee

rückte, von Norden kommend, mit klingendem Spiel
in die Hauptſtadt ein. An der Spitze marſchierte,
dicht hinter dem General Alvarez und ſeinem Stab,
das 2. Jnfanterie-Regiment, dem
Abteilung Nr. 3 mit ihren 24 von Maultieren ge
zogenen leichten Kruppgeſchützen u Auf der
weitläufigen viereckigen Plaza Major nahm der
Kommandierende General die Parade ab, dann
rückten die Truppen nach ihren Kaſernen ab.

Die moderne mexikaniſche Armee iſt nicht nur
nach deutſchem Duſter gedrillt und bewaffnet, auch
der Schnitt der Monturen erinnert in geradezu ver
blüffender Weiſe an die Uniformen des ehemaligen
kaiſerlich deutſchen Heeres, und die beinahe ſklaviſche
Nachahmung deutſcher militäriſcher Dinge erſtreckt
ich ſogar auf die Einführung eines Helms mit

eſſingbeſchlägen in der Art, wie ihn die Preußen
von 1870 getragen haben.

Jn der Kaſerne angekommen, defilierte das
7. Regiment an ſeinem Oberſt vorbei und nahm
bataillonsweiſe in dem weiten baumloſen Hof Auf
ſtellung. Die Mannſchaften waren mit Schweiß und
Staub bedeckt. Aber die Haltung muſtergültig
ſtramm, ſie hätte bei keiner europäiſchen Truppe
beſſer ſein können.

„EFstad atento! Gewehr ab! Wegtreten!!“
Jn wenigen Minuten war der Hof geleert, nur

die de r blieben zurück.
Der Oberſt war inzwiſchen abgeſtiegen und hatte

ſein Pferd einem Burſchen überlaſſen.
„Mein Oberſt!“Aus der Reihe der wartenden Offiziere löſte ſich

eine ſchlanke, jugendliche Geſtalt ab und eilte über
den Platz. Die rechte Hand an der Helmſchiene,
den Degen angezogen, erwartete der junge Haupt
mann die Anrede Vorgeſetzten.

„Bitte, ſtehen
n „Jch habe Sie hierher r um Jhnendie Mitteilung zu machen, daß Sie vom Mittags

dienſt befreit ſind. Falls Sie einen längeren Urlaub
benötigen, ſteht meinerſeits nichts im Wege.“

Hauptmann Alvaredo ſchien nicht recht zu be
greifen, er ſagte nichts, ſah aber den Oberſt fragend
an

Dieſer lächelte. „Jch kann Jhnen gleichzeitig eine
zweite angenehme Mitteilung machen mein lieber
Alvaredo. Sie haben Beſuch bekommen. Ein Herr
aus Deutſchland wartet im e rn
zimmer, er bringt Jhnen eine wichtige Nachricht.
Eine Nachricht, die Sie vielleicht veranlaſſen wird,
Mexiko auf einige Wochen zu verlaſſen. Sie ſtaunen,
woher ich das alles bereits weiß. Beruhigen Sie
ſich, ich bin kein Hellſeher. Die Mitteilung traf
mich bereits heute vormittag in Chapultepec, ich hielt
es im Jntereſſe des Dienſtes aber für zweckmäßig,
Jhnen erſt jetzt nach dem Einmarſch in die Kaſerne
davon Kenntnis zu geben. Asta luego, capitano!“

Der Oberſt legte die rechte Hand an den Helm
und ſchritt ſporenklirrend ſeinem Hauptmann vor
aus, nach dem Hauptbau der Kaſerne. Der Haupt
mann folgte mit einiger Befangenheit. Und am
Abend des gleichen Tages ſaß Joſés Alvaredo in
ſeinem Arbeitszimmer in der Calle Miramon vor
Thorbecke. Alvaredo mochte ungefähr 28 Jahre
zählen und war äußerlich das getreue Ebenbild

ie bequem, Capitanol“ ſagte der

Mutter. Das ſchwarze, ſtraffe Haar legte ſich wie
eine Kappe eng um den Kopf, eine ſtarke, kühne,
etwas gebogene Naſe gab Garent ſchmalen ſonnen
verbrannten Geſicht etwas Energiſches es erinnerte
ein wenig an die Züge Cortez', des Eroberers von
Mexiko.

Alvaredo vertauſchte die enge Uniform mit einem
leichten weißen Leinenanzug und hörte mit großem

Intereſſe den Ausführungen Thorbeckes zu. Dieſer
hatte ſein Außeres vollkommen verändert. Er trug
nicht nur mexikaniſche Landestracht, ſondern hatte
auch ſein i derart transformiert, daß niemand
in ihm einen Ausländer oder gar einen Deutſchen
vermuten konnte.

„Jch habe einen Feind hier, wie Sie wiſſen“, er
klärte er Mutter und Sohn, als er um ſechs Uhr
erſchien. „Und wenn ich auch durchaus keine Angſt
natur bin, ſo lebe ich dennoch nach dem alt
franzöſiſchen Sprichwort Qui risque peril, perille-Die Gefahr heraufzubeſchwören habe ich natürlich

keine Veranlaſſung.“

Die Ausrede wurde ihm Wurr n ge
laubt. Wenn er aber hoffte, Alvavedo a und
eicht für ſein Projekt zu gewinnen, ſo ſah er ſich
bitter enttäuſcht. Der junge Offizier lehnte es

ch ab, n re n re n eprüche auf eine Erbſchaft zu erheben, die ihm nem Geſetz nicht zukam. Aber horbeche ließ nicht

locher. Er malte dem jungen Mann Zukunftsbildervon derartig beſtrickender Draryr aus, daß Alvaredo

wieder wankend wurde.
„Ste verlangen ja nichts Unrechtes, Herr Haupt

mann“, erklärte Thorbecke. „Na em Wortlaut
des Teſtaments erben Franz und Giſela Sterzinger
zuſammen eine Million Dollar. Der Reſt fällt am
einen anderen Vetter und eine andere Kuſine. Die
beiden ſind verſtorben, es iſt daher nicht mehr als
recht und billig, wenn Sie, der Sie als Sohn an
die Erbſchaft des alten Sterzinger weit mehr An
recht haben wie zwei Geſchwiſterkinder, dieſe An
ſprüche auch geltend machen und nachdrücklich ver
treten. Die beiden noch lebenden Geſchwiſter haben
an einer Million Dollar ſchließlich noch mehr als
genug.

Alvaredo zerdrückte Pere Papierzigakke nach
denklich in der Aſchenſchale. „Herr Thorbecke“
er, er ſprach Deutſch, und zwar ein ſehr flüſſiges,
beinahe ne Deutſch, das ſogar
eine öſterreichiſche Färbung annahm. 7 rgu
mente haben manches für ſich. Geld iſt ſchön, wenn
man es hat. Jch ſehe aber keinen rechtlichen Weg
zu dieſer verlockend großen Geldſumme. Laut Teſta
ment bin ich erſt Erbe, wenn die beiden Geſchwiſter
Sterzinger vor dem 1. April geſtorben ſind.“

(Fortſetzung folgt.)
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Reichsjugendwettkämpfe 1929 in Merſeburg

Schulmannſchafts-Abſchlußkämpfe am Sonntag auf dem Platze des Sport
vereins von 1899.

Reichsjugendwettkämpfe in Merſebürg! Vor wenigen Jahren war dies eine Veran
ſtaltung, die faſt Unter Ausſchluß der Offentlichkeit
ſtattfand und verhältnismäßig nur wenig Beachtung
fand, heute iſt man von der Notwendigkeit dieſer
Kämpfe unſerer Jugend ſo überzeugt, daß F zum
Schulfeſt geworden ſind. Nicht lange mehr wird
es dauern und die Reichsjugendwettkämpfe ſind das,
was ſie ſein ſollen ein Volksfieſt auf dem Ge
biete der Leibesübungen.

Von 9 Uhr an wird reges Leben und Treiben auf
der großen Anlage des Sportvereins von 1899 einſetzen.
Nachdem die einzelnen Schulen ihre Kämpfe erledigt
haben, treten die Schulbeſten aller Jahrgänge (Knaben
und Mädchen) zum Kampf um den Stadtbeſten
in Drei bzw. Vierkämpfen an. Jn drei Altersklaſſen
geht es hier um Hindenburg-Plaketten. Der Lohn iſt
alſo des Schweißes unſerer Jugendkämpfer beiderlei
Geſchlechts wert! Der dann folgende Vierkampf um
das Stadtwappen, den Wanderpreis der Stadt Merſe
burg, ſieht das Gymnaſium und die Berufsſchule im
Kampf, der einer der intereſſanteſten des Tages zu
werden verſpricht.

Nach einer Mittagspauſe beginnen die Nach
mittagskämpfe um 15 Uhr mit dem MannſchaftsKugelſtoßen der Knaben. Vier Mannſchaften
ſtreiten um Siegesehren. Die dann einſetzenden
Staffeln 10 X 50 Meter für die jüngeren und 10 100

Meter für die älteren Jahrgänge werden nervenkitzelnd
beſondere Spannung unter den Zuſchauern auslöſen.
17 Staffelmannſchaften ſtehen im Kampf! Das
Handballſpiel um den wertvollen Hindenburg
ſchild iſt eine ſehr angenehme Abwechſlung und dürfte
erneut beweiſen, daß die Leiſtungen unſerer Jugend
lichen auf erfreulich hoher Stufe ſtehen. Jahrgänge
1913/14 und 1915/16 werden in dieſem Sportzweig
kämpfen. Für die weibliche Jugend iſt wieder „Vall
über die Schnur“ der Mannſchaftskampf. Bei
nahe hätte es für die weibliche Jugend auch Handball
ſpiele gegeben. Leider zog das Oberlyzeum ſeine
n zurück, ſo daß die Berufsſchule ohne Gegner
iſt.

In den Mannſchaftskämpfen, ſind bekeiligt:
Männliche Jugend

Oberrealſchule mit 6 MannDomGymnaſium mit 5 Weſten
Mittelſchule mit 5 Mannſchaften,
Berufsſchule mit 4 Mannſchaften,

3 Volksſchule II mit 4 Mannſchaften und
Volksſchule I. mit 3 Mannſchaften

Weibliche Jugend:
Berufsſchule mit 4 MannſchaftenVolksſchule T mit 3 S alheten,
Volksſchule II mit 2 Mannſchaften,
Mittelſchule mit 1 Mannſchaft,
Oberlyzeum mit 0 Mannſchaft

Jnsgeſamt ſind alſo 37 Mannſchaften an den
Mannſchaftswettbewerben beteiligt.

Die Zeitktafel.

9 Uhr. Die Schulbeſten aller Jahrgänge treten zum Kampfum u Stadtbeſten an Dreikampf Hilden pgterel
Jede Schule ſtellt für Knaben und Mädchen je eine Führung.

10 Uhr. Vierkampf um das Stadtwappen. Gymnaſium und
Berufsſchüle.

Wassersport

Regatta in Halle
Merſeburger Rudergeſellſchaft mit einem Schüler

Vierer am Start.
Am morgigen Sonntagnachmittag findet auch inHalle eine Ken ſtatt, n in e Linie der

Jugend gewidmet iſt. Auch Merſeunſere
dburger Ruder- Geſellſchaft wird mit einem

SchülerVierer am Start ſein, der an zwei Rennen
beteiligt iſt. Jm 1. Schüler-Gig-Vierer hat der
Merſeburger Prima Vierer von
Haſemeyer, Rahn, Schubert; St. Leiſenberg) Nelſon
Halle und Deſſau im 2. Lauf als Gegner, während
im 1. Lauf Halles Vereine unter ſich ſind. Jm
GigVierer für Jugendliche wird es zu einem Zwei
kampf zwiſchen Nelfon Halle und MRG.
kommen. Trotzdem der Merſeburger Vierer über
allzu ernſtes Training nicht zu klagen hatte, geht
er in dieſem Rennen nicht ohne Ausſichten in den
Kampf.

t

Herbſt-Regatta in Pirna.
MRG. im Einer am Start.

Der MittelelbeRegattaVerband veranſtaltet am
Sonntag in Pirna ſeine diesjährige Herbſtregatta,
die von 17 Vereinen beſchickt iſt, die in 14 Rennen
an den Start gehen werden. Uns m inter
n in allererſter Linie das Abſchneiden der
3 im Einer, Friedrich Haendel, der„Steger von Dürrenberg“, ſtartet hier gegen nicht
weniger als ſieben weitere Gegner aus Dresden,
Außig, Pirna und Leitmeritz. ir ſind ſtwie ſich der „große Friedrich“ gegen dieſe ſtarke

Konkurrenz halten wird. Schon wenn er in die
Entſcheidung kommen ſollte, wäre es ein Erfolg für
Merſeburg. Die Länge der Regattaſtrecke beträgt
2350 Meter fließendes Waſſer). Der
Naumburger Ruderverein hat zwei Rennen belegt,
und zwar zwei Vierer.

Die Mopnatsverſammlung der MRG.
am Freitagabend im Bootshaus unter der Leitung
von Bankdirektor Heyer beſ ſich in erſter
Linie mit den beiden ſonntäglichen Regatten in Halle
und Pirna. Auf beiden wird unſere MRG. ver
treten ſein. Unter den geſchäftlichen Punkten wurde
bekanntgegeben, daß die Generalverſammlung am
26. Oktober ſtattfinden wird. Die aufgeſtellte Wahl
kommiſſion beſteht aus den Herren Heyer,
Aipſche, Wiegleb, eyne, Becker undGebrgi. Eine aus der Verſammlung n er

indergehende Anregung auf e eines
ſpielplatzes auf dem MRG. Gelände fand mehr
ſache Zuſtimmung, ſo daß dieſer Frage und auch der
en Beitragserhöhung nähergetreten wer
den ſoll.

2 P. Er

Dybeck 80. Wal Lehnert lr e

15 Uhr. Mannſchaftskugelſtoßen der Knaben, Jahrgang 15/16

S 4 Man e15.45 Uhr. ffellauf der Schüler und Schülerinnen, Jahr
15/16 5 und 2 Mannſchaften

16 Uhr. Handballſpiel der Schüler, n 15/46, um
den n h a der ule--Volksſchule II.16.20 Uhr. affellauf der Schüler und Schülerinnen, Jahr
gang 146.30 Uhr. Fortſetzung des Handballſpieles.n Sailitan der Schüler und Schülerinnen, Jahr

I Uhr Spiel Vall über die Schnur, Volksſchule T gegen
e II Mittelſchule-Berufsſchule.17.80 Uhr. Handballſpiel der üler, Jahrgang 13 14
Gr r aus den Punktvorſpielen,

30 Uhr. Siegerverkündigung.Die Bkeifeingten der Kämpfe ſollte es fertigbe

kommen, daß der 99er Platz vor und auch nach
mittags zahlreichen Beſuch erhält. Wenn Merſeburgs
Jugend ſpielt und turnt, ſollte es Pflicht nicht nur
der Eltern der Beteiligten ſein, ſondern Aufgabe
aller Merſeburger, Zeuge ihrer ſchönen Kämpfe
zu werden. Die Jugend wird für zahlreichen Beſuch
dankbar ſein! Da am Sonntag in Merſeburg ſport
lich ſonſt wenig geboten wird, hoffen wir auf ein
volles Haus.

Nach Beendigung der Wettkämpfe findet dann
gegen 18.30 Uhr die Siegerverkündigung ſtatt.

Wir haben die zur Verfügung ſtehenden Preiſe im
Schaufenſter unſeres Verlagshauſes ausgeſtellt.

Reichs Jugendwettkämpfe
der Volksſchule T.

Am Donnerstagvormittag führte die V. J ihre dies
jährigen RIJW. auf dem 9er Sportplatz durch. Von
den 172 Teilnehmern erhielten 40 Punkte und mehr:

Knaben 15/16: 1. Walter Blei dorn 56 Punkte 2. Heins
Flohr 54 P. Heinz Hoßfeld 48 P. Gexhard Heß 48 P.

erner Schmidt 47 P. 6. Otto Kämmer 42 P.
Mädchen 15/16: 1. M 2. Emm

5. Charlotte Brückner 51 P. 6. Erna Laudenbach 51 a e
P. 8. Gertrud Breſſel 50 P. 9. Hoff

c „10. Elſe Weidig 48 P. 11. Hildegard Kruſſewitz 47 P. 12. Gertrud Zöllich 47 P. 13. Charlotte Käſtner
47 P. 14. Martha Grumbach 45 P. 15. Johan 45 P.

21. gäte Jokubeit 40 P. 22. Erna

Knaben 17/18. I. Kurt Ermiſch 61 Punkte. 2. Heing
Lehnert 57 P. 3. Kurt Brandt 56 P. 4. Heinz Zarske 53 P.
5. Rudi Franke 52 P. 6. Gerhard Mortan 51 P. 7.

aſpe 50 P. 8. Karl Richter P. 2. Arthur Hecht 49 P10. Herbert Händler 49 P. 11. Kurt Rieſe 48 P. Helmut
483 P. 18. Werner Rapp 45 P. 14. HZurt Carl 45 P.

15. Erich Pohle 45 P. 16. Otto Raſpe 45 P. 17. Franz Dähne
18. Erich Heſſelbarth 44 P. i49. Heinz Mehlgarten

44 P. 20, Fritz Elſtermann 44 P. 21. Werner ßer 48 P.
22. Kurt Löwe 43 P. 23. Otto Sengewald 43 P. 24. Willie 43 P. 25, Georg e e Ken erich Liſtekt 42 P. 29. PaulP. 51. Frang Brandt

Herm. Grüner 41
Mäbchen 17/18: 1. Elſriede Fleiſcher 58 P. 2. Gertrud

Meiſter 55 P. 3. Marie Götze 54 P. 4. Hildegard Pieritz
52 P. 5. Lotte Zepanſki 49 P. 6. rtha Conrad 47T. Elli Scheffler 46 P. 8. Marie Fiedler 45 P. 9.Mangold 44 P. 10. Käthe Lowitz 44 P. 11. Elli Dähne 483 P.
12. Urſulag Sieler 41 P. 18. Gertrud Krüger 40 P. 14. Anna
Matthes 40 P.

e

der Sieger kaum vorausſagen.

Faustball

Entſcheidungsſpiele um die Gaumeiſterſchaft derr du u und 3. Klaſſe.
Wie ſchon angekündigt, werden am kommenden

Sonntage auf dem Platze der Turneriſchen Vereini
gung zwei wichtige Entſcheidungen im Fauſtball aus
getragen. Es gilt, die Aufſtiegskandidaten der 2.und 3. Klaſſe feſtzuſtellen In der 2. Klaſſe De
Sur gegenüber der Vertreter des Bezirkes Halle

nerſchaft Saxo Vandalia, und der Vertreter des
Weißenfelſer Bezirkes, TV. Tagewerben. Da beide
Mannſchaften erſtmalig zuſammentreffen, läßt ſich

en ger i 3neiden der Hallenſer gegen den Meiſter des Merſee Bezirkes, Jahn Lauchſtädt, bei den Aus
ſcheidungsſpielen müßte man mit ihrem Sie gerechnen, falls die Mannſchaft in ſtärkſter Beſehuns
antritt.

Jn. der 3. Klaſſe ſtehen ſich gegenüber TV.Giebichenſtein und Ew Germania Kayna. Auch

iſt eine e en ſchwer. Giebichenſtein
onnte bei den Ausſcheidungsſpielen ſeinen lehten

Gegner MTV. Weißenfels, nur ganz knapp mit32 80 Vorteilen ſchlagen und e in den
Kayngaern, die kampflos in die Endrunde gelangten,
ſeinen Meiſter finden.

Die Spiele beginnen 9 Uhr. Da als Siegerpreis
der Aufſtieg in die höhere Klaſſe winkt, werden er
bitterte Kämpfe ſtattfinden. Wir werden über die
Ergebniſſe berichten.

Fauſtballſpiele der Alteren.
Auf dem Platze des ATV. am Scheitplatz treffen ſich

am Sonntagvormittag 9 Uhr die Fauſtballmannſchaſten
der Alteren vom ATV. und der TVgg., um im fried
lichen Wettkampf die Rückſpiele auszutragen. In den
lehten Treffen konnte jede Partei einen Sieg davon
tragen. Wie die Kämpfe morgen ausgehen werden, iſt
ſehr zweifelhaft.

Die erſten Spielausfälle
Morgen gibt's nur in Ammendorf Liga Fußball. In der 1bSlaſſe 8 Mannſchaften am Skark. n
vor einem ſchweren Kampf gegen Sporkbrüder. Neumark in Riekleben. Eintrachts Gaſtrolle

Die erſten Spielabſetzungen in der neuen Saiſon
Vereine, die ſich an den leichtathletiſchen Vereinsmehr
kämpfen beteiligen wollen, haben das Recht, Spielab
ſetzung zu beantragen. Von dieſem Recht machten auch
die Merſeburger Ligavereine (99 ſollte gegen Boruſſia
und der VfL. gegen Favorit ſpielen) Gebrauch. Da
Preußen in Halle r findet in Merſeburg
morgen kein Verbandsſpiel ſtatt.

e

Das einzige Ligaſpiel beſtreitet morgen Ammen-
dorf gegen 98, wobei ſich den Ammendorfern die erſte
r Ehance bietet, als einzige nur mit Minuspunkten

edachte Mannſchaft zum erſten Gewinn zu kommen,
da 98 mit Erſatz ſpielen muß.

e

IbKlaſſe
Preußen vor einer ſchweren Prüfung.

Jm Gegenſatz zur Liga iſt hier keinerlei Reduzieruneingetreten. Die derzeitige Stellung Neumarks ſt

ziemlich feſt. Weniger ſicher iſt Preußen auf ſeinem
2. Platz. Eintracht und auch die Sportbrüder bedeuten
für die Schwarz Weißen eine dauernde Gefahr, die
morgen im Kampf gegen die Sportbrüder in Halle
vielleicht akut wird. Der vorjährige Vorſprung des
Südens vor dem Nordetz hat ſich weſentlich verringert.

Die 8 Mannſchaften ſtehen morgen
Mücheln Einkracht. 9
Nietleben Neumark..
Sporthrüder Preußen.
Giebichenſtein Reideburg

Am meiſten intereſſieren die Spiele des Tabellen
zweiten und edritten. Preußen hat den ſchwerſten
Gang. Schon Neumark wäre vor 14 Tagen um ein
Haar auf dem Sportbrüderplatz geſcheitert. Und Ein

die Leichtathleten an die Front

Vereinsmeiſterſchaften im Mehrkampf in Halle und Röſſen.

Nochmals ruft die Leichtathletik ihre Getreuen
guf die Bahn. Es iſt das letztemal in dieſem Jahre.
Nicht lange mehr, dann werden die Herbſtwaldläufe
die Saiſon offiziell beſchließen.

Was dieſe Vereinsmehrkämpfe beſonders wertvoll
macht, iſt die Tatſache, daß ſie den Starkultus
mindern, zur Gemeinſamkeit erziehen und das
ar reeeſeſ fördern. Sie führen vor allem
dem „Nicht-Erſtklaſſigen“ vor Augen, daß auch ihre
Arbeit nicht vergeblich geleiſtet wurde, daß auch ſie
nötig r ur Erreichung des Erfolges ihres Ver
eins, für den auch ſie das Letzte einſetzen! Der
Werte ſind viele, die dieſe Veranſtaltung birgt!

r e iſt bisher Halle 96.Mit ſeinem Rieſenreſervoir an guten Kräften ſteht
er, auf einſamer Höhe. Die Frage nach dem dies
jährigen Sieger kann daher, obwohl den Hallenſern
diesmal Leute wie Wegener, Siebert, Storz nicht
zur Verfügung ſtehen, unexrörtert bleiben. Der Ver
teidiger wird ſich
für die nächſten
98er, die mit aller
W nach vben zu verringern. Auch die halliſche

olizei hat ein ernſtes Wort mitzureden.
Wie ſieht es demgegenüber im Süden aus?

Noch immer iſt dort der Sportverein 99
uerſt zu. nennen. Was er im e der Herrenen in bezug auf Spitzenleiſtungen) ein
üßte, haben ihm gä der anderen Seite u famoſe

Damenabteilung und ſein gehe h
wuchs vollwertig wieder eingebracht. Es ſollte die
Zeit h mehr fern ſein, wo auch die nioren
der Gelbhoſen wieder ein gewichtiges Wort mitzu
reden haben. Nächſt dem Sportverein iſt der V.

erſeburg z nennen, der beſonders im Kreiſe
der Jugend erfolgreich gearbeitet hat. Daß ſich

lätze in Frage? Da ſind die

t Preußen am Mehrkampf beteiligen, iſt
öchſt erfreulich und beweiſt, daß auch hier der Geiſt
es Fortſchritts die Vorherrſchaft hat. Von den

„Vorortpereinen“ hat Kayna in dieſem Jahre wie
der die Führung übernommen, die Geiſeltaler haben
ihre Betätigungsbaſis erheblich verbreitert. Nicht
mehr gan o ſtark wie vor einigen Jahren iſt heute

grathon.Die Kämpfe werden morgen laut der von uns
bereits verbffentlichten Zeittafel vormittags in
Ha l le (8er Platz) und in Röſſen (Stadion) aus

Sie umfaſſen Wettbewerbe für Herren,
lte Herren, Frauen, Jugendliche aller Jahrgänge,

Knaben und Mädchen. Daß die Teilnehmer, die
einen Lauf, Sprung und Wurf beſtreiten, auch für
einen Dreikampf gewertet werden, ſorgt für Ab
wechſlung und Leiſtungsſteigerung.

Für Halle meldeten: 96, 98, Polizei, Wacker,
Reichsbahn, Ruderklub Nelſon, Blau-Weiß, Poſt.

latt behaupten. Wer aber kommt

acht daran arbeiten, den Ab

icher Nach

klaſſen-Anwärter waren, in Schach

Röſſen ſtarten: SV. 99, VfL. Merſeburg,
reußen, Marathon, Kayna. Die et be

teiligen ſich zunächſt nur an den Kämpfen der
Jugendlichen und Knaben.

KHandball DT,

ATV. Kötzſchau empfängt Meiſterklaſſe
Am Sonntag hat ATV. Kötzſchau „hohen“ Be

Den Er hat den TV. Diemitz, den Neuling der
eiſterklaſſe, als Gegner verpflichtet und dürfte da

mit ſeinen Anhängern etwas Beſonderes bieten. Die
Diemitzer en ſich in ihrer neuen Umgebung recht
wohl zu fühlen. Doch ſind auch die Kötzſchauer ein
Gegner, die keine Meiſterklaſſen-Elf zu fürchten haben.
Jhr Kampfgeiſt wird die Gäſte zur Hergabe ihres
beſten Könnens zwingen. Das Ende wird nur ganz
knapp ſein. Während das Hauptſpiel um 16 Uhr be

innt, o vorher der Kampf Diemitz (1. Kl.) gegen
TV. Kötzſchau (2. Kl.). Auch dürften die Kötzſchauer

keine ſchlechte Rolle ſpielen.

Wenig Spielbetrieb
im TuSpWV. NeuRöſſen.

Der letzte Sonntag vor den Pflichtſpielen bringt
nur Begegnungen der unteren r Leider
kann keine von den Mannſchaften vollzählig antreten,da eine Anzahl Spieler an den Lereindmenſterſchaſten

in Schkeuditz beteiligt iſt. Die Meiſterelf muß voll
ſtändig pauſieren.

Röſſen I fährt nach Neumark, um dort
gegen Neumark T anzutreten. Da die Mannſchaft
erſatzgeſchwächt fahren muß, müſſen ſie ſich gegen die
ſich in guter Verfaſſung befindlichen Neumärker
daranhalten, um einigermaßen ehrenvoll abzu
ſchneiden. n II ſpielt in Halle gegenCröllwitz II. Die Cröllwitzer haben in der II. Klaſſe
recht beachtliche Reſultate herausgebracht. Röſſen
(J u Ke e einer Einladung nach Lauchſtädt.

Röſſen (Schüler) ſpielen in Halle gegen
Giebichenſtein

TuspV. 1885--TV. Biſchdorf.
Kurz vor den e haben die 1885er zum

Sonntag den TV. Biſchdorf zu einem Freundſchafts
n verpflichtet. Es wird für die 1885er beſter
laſen en bedürfen, um die Gäſte, welche Meiſter

zu halten. Vor
ausſetzung iſt, daß ſich die 1885er nicht bloß, wie bis
her, in der zweiten Spielhälfte, ſondern auch in der
erſten Halbzeit tüchtig ins Zeug legen. Das Spiel
findet vormittags 10 Uhr auf dem Hofe der Polizei
unterkunft ſtatt.

ücheln

tracht wird in Mücheln ebenfalls nichts zu la
haben. Eine Veränderung in der rig grupv r
kein Wunder. Neumark ſteht in Nietleben vor der
leichteſten Aufgabe.

Werden die Preußen gegen die Sport
brüder beſtehen?

wartet Halle; doppelt aufmerkſam morgen, nachdemln Jnaß morgen
in Halle kein Ligaäverbandsſpiel en beſondere

anzu
nehmende größere Zuſchauermenge wird der halliſchen
Elf eine willkommene Rückenſtärkung ſein.

Die Preußen haben alſo neben der Sorge um
das eigene „Wohlergehen“ eine „Miſſion“ zu erfüllen.
Wie den Sportbrüdern beizukommen iſt, dafür iſta der oben e angedeutete Sieg der Geiſeltaler

Ein beredtes z Zeugnis. Volle Hingabe jedes einzelnen,
Ausnutzen r hance, ausgiebige Bevorzugung der
Mrtte verlangt der morgige e r Stehen den

u un (ohne Weiſe) dieſe Waffen zur Verfügung, dann dürfte den Revanchegelſten der
Hallenſer ein Riegel vorzuſchieben ſein.

Nietleben wird in Neumark kaum zu
Punkten kommen

dieſen Treffen dürfte, nach dem recht un
z lichen Start der Nietlebener, der Sieger nur

eumark heißen, denn in den bisher ausgetragenen
Kämpfen der Nietlebener zeigten ſie recht wenig, um
der gefährliche Neuling der Ib-Klaſſe zu ſein. Es
begegnen ſich zwei nicht mehr Unbekannte, denn die
fr zwiſchen beiden Vereinen, vor Jahren der
2. Klaſſe noch angehörend, ausgetragenen Kämpfe
ſtehen noch in lebhafter Erinnerung. Aus dieſem
Grunde wird ſich Nietleben mächtig anſtrengen, um
einigermaßen günſtig abzuſchneiden. ir erwartenNeumark mit ſeiner Kampftruppe, in welcher aller

dings diesmal durch berufliche bzw. private Ver
hinderung Süße und Maikath fehlen werden, glatt

und dürfte nur die Höhe des Reſultatesin Front u
feſtzuſtellen ſein.Ferner ſpielen: Neumark II in Q Die
Mannſchaft beteiligt ſ an einem Pokalturnier an
läßlich des Stiftungsfeſtes des VfL. Querfurt. Hier
wird wohl Neumark gegen Gegner wie Brauns-
dorf I, Vf. Querfurt T und Kahna Reſerve wenig
Lorbeeren ernten können. Neumark Junioren
gegen Braunsdorf; Neumark Knaben Mücheln

Mücheln gegen „ehemalige Liga
Sportring Mücheln erhält morgen „hohen“ Beuch. Der le get Eintracht ar wird

eine Viſitenkarte abgeben. Damit erlebt Mücheln
aufs neue einen Großkampf, der für ein volles
Haus ſorgen wird. Denn Mücheln wird dafür
ſorgen, daß das Spiel keine einſeitige Angelegenheitwird. n iſt ſogar gewillt, beide Punkte

e e e O ren nentlich ni rragendes gezeigfallen laſſen wird, ſteht Dahin

In der 2 e Klaſſe
hat ſich Braunsdorf in eine ges Form hinein
geſpielt; alle Anzeichen deuten darauf hin, daß der
Meiſter in dieſem Jahre noch ernſter als ſonſt für den
erſten Platz in Frage kommen dürfte. Zum Austrag
kommt morgen nur ein Treffen: Lauchſtädt gegen
Meuſchau. Meuſchau müßte nach Kampf einen ſicheren
Sieg landen können. Die Spiele in Zöſchen und
Querfurt fallen aus.

Beunga 26 I Wacker Halle (Reſerve).
BHeide Mannſchaften ſind am Sonntag verbands

ſpielfrei und haben deshalb ein Geſellſch e ver
S

einbart. Die Wackeraner, die kürzlich den Reſerve
meiſter VfL. ſchlugen, ſind heuer gut im wung
und auf eigenem Platze ſchwer zu ſchlagen. ung
tritt mit ſeiner ſtärkſken Elf an und dürfte für die
Hallenſer einen guten Gegner abgeben. Beuna II
empfängt Meuſchau II in Beung im Verbandsſpiel.

Beung Jun. Wegwitz Jun.
VfB. Lauchſtädt I Meuſchau L.

Beide Mannſchaften en ſich bisher noch nie
gegenüber. Der Papierform nach müßte Meuſchau
die Punkte mit nach Hauſe nehmen können. Bei der
unbeſtändigen Form der Lauchſtädter iſt es für die
Gäſte aber ratſam, das Spiel recht ernſt zu nehmen.
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Sonnabend, den 7. September 1929. v a
T Meuſchau I. Beuna Meuſchau Junioren gegen
Kayna.

Berliner „Alte Herren“ in Merſeburg.
99 Alte Herren gegen Hertha BSC. Berlin

Alte Herren.
Den Beſchluß der Feſtwoche des 30jährigen

Jubiläums des Sportvereins 1899 bildet dieſes
Freundſchaftstreffen. Die „Alten“ des bekannten
langjährigen Berliner Meiſters werden in Merſe
burg 99 Jubiläum zu einem würdigen Abſchluß
verhelfen, der ſicher ſeine Gemeinde haben wird.

Weitere 99er- Spiele finden nicht ſtatt.

Unktere Mannſchaften.
Vfe. III. Neumark II. (16 Uhr, VfL.-Platz), V. Neu

wark III (14.30 Ahr, VfL.-Plat), J. Junioren-göſchen J. Jun.
(40 Uhr in Zöſchen), J. Jugend Preußen I. Jugend (11.30 Uhr,
Preußenplatz), Handball-Junioren--96 Halle (10 Uhr in e
Handball Jugend Lauchſtädt Jugend (10 Uhr, VfL. Platz
T. Handball Knaben Kayna I. Knaben (9 Uhr in Kayna).

Der VMBV. tagt
Am Sonntagnachmittag findet das Repräſentativ

Als wichtigſter Punkt ſteht auf der Tagesordnung:
Genehmigung der Führerſchule und des neuen
VMBV. Jugendheims in Leipzig.Am Sonntagnachmittag findet das Repräſentativ
ſpiel Gau Vogtland- VMBV.- Mannſchaft
ſtatt. Jn letzterer wirkt bekanntlich Brödel
(89 Merſeburg mit.

TugéSpWV. Jahn.
Jahn I-- Bruckdorf I.

Beim erſten Treffen verlor Bruckdorf I gegen die
I. Jahn Elf mit 3:8. Das Treffen war damals für
Jahn ein großer Erfolg. Beide Mannſchaften ſind aber
gleichwertig.

Am Sonntag findet nun in Bruckdorf das Gegenſpiel
ſtatt. Die Jahnleute dürfen nun nicht von vornherein
glauben, daß ſie den erſten Erfolg morgen wiederholen
können, ſondern ſie müſſen damit rechnen, daß Bruck
dorf ſich revanchiert. Schon einmal verlor Jahn auf
dem Bruckdorfer Platz. Es bedarf großer Kraft
anſtrengung, um ehrenvoll abzuſchneiden. Spielbeginn
16 Uhr. Jahn II trifft auf eigenem Platze um
16 Uhr auf Fichte II Halle.

Schach

Vierſtädtewettkampf im Schach
in Naumburg.

Am heutigen Sonnabend und am Sonntag ſtehen
ſich die Schachſtädtepertretungen von Merſeburg

Weißenfels, Naumburg und Zeitz in
Raumburg zu einem Städtekampf gegenüber.
r ſind die ſtärkſten Spieler im Kampfe, und
der Ausgang dieſes Wettkampfes, der alljährlich
ſeine Wiederholung finden ſoll, wird mit größter
Spannung erwartet. Die Merſeburger Mann
ſchaft, deren Aufſtellung wir bereits veröffentlichten,

Henerim

Die neue Boxſaiſon beginnt mit einem Groß
kampftag, wie er ſeit langem nicht mehr in
einem deutſchen Ring veranſtaltet wurde. Pierre
Charles, der Euxopameiſter im Schwergewicht,
wurde von Franz Diener, dem einſtigen Deut
ſchen Schwergewichtsmeiſter, herausgefordert. Ob
wohl der Deutſche im Augenblick nicht der Titel
halter iſt, wurde die Berechtigung für den Kampf
von der Jnternationalen Boxunion anerkannt. Be
weiſen doch die bisherigen Leiſtungen Franz Dieners,
daß er ein würdiger Gegner für den augenblicklichen
Schwergewichtsmeiſter Europas iſt.

Es iſt ſehr ſchwer, ſich ein Bild über die augen
blickliche Form des Deutſchen zu machen. Denn
wenn auch Franz Diener ſein Trainingsquartier in
der Nähe von Berlin, bei Rangsdorf, aufgeſchlagen

„hat, wo man ihn täglich bei ſeiner Vorarbeit für
das große Treffen bewundern konnte, kann doch das
Training nie einen ſo einwandfreien Überblick über
die Leiſtungsfähigkeit eines Boxers geben wie der
Kampf ſelbſt. Franz Diener iſt noch immer nach
Max Schmeling der populärſte deutſche Boxer. Dies,
obwohl der Deutſche nach ſeiner reichlich ver
unglückten Amerikareiſe uns manche Enttäuſchungen
gebracht hat. Diener war einſt einer der mutigſten
Kämpfer, einer der wildeſten Draufgänger im deut
ſchen Ring. Sein Stern ging auf, als er gegen den
gefürchteten Basken Paolino antrat und trotz nur
kurzem Vortraining der Deutſche ſprang erſt im

letzten Augenblick ein ſich ausgezeichnet gegen den
Spanier behauptete. Dann kam jener unvergeßliche

Kampf gegen SamſonKörner, in dem der alte Ring
fuchs und Haudegen in den erſten beiden Runden
wiederholt von Diener zu Boden geſchickt wurde,
ſo daß man mit einem n Ende des Kampfes
rechnete. Doch Samſon Körner rettete ſich über die
Runden, holte ſogar durch ſeine beſſere Technik er
heblich an Punkten auf, um erſt dem letzten An
ſturm Dieners zu erliegen. Nun folgte Kampf auf
Kampf. Die Amerikareiſe, auf der Dieners Mut
gebrochen wurde, und die ſpäter in Deutſchland
immer wiederholten Verſuche, weiter nach vorn zu
kommen. Gegen Max Schmeling lieferke Diener
ein erbittertes Treffen, ehe er dem jüngeren Gegner
den deutſchen Meiſtertitel überließ. Gegen Phil
Scott enttäuſchte er, da er die Linke des Engländers
nicht überwinden konnte. Die Kämpfe gegen Rudi
Wagener verliefen eintönig. Sein letztes Match war
der Kampf gegen den italieniſchen Rieſen und
Wunderknaben Carnera, eine Farce, da der
Jtaliener nach der 5. Runde wegen angeblichen Tief
ſchlages, der in Wirklichkeit gar nicht porkam, auf
gab. Franz Diener iſt heute nicht mehr einer der
Jüngſten. e iſt er noch von der für die
Boxer gefährlichen Altersgrenze von 30 Jahren weit
entſernt, ſo daß ſeine phyſiſchen Kräfte durchaus noch
für einen Großkampf ausreichen ſollten. Diener hat
ſeit Jahren den Verſuch gemacht, ſeine urſprüngliche
Kampfkraft durch Technik zu verbeſſern. Nachdem
er unter dem Manggement von SabriMahir ſtand,
grebitet er nun ſchon ſeit längereu mit ſeinem

e e

Kampf um die Europameiſterſchaſt
Deutſchlands größte Boxveranſtaltung.

der Welt zwiſchen Aljechin de Se er

en in den Kampf, obwohlgeht mit guten Hoffnun,
te, die ſpielſtarken Weißenes ihr kaum gelingen ſo

felſer und Zeitzer aus dem Felde zu ſchlagen.
Jede Mannſchaft beſteht aus ſor pielern, jede

Mannſchaft hat gegen jede zu ſpielen, ſo daß im
anzen jeder Spieler drei Partien auszutragen hat.
s Preis iſt ein wertvoller Pokal ausgeſetzt

worden, der bei dreimaligem Gewinn hinterein
ander oder fünfmaligem Gewinn außer der Reihe
in den Beſitz des Siegers übergeht.

x

Aljechin Bogoljubow 1:0
Beginn des SchachweltmeiſterſchaftsWettbewerbs.

Jm Schachwettkampf um die Meiſterſchaft
erſtej u b o w wurde geſtern in Wiesb

Aljechin

Aljechin hatte die weißen Steine
Die Eröff

Damengambit. Bogol-
auffallend ſchwach und

Zügen in entſcheidenden
Nach teil. Aljechin erlangte einen ſtarken Angriff,

Bogoljubow

Partie geſpielt.
und eröffnete mit dem Damenbauern.
nung war ein angenommenes
jubow ſpielte von Anfang an
geriet ſchon nach wenigen

und nach 26 Zügen mußte Bogoljubow in hilf
loſer Stellung die Partie aufgeben. Am Sonn
abend wird die zweite Partie geſpielt.

Krafttahrsport

Das diesjährige Schleizer Dreieckrennen eine Rekord
veranſtaltung.

Die Nennungen für das diesjährige Rennen am
15. September auf der klaſſiſchen Schleizer
Strecke verſprechen einen außergewöhnlich inter
eſſanten Sport. Bis zum erſten Nennungstag
(8. September) lag bereits die Beteiligung von
einigen 50 namhaften Fahrern vor. U. a. werden
ſtarten: Geiß, Pforzheim, auf DKW. Kiemel, Wald
ſee, und Frentzen, Köln, auf UT., Richter, Leipzig,
auf Standard, Dobberkau, Suhl, auf Ardie-Jap,
Soenius, Köln, auf BMW. Zundorf, Köln, auf
DKW. und Stegmann, Neuölsnit, auf BMW. Auch
h zur Zielfahrt gehen überaus zahl
reich ein.

einſtigen Gegner SamſonKörner. Der Kampf
egen Pierre Charles wird beweiſen, ob dieſe neue

Verbindung günſtig iſt. SPierre Charles, der augenblickliche Europameiſter,
gewann ſeinen Titel im Februar d. J. durch einen
glatten und überraſchenden Sieg über Ludwig Hay
mann. Er hat ihn gegen Joſé Santa (Portugal)
und Panphilo (Jtalien) bisher erfolgreich verteidigt.Zweifellos iſt Wert Charles der techniſch beſſere
Boxer, ſchnell, zielſicherer und gewandter. Jn ſeinem
langen Rekord finden ſich Namen der beſten Boxer
der Welt, u. a. der des ungekrönten Weltmeiſters,
des Negers George Godfrey, von dem er allerdings
in der zweiten Runde k. o. geſchlagen wurde.

Dieſe ſchwere Niederlage hat Pierre Charles je
doch nicht geſchadet. Er kehrte zwar bald nach Europa
zurück, wo er ſich mehrere Monate ausruhte. Dann
nahm er das ſcharfe Training wieder auf und ſchnitt
wie ſeine letzten Kämpfe bewieſen haben inEuropa nur noch e ab.

Wenn Diener eine Chance gegen ihn geltend
machen will, ſo wird er ſich taktiſch darauf ein
ſtellen müſſen, ſeine größere phyſiſche Kraft zur
Geltung zu bringen, d. h. möglichſt den küsht zu
ſuchen. Geht der Kampf über die volle Runden

durchſehen. An einen K. v.-Sieg des Belgiers
glauben wir nicht, da Diener ſehr hart im Nehmen
iſt und auch gute Konterarbeit leiſtet Der Kampf
ſelbſt findet in Berlin im Poſtſtadi on ſtatt,
wo zum erſten Male eine ſolche Rieſenveranſtaltung,
wie ſie die deutſche Boxgeſchichte noch nicht kannte,
aufgezogen wird. Es iſt Platz r 55 000 Zuſchauer
vorhanden. Ob allerdings ebenſo viele kommen
werden, iſt die zweite Frage

Die Rahmenkämpfe.
Neben dem Großkampf Diener-Charles finden

folgende Begegnungen ſtatt: 1. Hans Schönrath,
Krefeld, gegen Maurer, Luxemburg (8 Runden);

Helmuth Hartkopp. Berlin, gegen Leone
Jacovacci, Jtalien (8 Runden); 3. rnſt
Röſemann, Hannover, gegen Maurice Gri-
felle, Frankreich (8 Runden). Schmeling,
der am Mittwoch in Hamburg eingetroffen iſt, wird
dem Kampfe beiwohnen.

Verbinädl. Naehr.

Saalegau.
Schiedsrichtergusſchuß.

Anderung zum Sonntag, dem 8. September 1929- Jugend
klaſſe 1b, Nr. 122a, Fußball, Neumark T Braunsdorf J leitet
Kayna. Herren, Klaſſe Ib, Nr. 16, leitet (66).

Hoh l. Zabel.
Jugendyflege.

Gemäß Beſchluß des VerbandsJugendausſchuſſes
30. Auguſt 1929 ſind nachſtehende e erfolgtgt:

Freigabe von Junioren für ugendmannſchaften. Kurt
Kohlmann, geboren 4. Januar 1913 (Wa

vom

in der r en.

zahl (15), ſo wird ſich Pierre Charles' beſſere Technik

rche, geboren I5. Januar Io1s
geboren 15. Oktober 1912 (PSV.

1918 PSV. Halle), Max Pa.
König,De Halle), Walter

reigabe von Jugendlichen für Knabenmannſchaften: Maxa hre h s e Heller Knabenhand
mannſchaft; Kurt Becker, geboren 12. Januar 1915 (VfL.

d 96), Hans Knauth, geboren 9. Februar 1915 (99 Merſe
urg), Ernſt Kunkel, geboren 31. Dezember 1914 (99 Merſeburg),
Otto Wittich, geboren 25. Januar 1915 (89 Merſeburg),

Vorſtehende Freigaben gelten bis auf ſederzeitigen Wider
ruf, längſtens jedoch bis zum 30. Juni 1930. Ferner wird auf
8 420 der VMBV. Satzungen hingewieſen

Scherf. Fauſt.
Vehmt Sport Ereigniſſe

micht allzu wichtig!
Gegen die maßloſe Kberſchätzung ortlicher Er

eigniſſe, die aus fröhlichem Spiel blutigen Ernſt
S machen droht, wendet ſich die folgende ironiſcheetrachtung, die wir dem „Frankfurker Gen.Anz.“
entnehmenSie hat nicht nur Anhängern des
ſpiels etwas zu ſagen. Red.Was iſt ein Spiel Eines ſicher nicht,

nämlich Ernſt. Das ſchließt natürlich keineswegs
aus, daß man das Spiel ernſt nehmen kann, ja ernſt
nehmen muß, ſoll es Spaß machen. Klingt paradox,
iſt aber wahr. Ob es ſich nun um ein Karten oder
ein Sportſpiel handelt, jeder wird aus Erfahrung
die Tatſache beſtätigen können: nur wenn man mit
Eifer, mit Hingabe ſpielt, hat man das volle Ver
gnügen daran! Aber dieſer Spielernſt darf nicht
den Charakter verderben, nämlich den Spielcharakter.
Es muß ein anderer, ſozuſagen ein durch und durch
Da Ernſt bleiben, kein wirklicher Lebensernſt!

as Spiel muß Freude und Ernſt
bleiben und gerade durch die neue Spannüng,
die es ſchafft, Entſpannung von der Berufsarbeit
bringen.

Aber dieſes Spiel voll vergnügkichem Ernſt, dieſes
Spaßmachen haben wir deutſchen „Dichter und
Denker“ noch nicht ſo recht heraus. Wir grübeln
über alles, wir machen aus dem reinen Vergnügen,
dem einfachen Spiel eine Kunſt oder noch viel mehr,
eine Wiſſenſchaft. Und was dann, wenn Leute
kommen, die ſolch ein Volksvergnügen gleich zu einer
Frage der nationalen Ehre machen Da wird es
Ernſt! Freilich über dieſen Ernſt muß man erſt
recht wieder lachen. Aber es gibt leider ſchon viele
zehntauſende Landsleute, die dieſes Lachen nicht mehr
verſtehen

Da verlor beiſpielsweiſe kürzlich in Budapeſt die
deutſche Waſſerballmannſchaft gleich mit 1:7 Toren
Tee Ungarn. Die Ungarn hatten an dieſem Siege
egreiflicherweiſe ihre helle Freude, denn die

Deutſchen hatten ſie vor einem Jahre bei den Olym-
piſchen Spielen im Entſcheidungskampfe geſchlagen
und ihnen die goldenen Medaillen abgejagt. Jetzt
bewieſen die Budapeſter, daß ſie doch die beſten
Waſſerballſpieler der Welt ſind. Ein Radio Reporter
berichtete freilich in einem Stile aus dem Budapeſter
Badebecken, der eher einer Seeſchlacht als einem
Waſſerballſpiele angemeſſen geweſen wäre. Und in
einer großen Provinzzeitung konnte man ſogar leſen,

Waſſerball
D. Red

Mannſchaft ſelbſt eingekehrt ſei, um Aufklärungdarüber zu geben r es möglich war, daß dem
anzen deutſchen Volke eine ſo ſchwere, beinahe un

Where Enttäuſchung bereitet wurde“.
Alſo, da hört ſich doch Verſchiedenes auf! Ver

Young- Plan, die Haager Konferenz, die Rheinland
räumung, die Tariſerhöhung der Reichsbahn, der
Krach der Frankfurter Allgemeinen, das alles be
ſchäſtigte uns ja ein wenig. Aber es ſind doch wahr
ſcheinlich nur r Teile des deutſchen Volkes
die an dieſen Vorgängen wirklich ſo innerlich und
ganz und gar mit Geiſt und Seele intereſſiert ſind.
Wofür aber das ganze deutſche Volk in wahrer
Gemeinſchaft gezittert hat, das war der Wa ſerball
kampf gegen Ungarn! Und man war ſo ſicher, daß
man ſiegen würde, und jetzt hat man verloren und
noch dazu 1: 7, und da iſt die Vaee „unfaß
bar“! Deutſchland iſt jetzt im Innerſten gebrochen
wohl kann man ſich damit tröſten, daß vielleicht
einmal der Gott, der Eiſen wachſen ließ und Waſſer
bälle ſchuf, uns Gelegenheit geben wird, Revanche
zu nehmen.

Ha, fürwahr, dann werden wir erüſtet ſein! Die
beiden Rademacher, die uns in Budapeſt fehlten,
werden an die Waſſerball-Front müſſen, und wir
werden es dem ſüdlichen Gegner dann ſchon zeigen!
Und dann werden wir uns ebenſo freuen, wie wir
jeht trauern. Die deutſche Nation wird einen Feſt
tag haben! Aber da fällt uns gerade ein es
W immerhin möglich, daß wir auch das nächſt e

aſſerballſpiel gegen Ungarn verlieren; denn
die Ungarn beherrkſchen dieſen Sportzweig wirklich
beſſer als wir und alle anderen. Da wird uns wohl
nichts anderes übrigbleiben, als mit Faſſung die
Budapeſter Niederlage und alle vielleicht noch nach
kommenden zu ertragen und ſich mit nationaler
Widerſtandskraft zu wappnen: der Tag wird
kommen, an dem auch wir wieder aufrechten Hauptes
in der Schar der Waſſerball-Völker werden auftreten
können. Trauere, Deutſchland aber hoffe auch

(Teremenaehriehten

Vf8. Leichtathletiſche Abteilung. Zu den Vereinsmehn
kämpfen treffen wir üns am Sonntag, dem 8. Septembe
vormittags 7.45 Uhr, an der Straßenbähnhalteſtelle. Abfah
nach Röſſen um 8 Uhr.

Vfs, Am Sonnabend, dem 7. September, abends 8 Uhr
veranſtalten wir in unſerem Vereinshauſe ein Vereins
vergnügen. Wir bitten die Mitglieder, ſich zahlreich ein
zufinden.

TuSpV. 1885, Heute, Sonnabend abend, 8.30 Uhr, auf
unſerem Sommerturnplatz (Curnerheim) Monats ver
fammlung. Pünktliches und zahlreiches Erſcheinen er

wünſcht. Der Vorſtand.TuSp V. NeuNöſſen. Wir machen alle Mitglieder auf die
geute abend im „Geſellſchaftshaus“ ſtattfindende Verſammlung
aufmerkſam (Kreistag).

BE. Preußen. Das Jugendſpiel gegen VfL. Jugend findetwegen der Se nemebrtameſe in Röſſen nicht ſtatt.
Abfahrt mit der Straßenbahn um 7.45 Uhr.

Turn und Sportverein E. V. Neu-Röſſen (Handball).
I. Mannſchaft in Neumark. II. Mannſchaft ſowie Schüler fahren
nach Halle. Abfahrt ab Leung 12.50 Uhr. Jugend ſpielt in

daß man jetzt abwarten müſſe, bis die geſchlagene

Die jetzt vorliegenden Zahlen über die Bevölke
rungsbewegung im 1. Vierteljahr 1929 im Deutſchen
Reich zeigen, daß zwar noch immer ein kleiner Ge
hurtenüberſchuß vorhanden iſt, der aber kaum noch
den dritten Teil des Geburtenüberſchuſſes im
1. Vierteljahr 1928 ausmacht. Dabei iſt zu bedenken,
daß die ſchwächer beſetzten Jahrgänge von 1914 ab

ung Faſt keine ausſchlag
gebende Rolle ſpielen enn ſich dieſer Einfluß
erſt geltend macht, iſt anzunehmen, daß der Ge
burtenüberſchuß ſich bald in das Gegenteil um
wandelt.

Allerdings iſt im 1. Vierteljahr 1929 der ſtarke
Rückgang auf eine Reihe beſonderer Anläſſe zurück
zuführen, Vor allem hat die Sterblichkeit ungewohnt
große Ausmaße angenommen und überſtieg mit
269 754 das als Vergleich heranzuziehende 1. Viertel
jahr 1928 mit 201 285 um 68 469. Das Anwachſen
der Sterblichkeit iſt vor allem auf die ſtarke Ver
mehrung der Sterbefälle durch Grippe, Lungen
entzündung und i Krankheiten der Atmungs
organe ſowie auf Herzkrankheiten und Altersſchwäche
zurückzuführen. Alles das als Folge der ungewöhn
lichen Kälte, die die Zahlen der Todesfälle überaus
ſtark hin aufgetrieben hat. Welch großen Einfluß die
Witterungsverhältniſſe ausgeübt haben, geht aus
folgender Zuſammenſtellung hervor, in der die
Todesfälle in Gemeinden mit über 15 000 Ein
wohnern nach ihrer Urſache zuſammengeſtellt ſind,
berechnet auf ein Tauſend der Bevölkerung und ein
ganzes Jahr.Es ſtarben im 1. Viertel 1. Viertel

jahr 1929 jahr 1928

an Grippe 7 1,56 0,18Lungenentzündung 1,06ſonſtigen Krankheiten der
Atmungsorgane 0,75 0,45

Herzkrankheiten 2,04 1,59Alters ſchwäche 137 0,80
allen übrigen Todesurſachen 8,21 7,45

Die Steigerung iſt alſo faſt ausſchließlich auf
Todesurſachen zurückzuführen, die in Verbindung
mit dem Witterungseinfluß ſtehen. Ganz ungewöhn
lich hoch iſt auch die Sterbeziffer der über ein
jährigen Bevölkerung mit 15,0 auf, 1900 Einwohner
gegen 11,0 im Jahre 1928. Selbſt die Grippe-
epidemie im 1. Vierteljahr 1927 hat nicht ſo viel
Todesopfer gefordert wie 1929, betrug doch die
Sterbeziffer Bee nur 12,6. Nur im Winter 1922
hat die Sterbeziffer eine ähnliche Höhe erreicht.

Auch die Zahl der Lebendgeborenen iſt wieder
zurückgegangen, obwohl hier die Differenz verhält
nismäßig klein iſt und auch berückſichtigt werden
muß, daß 1928 ein Schaltjahr war, alſo einen Tag
mehr hatte. So betrug die Zahl der Lebendgeborenen
im 1. Vierteljahr 1929 299240 Mne 306 208 im
1. Vierteljahr 1928. Der abſolute Rückgang beläuft
ſich alſo auf 6869 gegenüber dem Vorfahr. Zieht
man den einen Tag mehr im Jahre 1928 in Rech
nung, ſo iſt der Ausfall etwa nur mit 3600 anzu
ſetzen, alſo etwa 12 Prozent.

Auch die Zahl der Heiraten weiſt eine leicht
rückläufige Tendenz auf. Die Heiratsziffer iſt aber
noch immer, auf 1000 Einwohner umgerechnet,
größer als in dem zum Vergleich herangezogenen
Jahre 1918. Sie liegt zwiſchen den Heiratszifferncker e), Max

Höſer, geboren 11. November 1912 (VfL. Halle für die
Jugendhandb annſchaften: Kurt Himmſtedt, geboren 13, Juni

Bei fern Hänciler

sind erprobf

en liche

Lauchſtädt um 10 Uhr. Abfahrt 8.40 Uhr.
Die Spielleitung.

Der Todeszug des vergangenen Winters
Kataſtrophaler Rückgang des Geburtenüberſchuſſes.

1929. Jm ganzen wurden im 1. Vierteljahr 1929
106 895 Ehen geſchloſſen gegen 110 622 in der gleichen
Zeit des Vorjahres. Die Heiratsziffern betrugen,
auf 1000 Einwohner und ein volles Jahr berechnet:

19138 1927 1928 1929

im Viertelighe 679,0 9,5 10, rr 6,7 8,0 8,8 89,1 10,6 10,7

Durchſchnitt: 78 8,5 9,2
Geradezu kataſtrophal iſt der große Rückgang des

Geburtenüberſchuſſes, der infolge der hohen Sterb
lichkeit im Reichsgebiet nur noch 1,9 auf 1000 Ein
wohner beträgt gegenüber 6,6 im 1. Vierteljahr 1928.
Er betrug nur noch 29 486 gegen 104 918 in der
gleichen Zeit des Vorjahres. Ein natürliches Wachs
kum der Bevölkerung hat beiſpielsweiſe Berlin nicht
mehr, wo die Zahl der Sterbefälle 6,5 auf 1000 Ein
wohner größer war als die Geburtenzahl.
Entwicklung zeigt ſich in faſt allen deutſchen Groß
ſtädten, wenn ſie auch nicht ganz ſo kraß in Er
ſcheinung tritt wie in Berlin. So hatten einen
grererg Sterbefallüberſchuß: e Ham
urg, Braunſchweig, Bremen und Lippe. ährend

liahr 1928 in den Großſtädten mit
mehr als 100 000 Einwohnern der Geburkenüberſchuß
auf 1000 Einwohner 2,1 betrug, hat er ſich in der
gleichen Zeit des Jahres 1929 um einen Sterbefall
überſchuß von 2,2. umgewandelt. Der Rückgang des
Geburtenüberſchuſſes zeigt ſich aber auch in allen
anderen Gemeinden. So betrug er im1. Viertel 1. Viertel

jahr 1929 jahr 1928

2,2 2,2

noch im 1. Vierte

in den Großſtädten
in den Gemeinden mit 50 000

bis 100 000 Einwohnern 0,8 m 5,5
in den Gemeinden mit 30 000
bis 50000 Einwohnern 5,5in den Gemeinden mit 15 000
bis 80 000 Einwohnern 6,0D. O.

Humoriſtiſches.
„Wie kommt es nur, daß der Doktor Blackwood

plötzlich ſeine ſo gute Praxis verloren hat?“ „Der
hat einmal eine fürcherliche Dummheit begangen, als
einer ſeiner Patienten geſtorben war. Bei der Aus
ſtellung der polizeilichen Sterbeurkunde hat er ver
ſehentlich in die Rubrik Todesurſache ſeinen
Namen geſetzt.“

Neuer Titel. Wachsmann nimmt ſeine junge Frau
auf die Tour mit. Im Hotel weiſt die Gattin mit
Bewunderung auf die Fremdenliſte, wo hinter mehreren
Ramen M. d. R. vermerkt iſt. „Nu ſchön“, ſagt
Wachsmann, und ſetzt hinter ſeinen Namen M. d. O.

„Was heißt denn das?“ verwundert ſich die junge
Frau „Was ſoll es heißen Mitglied der Orts
krankenkaſſel“

Ein Reinfall. Der Juwelier C. wird von einem
Freund gefragt: „IJſt das nicht riskant, dieſe koſtbare
Perlenkette über Nacht im Aushangfenſter zu laſſen
D. „J wo“, meint der Gefragte, „abends mache ich ein
Plakat an: Ia Jmitation. 3 M.“ Aber eines

des 1. Quartals 1927 und 1928 mit 6,7 im 1. Quartal

im hörtesfenGebreuuah
der Gross Staat unduerlandsſiasse

Morgens fand er ſtatt der Kette einen anderen Zettel
vor: „Jch bin auch mit der Jmitation zufrieden!“



Gedanken

Wenn der Zug des Herzens wirklich des Schickſals
Stimme iſt, ſo leidet es recht oft an Stimmwechſel.

Jegliche Verleumdung lebt von dem Sprichwort:
Wo Rauch iſt, muß auch Feuer geweſen ſein.

Wenn wir wenigſtens halb das täten, was wir
von anderen erwarten, gäbe es ein leichteres Zu
ſammenleben.

Leid iſt ein feſteres Bindemittel
Menſchen als Glück.

WMancher braucht die biderbe Ehrlichkeit als Maske,
um grob ſein zu können.

unter den

Geſpräch am Kanal
Von Hermann Wagner.

Es war 6 Uhr vorüber, und im Kontor von Broock
S Söhne brannkten nur noch zwei Lampen. An einem
Pult ſaß der alte Prokuriſt Jähne und prüfte die ein

gelaufene Abendpoſt. An einem zweiten Pult ſaß
rau Hilde Frey und machte Einkragungen in ein

Buch. J„Frau Frey, wollen Sie heute nicht ins Theater
gehen?“ brummte der alte Jähne.
Hilde Frey klappte das Buch zu und ſtand auf.

Daß ſie Ungewöhnliches vorhatte, das ergab ſich
aus der ſeidenen Bluſe, die ſie anhatte, und aus ihrer
ſchicken Haarfriſur. Sie ſah mit ihren vierzig Jahren

noch ſehr gut aus.
„Ja“, ſagte ſie, und ſetzte im gleichen Augenblick
ihren Hut auf und ſchlüpfte in ihren Mantel.

Die Straße draußen war dicht belebt. Hilde Frey
überſchritt den Fahrdamm, bog in eine ruhige Neben

aſſe ein und ſchöpfte Luft. Eigentlich hatte ſie nochJe Ob ſie den Weg bis zur Oper zu Fuß ging?

Ohne zunächſt zu einem Entſchluß zu kommen, ging
weiter. Sie dachte, wie ſie es alle Abende hielt, an

ies und das. Auch an Fritz dachte ſie, der in den
nächſten Tagen ſeinen achtzehnten Geburtstag hatte;
und es fiel ihr dabei ein, daß er in ſeinem letzten
Briefe von einer Blondine geſchwärmt hatte „Und
ſo etwas“, ſagte ſie in Gedanken zu ſich, „iſt ſchon
mein Sohn!“

Sie hatte ſich inzwiſchen doch entſchloſſen, die Elek
triſche nicht zu benutzen. Sie bog wieder in eine be
lebte Straße ein und ließ ſich von dem dahinwogenden
Menſchenſtröm treiben. „Was man da doch ſo alles
ſieht!“ dachte ſie bei ſich. Gier, Müdigkeit, Armut und
zuweilen auch protzigen Reichtum

Und während ſie von einem eleganken Lebejüngling
r der ſie frech anſtarrte, fiel ihr Blick auf ein
blaſſes Geſicht, das ihr entgegenkam Es war von
einem ungepflegten grauen Bärt umrahmt, und ein
paar müde Augen lagen tief in den Höhlen

Da ſtockte plötzlich ihr Herzſchlag, und ſie blieb
ſtehen. Im gleichen Augenblick wankte der Mann, der
einen ſchäbigen dünnen Mantel trug, auch ſchon an
ihr vorüber Hilde Frey ſtemmte ſich gegen den
Menſchenſtrom, der ſie weiter vorwärts treiben wollte,
machte kehrt und ging jenem Manne nach.
Nach ein paar Minuten hatte ſie ihn eingeholt. Da
machte ſie plötzlich halt und verſperrte ihm den Weg.
Sein Blick flammte für wenige Sekunden wie in
ſcheuer Erinnerung auf. Da wußte ſie es mit einem
Male, daß er es war

„Ernſt!“ ſagte ſie mit zitternder Stimme.
Er hörte es und zog mit ſeinen mageren Fingern

den ſchäbigen Mantel dichter an ſeinen abgezehrten
Körper. Sie waren beide auf den Fahrdamm getreten
und ſahen verlegen voneinander weg. Gab es denn

Vur ein Viertelſtündchen
Iſt der Mittagsſchlaf nützlich oder ſchädlich?

„Nach dem Eſſen ſollſt du ſtehen oder tauſend
Schritte gehen!l“ „Nach dem Eſſen ſollſt du ruhen
und ein Weilchen gar nichts tun!“ Dieſe beiden, im
Volksmunde ſooft weitergegebenen Sprichwörter geben
uns ein Bild von dem Meinungsſtreit über die Nütz
lichkeitsfrage des Mittagsſchläfchens, einen Streit, der
Jahrhunderte hindurch nicht zur Entſcheidung kommen
konnte. Denn noch heute trifft man in Laienkreiſen,
ſogar hin und wieder noch unter Arzten beide Mei
nungen vertreten.

Um uns ſelbſt ein richtiges Urteil zu bilden, müſſen
wir lernen, die Natur zu beobachten. Zunächſt unſeren
eigenen Körper! Tatſache iſt, daß wir oft ſchon
während, meiſt aber ſchon gleich nach der Hauptmahl
Zeit des Tages (dem Mittagsmahl) eine Müdigkeit
verſpüren, der wir kaum widerſtehen können. Das
geht den allermeiſten Menſchen ſo und iſt, wie wir
ſpäter ſehen werden, leicht erklärlich.

Beobachten wir ein Tier einen Hund, eine Katze,
ein Rind und dergleichen nach Beendigung einer
größeren Mahlzeit. Ein bequemes und gemütliches
Plätzchen ſich ausſuchend, legt es ſich behaglich hin, um
der Ruhe zu pflegen. Stets wird das Tier, von ſeinem
Inſtinkte geleitet, das Richtige treffen. Und beobachten
wir einen Säugling: Neben der öfteren Nahrungs-
aufnahme iſt ſeine Hauptbeſchäftigung der Schlaf.
Seinem kleinen Körper wird in der erſten Lebenszeit
weiter keine Tätigkeit zugemutet als die Verarbeitung
der aufgenommenen Nahrung, eine Arbeit, die er in
folge der vielen Ruhe (des Schlafes) mit Leichtigkeit
bewältigen kann, trotzdem wohl zu keiner anderen
Lebenszeit dieſe Arbeit infolge des verhältnismäßig
ſchnellen Wachstums eine ſo intenſive iſt, als gerade
im Säuglingsalter.

Suchen wir uns die vorſtehenden Erſcheinungen zu
erklären: Unſer Magen iſt ein Organ, dem ebenſo eine
gewiſſe Menge Arbeit zugemutet wird, wie den Armen,

noch etwas, das ſie ſich zu ſagen hatten, nachdem mehr
zwölf Jahre toter Vergangenheit zwiſchen ihnen

agen?
Hilde“, ſagte endlich der Mann mit der tonloſen

Stimme eines Kranken, „ich bitte dich, laß mich gehen!
Sie ſchüttelte ſtumm den Kopf. Zugleich griff ſie

nach ſeinem Arm. Die Dunkelheit einer ſtillen Gaſſe
nahm ſie auf. Sie gingen ſtumm nebeneinander. So
gelangten ſie bis zum Kanal. Düſtere Reflexe der
e Straßenlaternen zitterten in dem ſchwarzen

aſſer.
„Willſt du nicht reden?“ fragte Hilde Frey nach

einer langen Pauſe.
Er ſchüttelte den Kopf.
„Es geht dir wohl nicht gut?“
„Nein, es geht mir nicht gut.“
„Kann ich dir helfen

Nein.“
„Was haſt du all die Jahre getrieben?
Er blieb ſtehen, lehnte ſich gegen die Brüſtung des

Kanalgitters und zog den Schlapphut noch tiefer in
die Stirn. „Warum fragſt du? Ich könnte es dir ja
doch nicht ſagen. Es kommt ja auch nicht darauf an,
was, ſondern wohin man treibt. Jch treibe in das
Nichts Damit weißt du alles.“

Er ſprach wie ein Menſch, in dem alles Gefühl
vollkommen tot iſt. Wie ein todmüder Menſch, der es
überhaupt aufgegeben hat, zu reden. Jn Hilde flammte
ein wehes Mitleid auf. Ohne es zu wollen, weinte ſie
plötzlich.

„Willſt du gar nicht wiſſen, wie es mir geht?“
fragte ſie nach einer weiteren Pauſe.

„IJch ſehe ja, daß es dir gut geht“, ſagte er in dein
gleichen müden Tone. „Was heißt das überhaupt:
gut und ſchlecht? Wir leben alle unſer Schickſal. Und
eines Tages ſterben wir. Das iſt alles.“

„Biſt du krank?“
„Vielleicht.“
„Höre“, ſagte ſie heiſer, „ich will dir helfen. Jch

bin dir das ſchuldig. Weiſe mich nicht ab! Du biſt
mein Mann.

Und da er ſchwieg, fuhr ſie in flüſterndem Tone
fort, in ihn zu dringen. Alles, ſo ſagte ſie, wolle ſie
ihm verzeihen. Auch dieſes, daß er ſie und ihr Kind
damals verlaſſen habe, um mit einer anderen zu leben.

„Die andere“, ſagte er ſeltſam ſtarr, „iſt tot. Sie
iſt in Armut und Elend geſtorben. So wie ich es tun
werde. Ich habe ſie geliebt. Das ſollſt du wiſſen.

„Und du liebſt ſie noch immer?“
„Ja“, ſagte er, „ich bin ihr treu.“

Dieſes Wort, von einem armſeligen Kranken aus
geſprochen, traf ſie wie ein Schlag. Sie preßte das
Taſchentuch gegen den Mund

Und da nun ſie es war, die ſchwieg, ſagte er in
weichem Tone: „Siehſt du, Hilde, deshalb wäre es
ſchamlos von mir, wenn ich deine Hilfe annehmen
wollte. Und deshalb ſollſt du mich jetzt auch gehen
laſſen und nicht mehr nach mir fragen
Und dein Sohn?“ ſagte ſie faſt drohend. „Nach
dem fragſt du nicht?“ e„Lebt er?“

„Ja, er lebt.“
„Geht es ihm gut?“
„Es geht ihm güt.“

„Dann erzähle ihm nie, daß du ſeinen Vater noch
einmal geſehen haſt“, ſagte der Kranke

Und es machte den Eindruck, als ſei ein Bruch in
ſeine Stimme gekommen, als er nach einer Weile fort
fuhr: „Daß du es weißt, Hilde: Jch hatte vor Jahren
noch einen zweiten Sohn. Ganz klein war er, mit
ſchönen, traurigen, tiefen Augen. Seine kleinen
Hände griffen ſooft nach mir. Aber ich konnte es doch
nicht hindern, daß er ſtarb. Jch war zu arm dazu
Aber es iſt wohl gut ſo, daß er geſtorben iſt. Jch hätte
ihm ja doch nichts geben können, um ihn für dieſes
Leben glücklich zu machen.“

Hilde hörte dieſe Worte noch. Dann fühlte ſie, wie
ſich zwei kalte Lippen gegen ihre Hand preßten. Und
dann ſchied der kranke Mann von ihr und verſchwand
wankenden Schrittes in der Dunkelheit

Hilde Frey beugte ſich über das Gitter des Kanalsund blickte in das hwearhe Waſſer. „Er iſt ihr treu“,

ſofort mit der Nahrungsaufnahme. Die Muskeln des
Magens treten in Tätigkeit, ihre Bewegungen müſſen
nicht nur die Speiſen untereinandermengen und mit
dem Verdauungsſaft untermiſchen, ſondern auch für
die Fortſchaffüng des Speiſebreies nach dem übrigen
Teile des Verdauungsweges ſotgen.

Nach jedem arbeſtenden Organ unſeres Körpers
hier alſo nach dem Magen findet aber eine ver
mehrte Blutzufuhr ſtatt, unter gleichzeitiger Entlaſtung
oder Entziehung von Blut in den übrigen Organen.
Daher ſtammt auch die Müdigkeit unſeres Körpers
nach dem Eſſen. Daraus ergibt ſich aber auch ohne
weiteres der Schluß, daß man unmittelbar nach dem
Eſſen weder geiſtig, noch körperlich tätig ſein ſoll. Jm
erſteren Falle würde das Gehirn, im letzteren irgend
eine Muskelpartie eine vermehrte Blutzufuhr bean
ſpruchen. Dem Magen würde ſolche entzogen, und er
könnte ſeine Tätigkeit nur beſchränkt ausüben

Wir ſehen alſo hieraus, daß Ruhe nach dem Eſſen
der Verdauung nur zuträglich ſein kann. Allen den
jenigen alſo, denen an einer möglichſt vollſtändigen
und gründlichen Ausnützung ihrer eingenommenen
Nahrung gelegen iſt, wird eine Mittagsruhe zuträg
lich ſein, auch dann, wenn ſie nur kurze Zeit ausge
dehnt werden kann. Doppelt wohltuend iſt ſolche für
Kinder, auch für größere, die den ganzen Vormittag
über in der Schule geſeſſen haben. Sie ſofort nach der
Hauptmahlzeit des Tages zur Arbeit, aber auch zu
Spaziergängen oder lebhaftem Spiel anzutreiben,
wäre Barbarei. Auch ältere Menſchen, ebenſo nervöſe
und geiſtig angeſtrengt arbeitende Perſonen wiſſen den
Wert eines kurzen Mittagsſchläfchens wohl zu ſchätzen,
da ſie ſeine wohltuende Wirkung deutlich am eigenen
Leibe erfahren.

Was die Art und Weiſe der Ausühung des Mittags
ſchlafes anbelangt, ſo beachte man folgende Ratſchläge:
Kinder ſollen nie in Kleidern, die die Ausdunſtung
ihres Körpers hindern, ihre Mittagsruhe halten, Er
wachſene wenigſtens nicht in beengenden Kleidungs
ſtücken. Solche lockere man; denn nicht nur die Durch
tränkung des Speiſebreis mit den Verdauungsſäften
wird durch einen, den Magen einengenden Druck be

dem Gehirn, dem Herzen uſw. Seine Arbeit beginnt

genieren, mit dir zu

ſagte ſie zu ſich, der Toten Und zugleich fühlte
ſie, wie liebeleer ihr eigenes Herz war. „Und ein
kleines Kind hat er gehabt“, ſpann ſie ihre Gedanken
fort, „das er geliebt hat und das ihm geſtorben iſt,
dem Armen Da dachte ſie an ihren eigenen
Sohn. Der hatte nur noch ſie. Und ſie hatte nur
noch ihn

Da trat ſie mit müden Schritten den Heimweg an.

Von Eberhard v. Weittenhiller.
Gabriel und Gabriele ſtanden vor dem funkelnden

Schaufenſter eines Juweliers e
„Wann werden wir mit unſerer Verlobung an die

Hffentlichkeit treten fragte er.
„Wenn du mir einen Ring

entgegnete ſie prompt.

Er räuſperte ſich. e„Natürlich vice verss!“ beruhigte ſie ihn und ſtieß
einen ganz leiſen, kürzen Jubelſchrei aus, indem ſie,
ihren kleinen Finger an der Gläsſcheibe verbiegend,
auf einen Ring wies: „Den da!“

Es war ein hypermoderner Goldring mit patho
logiſchem Einſchlag. Ein Meduſenhaupt mit Rubinen
augen und ſmaragdenen Naſenlöchern. Das Schlangen
haar des Hauptes wand ſich konvulſiviſch um den
ganzen Ring.

„Scheußlich!“ fröſtelte Gabriel:. Jrrſinnig! Da,
ieh dir einmal die edle, ruhige Linie dieſes glatten
eifens mit dem Saphir dort an! Iſt der Ring nicht

entzückend?“

„Banauſenhaft, altmodiſch!“ ſtieß ſie hervor.
„Wenn du den Ring en er trägſt, müßte ich mich

gehen.
„Und ſähe ich immer das Meduſenhaupt an deiner

Hand, würde mir grauen vor dir!“
Sie kehrten dem Schaufenſter unwirſch den Rücken

und ſchritken verſtimmt und in tiefem Schweigen in
gemeſſener Diſtanz nebeneinander.

„Von der modernen Verrücktheit angekränkelt!“
dachte Gabriel mißmutig. „Jch hätte ihr einen beſſeren
Geſchmack zugeträut. Wie wird das werden?“

„Er iſt zu alt für mich mit ſolchen Anſichten“, ſann
Gabriele Und ſtreifte ihren Bräutigam mit einem
flüchtigen, erkennenden Blick.

Gabriels Weg führte ihn täglich am Juwelier
laden vorbei. Und immer zwang ihn etwas, vor dem
Schaufenſter ſtehenzubleiben. In ſchlichter Einfachheit
läg der Reif mit dem Saphir auf dem weißen Samt.
Das Meduſenhaupt des anderen Ringes funkelte auf
reizend durch die Scheibe.

„Wie kann man nur dachte Gabriel. Aber
immerhin war für ihn der Verſuch von pſychologiſchem
Jntereſſe, ſich in die Vorſtellungswelt und den Schön
heitsbegriff ſeiner Braut hineinzudenken.

Wochen waren bis zum Anbruch des offiziellen
Verlobungsfeſtes verſtrichen An dieſem Tage ging
Gabriel mit einem roten Lederetui zu ſeiner Braut
Mit einem Lächeln, das aus etwas Verlegenheit und
aus Freude an der Uberraſchung gemiſcht war,
öffnete er das Etui und hielt es vor Gabrieles Augen
Der Ring mit dem Meduſenhaupt ſtrahlte ihr ent
egen. Ich war blind bisher. Du machteſt michſchen Dank dir! Nimm dieſes Kunſtwerk, von dem

auch ich entzückt bin, als Zeichen, das wir nunmehr
ſeeliſch ganz eins geworden ſind! Möge es immer ſo
bleiben Was haſt du?“
Gabriele war ein Etui entfallen, das aufſprang und
als Inhalt den glatten Ring mit dem Saphir zeigte

„Jch bin“, ſtammelte ſie, „zu der Überzeugung ge
langt, das du recht hatteſt. Der ſchlichte edle Ring
Verzeih! Doch Offenheit über alles! Wie konnteſt du
mir ſo einen Kitſch, wie dieſes Meduſenhaupt, kaufen?“

„Und du mir ſo eine Dutzendware wie dieſen Vor
bangen

ls Gabriel und Gabriele zur Erkenntnis gelangt
waren, daß man mit ſo grundverſchiedenen, unverein
barlichen en nicht miteinander glücklich werden
könne, verzichteten ſie auf den maßgebenden Ring
wechſel, und gingen in Wehmut auseinander.

geſchentt haben wirſt

ſaftes leidet darunter. Auch wird durch enge Kleidung
(Korſett, Kragen!) die Blutzirkulation gehemmt.

Als geſundeſte Lage für den Mittagsſchlaf wird die
rechte Seitenlage empfohlen. Bei Rückenlage drückt
der volle und darum ſchwere Magen auf die hinter
ihm verlaufenden Blutgefäße; liegt man auf der linken
Seite, ſo drückt die ganze rechte Körperhälfte auf das
Herz und den gefüllten Magen und beeinträchtigt
deren normale Tätigkeit.

Was nun die Dauer des Mittagsſchläfchens anbe
längt, ſo iſt dringend vor jeder Ubertreibung zu
warnen. Meiſt wird eine kurze Mittagsruhe ebenſo
ſtärkend ſein, als ein über Gebühr ausgedehnter
Schlaf nach dem Eſſen, der den Tag zur Nacht machen
will, ſchwächend und ſchädigend auf den Organismus
wirkt. Selbſt wenn ſich bei der Mittagsruhe der Schlaf
nicht einſtellen will, ſpüren wir doch bald die ſtärkende
Wirkung der Ruhe des ausgeſtreckt liegenden Körpers,
bei der nicht nur die Muskeln, ſondern auch die Nerven
auf ihre Rechnung kommen. Aber von einem wo
möglich ſtundenlang ausgedehnten Mittagsſchlafe er
heben wir uns nur matt und müde, verdroſſen und
unluſtig zur Arbeit. Darum: „Nur ein Viertel
ſtündchen!“

Die Kunſt, alt zu werden
Gedanken um die Frau.
Von Clara Bunge.

Auch eine alternde Frau kann durchaus die Fähig
keit behalten, durch ihre äußere Erſcheinung Wohl
gefallen zu erregen! Sie muß uns nur nicht durch
eine gewiſſe lächerlich wirkende Art, die in Aufmachung
und Gehabe das Jung-bleibenWollen betont, von
vornherein die Luſt nehmen, ſie reizvoll zu finden!

Das ganze Geheimnis einer Frau, vorteilhaft aus
zuſehen, liegt darin, daß ſie in ihrer Kleidung das
meidet, was nicht zu ihr paßt! Das klingt wie eine
Binſenweisheit, ſcheint aber doch weit ſchtoieriger zu
ſein, als man denkt! Denn wieſo gäbe es ſonſt ſo er
ſchreckend viele geradezu geſchmacklos „aufgezäumte“
Frauengeſtalten?

Nicht guter Geſchmack an ſich genügt! Nein, vor
ſchränkt, ſondern auch die Abſonderung des Magen

Weekend
Von Jo Hanns Rösler.

Paul und Pauline reiſen.
Für einen Tag aus dem Alltag.
Uber Sonntag auf das Land
Weekendfahrt.

Paul und Pauline beſteigen den Zug.
Sie benötigen für den Ausflug Ruckſack, Reiſe

mantel, Handkaſche, großen Koffer, kleinen Koffer,Sonnenſchirm Keeenſchen, Plaid, Operngucker mit Etui,

Photoapparat, Zeitungen, die wöchentliche Leſemappe,
Zahnbürſte, Handbürſte, Kleiderbürſte, Waſchlappen,
Kragenſchachtel, Hutſchachtel, Bonbons, Schlafpillen,
Huſtenpillen, Fieberpillen, Mückenſalben, Sonnenbrand
ſalbe, Baldriantropfen, Magentropfen, Zahntropfen,
Migräneſtift und Luftkiſſen. Dies alles benötigen Paul
und Pauline für ihre Weekendfahrt.

Und verſtauen es kunſtgerecht in das Gepäcknetz
eines Abteils zweiter Klaſſe. Und lächeln ſelig.

„Hinten fertig. Vorne fertig! Abfahren!“
Der Zug rollt aus der Halle.

Paul und Pauline ſchauen ſelig aus dem Fenſter
Eines Rangierbahnhofes Schwärze gleitet vorüber.
„Wie romantiſchl“, jauchzt da Pauline, „ja, eben

Land.“

Dabei drückt ein Koffer, den ſie nicht mehr ver
ſtauen konnten, ihre Knie

„Darf ich dir, meine Liebe, den Koffer abnehmen?“
„Danke, Schatz, bemühe dich nicht.
Aber ſie ſchiebt ihm trotzdem den Koffer hin.
„Deine Kleider zu tragen, iſt mir ein Vergnügen“,

ſagt Paul galant, ſchau nur, wir liegen. Mindeſtens
70 Kilometer die Stunde.“

„Fabelhaft“, nimmt Pauline ein Bonbon.

Sofort gibt ihr Paul ſein Taſchentuch für die
Hände.

„Und wie ſchön, elegant und bequem die Wagen
zweiter Klaſſe jetzt wieder ſind. Man merkt faſt gar
nicht, daß man fährt, ſo gut iſt die Federung. Es
geht nichts über die Eiſenbahnen in Deutſchland.
Pünktlich, ſauber, bequem. Das Reiſen iſt heutzutage
ein Vergnügen.

Der Zug hält auf der Station.
Paul ſpringt ſofort hinaus und bringt ſeiner Frau

Orangen, Würſtchen und ein Magazin t
„So, nun lies recht hübſch und ſtreck dich aus.“
Er nimmt ein Kiſſen aus dem Koffer und ſteckt es

ihr unter den Kopf. „Vielleicht kannſt du ein wenig
ſchlafen. UÜbrigens haſt du entzückende Schuhchen an.

„Jch habe ſie um deinetwillen angezogen, damit

Ich danke dir, mein kleines Lieb.“

So reiſen Paul und Pauline
r einen Tag aus dem Alltag.

ber Sonntag auf das Land
Weekendfahrt.

das

Als ſie ankommen, gießt es in Strömen.
Sie verkriechen ſich den ganzen Tag in eine

rauchige, graue Gaſtſtube, trinken Bier und buch-
ſtabieren döſend Reklame.

Am Abend fahren Paul und Pauline in die Stadt
zurück. Und ſie beſteigen wieder dasſelbe Abteil
2. Klaſſe, mit dem ſie herausgefahren ſind. Denn es
war ein Sonntagsvergnügungszug.

Jm Gepäcknetz verſtauen ſie: Ruckſack, Reiſemantel,
Handtaſche, großen Koffer, kleinen Koffer, Sonnen
ſchirm, Regenſchirm, Plaid, Operngucker mit Etuti,
Photoapparat, Zeitungen, die wöchentliche Leihleſe

allem gehört die Nüchternheit der Selbſterkenntnis da

mappe, Se nnn Handbürſte, Kleiderbürſte, Waſch
lappen, Kragenſchachtel, Hutſchachtel, Bonbons, Schlaf
pillen, Huſtenpillen, Verdauungspillen, Mückenſalbe,

zu, um treffſicher das für ſich herauszufinden, was
man den eigenen Stil nennt. Jene Selbſterkenntnis
nämlich, die ſich kritiſch fragt, ob man nicht ſelbſt viel
leicht auch zu den vielen gehört, denen das meiſte nicht
ſteht. Jene Vorſicht, die uns immer wieder daran
mäahnt, weiſe uns auf das zu beſchränken, was wirklich
zu uns paßt! Und ſei es auch auf Koſten der Ab
wechſlung.

Du fühlſt dich jung, biſt es aber nicht mehr!
Vergiß es nicht, auf daß dich andere nicht
daran erinnern! Es iſt nicht leicht für eine
Frau, deren Seele jung und elaſtiſch blieb, ab
rüſten zu müſſen, nur, weil die Zahl der Jahre daran
mahnt! Das heißt, ſich ſelbſt die Grenzen zu ſtecken
und freiwillig da zu verzichten, wo man bisher in
vollen Zügen mitzugenießen gewohnt war. Aber ſie
wird und muß es tun, wenn ſie nicht Gefahr laufen
will, ihren ſchauluſtigen Zeitgenoſſen die Genugtuung
einer „Poſſe“ zu bereiten. Das Verlangen, ſich einen
würdigen Abgang von der bunten Bühne des Lebens
zu ſichern, muß ihr die Kraft geben, ſich frühgeitig
genug und geſchmackvoll zu beſcheiden!

Wann werden wir wirklich alt?
Sieben Sympkome.

Von Lene Voigt.
Wenn auf der Straße ein Verein mit Muſik vorbei

zieht, und wir treten nicht mehr ans Fenſter, ſondern
bleiben ruhig auf den Sofa liegen.

Wenn der Poſtbote ein Telegramm bringt, und wir
trinken erſt in Ruhe unſeren Morgenkaffee aus, bevor
wir es leſen.

Wenn wir uns nach der herabgeglittenen Zeitung
bücken und uns dann lieber gleich auf den Fußboden

danebenſetzen.
Wenn wir gar nicht mehr daran denken, einen über

Nacht entſtandenen Miteſſer früh aufzupicken.
Wenn uns nichts gleichgültiger läßt als das Aner

bieten einer Zigeunerin, einen Blick in unſere Zu
kunft zu tun.

Wenn wir an einem ſtrahlenden Maimorgen bis
zu Mittag ſchlafen.

Wenn wir vor einem Haus einen Leichenwagen
ſtehen ſehen, und wir ſteigen gang mechaniſch ein.



Sontenbrandſalbe, Baldriantropfen, Magentropfen,
Zahntropfen, Migräneſtift und Luftkiſſen. S

Dieſes alles hofften Paul und Pauline für ihre
Weekendfahrt zu benötigen, und bereuten jetzt die

Schlepperei am Kreuze.Hinten fertig, vorne fertig, abfahrent
Der Zug rollt aus der Halle.

Paul und Pauline quetſchen in einer Ecke.

Und ſtarren ſtumpf vor ſich hin.
„Jch bin ganz kaputt“, ſtöhnt Paul.
Pauline hat es nicht gehört. Vielleicht hat ſie es

auch gehört und iſt zu müde, um zu antworten
„Du ſitzt wohl auf den

einen Schuübs.
Pauline zieht eine Schnute.
„Laß mich in Ruhe. Ich will ſchlafen.“
„Schlafen? Ich kann auch nicht ſchlafen. Bei der

Ruckelei in dieſer alten Karre. Außerdem gehört es
ſich nicht, im Zug zu ſchlafen. Laß dich gefälligſt nicht
ſo gehen. Sitz gerade!“

Paul wird immer wütender. Da ihm aber ſeine
Frau nicht antwortet, beruhigt er ſich allmählich, und
ſie fahren, ohne miteinander zu ſprechen, faſt
2 Stunden. Da ſtreift Pauline verſehentlich ihren
Mann mit dem Fuß.
ſ e deine Floſſen ein“, tritt er ſie auf die Lack

pitze.
„Außerdem iſt es ein Unſinn, neue Schuhe bei

dieſem Wetter anzuziehen. Aber es kann ja immer
nicht genug koſten. Natürlich, um den Kerlen auf der
Straße zu gefallen, müſſen es neue Schuhe ſein und
ſeidene Strümpfe und ein Hut.“

„Hör doch endlich auf mit deiner ewigen Keiferei!“
wird es Pauline nun zu dumm, „wie ein altes Weib
biſt du. Du fällſt mir langſam auf die Nerven

„Nerven? Nerven? Arbeitet erſt mal was, ihr
Frauenzimmer! Das biſſel Haushalt, was ihr ſchon
macht. Aber das kommt alles von der dummen
Romanleſereil! Von heute ab fliegt jedes Buch aus
dem Fenſter. Gib her“, er reißt ihr aus der Hand
taſche einen Roman und ſchleudert ihn aus dem

Fenſter. SPauline bleibt ganz ruhig. Sie lächelt ſogar.
„Unſere Fahrkarten ſind darin, mein Lieber.“
„Fahrkarten? Wer hat ſie denn da hineingetan?

Natürlich du in deiner Dummheit
„Jm Gegenteil, du ſelbſt.
„So? So?? Na, da können wir ja die ganze

Sache noch einmal bezahlen. Schönes Vergnügen
überhaupt, ſo ein Sonntag mit dir. Wäre ich lieber
allein gefahren, oder Skatſpielen gegangen.

Statt deſſen ſitze ich nun hier mit dir in dieſem
Bummelzug, auf dreckigem Plüſch. So eine Eiſenbahn
iſt nur in Deutſchland möglich. Nimm deine Floſſen
weg.“ S

„Abſchneiden kann ich ſie nicht!“
„Häng ſie zum Fenſter hinaus oder lege ſie ins

Gepäcknetz. Aber ſtöre mich nicht dauernd.
So vergeht die Fahrt bis nach Hauſe. So ver

brachten Paul und Pauline einen Tag aus dem Alltag
Einen Sonntag auf dem Lande.
Weekendfahrk.

Diät und wechſelnde Witterung

Von Ewald Dunker
Die ſchwankende Temperatur des Sommers kann

in ihrer Wirkung auf den menſchlichen Körper nur
durch Diät ausgeglichen werden. Jeder Menſch
gleichviel, ob männlich oder weiblich braucht ſowohl
für die kalten, als auch für die heißen Tage je eine
andere Ernährung Sobald nach längerer Kühle heißes

e einſetzt, leidet der Menſch unter den über
lagerungen durch Fettſtoffe im Hrganismus. Eine

entſprechende Diät, die ohne Schwierigkeiten von der
Hausfrau gereicht werden kann, läßt Magen und
Darm im erhöhten Maße arbeiten, und das Wohl
befinden ſtellt ſich ein. Sie gilt für den geſunden
Menſchen. Dem Menſchen mit Neigung zur Fett
bildung wird ſie beſonders wohltuend ſein, weil ſie
ſeine Anlage zum Starkwerden herabmindert.

Für kühle Tage: S
Unmittelbar nach dem Aufſtehen: ein Glas kaltes

Waſſer.
Das erſte Frühſtück ein bis zwei Taſſen

Tee, dazu zwei Scheiben Schwarzbrot oder geröſtetes
Weißbrot. Jeden zweiten Tag ein Ei, an den anderen

Tagen eine Scheibe Schinken. Wenig Butter.
Das zweite Frühſtück eine Taſſe Fleiſch

brühe oder eine Taſſe Milch.
Das Mittageſſen: es ſoll ſo reichhaltig ſein,

daß es kein Hungergefühl hinterläßt. Eine Taſſe
Fleiſchbrühe ohne Einlage iſt der Beginn. Ein Teller
Gemüſe mit Waſſer oder Fleiſchbrühe angerichtet.
Richt mehr als eine Kartoffel. Kann man Fleiſch
ſchlecht entbehren, dann etwa 125 Gramm Fleiſch ohne

Für unerfahrene Hausfrauen
güchentechniſche Ausdrücke und ihre Erklärungen.

Von Liſelotte Hennoch.
Die Rezepte bringen eine Anzahl küchentechniſcher

Ausdrücke, die von der erfahrenen Hausfrau als
Selbſtverſtändlichkeit hingenommen werden, der jungen
Hausfrau jedoch keinesfalls immer verſtändlich ſind.
Für einige dieſer Ausdrücke Erklärungen zu haben,
dürfte vielen jungen Mädchen und Hausfrauen, die
erſt in das Eldorado der Küche einziehen wollen, an

genehm ſein. e„Legieren?“ Eine Flüſſigkeit wird durch Bei
gabe von Eigelb ſämig gemacht. Zu dieſem Zweck
werden die Eidotter zerquirlt, mit Waſſer oder Milch
vermiſcht. Für Kranken und bei beſonders kräftiger
Koſt wird ſtatt des Waſſers Brühe genommen. Wo
mit man legiert, hängt von der Art der Speiſe ab.
Man kann auch etwas Mehl mit anquirlen. So ver
bindet man die ganze Miſchung, indem man das Ge
quirlte in die Flüſſigkeit bringt. Wenn man Mehl
mit anquirlt, muß man erſt die Flüſſigkeit in die
Taſſe geben und dann das Mehl hinzutun, da die
Legierung ſonſt klumpig wird. Nach dem Legieren
darf die Speiſe nicht mehr gekocht werden, weil ſie
ſonſt zuſammenläuft.

„Zucker läutern?“ Man bringt den Zucker in
kaltes Waſſer und läßt ihn in einem Gefäß über dem
Feuer zergehen. So lange, bis er klar geworden iſt,
wird er geſchäumt. Geſchlagenes Eiweiß, das man mit
in den Zucker hineingibt, nimmt den Schaum des
Zuckers auf und läutert ihn ſo ſehr raſch

„Butter ſchmelzen?“ Will man Butter zum
Kochen oder zum Backen verwenden und ſie ausgiebiger

und feiner im Geſchmack haben, ſo bringe man ſie in
einem eiſernen Topf auf ſchwachem Feuer zum Kochen
Ziſchend und brodelnd zergeht die Butter und ſondert
dabei Schaum ab, dieſer wird nicht abgeſchöpft. Wenn
das Ziſchen und Brodeln aufgehört, hat die Butter

beim Kochen jenen Grad erreicht, der notwendig iſt,
ſoll er ſie goldgelb und fein im Geſchmack machen.
Der Schaum und der Salzgehalt der Butter fallen auf
den Boden des Topfes und bleiben dort liegen. Vor

Ohren?“, gibt Paul ihr

verſchieden iſt,

Fett, gekocht, keinesfalls gebraten.
etwas Zitrone angerichtet, „hne Sl.

gelaſſen werden. Er re
und erhöht die Arbeits
mit Butter als Beigabe
fehlens wert
Das Abendeſſen:75 Gramm Fleiſch oder Fiſch, t
warme Speiſe Gemüſereſte vom Mittag,

ebratenes Ei. Fiſch bildet die Ergänzung
peiſekarte. Obſt über
und Bekömmlichkeit.

Für heiße Tage:

es beſtehe aus

Waſſer.

Kaffee mit Milch. Ein
Obſtmarmelade.

Obſt nach Bekömmlichkeit.
trocknes Brot.

Dazu eine

vier Kartoffeln, Salat, zuletzt eine Obſt-Kaltſchale.

Sahne.
Das Abendeſſen: eine Satte Milch,

Käſe, Obſt, auch Obſtſalat.

und vor. dem Abkühlen zuſammengemiſcht.

Tee mit Zitrone und Zucker.
Wetter auf jeden Fall zu vermeiden.

von ihrer heilwirkenden Kraft überzeugt
wollen nicht mehr davon

Enthaltſamkeit ſtellt,

verlöſcht.

man ſich zu der Diät, die
bekennt.

Wahl bietet
belaſtung.

Vachtkur zu Haufe

sörperpflege nach den Ferien. Gymnaſtik und
Luftbäder.

Von Liſelotte Hennoch.
Die Ferien ſind zu Ende.

heim, findet ſich wieder in dem

man zu der Erkenntnis, daß die
eigentlich viel zu kurz war. Aber man

größeren Nutzen zu ziehen.
Es genügt natürlich für

nicht, daß man ſich vierzehn
Wochen irgendwo erholt.

der
eingeſpannt, vergißt man ſich ſelbſt.

Der

können. Alſo ſorge man für friſche Luft.
ſo einfach und nur wenige Minuten ſind nötig,

ausgeſtoßen.

geöffneten Mund. Nach der

ſich zu dieſer Prozedur

Dieſe kalten Abreibungen ſollen
ganzen Jahres beibehalten werden.
krankheiten,

der Einwir
mit verbundenen Gewöhnung an Luft und Waſſer.

Dazu Salat mit

Der Nachmittagskaffee muß nicht aus
t Nerven und Verdauung an
uſt. Zwei bis drei Zwieback

d für kühle Tage emp
etwa

dazu Schwarzbrot. Als
gekochtes oder

der Diät
den Tag verteilt nach Belieben

Unmittelbar nach dem Aufſtehen: ein Glas kaltes

Das erſte Frühſtück: eine Taſſe gekühlten
Brötchen mit Butter und

Das weite Frühſtüg: friſches oder gekochtes
Scheibe

Das Mittageſſen: friſches Gemüſe, drei bis

zwei
Scheiben Brot, Fiſch kalt oder warm weißen

Ein ſehr gutes Abendeſſen
iſt Sago mit Obſt, jede Speiſe wird geſondert n

e

Beerenfrüchte eignen ſich dazu, ebenfalls Apfel und
Pflaumen Als Getränk: Obſtſaft mit Waſſer, kalten

Alkohol iſt bei heißem

Einen Tag in der Woche verlaſſe man die Diät
und biete dem Magen alles das an, worauf er Appetit
hat. Es wird dann wieder leichter ſein, ſie vier Wochen

S das Mindeſtmaß durchzuführen. Viele, n
aben,

laſſen, weil ſie ſich an heißen
un d kühlen Tagen gleich wohl fühlen. Der Lohn für
die Entfagung, die keine großen Anforderungen an

iſt ein ausgeglichener Geſund
heitszuſtand und das Empfinden, daß die Jugend nicht

Auf Medikamente und den Beſuch des
Arztes wird man beſtimmt verzichten können, wenn

für kühles und heißes Wetter
Bei, der Reichhaltigkeit der

ſie für die Hausfrau keine Arbeits

Man kehrt von der Reiſe
t gewohnten Gleis, und

das kägliche Leben beginnt von neuem. Stets kommt
Zeit des Urlaubs

hat es in der
Hand, aus den ſchönen Tagen der reiheit“ einen

das ganze Arbeitsjahr
Tage oder höchſtens vier

Die Luftveränderung, die
in der Ferienzeit eine große Rolle ſpielt, kann er
neut zur Bedeutung gelangen. Nur muß man in

eimat angekommen ſeinem Körper noch
Pflege angedeihen laſſen. Erſt wieder in die Arbeit

Menſch hat ſich während der Ferien an eine
erhöhte Luſtzufuhr gewöhnt und glaubt, die Luft in
der Stadt, in der Wohnung zuerſt kaum ertragen zu

Es iſt alles
um die

Erholung anhaltend zu geſtalten. Des Morgens einige
Atemübungen am geöffneten Fenſter, die Arme in die
Hüften geſtemmt, wird die Luft tief und gründlich in
die Lungen eingeſogen und ebenſo heftig wieder

Das Einatmen geſchieht durch die Naſe
mit geſchloſſenem Munde, das Ausatmen durch den

Atemübung folgt die kalte
Abreibung. Mittels eines großen Schwammies oder
eines Frottiertuches reibe man ſeinen Körper gründ
lich mit kaltem Waſſer ab. Beſſer iſt noch, wenn man

zweier Bürſten bedient. Das
Bürſten regt die Hauttätigkeit an, die Poren öffnen
ſich, der Körper wird friſch und widerſtandsfähig.

für die Dauer des
Erkältungs

wie Huſten und Schnupfen, bleiben aus,
ſobald man ſich an die kalte Waſchung gewöhnt hat.
Die Zeit nach den Ferien iſt der geeignete Augenblick 9
für den Aen denn jetzt ſteht der Körper noch unter

ung des Sommeraufenthaltes und der da

Gewöhnlich faßt man unter der Einwirkung des
Urlaubs den Entſchluß, auch zu Hauſe die Spazier

gänge, die man hier lieben und ſchätzen gelernt hak,
fortzuſetzen. Aber leider ſcheitern die Vornahmen an
dem Zeitmangel. Man ſollte ſeine Minuten und
Stunden daraufhin anſchauen, ob nicht jeden Tag eine
kleine Spanne dafür übrigbleiben wird. Und dieſe
Spanne Zeit addiert ergibt die Stunde für den erholen
den Spaziergang.

Geſundheit iſt das wichtigſte Gut! Leider kommen
die meiſten Menſchen erſt dann zu dieſer Überzeugung,
wenn ſie ein Teil von ihr eingebüßt haben. Nach dem
Ferienaufenthalt jedoch drängt ſich der Gedanke ſtärker
auf, jener Gedanke, daß man ſich ſelbſt ein Unrecht
zufügt, wenn man ſich das ganze Jahr weder Ruhe
noch Aufmerkſamkeit gönnt. Für den berufstätigen
Menſchen ſind die Ferien die notwendige Unker
brechung des Alltäglichen, das Losgelöſtſein von
Pflichten. Den endgültigen Erfolg wird er aber erſt
dann ſpüren, wenn er einige der Feriengewohnheiten
in den Arbeitstag hinüberrettet. Der ausfrau be
deutet die Ruhe wohltätige Entſpannung. Dazu gehören auch die Minuten, die ſie für temübungen,
kalte Abreibungen und Spaziergänge erübrigt.
Kinder und Erwachſene ſollen ferner nicht verſäumen,
am Abend ebenfalls gymnaſtiſche Ubungen bei ge
öffnetem Fenſter vorzunehmen, und zwar in dem

h hen e e e i en Guß Maße, wie ſie der Körper vertragen kann. Dann zeitig
zu Bett. Eine wundertätige Nachkur mit einfachen
Mitteln

Zweierlei Maß
Von Ridens.

Sie kennen meinen Freund Maier. Auguſt Maier
mit ai: fabrigiert Hirſchhornknöpfe aus Gips und hat
auch ſonſt merkwürdige Einfälle, wie Sie gleich ſehen

werden.
Alſo: Auguſt Maier nahm mich geſtern nachmittag

mit in ein elegantes Café, das im Stadtinnern die
Tage eröffnet wurde. „Man muß in ſolche Etabliſſe
ments immer gleich in den erſten Tagen hingehen“,
ſagte Auguſt Maier, „ſolange noch etwas los iſt.“ Das
Eafé übertraf alle unſere Erwartungen. Ein be
rühmter Jnnenarchitekt hatte es prachtvoll ausgeſtattet,
ein Orcheſter von vierzig Mann ſpielte diskret die
neueſten Schlager, und der Kaffee war ausgezeichnet.
Sogar Gäſte waren da. Die Kellner trugen blüten
weiße Jacken und waren von einer Höflichkeit ohne
gleichen. Es gefiel uns.

Run ſaß da am Nebentiſch eine junge Dame, die
anſcheinend auf jemand zu warten ſchien. Sie ſah
immer nach der Tür und hatte für die Feuerblicke
Auguſt Maiers anſcheinend gar kein Jntereſſe, was
dieſen offenbar ärgerte. „Dumme Urſchel“, ſagte er.

Die junge Dame öffnete nun ihr Täſchchen, nahm
einen hübſchen Kamm heraus und begann ihr goldenes
Haar zu kämmen. Mit Eifer und Ausdauer. Auguſt
Maier ärgerte Er nahm auch einen Kamm aus
ſeiner Weſtentaſche, aber er konnte ſich nicht kämmen,
denn er hat eine Rieſenglatze. Um doch etwas Auf
fälliges zu tun, zug er den Rock aus. Die Kellner
nahmen nicht Notiz davon, die junge Dame auch nicht.

Die junge Dame hatte eben einen kleinen Spiegel
aus den Gründen ihres Täſchchens ans Tageslicht
S und einen Rotſtift und begann nun, ihre

ippen zu bemalen. Gleichfalls mit Eifer und Aus
dauer. Auguſt Maier winkte einen Kellner heran.

„Rufen Sie mir, bitte, den Raſeurl“
„Wie, bitte!“
„Sie ſollen mir den Raſeur rufen! Jch will mich

hier raſieren laſſen!“
„Der Herr belieben zu ſcherzen!“ ſagte der Kellner

und zog ſich raſch wieder zurück.
„Eſel!“ ſagte Auguſt Maier. „Wenn hier ſchon

ein Verſchönerungsſalon iſt, ſoll man ſich doch auch
raſieren laſſen können!“ Er ſagte es ſo laut, daß die
junge Dame es unbedingt hören mußte.
nahm keine Notiz davon, ſondern zog ſich jetzt mit
einem Schwarzſtift die Augenbrauen nach.

Auguſt Maier entledigte ſich ſeiner Weſte. Ob
wohl es gar nicht heiß war. Jm Hintergrund rotteten
ſich einige Kellner zuſammen.

Die junge Dame hatte nun die Puderdoſe geöffnet
und ſtäubte ſich das Geſicht ein. Auguſt Maier machte
eine Bewegung, die mich das Schlimmſte befürchten
ließ. Aber er zog ſeine Hoſen nicht aus, ſondern nur
ſeinen rechten Schuh und den dazugehörigen Strumpf.
Dann nahm er ſein Taſchenmeſſer und begann ſich die
Zehennägel zu ſchneiden.

Jm Hintergrund rotteten c alle Kellner zuſammen.
Einige Gäſte lachten.
ſchien plötzlich vor Auguſt Maier: „Mein Herr, ich be
greife nicht, wie Sie hier

Sie begreifen nicht? Sehr einfach. Jch ſchneide
mir die Zehennägel, wie Sie ſehen!“

„Aber das tut man doch nicht in einem öffentlichen
Lokal!“

„Nicht? Merkwürdig! Man darf ſich in einem
öffentlichen Lokal friſieren, ſich die Lippen anmalen,

mit Vorteil am

Aber ſie

Ein ſchwarzgekleideter Herr er

einen vollkommen reinen Steintopf, der weder Ge
ruch noch Geſchmack einer anderen Subſtanz an ſich
haben darf. Hierin läßt man die Butter erkalten,
legt ein Blatt Pergamentpapier darüber und darauf
eine etwa fingerdicke Schicht Salz. Dieſe Maßnahme
verhindert, daß die Butter von anderen Speiſen an
zieht. Die Hausfrau wird mit dieſer Schmelzbutter
auch zum Ausſtreichen der Backformen und ebleche
gute Erfahrungen machen.

„Blanchieren?“ Fleiſch, das zu Frikaſſee be
nutzt werden ſoll, muß weiß und in der Faſer ge
ſchloſſen ſein. Die erfahrene Hausfrau kennt das
Blanchieren, d. h. das Fleiſch wird mit kaltem Waſſer
aufgeſetzt, dieſes wird vor dem Kochen abgegoſſen,
ſodann wird das Fleiſch auf kurze Zeit in kaltes Waſſer
gelegt. Würde man das Fleiſch kochen laſſen, ſo ver
löre es ſeine beſten Kräfte und Eigenſchaften. Nun
wird das Fleiſch aus dem Waſſer genommen und ab
getrocknet und zu den gewünſchten Speiſen verwendet.

„Fleiſch glacieren?“ Reſte von Fleiſch
wirken oft unanſehnlich und machen nicht mehr den
Eindruck einer in ſich geſchloſſenen Speiſe. Jſt das
Stück Fleiſch glaciert, ſieht das Auge es ganz anders
an. Zum Glacieren benötigt man ein wenig Bouillon,
Bratenſoße, ſowie etwas von dem Satz des Bratens
D möglichſt ungeſalzen. Dieſe drei Dinge werden zu
einem Sirup eingekocht, der von Zeit zu Zeit gerührt
werden muß. Je nach dem Geſchmack kann man ein
wenig Maggi en Die eingedickte Flüſſigkeit wird
warm über den raten geſtrichen, der dadurch als
vollkommen neuer Braten erſcheint.

„Speiſen ſtürzen?“ Eine Speiſe, die mit viel
Mühe und Sorgfalt fertiggemacht worden iſt, hinter
läßt keinen entſprechenden Eindruck, wenn ſie nicht in
hübſcher Und anmutiger Geſtalt auf der Tafel erſcheint.
Will man die Speiſe gut aus der Form bringen, was
küchentechniſch mit „ſtürzen“ bezeichnet wird, ſo er
wärme man die Form, in der die Speiſe ſich befindet,
indem man ſie in heißes Waſſer ſtellt. Natürlich darf
man ſie nur ganz kurze Zeit unter dem Einfluß des
warmen Waſſers laſſen, weil ſie ſonſt zerläuft. Die
Form wird gut abgetrocknet und die Schüſſel, auf die
man die Speiſe bringen will, wird gänz feſt darauf
gelegt, die Form Umgedreht, und die Speiſe kommt
nun tadellos zum Vorſchein.

ſichtig gieße man nun die geſchmolzene Butter in

KreuzwortSilbenrätſel.
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Die Wörter bedeuten von oben nach unten
1 Geſichtslarve, 2. Grasfläche, 8 Beſtandteil des
Tees, 4. Baumaterial, 6.ſtätte), 7 Gefäß, 8 Getreideſpeicher, 10 axabiſcher
Gruß, 11 höchſte Verwaltungsſtelle, 12 Stadt im
ital. Tirol, 18 Zufluß zum inniſchen Meerbuſen,
15 Küchenkraut, 16 Frucht, 18 ſtark duftendes Kraut,
22 Muſikzeichen in den Pſalmen, 28 Badegefäß, 25
weibl. Vorname, 27 männl. Vorname, 28 Klebe-
mittel, 30 Teil des Rades, 31. Stadt in Arabien,88 Vogel, 34 Fluß im Harze 86 Baum

bibliſche Stadt (Wunder

die Faſſade einſtäuben, aber die Zehennägel ſollte man
ſich nicht ſchneiden dürfen

„Das iſt uzappetitlich, mein Herr! Ich bitte, ſofort
Strumpf und Bchuh wieder anzuziehen und das Lokal
zu verlaſſen!“„Unappetitlich? Jch habe vor einer Stunde gebadet,
mein Herr. Fragen Sie doch die Dame da drüben,
wann ſie ſich zum letztenmal das Geſicht n hat.
n behaupte, daß meine Zehen mindeſtens ſo ſauber

indEine Minute ſpäter war Auguſt Maier hinaus
geworfen.

Hauswirtſchaftliches.
„Züricher Muesli.“

Scheinbar unerklärliche Kopfſchmerzen und Gefühle
von allgemeiner Mattigkeit und Appetitloſigkeit haben
oft ihre Urſache in einſeitiger oder ſonſtwie nicht ganz
zuträglicher Ernährung; ein Wechſel derſelben vermag
oft Wunder zu wirken. Ein Verſuch mit Rohkoſt,
wenigſtens für die Morgen und Abendmahlzeiten, iſt
ſehr empfehlenswert, ganz beſonders die Zuſammen
ſtellung nach Dr. Bircher, das ſogenannte „Züricher
Muesli“: 1 Eßlöffel Haferflocken, 1 Apfel, einige
Tropfen Zitronenſaft, 1 Teelöffel kondenſierte Milch,
1 Teelöffel W oder Honig, einige Nüſſe (auch
Haſelnüſſe). Die Haferflocken, der gewaſchene und mit
ſamt der Schale geriebene oder fein zerhackte Apfel,
Zitronenſaft, zerhackte Nüſſe, die kondenſierte Milch
dder Rahm, Zucker oder Honig werden gut unterein
ander gemiſcht und wenigſtens Tag ſtehengelaſſen.
Statt Apfel kann man auch klein zerdrückte Beeren,
zerkleinerte Orangen, ganz fein geſchnittene Bananen,
auch r uſw. verwenden. Letztere haben eine be
ſondere Wirkung bei Verſtopfung. Die Miſchung wird

Abend für die Morgenmahlzeit zu
bereitet.

Meerrettichtunke.

2—3 Eßlöffel Meerrettich, 4 Taſſe Milch, Taſſe
Fleiſchbrühe, 1 Teelöffel Salgz, 1 Eigelb, 1 Stückchen
friſche Butter. Der Meerrettich wird gewaſchen, ge
ſchält und am Reibeiſen gerieben. Man ſchält vorweg
nur kleine Partien Meerrettich, reibt ſie und gibt das
Geriebene vorweg in kalte Milch. Dann kocht man die
Milch mit dem Meerrettich, Salz und Fleiſchbrühe
langſam und unter öfterem Aufrühren, verklopft ein
Eigelb oder ein ganzes Ei mit etwas Milch, Rahm oder
Fleiſchbrühe, rührt ſie in die Sauce, läßt dieſe bei
ſchwacher Hitze unker häufigem Schlagen dicklich
werden, würzt ſie vor dem Anrichten mit etwasZitronenſaft oder Eſſig und gibt ſie zu gekochtem Fleiſch

oder Würſtchen.
Engliſche Creme.

30 40 Gramm Butter, 4—5 Eigelb, 60--70 Gramm
Zucker, die Schale von eine halben Zitrone, Liter
Milch, 4——5 Eiweiß. Jn einer Meſſing- oder un
beſchädigten Emailpfanne wird auf ſchwachem Feuer
die Butter ſchaumig gerührt, die Eigelb, der feine
Zucker, die abgeriebene Schale von einer halben
Zitrone und die Milch zugefügt und alles zuſammen
unter ſtetem Schlagen mit dem Schneebeſen und bei
ſchwacher Hitze bis ans Kochen gebracht. Sobald am
Rand der Kaſſerolle kleine Bläschen aufſteigen, iſt die
genügende Hitze erreicht; die Ereme wird raſch vom
Feuer gezogen, zum Erkalten in eine Schüſſel gegoſſen
und noch mehrmals darin gerührt. Vor Gebrauch,
nach vollſtändigem Erkalten, zieht man den ſteif
geſchlagenen Schnee der Eiweis darunter.

Weniger Gefahr zum Mißlingen, d. h., daß die
Ereme gerinnt, beſtehk, wenn ſie in einer Schüſſel, die
man in rochendes Waſſer ſtellt, gerührt wird. Kurz
vor Gebrauch kann man auf die angerichtete Creme
feinen Zucker ſtreuen und dieſen mit einem glühenden
Schäufelchen brennen.

Ehe Katechismus.
wie du deinen Mann behandeln ſollſt.

Ein engliſcher geiſtlicher, der Reverend
Davis, hat ein vielgeleſenes Büchlein ge
chrieben, in dem er Erfahrungen und Er

kenntniſſe, die er mit ſeiner Gemeinde machte,
niederlegt. Einige ſeiner Sprüche ſeien hier
wiedergegeben.

„Das Geheimnis in der Behandlung des Mannes
liegt darin, daß man weiß, wie man den Mund halten
muß.“höre geduldig zu, auch wenn er dir denſelben
Witz zum hundertſten Male erzählt.“

„Wenn du ſchnarchſt, ſo bekämpfe dieſe Eigenſchaft.
Eine Frau, die wie ein Stück Holz ſchläft, z ein
Segen, aber eine Frau, die wie eine Sägemühle ſchläft,

iſt ein Unglück.
„Wenn man in dem Mann die r erwecken will, daß er eine vollkommene Frau beſitzt, ſo

muß man ihm den Glauben beibringen, daß er ein
vollkommener Gatte iſt.“

Vor allem aber wähle man den Mann nicht nach
ſeinem Reichtum, ſondern nach ſeinem Benehmen.“

Von links nach rechts: 2 Feuerwerkskörper, 4
n 5 älteſte Beherrſcher vom.ern, 7 Stadt in Ching, 9 Sinnesorgan, 11 Unter

irdiſcher e Frucht, 14 Leuchtkörper, 16 heilige
Schrift der Mohammedaner, 17 womit der Kauf
mann handelt, 19 gereinigter Talg, 20 kriegeriſche
Sekte in Afrika, 21 unbewieſene Behauptung, 23
weibl. Vorname, 24 26 Bezeichnung ver
ſumpfter Küſtenſtrecken, 28 iehfutter, 29 Schulgerät,
31 Blume, 82 Stadt in Thüringen, 34 Teil des
Hauſes, 35 weibl. Vorname.

Auflöſungen
der Rätſel aus der letzten SonnabendNummer.

Se nle

X es e iel

S e en

Se ElSoIeanle hie

e l

Silbhenrätſel: 1. Korridor, 2. Umlauf, 3. Empore,
4. Nördlingen, 5. Färberei, 6. Telegraph, 7. Jnven
tur, 8. Georgine, 9. Epos, 10. Eſtrich, 11. Reſeda,
12. Eilgut, 13. Interdikt, 14. h Rielfen,
16. Jnfinitiv, 17. Salto, 18. Salvador, 19. Esme
ralda, 20. Winda, 21. Eris. Der Spruch lautet.
Künftige Ereigniſſe werfen ihre
Schatten voraus.

Richtige Löſungen
ſandten ein: A. K., Friedel Schneil, Jda Lutze,
Gertrud Donner, Fritz Weber, M. M.
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Brennapor
u neue Modelle
ung senkt die Preise R e

6/25 4-8itzer Timousine statt RM. 4250. 3850.
6/25 4 Luxus-Limousine, 4750 4350.6/25 Habriolet 4875. 4475.6/25 4 Oabriolet e e 4950. 4550.

die berühmten
lelpeigerlyetalpalent Sänger

Das große Jubiläums Programm. Alles brüllt
v. Lachen. Vorverk. b. Schurig, Ob. Breite Str.7.

Wortr a g Twoll“ gr. San
Mittwoch, den 11. September, 8 Uhr
abds, von Hennecke, Leipzig:les heſt heute noch Gelst,.

Leele und len
Keine Geſundbeter, keine Sektel! Eintritt frei.

a

97 2 Habrio le 4875.5 W e 4 Oabriolet 40950.
Bei günstigen Zahlungsbedingungen sofort lieferbar

Besuehen Sie bitte wein Ausstellungs- Lokal

W heim Engel, Hersehurg
Weitenfelser Straße 11 Telefon 1090/91

Glanz und Farbenpracht
die Kennzeichen persilgepflegter deiden

wascheſ Und wie ſeicht ist cleses
Wschen! In kalter Persillange wird das
Stücdevorsichtig und leicht darchgedrückt,
Man spült dann halt und gibt dem letzten
Spülbach einige Tropfen Essig zu. Zum
ITrodmenrollt man das gewaschene Stüch
in weihe, feuchtigkeitaufsaugende

Tucher. Dann wird mit mahtg varmem

Weritſchaftsportes)
Am Montag, dem 9. September, abends

8 Uhr, im Töwols,
Getrergalverſa ne nes ln a g

wozu iwir unſere Mitglieder ſowie Freunde
und Gönner, vor allem diejenigen, welche uns
bei der letzten Wahl ihre Stimme gaben, herz
lichſt einladen.

Anmeldungen zur aktiven Mitgliedſchaft
haben bis Sonnabend, den 7. Sepk., in der
Geſchäftsſtelle, Weißenfelſer Str. 2; zu erfolgen.
Hausbeſitzer, Handwerker, Gewerbetreibende
Rentner, Angeſtellte, Arbeiter, es geht um

Sein und Richtſein.
Tagesordnung:

1. Vortrag des Stadtv. Hagemann, Naum II Eisen von links geplättet, Das ist alles

burg, über die kommenden Wahlen 9 5 e S2. Referat. Paul Rößner, Merſeburg, Be verkaufen wir Komplett mit echtem Marmor nebst Die Waschbarkeit ar m Jtrachtung über die letzte HausbeſitzerVer Patent- und Auflegematratzen mit nur ger Schenprcſtſammlung i. Strandſchlößchen, Kommunal on A lung ung ger dachen prüttman S3 d an nur für Mitglieder 8 U er durch Eintatichen eines h
d e e en e e D e ist in eiche nußbaum, mahagoni ene und Zipfels inklarem Wasverordneten, vornehmli ietze u. Freiberger, ass el De n vletzterer ſchon neues Hiitgler ber Wirtſchafts weiß lackiert am Lager. Alle anderen Möbel in ser und Auspressen

partei, beſonders ein. großer Auswahl vorrätig Riesige Ausstellungsräume über weibem Tuch
Der Vorſtand. in 3 Etagen. Kredit auch nach auswärts bei freier

Engel Köthe, P. Knhnet Karius, Meiſter et

J ränzlin I 7 h d eMöhelhaus 0 c S, J als passendes Ge-
S Halle (8), Gr. Ulrichstraße 58, I., II., III. Etage,

Casinogaa Lernt mehr lachen Nur im Hause der Nordseefischhalle
und Jhr bleibt geſund! e SDienstag, den 10. September, abends 8/, Uhr

Fest Restter- Abend
Gaſtſpiel des erfolgreichſt. Onkel BräſigDarſt.
Max Conrad, vom Deutſchen Theater i. Berlin

ZWmhaber vieler Auszeichnungen

Zum 1. Male in Merſeburg
ukel Vräftg und Frau Paſtuhr heim Rangdewuh
Verwandlungsſpiel mit 8 Reuterſchen Typen

in Koſtümen und Masken l
Perſonen: Onkel Bräſig, Fr. Paſt. Behrend,
Fritz Triddelfitz, Jochen Päſel, Frauv, Diamant,

die Meiſterin, Hanne Nüte, Fritz Reuter.
Platzpr.: Sperr num. 1,60; unnum. Platz 1,10;
Schüler Sperrſitz (nur an der Abendkaſſe 060.
Vorverkauf: Verkehrsbüro Merſeburg; am

Dienstag ab 5 Uhr Caſinoſdal

W J 0 7 0
39 schenk für jede Ge-l h legenheit n

mit und ohne automatiſcher Sherengitter- Pnotoeraen e Merseburg
Ausſchaltung e meister F orneck Rößmarkt 3

owie alle anderen Syſteme in ſolideſter Werkestätte für moderne Porträtkunst.
auart liefert bei günſtigſter 3ahlungsweiſe Spezialitäat: Reizende Kinderserien- Bilder

Uhr anfa. Paul IWiele, Werlalwächemangeb- ahnt Aen in der eigenen Wohnung. Tel. 2265. TänzchenRitter
d. Flügel Pianos zu Wir

öchster Vollendung
Ehertenstz, Schloßſtraße 6. schene e Preiskegeln. Gäſte

herzlich willkommenn er vnſeh
Für Vereine

Schleß und

m

101 Jahre glänzend bewährt. Auskührung, auoh

Sicherste Garantie für untersetzte8 e Tellzahlungen Berren, einsehlKlefnste Teilzahlungen hbutterzutaten für

NHalbjahres Kurse
ab 7. Okt. Aüsbildung in allen PFächern
gründl. neuzeitl. Vnterricht. Einzelkurse
F. Wehmer& Sohn, Halle a. s
Kfm. Privatsckule, Preußentinge

vom Roten Kreuz, Merſeburg.
Donnerstag den 12. Sept. nachm. 2 Uhr,

für die auswärtigen Schulen,
Freitag, den 13. Sept., nachm. 3 Uhr,

für die hieſigen Schulen,
abends 8 Uhr nur für Erwachſene

See Tiwols GoglJugendfeſtſprel

ighſtäfinſoite Inffſ RITTER 28 k. Hustkinstramente KeselſſgtenAmen I kautwnnhebnatne) re anni n
Anzu n E. Biamare n Gchallplattest aller Fabrikate

r Hoſhighres Rurg DNengerferahesen Kki Kitterstr 8- Fern-
e Heuer Halb)ahreg- Kürgug Heparataren renntDe c a d e Set atte Kenrrerdere wer Huskhaus AlfredBecher n

erseburg
Die guten Briketts

wird Sarantiert.

Aflas
und Küchentun Faſz Merseburg Saale e SUnt. Mitwirk. 100 hieſig. Schüler u. Schülerinnen Markt 18. T gehd. Grinnaſtums, Oberrealſchule, eyzeum, Rittel D. Har monium Srce vu e Mädchen Voltsſchulen. ger Iugendräder, Motorräder, Zubehör en Breite Straße 3.

r f SpielProtokolle e eheI n 9 Ihn er la Werschen- Weißenfelser r Nonnen Fell2ahl. gestatt-n U lawlog ren bö0d e ene I Sp reisſtat Ernst Machnow, wenn n m. Apparat F. Planos ver Tomaten
h e Größtes Vanrradnaus Heutschiands S Hltte ehält vorrätig e Slo bitte besond Katalog. aus eigenen großenIn ſomne 374 u a Max HoRMN, Flano- und Harmohlumtabrit ArtDnnan n n Na Geſchäftmann inſeriere! Eisenberg er ehe S friſch

Gruclekoks
letert prompt zu duherst, Tagesprelsen

Otto Jeicſimm an
Unter- Altenburg 32 Hernsprecher 8989

Jugendfeſtſpiel mit Geſang u. Tanz in 6 Akten
von Pohl Brandel. Ltg.: Dir. Kappenmacher.
Preiſe der Plätze: Für Erw. Sperrſitz 1.50 M.

I. Platz M,, II. Platz 0.50 Pfo.
Schüler u. Kinder auf allen Plätzen die Hälfte.
Vorverkauf in den beiden Buchhandlungen
Ton. u. Stollberg. In Anbetracht des guten

weckes wird die hieſige Einwohnerſchaft ſowie
die der Umgebung hierzu herzlichſt eingeladen
Gleichzeitig bitten wir die Herren Schulleiter
von Stadt und Landkreis Merſeburg ſich nach
Möglichkeit zu den Nachmittagsaufführungen
mit ihren Schülern u. Schülerinnen geſchloſſen
einſtellen zu wollen.
Der Vaterländiſche Frauenverein v. Roten Kreuz

Merſeburg.

Banclonfon- Verein Waldröschen
S e den 8. September, von nachm.

Belegein Lipperts Gaſthaus zu Meuſchan, dies
unſeren werten Gäſten zur Kenntnis

Albert Trebst,
Blumenh. am Gott
hardtsteich u. Gärt

nerei Nordſtraße 12,
Fernruf 10.

Gänſefedern
o men ſie nuch ewig

wenn Sie

S e t Schleißdaunenbrauchen und besichtigen Sie unverbindlich meine p. Pfd. 7,50 M. und
9,00 M., weiße Voll
daun p. Pfd. 11,50 M.,Es ladet ergebenſt ein Der Vorſtand. Rupffedern, Ia weißer7 J 43 n e er S Hänſerupf, pro Pfd.n seſienswerte Ausstell ungSlnmergniügen von 400 2immern e M. allerbeſte ſchnee9 im Kaffeehaus Ortel n s n wene a Part envears Sie Sparen viel Geld. Lieferung und Aufstellung kostenlos,. per Nachnahme ab

bvei erstklasstger Künstlermusik die n s Pfd. portofrei.e e Daunenſteppdecken9 vorzügl. Getränke mit den leckeren 30 M StückKoncditoreiwaren zu genießen. t Jigeſelerde Ware9 Sonntag u. an den Feiertagen, nehme ich auf meine8 ab 8 Vnr: Tanzein ſagen. Koſten S Das5 und ausführl. PreisG Mittwoch Reunion,. m 9 SR ommerſcheGrößere Anzeigen Beitfedernfabrikwolle man uns an dem der Ausgabe vorher Otto LubsStettinGrabow 172.
gebenden Tage zußommen laſſen.
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i Gestern abend gegen 6 Uhr erlöste
der Herrgott meine liebe Frau, unsere
I treusorgende Mutter, unsere Tochter,
I Schwester, Schwiegertochter, Schwä-

gerin ünd Tante,
Frau Ida Schulze

geb. Mangold S
durch einen sanften Tod von ihrem

qualvollen, mit großer Geduld er-
I tragenem Leiden

In tiefstem Schmerz

Max Schulze e
Familie Mangold
Familie Düll S

Moerseburg, den 6. September 1929.

Die Beerdigung findet am Montag,
nachmittag 3 Uhr, von der Kapelle
I des Stadtfriedhofs aus statt.

Als Verlobte grüßen

Charlotte Baumann
Karl Wege, Pol.-Wachtm.

September 1929

Merseburg Magdeburg

J W in ſ inn
Dr. W. Fritsche, Hersehurg, Hallesche ſtr.

i 9-18 Dienstag u. Sonnabend nachm.
16——18 Kein e Sprechstunde

Das Zwangsverſteigerungsverfahren über
die dem Schloſſermeiſter Otto König und
ſeiner Ehefrau Klara geb. Haring in Porbitz
gehörigen Grundſtücke wird eingeſtellt. Der
auf den 17. Oktober 1929 anberaumte Termin
fällt weg. Merſeburg, den 5. September 1929.
Das Amtsgericht.

Uber den Nachlaß des am 27. Juni 1929
verſtorbenen Kauſmanns Franz Ohlemann in
Merſeburg, Burgſtraße 10 wird heute am 6.
Sept. 1929, 11 Uhr 45 Min. das Konkursver
fahren eröffnet, da ſämtliche Erben die Er
öffnung beantragt und die Uberſchuldung des
Nachlaſſes dargetan haben. Konkursverwalter:
Rechnungsrat Eicke, Merſeburg, Friedrichſtr. 6.
Anmeldeſchluß für Forderungen am 28. 9. 29.
Erſte Gläubigerverſammlung und Prüfungs
termin am 5. Oktober 1929, 9 Uhr, Zim
mer 32. Merſeburg, den 6. September 1929.
Amtsgericht.

Zwangsverſteigerung
Am Dienstag, dem 10. Sept. 1929, vor

mittags 10 Uhr, wird im Gaſthof Böhme zu
rankleben (Halteſtelle der elektriſchen Ueber

landbahn) e1 Sprechapparat mit Platten
meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigert.
Vollſtreckungsſtelle des Finanzamts Merſeburg.

W (I“ODer Abbruch

der Zuckerfabrik Schwoitſch b. Station Gröbers.
Daſelbſt ſof. billig zu verk, ca.: 200 ebmtr. pa.
Kantholz, wie Balken, Sparren, Rähme und
Säulen, 10000 mntr. Bretter und Bohlen,
Brettertüren, 1 Holztreppe 6 mtr. lg., 1,5 br.
Brennholz Dachſchiefer, eiſ. Stall- u. Fabrik
fenſter mit Lüftungsklappen, eiſ. Treppen u.
Türen, Waſſerbehälter. Rohre u. Riffelbleche,
T-Träger aller Dimenſionen.

7000600 Mauersteine
und vieles andere Verkauf jederzeit.

Schülbe Göring, Tel. Gröbers 23.
Geſchäftsgreegsſtüäck

i. beſt. baulich. Zuſt., m. groß, Torfahrt u. groß.
Hof, Pferdeſtälle, Heubod., Schuppen. Autogar.
iſt leicht anzubring., groß. trock. Keller. 3 freiw.
Wohnung., dav. 1 beſchlagnahmefr., welche n
für gewerbl. Räume einricht. läßt, an nur zahlf.
Käufer z. verk. Vermittl. verbeten. Angeb. unt.
6551 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

ßaur i. Certenland d
an der Clobicauer Straße, gegenüber
der Siedlung Eigenheim, in kleinen und
größeren Parzellen billig zu verkaufen.
Auskunft durch den Kreisausſckuß
Merſeburg.

niert und e genährt wird. lIet
es do nicht Ihre Plcht, vorzeitigen
Verfall Ihres Nervensystems zu
verhüten? Es gibt degegen nichts

Besseres als das Von äer Wissenschaft anerkannte D O P-
FELHER Z, das wohlschmeckende, bekömmliche Ner-

ren Krsſtigungsmittel, bewährt bei Neuraethenie, Mat-
greit, Bfutarmut, Herzklopf Appetitlosigkeit und
Schwücheruständen aller Art. Is fast alles thekenaod Drogerien ist Doppelberz erhaltlich. Probeſteeche

u 220. Niederlage
ounarät-Droger

Gegen Haagrausfall
Schuppen, Jucken der Kopfhaut, das altbe
währte echte Brenneſſelhaarwaſſer von
wer mitbringen. Liter 0.75 RM.,
Liter 1.25 RM. AlleinVertretung: Adler
Drogerie Merſeburg, Markt 17.

Metall B S t S n Stahlz Holz matratzenKinderb., Polster, Schlafz., Ohaiselong.
t an Priv., Ratenzahlung Katal. 467 frei.

Kirchliche Nachrichten

Sonntag, den 8. Sept. 1929 (15. n. Trinitatis).

Evangeliſche Gemeinden.
Kollekte

Für den deutſchev. LandpflegeVerband.
Es predigen:

Dom. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wuttke. (Amts

gottesdienſt. Donnerstag, abends 8
Uhr: Bibelſtunde in der

haus Brauhausſtr. 15), Dienstag, den 10.
September, 3 Uhr. Dom-Mädchen
bund (im Herzog Chriſtian). Mittwoch
abends 8 Uhr: Verſammlung.

Stadt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Angermann.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Paſtor Angermann. Freitag, abends
8 Uhr: Kirchenchor, Breite Str. 18. Lehrer
Buſch. Ev. Mädchenbund St. Maximi.
Mittwoch, abends 8 Uhr: Verſammlung, A.
d. Geiſel 5.

damen in der Herberge zur Heimat.
Neumarkt.

Donnerstag, abends 8 Uhr. Mädchen
verein St. Thomae im Pfarrhauſe,

Löſſen. Vorm. 7 Uhr:
Burgliebenau.

Röſſen.

Leißling--Goſeck-Oeblitzmühle. Vorm.
10 Uhr: Leſegottesdienſt. Kindergottes
dienſt fällt aus. Dienstag, abds. 8 Uhr:
Uebung

abends 8 Uhr: Bibelſtunde.
Beung. Vorm. 8 Uhr: Frühgottesdienſt in

Oberbeuna. Vorm. 10 Uhr: Hauptgottes
dienſt in Niederbeuna. (Paſtor Kloſe,
Möckerling). Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt in Niederbeuna. Montag,
abends 8 Uhr: Poſaunenchor. Donners
tag, abends 8 Uhr: Kirchenchor. Freitag,
abends 8 Uhr: Jungmännerbund.

Zſcherben. Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt.
Kötzſchen. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Kirchdorf. Vorm. 9 Uhr: Erntedankfeſt.
Spergau. Kein Gottesdienſt

Katholiſche Gemeinden.
Merſeburg. 7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt;

9 Uhr: Hochamt mit Predigt; 11 Uhr:
Letzte heilige Meſſe mit Predigt; 8 Uhr:
Andacht.

Röſſen. 7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt; 9
Uhr: Hochamt mit Predigt; 8 Uhr: Andacht.

Neumark. 7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt;
9 Uhr: Hochamt mit Predigt; 3 Uhr:
Andacht.

Neubiendorf. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt;
3 Uhr: Andacht.

Kayng. 8 Uhr: Gottesdienſt mit Predigt.

Chriſtl. Verſammlung, Blanckeſtr. 1.
Sonntag, abends 8 Uhr: Evangeliſations

Vortrag. Donnerstag, abends 8 Uhr:
Bibelſtünde.

Ev. Männer und Jugendverein.
Sonntag: Teilnahme am Treffen des Saale

gaues in Schönburg Weißenfels. Treff
punkt: Bahnhof 26 Uhr. Radfahrer am
Vereinshaus um 6 Uhr. Freitag, abds.
8 Uhr: Bibelſtunde, A. d. Geiſel 5.

große Auswahl. Angezahlte Waren
werden bis Weihnachten gern zurück
geſtellt.

fa. Karl lefering, In t. Gebvel s

et nur ein gesunder Mensch, ges
n Nervensystem richtig funktio-

je H. Emanusi. Goithargistr. 31.

ofavotheker Schaefer, fein parfümiert.

Wern r Se
Sprechenkönnfen

en Sie unbedingt

hren Bedarf in

t ren ne
Damen-steffen

bei uns decken.

Verlangen Sie sofort Muster.

Lehmann AssmySpremberg l E. 80
Hotftsstes Iuehrersandhaus mit eigener fabrianos.

woche derſelbe). Vorm. I1, Uhr: Kinder

erberge z. Heimat.Paſtor Wuttke. e (Pfarr-

Altenburg. Vorm. 10 Uhr. Paſtor Kratzen
ſtein. Vorm. 11* Uhr Kindergottesdienſt.

Dienstag, nachm. 3 Uhr: Zuſammen
kunft der Frauenhilfe und der Bezirks-

Vorm. 10 Uhr: Vikar Heyne.

Paſtor Zeller,

Vorm. 7 Uhr: Treffpunkt Tor
platz, Ausflug des evangel. Vereins nach

des Kirchenchores. Mittwoch, S

Mit Sonntagsfahrkarte hach dem

schönen Eckartsberga
mit der

herrlichen Eckartshurg

n e
günstleer Hesreelnkauf

ermöglicht uns, einen großen Posten
Messemuster in

Spelre- Schlufzimmer
Küchen

die wir direkt von der Leipziger
AMustermesse mit unserem eigenen J
Möbelauto abgeholt haben, sehr

preiswert und billig
zum Verkauf zu stellen. Da Messe-
muster bekanntlich eine besondere
Qualität darstellen, bietet sich zur

Zeit bei uns eine nie wiederkehrende,
günstige Einkaufsmöglichkeit. Auf

Wunsch auch auf dieses Angebot
24 Monate Kredit

Besuchen Sie sofort unser Haupt-
geschäft, Naumburg a. S., Gr. Neu-
straße 42, oder verlangen Sie un-
verbindlich Muster und Preisangebot.

sowie

J Naumbureer Höhbelhuug,
Inhaber: Otto Richter

Naumburg a. S., Gr. Neustr. 42. S
e v

Ziernrner
f. Herrn od. Dame frei.
Wo ſagt d. Geſch. d. Bl.

Beschlagnahmefr. Mohng.

zu vermieten.

Familten
Nachrichten.

Aus anderen Blättern
entnommen.)

Carl Reinboth
M Schlafzimmereinrichtg.,

S echt Eiche, neu, m. 160er
Schrank, Marmor u.

M Kriſtallgläſ., f. 750 Mk.
ſofort z. verk. R. Wie

mann, Ob. Breite Str. 6.
M ufer Kndorwagen

J 2 Gagskocher

Das geſamte Inventar
S leiner Bäckerei (M
S ſchinen uſw.), iſt ſofort

Motorrad DKW., Gelegenheitskauf!
gut erhalten, ſteht zum Staunend billig

Verkauf bei Speiſezimmer,
Max Götze, poliert, 798

Reparaturwerkſtatt, Bücherſchrank 68
Clobicauer Straße 5. ſich o etkeet

7 icheLeicht-Notorradl Safett 250
fahrbereit, weg. Platz Auszugtiſch 50
S mangel billig zu verk. Stühle 14
Völsner, Friedrichſtr. ls Chaiſelongue 48

e Bettſtelle mite
auch reparaturbedürftig ze geſ. Ang. m. e
I Pr. u. 147 a. d. Geſch. e ekeegene ArbeiWäſcherolle
M ſehr gut erhalten, preis ofenberg,
wert zu verkaufen. Halle a. S.

nur Geiſtſtraße 21.

Jetzt beste Pflanzzeſt

Winterharte Stauden
f. Gruppen, Rabatten

und Steinpartien,
in zirka 100 Sorten,

empſiehlt billigſt
Walter Wandslebe

Schafſtädt.

noch neu. Sprechapparat Handelsgärtner,
m. Platten billig z. verk. R ts ch e l re

Meuſchauer Str. 3. Markt 16.

ein u. zweifl., z. verk.
Eiſenbahnſtr. 5, part.

(Ma
zu verkaufen. Ang. u.
124 an die Geſch. d. Bl.

km frommes Pfert

m. Tafelwagen, auch
einzelnen, z. verkaufen.

Zöſchen 26.

ihrewir
ſRöokgratrerkrümmung

Wie

ohne derufsstörung bessern
u. er. heilen, zeigt unser Buch

mit 50 Abbildungen. Zu be-

Geſtorben:
Chriſtian Ronneburg,
81 J., Zorbau; Elſe
Nord,
ſchmon das Kind Ger
haärd Kerſtan, J.

Bad Lauchſtädt.

Heimatmuſenm

Geöffnet:Sonntags von 11 bis
21 Ubr, außerdem
en 1. Sonntag im

onat nachmiktags
3 bis 6 Uhr.
Arztvom Sonntagsdienst

Nicht für Mitglieder d.
Allg. Ortskrankenkaſſe

Merſeburg.
8. September:

Dr. Kimbron
Chriſtianenſtraße 12,

Telephon 108.
Sonntags bzw. Nacht
dienſt der Apotheken

8. September
Stadt Apotheke.

Nachtdienſt:
7. 9. bis 13. 9. 1929.

Allg. Ortskrankenkasse

Mersehurg.

Arzt v. Sonntagsdienſt

8. September
Dr. Mummelthey,

Bahnhofſtr. 6- Tel. 330.

kreund]. Schlafstelle

m. 2 Betten, 1 Bett frei,
z. verm. Royßmarkt 4, I.

22 J., Ober

An der Geiſel 2, II.
Wohnung (3 Bäume)

z. verm. Friedrichſtr. 23

Cegen Ahrtancd
Wohnung, beſteh. aus
2 größ. Räumen, Küche
u. Beiräume, geſ. Ang.
u. 148 a. d. Geſch. d. Bl.

Junges, beſſer. Ehe
paar ſucht

per l. 10. cr. möglichſt

Nähe Bahnhof, ev.
geg. Baukoſtenzuſch.

Ang. u. 6896 a. d. Geſch.

Für alleinſt. Dame wird
J-4-Zmm.-Modnuny

geſucht. Angebote unt.
150 a. d. Geſch. d. Bl.

Mehrere

abzugeben.

Telefon 664.

900 Dachege
faſt neu, hat noch billigſt

Porel rößrrer,
Weißenfelſer Str. 2

ziehen geg. kinsendg. v. 2Mk.
oder gegen aohnahme von

FRANZ MENZEI
Leipzig-sehleubig 138

Reſne Rümmerer mehr
Echt nur mit nur bei Verwendung

72 ner ſtark vitaminhaltig. ViehEmulfion
wie Oſfeoſan“
Aus geprüftem Dorſch

5 Dierig Menle u.utbild. Nährſalz. her
dieſer Schusr geſtellt, daher die ver
blüffende Wirkung! Man verlange unſeren
„Ratgeber“ gratis.

Chem. Fabr. m. b. H.M. Brockmann ehe tot
Zu haben: Jn Merſeburg bei: Her

mann Weniger, NeumarktDrogerie, Neu
markt 12. In Lauchſtädt in der Bad
Apotheke Wilh. Pietſchmann. Jn Groß
kayna bei: Robert Jimmermann, Drog.
Jn Neumark in der Geiſeltal-Apotheke
und Drogerie Karl Wirtgen. Jn Sper-
gau bei Oskar Rohmer, Kolonialwaren

Bierſteuer n ne

arke!

Wo r Sr.ſ. d. Geſch. d. Bl.formular e J leißiges, ehrliches

BrechOreeckeres Zweitmädchen

Th. Röoßnrer geſucht. LandratGuske,
Kleine Ritterſtraße 3 Domſtraße 4.

Alleinmädchen

älter, ſauber u. zuverl.
zum 1. Okt. 1929 geſ.
Vorzuſtellen m. Zeugn.
11--12 und 4-6 Uhr.
Frau Dr. Schmitz, Neue
Röſſen, Saaleſtr. 20.

Hhsee Döscet
bin ich in kurzer Zeit
20 Pfund leichter

geworden d. ein einfach.
Mittel, welches ich jed.
gern koſtenlos mitteile.

Frau Karla Maſt, Ordentliches
Bremen, M. R. 38.Anfertigung von Dienſtmädchen

Knabenanzügen ſuchtDamen Garderobe Trebnitz Nr. 10.
sowie Weißnähen u.
Namensticken vimmt

Ehrliches t. Mädch.

seGratl s
Artikel und

Dalterhrand Ofen

zu verkaufen.
Unter Altenburg 4

E. Kertzſcher,

Preußenring 3

billigſt abzugeben
eiſerne Hefen, emai

lierte Randkeſſel,

Straße 41.

Hegenlagerrdumung

Fenſter u. Türen uſw.
Zu erfragen Halleſche

marckstr. 47, II Tr., r.

Katalogüb. hygieniſche

Gumml-Oaren

Halle S. 21, Gegr. 1869

n r i le ans z. 15. Sept. geſ.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

ſucht Kundſch.in u. auß.u e 19. Mädchen
Zuerfr. i. d. Geſch. d. Bl. aus gut. Hauſe
Sichere Exiſtenz a Sprechſtun-Gewandte Se e denhilfe geſucht.

Schnelclerin

V t 5 S e 3 3Werten ver Sach S leunlet ſern

Dankſagung
Jschias, Gicht

und Rheumatismus-
kranken

teile ich gern gegen

b

VGntes, gebr. Klavier
zu verkaufen.

Zu erfr. i. d. Geſch. d. B

15 Pfg. Rückporto
ſonſt koſtenfrei

I. mit, wie ich vor
Junges Ehepaar ſucht
2-3-Immwer- Wohn.

zu mieten. Ang. u. 149
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Suche
27-3-mmerwohnüng

in Merſeburg, m. Bad e c
u. and. Zubehör Evtl.
kommt Wohnung-
tauſch Eilenburg
Merſeburg in Frage.
Ang. u. 6743 a. d. Geſch.

5-Dmmer- Wohnung

beſchlagnahmefrei, geſ.
Biete an: Mietevoraus
zahl. f. läng. Zeit, evtl.
Abſtand. Gefl. Ang. u.
6779 a. d. Geſch. d. Bl.

kral. Schlafstelle fre

Tiefer Keller 1, I Tr.
Schlafſtelle frei
Kötzſchen, Kurzeſtr. 11.
kimleer. Immer n
KönigHeinrichStr. 15

Ruhig., gemütl.
möbl. Immer freſ!

e Näher. i. d. Geſch. d. Bl.

at und Hilfe
J.Divfl-u. Stratprozess.

Ermittelung, Beobachtung, Herbeiſchaffung
von Beweismaterial durch erſte Detektive.

J Gnadengeſuche, wenn nötig mit perſönl.
S Vorſtellung beim Miniſterium und Landtag.
S Behebung von Zahlungsſchwierigkeiten,
E. Konkursverhütung ſowie Aufhebung von
S Pfändungen. Beitreibung v. Jorderungen
nach beſonderem Syſtem ſow. alle Rechts
S angelegenheiten. Sprechſtunden von 2—4,

Mittwoch u. Sonnabend nur 10--12e

Fernſprecher 32521.

Walter E. Rühn, Halle
Bölbergaſſe 2, pt.

HRöbl. Dimmer7. Verm.

Zuerfr. i. d. Geſch. d. Bl.

II frcl möbl. Limme,

in gutem Hauſe, ab 15.
d. M. zu vermieten.
Lauchſtädter Str. 15, I.

kinf, möhl Immer

ſofort frei Hälterſtr. 13.
frdl. möblfert. Imme

zu vermieten.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Möhl. Zimmer
zu vermieten.

Steinſtraße 7, part.

d Aus Ihren Stoffen u. un Zutaten

ſmederne Anzüge
oder Mäntel für m. 28--

de m Verarn 46., aufk Seide 56.
ertigen ſchnellſtens anMiesto Gaiſtesen Hucht.

Am Neumarktstor 2Tone
baut laufend zu höchsten Preisen
Pilpp Schwabach, Halle a. J. Werte die

Raffineriestraße 44, fernspr. 26237

Alteisen, Metalie
Knochen, Papier

Eisenmöbelfabrik Suhl (Thür.)
V erhalten auf Wunsch Preisliste

I 2 möbl. Zimmer mit
M Kochgel. an 1-2 Herren

oder kinderl. Ehepaar
zu vermieten. Zu erfr.
i. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Gutmoöbl. gr. Zimm
mit Kochgeleg. an nur
beſſer. Ehepaar ſof. zu

S verm. Oelgrube 39, II.

kl. mödl. Immer
zu vermier en.

Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Möbl. Zögearner
eventl. mit Mittagstiſch
zu vermieten. Zu erfr.
i. d. Geſchäſtsſt. d. Bl.

Großer, luſtiger

Kellerzu vermieten.
Ang. u 6833 a. d. Geſch.

Ein trocken. Raum
zum Unterſtellen von
Möbeln e. zu vermieten
Halleſche Str. 39, Hof.

Schöne helle
Büro-Räume

ſofort zu vermieten.
Ang. u. 6832 a. d. Geſch.

Garoge
ſofort zu vermieten.

Angebote unter 6831 a.

LADEM
Angebote unter 6830 a.

die Geſchäftsſt. d. Bl.
Suche gutgelegenes

Vorkoſt Geſchäft

einrichtung oder auch

zu kaufen. Off. erbitte

1000 ar
z. Ausbau z. leihen ge

zu verkaufen.

Straße 26, part.

die Geſchäftsſt. d. Bl.ſcrrin beſter Lage, z. verm.

Materialien oder

Fleiſcherei in verkehrs-
reicher Lage oder Neu
ſiedlung zu pachten oder

u. R. A. S. Nr. 100 poſt-
lag. Weißenfels a. S.

werden v. Handwerker

ſucht oder geg. Voraus
zahl. d. Miete Woh. fr.
Ang. u. 152 a. d. Geſch.

Suche 1000 g. gute
Verzinſ. od. monatliche
Rückzahlung. Ang. u.
151 a. d. Geſch. d. Bl.

Rorg. Feld
Zu erfragen Clobicauer

e quemes
iigere e

Eine Flaſche El

Probefl. 30

Seit 1875 führ. Marke

gibt m. Waſſer feinſten

Dafeleßfeg
mild i, Geſch., waſſerh.,
klar u. unbegr. haltbar

3 Jahren von mei-
nemſchwer. Jschias
und Rheumaleiden
in ganz kurzer Zeit

beſreit wurde.
J. Stieling, Militär

kantinenpächter,

en, ſpeziell TafelLe an Prwete Aufwartung
Hotels, Caſés uſw. für vormittags geſucht.

Hohe Proviſion,
Muſſterkollektion zur
Verfügung. Angebote
ſind zu richten an
Gebr. Junggeburth

Solingen-Wald.
Stahl und Metall

warenfabrik.

Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Die, Beleidigungen
gegen Fräulein Elſe
Ranneberg und Herrn
Willy Richter nehme
ich hiermit zurück.

M. Stiller
Suche zum 1. Oktober fleißiges2 Stubenmädchen

Güſtrin. Nr. 290. nicht über 20 J., kein Bubikopf, Anfangs
gehalt 35 M., Bild, Zeugnis an Chr. Bach,
Rittergut Eptingen b. Mücheln, Bez. Halle a. S.

Autofahrer
verwend. Kühlerreini
gungspulver „Puriſto“
b. ſchl. Waſſerverhältn.
Glänz. erprobt,
zuzügl. Porto p. Doſe,

b

dam. Vertreter geſucht.

f. 2 Mon. reich., ſenden
Evans Cantzler, Pots

Glänzende Existenz
ſichert, ſich wer ſchnell den Orts oder Bezirks
Alleinvertrieb ein. geſ. geſch. Maſſenverbrauchs
Artikels übernimmt. Jedermann iſt Käufer.
Laden und Kapital unnötig. Propaganda
unterſtützung erfolgt durch uns. Proſpekte
grat. d. R. Schneider, Chem. Lab., Wiesbaden 152

Idee
nur Qualitätsware
kaufen Sie unt. Ga
rantie bill. u. gut bei

AhrenHeyder
Roßmarkt 17.

Standuhren

eparatur Werkſt.

Heirat vermög. Damen,

reich. Ausländerinnen,
viele Einheiratungen.

mögen. Auskunft ſof.
Stabrey, Berlin 113,

Stolpiſcheſtraße 48.

wünſchen viele

Herren auch ohne Ver

Kaufm. Lehrling
von größerem Unternehmen für
Oſtern 1930 geſucht. Es kommen
nur Bewerber mit güter
Schulbildung in Frage Ang.
mit Lebenslauf unter 6497 an die
Geſchäftsſtelle d. Blattes erbeten.

Geb. Dame, Anf. 40er,
gute Erſchein., möchte
mit ehrenwertem Herrn
entſpr. Alt. u. i. guter

nimmt Lehrlinge an.
Z. erfr. i. d. Geſch. d. B

Welßnähstube Poſ. zw. ſpät. Heirat i.
Verbind. treten. Gefl.
Zuſchr. u. 143 a. d. Geſch.

Berufsvermittler verb.l.

II III

III DDhrruoocſcoſa,ourrdoTorooe

Kaufm. Lehrling
von Groß Unternehmen der Nahrungs
mittelbranche in Halle für ſofort geſucht.
Vielſeitige Ausbildung wird gewährleiſtet. Be

Deber

der besten Wel

kiungvolle unch

zu billigst

960 Planes, Flügel

Harmoniums
mit Hausſchlachtungs

Ibach, Steinway Sons, Irmler,
Hoffmann Kühne, Aug. Förster
Kreuzbach, Geißler und andere

günstigster Zahlungsweise und
niedrigsten Raten gewährleistenvortellhaftesten binno- Kaut.

Lieferung frei

tmarken Blüthner,

gtahlle PIunos
en Preis en bei

Haus

B. h G
Grobe Ulr

ine un verbindliche Bestchtigung
meiner verschiedenen Lagerräume
überzeugt. Kataloge Kostenlos,

Halle (Cacle)
ichstraße 55

S

Wir suchen

werbungen erbeten unter J. O. 578 an Jn
validendank Ann.Exp. Halle a. S.

J IDVDDDDNDNDNDDNDDDDNDNDDNDNDDNDNn

II

Jungen Höhen

als lernende Kontoriſtin per
1. Oktober 1929 geſucht. Hand
ſchriftliche Bewerbungen unter
153 an d. Geſchäftsſt. d. Bl. erb.

—ICCCCccccctbdodn

Ada

III P

per 15. September evtl. 1. Oktober

eine tücht. Weißnäherin
beziehungsweiſe

Nähern für Garclnen-
Dekoratlonen
ferner

einige lehrmädchen für

len Verkauf
Angeb. mit Zeugnisabſchriften und
Bild erbitten

ABrandt R.-6.,, Hersehure



r. 210,

Weitere günstige Entwicklung der Konsum-
uncl Spargenossenschaft Merseburg.

Auch der Monat August brachte eine güte
teigerung des Vmsatzes. Gegenüber des

gleichen Monats im Vorſahre stieg der OVmeate um
72 777,68 auf 248 454,57 M. oder um 41,4 Prozent.

In den zwei ersten Monaten des neuen Geschaäfts-
jahres ist die Umsatzsteigerung wie folgt:

1929 1928 SteigerungMonat Juli 212 581,45 159 440,63 33,3
Monat August 248 45457 175 676,89 41,4

Sa.: 460 986,02 3835 117,52
Die Umsatzsteigerung beträgt demnach in zwei

Monaten 125 868,50 M.
Neue Mitglieder traten in den zwei Monaten 519

der Genossenschaft bei.

Rückgang der amerikanischen Textilpreise.
Im Laufe der letzten 12 Monate haben die amerit

anischen Textilpreise einen wesentlichen Rückgang
erfahren. Die durch das ameriſanische Arbeitsamt
festgestellte Indexziffer der Grobhandelspreise
stellte sich nämlich im Juli für Baumwolle aut 98,7
gegenüber 102 im Juli des Vorjahres, Desgleichen
hat sich die Indexziffer für Seide und Kunstseide
von 81,7 auf 78,6, für Wolle von 101,5 auf 97,2 und
für die übrigen Textilwaren von 89,6 auf 79,7 ge-
senkt. Als Basis für die Berechnung der Index-
ziffern hat man die Durchschnittspreise von 1926

100 benutet. Im Vergleich zu den übrigenIndexziffern des Arbeitsamtes ergibt sich, daß die-
jenigen für Textilien am stärketen zurückgegangen
sind. Der Durchschnittspreis für Textilien ist von
100 im Jahre 1926 auf 92,8 im Juli d. 9, gesunken,
derjenige für die übrigen Grobhandelsartikel hat da-
gegen nur einen Rückgang von 100 auf 98 in der
gleichen Zeit erfahren,

Herabsetzung der amerikanischen
Benzinpreise.

Wie die Wirtschafts-Korrespondeng“ erfährt,
haben die Shell, die Texaco und die Sinclair Oil
Company die Herabsetzung ihrer Benzinpreise um
3 Dollarcent beschlossen. Die Standard Oil Co soll
cemgegenüber beabsichtigen, diese Ermäßigung noch
Weiter auszudehnen,

Großer rumänischer Lokomotivauftrag
an die AEG.

Auf Grund einer internationalen Ausschreibung der
rumänischen Staatsbahn auf 100 Dampflokomotiven,
an der 24 Lokomotivfabriſten von 7 europäischen
andern beteiligt waren, bat die G nach einer
Meldung von W TB, Handelsdienst dieser Tage end-
gültig den Auftrag auf 100 Tokomotiven erhalten
Um die Bestrebungen einer Konsolidierung im deut-
schen Dampflokomotivenbau möglichst zu körclern,
hat die AEG. von den führenden deutschen Toſro:
motivbauanstalten 5 Firmen für die Durchführung des
Auftrags herangezogen,

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenkurse,

Weiskr

Merſedunrger Kortelpondent. Sonnabend, den 2. September 1929

Wirtschaftliche Wochenschau
Was Parker Gilhert sagt Hehafft objektive Berichte über den Voung-Plan! Kann die Reichs

bank den Diskont ermäßigen?

Herr Parker Gilbert, Generalagent für die deut-
schen Réeparationszahblungen, hat nunmehr seinen
zifkernmäßigen Bericht über das fünfte Dawesjahbr er
stattet und festgestellt, daß auch in diesem Jahre
Deutschland. seine sämtlichen Zahblungen voll
ſtändig und pünktlich geleistet habe. Parker Güberts
gesammelte Werke sind eine ziemlich trockene und
selbst für den Wirtschaftepolitiſer nieht besonders
anregende Lektüre, denn sie wiederholen teils das
allerbekannteste deutsche amtliche Material und
geben nichts hinzu, was eigentlich die wirklichen
Kuswirkungen des Planes erkennen ließe Parker
Gilbert übergießt das trockene Material, das er über
all zusammensuchen Iäßt, lediglich mit einer allge
meinen Sauce, die den Zweck hat, die Sehönbeite-
febler des Dawes Planes zu überdecken und alles in
bester Borm erscheinen zu lassen. Wir hören da
nichts vom Bend in Deutsehland, von den Zu
Saminenhäangen zwischen Transfer und rapide
steigender Schulden und Zinsenlast, nichts von dem
Ausverkauf deutscher gewerblicher Unternehmungen
an ausländische Kapitalisten, von den tieferen Vr
sachen der dauernden Arbeitsmarktkrise, von dem
Wohnungselend und ähnlichen Dingen Hie stereo-
type Feststellung, daß Deutschland sämtliche Zah-
lungen vollständie und pünktlich geleistet habe ist
der ewige Refrain des regelmäßig wiederkehrenden
Lobgesanges auf den Dawes- Plan Die Berichte des
Herrn Parker Gilbert bezahlt das deutsche Volk im
Voung- Plan recht teuer, denn es unterliegt keinem
Zweifel, daß dieser Plan ganz anders ausgehen
Würde, wenn der Reparationsagent in den ersten
vier Jahren des Dawes Planes seine Berichte etwas
eingehender und weniger einseitig ausgearbeitet
hätte. Für die internationalen Sachverständigen in
Finanzfragen bildeten Giülberts Berichte aut der
Pariser Konferenz die Klassische Vnterlage und die
deutsehe Delegation hatte in Paris, wie auch später
im Haag, eine vorgefaßte Meinung der Sachver-
ständigen und Diplomaten der Glaubigerländer vor
sich und gegen sich. Diese Erfahrung sollte uns
eins Mahnung sein vom ersten Tage des Inkraft-
tretens des Voung Planes an eine regelmäßige und
sehr gründliche Berichterstattung über die Aus
wirkungen dieses Planes aufzuziehen und damit für
alle Fälle Vorkebrungen zu treffen. Es ist niebt
einmal gesagt, daß diese Beriohterstattung not
Wendiger weise ganz in deutschen Händen liegen
müsse. Sie Iäßt sich sehr wohl mit der Tätigkeit
der geplanten internationalen Reparationsbank ver
binden und Könnte schon Wegen ihrer späteren Be-

sehr gut von einem Gremium bearbeitet
e

gestern in Neuyork auch für Berlin mit einer Be
ruhigung gerechnet hatte, Konnte sich diese freund-
lichers Stimmung später doch nicht aus wirken Es
kehlten Orders, die Umsatztätigkeit war minimal und
man hatte den Eindruck, als wenn überhaupt noch
nieht allgemein bekannt ist, daß Sonnabends wieder
Börsen stattfinden Eine stärkere Unsicherheit ging
außerdem von einer Meldung aus, nach der der
Generaldirektor Dr. Homann bei der Germania,
Stottin, ausgeschieden sei. Bei der Nervositat, die

werden, in dem auch ausländische Jachverständige
ſitzen. Es müssen aber auch wirkliche Sachyerständige
sein, d. h. Leute, die etwas von der Sache ver
stehen, die den Müt zur Sachlichkeit haben und die
nteht von vornherein das Ziel ihrer Berichterstattung
in der Verherrlichung des Voung Planes erblicken
Die Ausgaben für eine solche objektive Bericht-
erstattung Können eines Tages sich tausendfach be-

zahlt machen. nIn Bankkreisen wird wieder einmal die Frage der
Diskontermäbigungen der Reichsbank lebhaft er
örtert. Man verweist auf die tatsächlich nicht un-
günstigen Wochenaus weise des Institutes und
glaubt, daß der Zeitpunkt für eine Lockerung der
Diskontschraube gekommen sei. Die Frage ist nach
der allgemeinen wirtschatftspolitischen Seite hin ohne
Meiteress Klar Die Wirtsehaft braucht nichts s0
notwendig wie billigen und ausgiebigen Kredit. Auf
der anderen Seite ſtehen aber doch noch sehr ge
wichtige Tatsachen und Bedenken einer skont-
politischen Maßnahme entgegen. Zwar zeigt der
Privatdiskontmarkt eine erfreuliche Entspannung,
dock ist der jüngste Kusweis der Reichsbank vom
Ultimo August noch reichlich angespannt und man
darf nicht übersehen, daß wir dem Herbste entgegen
gehen, der regelmäßig, selbst in Zeiten stillerer on
jünktur, ein Ansteigen der Ansprüche an die Reichs
hank mit sich bringt. Wir sind in unserer Diskont-
politik heute viel stärker von der internationalen
Geldmarktlage abhängig als ſemals in früheren
Zeiten. In den letzten Wochen bat sich aber die
Situation in den Vereinigten Staaten von Amerika
her noch verschärft und in der Londoner Oity
küärohtet man schon wieder eine Piskonterhöhung der
Bank von England. Es wäre tollkühn, wenn in
einem solehen Augenblicke das deutsche Zentral-
noten-Inestitut eine Diskontermäbigung vornehmen
würde, die vielleicht schon nach wenigen Wochen
mit ſtarken Geldverlusten, einer erheblichen Ver-
minderung der Kurzfristigen Auslandkredite an
Deutschlancd und mancherlet sonstigen Nachteilen
bezahle wäre und rückgängig gemacht werden
müßte. Sosehr die Not wendigkeit diskont und
Kreditpolitischer Erletchterungen für unsere Wirt
schaft anerkannt werden mub, so Wenig erscheint
ss doch erwünscht, daß wir uns gerade auf diesem
Gebiete wieder auf gewagte Rxperimente einlassen,
die vor wenigen Jahren den ganzen Kurs unserer
Wirtschaft und ibrer Konſjunktur ins Wanken ge
bracht haben. Unsere starke Abhängigkeit vom
Auslandkredit macht die Rückstehtnahme auf den
internationalen Geldmarkt zum entecheidenden
Faktor jeder DisKontpolitik.

9 tbe

nach, Glanzstofk und Bemberg verloren bis zu
10 Prozent, Schlesische B-Gas, Siemens, Polyphon,
Karstadt und Salzdetfurth 3 5 Prozent gegen den
Anfang. Neben der Geschaftslosigkeit beunrubigten
allerlet Gerüchte die Börse, auch daß bei den Hypo-
thekenbanken nicht alles in Ordnung sei, wollte man
sieh trotz energischer Dementis der 2uständigen
Stellen nicht ausreden lassen. Anleihen nach be
hauptetem Beginn abbröckelnd, Ausländer geschäfts-

Umsätzen überwiegendlos, Pfandbriefe bei Kleinen

Hallische Börse
Merseburg(Mitgeteilt von der Commerz- u, Privatbanle, Filiale

7.9. 5.9. 7.8. 5.9.
Bankaktien Hallesche Maschin. 97.Adca 124.28125. Hallesche Röhrenw 56. 58.Hallescher Banſcyer 119.75119. 78) Hildebrand Mühlen 39. 30.

ew.- u. Handelsb. 93. 93. Morite Jahr
Landkredit-Bank 87. 87. Gebr. Jentesch 39. 39.
Zörbiger Bankverein e en

u. auserhütte h ea e Söotifried Lindner 88.50
Manst. bergbau 140. Schraplauer Kall 41. 46.25
Brenl. Brauaſcohle 155. 155. S a n re
Riebeck Montag 136. 137— Veeter. Sped.
Wersohen-Weibent. Wegelin Hübner 97.ßruckgort-Nietl Zeitger Maschinent. 130. 130.

Zuckerraft. Halle 45. 45.Iudustrieakties, Haſie-Hettet. Baun 49.— 49.
Ammendorf. Papier 183. 164.
Cröllwitzer Papier Freiverkehr.Könnerner Male 114. 14. Bankverein Artern
Eitenburger Katt. 74. 74. Bernb. Saalmühl.
Eisenwerk Brünner a Bühring Landsberg 10. v.
Engelhatdt- Brauerei 228. 228. Caesar Loret- 11.- 11.
Zimmermann 24.50 24.50) Czarnowanzer Glas 30.- 30.
Glauziger Zucker MicifaHallesche Malzt. 126. 126. P.-Zementt, Saale

Berliner Produktenbörse,

(Fär 1000 kg) 7. 9. (Fär 100 kg) 7. 9.
Weizen märk. 227281 Kl. Speiseerbsenſ 26.90 34. 00
Roggen märk. 192 186 Euttererbsen 21.00-23.00
Rauhbgerste 210—227 Peluschken
ladustrie- und AckerbohnenFuttergerste 170 188 Wicken
Jeue Winterg. Blaue LupinenHafer märk. 168 175 Gelbe Lupinen
Mais lok. Berl. 207—208 Serradella, alte
Für 100 Kg) SerradellaWeizenmehl 29. 50-—34. 50 Rapskuchen 18.50 18.

Roggenmehl 25.25--23.25Leinkuchen 24.00-24. 89
Weizenkleie 11.75- 12.25 Trockenschnitz. 12.20 12. 40
Roggenkleie 11.00--11.25 Soja Schrot 209.1020.70
Kaps 1000 kg Torkfmelasse
Leinsaat, 1000 kg Kartotffelllocken 18.50 19. 00
Viktoriaerbsen 00--46. 00 üben

Berliner Produktenberieht vom 6. September.

Das inländische Angebot von beiden Brotgetreide-
arten hat sich eher noch weiter verstärkt, während
Aufnahmeneigung, besonders für Weizen, angesichts
des stockenden Mehlabsatzes fehlt. Das Ausland bot
heute Kaum irgendwelche Anregungen. Prompt ver
ladbarer Weizen ſtellte sich ebenso wie Lieferung
im laufenden Monat 2 Mark niedriger, spätere
Siehten waren verhältnismäßig besser gehalten.
Auch für den von überall reichlich angebotenen
Roggen bestand wenig Kauflust, die Stützungskaufe
haben eher noch mehr Material hierher gezogen. Die
Hreise für prompt verladbare Ware wurden bis jetzt
etwa 2 Mark niedriger genannt, neue Stützungskäufe
Waren jedoeh bisher nicht zu beobachten, dagegen
wurde am Lieferungsmarkt anscheinend interveniert.
Deshalb blieb vordere Lieferung gebalten, während
die späteren Sichten Preisrückgänge um 1 bis
2 Mark erfubren. Das Meblgeschäft Iäßt wieder
stark zu Wünschen übrig, einiges Interesse zeigte
sich lediglich für billige Provinz Roggenmeble anungetahr 25 Pfennig ermabigtem Stande n
bestand Deckungsnachfrage der Exporteure gegen
Voryerkäufe und die Tendenz ist daher eber etwas
kester. Gerste war in mittleren und geringen Quali-
täten reichlich angeboten und vernachlässigt, feines
Braumaterial dagegen ziemlich Knapp.

Hallische Produktenbörse vom 7. September.
Bei geringen Umsatzen haben esentliche Preis

änderungen nicht stattgefunden, lediglich für Futter-
mittel zeigt sich etwas mebr Interesse.
Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann, MerseburgQba Gewähr (In Reichsmaric) Ohne Gewäbr, augenblicklich an der Börse herrscht, brachte man sohwäeher, Goldpfandbrieke bis Prozent gedruckt. ar 1000 e Neue Ernte (Für 1000 keg) Neue Ernte

7.8. 6. 9. 7. 6. 9. hieraufhin natürlich sofort wieder Gerichte in m Infolge der noch immer anhaltenden GeldKnappheit ne Fs loo
5 l el lauf, daß auch bei dieser Verstcherungegesellschaft Waren die Devisenkürse heute feſt. Die Schweiz e n c e dere er l z en. 100 t Verkenlungen von Hirektoren entdeckt Worden seien honnte aieh international weiter anziehen Die Geld e 235 245 Kaps J
Konat. t. Pta. 2.628 2.022 Tissab 100 Esen 18.77 t. Die Verwaltung der Germania bemerkt hierzu, daß sätze blieben unverändert, Tagesgeld 8-—10 Wintergerste 135-180 Weizenkleieond. t Pid. St 20. 20.341 Geie 100 Kr 11268 die Gesellschaft Keine Verluste erlitten hat und ver Monatsgeld 9 10 Warenwechset 795 Prozent attergerste ſmſttelerer) eSeuyork t Doll 4.19551 4.187 Paris 100 Fr. 16 405 16.42 ihr m ati i in i s Man n e eRio 1 Milt, 0.497 9.4875 Sehweie 190 Fr. o 3073 sieherungsfremde Geschaäfte von ihr niemals getätigt zirka. Ach zu Beginn der zweiten Börsenstunde Mais 204 Malzeime 14.00—13.50
e S s s Sofas 1900 ers S 3.634 worden sind. Wie schon gesagt, brachten die ersten an dis ne durch schwache Ver- Trockensekniteel. [18.00--13. 50
ih. rehm. 5.425 425 Span, 100 Pes. 61.77 61.79 izi i i anlagung auf. nPröse 100 Beſg. 56.291 59.91 Slocin 100 r 112.32 112.39 telen Tetkernngen wient u e e ne Berliner Metallnotierungen.e 190 d u. Budapest 100 73.20 210 Holungen, sondern lagen ganz uneinbeitlich. Stärkere Leipziger Börse 6. Septembc do Vies 100 Sehin. 58.07 o. h welehungen nach oben hatten Polyphon, Obade er re on 5. September o e ialtes 100 Lire 21.955 21.96 aKtien, Senska, Sehlesische B-Gas ung Kaliwerte. Die Börse verkehrte auch heute wieder in recht

Telephon Berliner ersehienen heute, nachdem sie tagen sohwacher Haltung. Nennenswert gedrücket lagen e (180 172. 00 172.00Berliner Börse vom 7. September. lang ritekgängige Tendenz gezeigt hatten, wieder mit begonders Versetuedene Kroßbhanken Montan- und Krieet e. S 7

n van a e T. F.
Tendenz: Unsicher und weiter rückeängig Plus-Pluszeichen. Sehwacher eröffnetésn dagegen Sehiffabrtspapiere und von den übrigen Markt Hrig Hattenglumie, 98—99 199. 90 190. g0d we eksängis Schubert Salzer, Reichsbank, Glanzstotf und be gebieten vor allem Polyphon, Nordwolle, Stöhbr, e Wal a. Drabtbarr. 95 194.00 Se

Nachdem man noch vorbörslich auf Grund der sonders Bemberg. Aueh im Verlaufe blieb die Stim- Mittweidaer Spinner, Ohromo Naſork, Pinkau und e n hat en g. an
leichteren Tagesgeldsätze und der festeren Börse müng ſehr unsicher und die Kurse gaben weiter l Saccharin. S. T Barr. e. 900 fein ſ. 1 ha 71.650 73.25 71.75- 73

x ne e e e s eReichsbankdiskont 72, Prozent. Kurszettel

e s 9. a sB n Bö Verkekrswerte- n e i S n 93. 112.25 Frelverkehr.e ynam. Nobe äh B. jBerliner Börse won heute eriner re e l el wo l eeteng ten en Le Thar. et e bor en en S
e e.i r 270. egelin ner 3 nEigene Melduag.) (Mitgeteilt von der Comwerz- and h henen he Eesen, Steinkobſen al 146. Wereeheg Weisent 186. 137 Hläckauf lit, a. 83 83.

n T Privatbeak Merseburg.) ffampurger foehb, 6725 67.12 e a a e ab wherat 211.80 207.9. 9. 9. 9. burg Sad 160,60 187. röbeln Zucker eitzer Magseh. 181.75 132. Hochfrequenz 165.8. 9. 5. 9. fienss Hampfseh u Glaue Zucker 69.50 71. ia pfsehb. 158. 159. Khein. MetallVereia, Elbeschitt. 25.50 26.50 Sreppiner W. g. 965. Sehei a S Skamb. Pakett. 117. 117.50 Nee Bergbau 214. Heute Anletnes n e zen selsd 50 J n LNoraa. Tloys 110. 110.12 Ato, Geaus e e Barberter ne re ar nAgdee 12476 I. Kaliwerke Ascherel. 280. 229 Bee eiechr ten We rein 120. g. artm. Masch m
Berl. Handelsgesell, 205. 206. Karstadt 175. 175. Ablösungs Anl, ine re Kunt, les 1 Hildebrand Mähl, 37.50 37.50
Comm, a. Brivatb. 177. 177. Klöchnerwerke s 25 116.20 r e e 653.00 (ceta, Cregieh be el
Harmstädt. u. Nat. 268. 269. Ludwig Loewe 203. 208. ehula ohne Ate. ehe Leipzi Bö heutDeutsche Bank 165.-- 165. Mannesmanarökrent, 115.251 117. losungsschein ch 10.70 11. ladustris Aktlen. a n 104 106. S 3 ger re Von eu e
Hisconto ist. a52. Manek. Berges 135.75 138. Eier uele geekh s8.40 a. n e en 162.50 182. 75 ne Poree nae Mrabitberiekt der Eommetz- ad Privatbeatt, Filiale Meraeburg
Dresdaer Bank 155.50 157. Nordd. Wollkämm. 131, 130. s Prov Sachs d. a ite ellet a Köln-Neuessen 126.25 183.
Reiehsbaok 296. 297. Obersehl. Koks 104, 104.25 Koggenpkandpr- 8.15 Auggeburg atte T 25 Gebr. kKörting 67.50 68. 9. 6. 8 7.9. 6. 9Akkumulatoren 132 133. Orenstein Koppel g. 87. Selare S2 Hyp i i gee, v 84.50 64.50 e e Co a u
AEG. 192.50 102.50 Abtwerks 228 230. dte S. u. 6 Barox: walten 73. Leoohard Braune, o 188.90 W er e e 9 206. 208.Jul. Berger 369. 369.25 Phöniz Bergbau 106. 108.52 aig. liqu, Baraß Leopold Grube e en er er ler Letpe. Nalet. SeBergmann Elektr. 224. 224.50 Rhein Stahlrerks 12420 126 76 o Bemherg 2510 e e e Cent Stern eine in en eCont. Caoutschoue 161.25 162.75 Riebeck Montao Goeia 26 o a her kann a a Chrocs Najork 122.60 122.50 eine Spitren 144. 144.80Hisch. Conti. Gas Rütgerswerko 81.12 81.25 434 Liqu. G. P. 74.50 93. 75 etons a. Monierb 2 e Motoren Deuts 74. 7425 Conkord. v 79. 179. Lindner G. 58.50 656.50

dere u e e e e e e e e e e ne e e n. alen v 5 raunk. Brikett orddeutsoh. Kabe Dermatoic Paradiesbettenn a S 4 Hreus Zen Braunsehw. Kohlen Obereekles, Eisenb- S a Atecb. Eisenhbd. 7 Beniger Masch. 48.25 48Dteck. Linoleum 306.50 304. Schultheiß 292. kral Bodenkredit Browa Boveri Abt, 137.60 139. Shöniz Brauoic. 70.501 Ealkeast, Gard. 108.50 108.50 Pittler Maseh. 160. 180.
Engelhardt-Br. 242.75 241. Siemens Halske 334501 n r 72.80 72.50 Zuderue Eisen w. 73. Pinsch A. -G. Fritzsche Buchb. 30. 30. Polyphon 390. 362.Farbenindustrie 218.50 227. Thür. Gas Leipzig 136.12 8 Zu Soläpe e 3 e. Buseh Waggon e e ein 125.50 125.50 Gautesch Kammg. Rauchw. Walter 55. 67.

Erh, ZByk Guldenw. b sge, Elektron 41.75 43.37 Geraer Jute r e Sichter J. C. 51. 650.Feldmühkle Pap. 189.25 193.--Leonard Tieta 184. Nordd. Gr. A. 56.-- Simon Abert 25.30 25.50 hein Braunk 268. 271. Glauzig Zueker 79.50 70.50 Riquet E To. 124.s0 124. 0
Gelsenkirchen 143.50) 142.50 Verein. Glanzstoft 324. Ja 4 dto. Liqu. Charl, Wasser 105.25 107. hein Sprengetof Gnüchtel 21. 21. Rositzer Zucker 45.--44.Ges, t. elektr. 210. 214. Verein, Stablwerke 117. oldpk. 73.50 73.50 Chem. Buckau 87. 97. Boeitzer Zucker 45.59 45.50 Grob-Kunst A. 15. 15. Rudelsb, Zem.

aoket s0 Westeregela Allk c c e Z3cteee tos so 108.90 el Zimmern eh n en e Se Gelee c r et e e eret e gtee 28 ansHarpener Bergbau 147. 147 Zellstott Waldhot 235. Industrie-Obligatlo- Chema. Spinnerel 360 Sarotti Schok. s s ilohburg Quer 140. o. Sehubert alzer 2
nen m Zingberech- Chillingworth 70. 170.50 Sehering chem, 319. 316. Kirchner Co 73. Siemens-Glas 124. 124.

ung Leslw. Papier 465. 165. Soehles. Text 25.971 26.75 Kraft. S. Thar. Stöhr Co. 122. 132.e s Lontt Cautch. 92.- Paimler Motoren o. 25) 51.50 Sehneider, Hugo 113.37 113180 Dasakr. Teipeig 85.251 66.50 Thür. Gas 138.50 138.502 Klsckner 90. Disch. Atl. Tel, 414. 114.50 Jehule jun. Teneb, Planabs. 133 125. Thör,. Wollg. 186.50 136.50
6 Leipe. Mesee 89.40 69.50 PDiseh. Kabel 69. 68. St Solingen 8.12 980Laurahatte 65. 65.25 Tränkver S Wark. 20.-20.7 Ver. Staklw. Disch. Maschinen Stabfarter chem, 39. 30. Leipz, Baumwolle 141. 141. Vezel Nagmann 72.--mit Optioneschein] 83. 86.59 Diech, Wolle 189. Steit, Chammotte 82.261 63.50 Leipz. B.-Riobeck 146.76 146.75 Zitt, Meeh, Wob, 81.751 E1.75
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P. HOFFMANN
vormals C. Ebeling
Meine Lehrgänge für moderne Gesell-

schaftstänze m. Vmgangsformlehre beginnen
im Strandschlößchen,

Mittwoch, den 11. September
Kaufmänn. Abendkursus (ehem. Schüler,
Kaufleute und Damen der Gesellschaft).

Donnerstag, den 12. September:
Anfängerkursus.

Damen 8 Uhr Herren 9 Ukr.
Beide Kurse umfassen die letzten Neu

heiten der diesjährigen in- u. ausländischen
Kongresse.

Tanzaufführungen Einzelunterricht
Gesch. Anmeldungen erb. Schinale Str. 19
und vor Beginn im Übungslökal.

hillee C

re ar gekte tsS C r h et 3 2

Dürch das Zusammenfassen des gesamten Bedarfs unserer Großeinkaufs-
zentrale, welcher über 400 Geschäfte gleicher Art angeschlossen sind
werden durch das System des Bareinkaufes einerseits, andererseits durch

Ab Montag, den 9. bis Sonnabend, den 14. September, veranstalten
wir eine Aer gewöhnlich

unsere sehr niedrig gehaltene Kalkulation
le Vericduſsprelße 90 enorm Il herausgehracht,

daß Ihnen dadurch nicht zu übertreffende große Vorteile geboten werden.

Priv.-Fauhrschule Steinstr.
auf hochmodernen 6-Zyl-Adlerwagen

Tel. 604 Filmvorführungen Tel. 604 h
Hans Engel, Hersehurg
Beachten Sie genaue Adresse Steinstraße 13.

Ich eröffnete
Harſt 23 eine Zwelgotelle

Das mir pisher entgegengebrachte Ver

trauen bitte ich auch auf mein neues
Unternehmen ausdehnen zu wollen.
Meine Geschäfts- und Werkstattraume
in meinem Grundstück, Schmale Str. 19,

bleiben im gleichen Umfang bestehen

Hochachtungsvoll eMax Schneider, Hechanikermeister,

Schmale Straße 19. Markt 24.

Un
sere

F. M n Weſen
GummiWwaren aller Art, Schläuche für

alle Zwecke. Gummi-
wärmtflaschen von 3. Mk. an.

Verbandstoffe Verbandwatten
Verband mittel

ihhi Großes I für allLeſbhinlen. Se nenden Falle Aas
anfertigung schnellstens.

jetrüm d Einzelteile.Gummistrümpte, Srege Tager, Aas

anfertigung in einigen Tagen.
May lWeabBruchbänder

ohne Federdruck, Pelotte weich u.
verstellbar, leicht im Gewicht

ihg Fußuntersuchungen auf MagIhre fühe. a cerleeel ungen. Sehunh

einlagen aller Art, n. Maß u. a2, Lager.

r z j d Säuglinge s anifür Wöchnerinnen täre Be arkcerntel,

Sauglingswaagen zum Wiegen aueh
leihweise.

oltgotſe e e e
Dauerwäsche drarre. „lelida“

Kaltabwaschb. Steifwäsche. Kragen
alle Formen und Weiten.

Für die S eSpülapparate u. Spül-Aygiene der f lall mittel Damenbinden,

t Ster
5 0.60 0.45

an mea

ä7Unen-Mefenvmre

Atr.06 0.7

br., Mtr,
1.50 1.20

at
Farb n 211J 20 120 J gchattierungen

0.55

0.95 Huhn ſam

ig1200 950

Kunsts
für el

Semust

Brok

5150 cm b

J in gute

dem 9. September, mittags 12 Uhr,

aufgenommen.

Morsoburger

Stadtomnibus Verkehr
Weißenfelser Straße 47 u Tel. 964.

Der Verkehr der Merseburger

Stadt-Omnibusse wird am Montag,

kommt vom Dienstag, dem 10.-13. September mit

einer Maunegen-Revue Mersehurg-Hollywoocd und

500000 lIter Wusser
nach Mersehburg

I Siehe Anzeigen in den nächsten Tagen J

n Qualſtäten zu medhtggten Prelren

Komplette Zimmer- Einrichtungen
Zahlungserleichterungen

Hugo Schmleder
Tischlermeigter Markt 12
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Gürtel und Monatsbeinkleider.

C. Klappenhach Co.,
Halle Ss., Gr. Ulrichstraße 41.
Filialen in Jena und Weimar.

Leſer, kauft bei S
unſeren Inſerenten!

Herrsehun's neueste

mit gesetzlich. ge-
sohſtat. Kührungs-

llägeln.
Kein Rutschen u.
Schieflauf. mehr!

Herrl. Wäsche-
glättung, viele

Kundschaft, gute

Eäuard Klaus
Windberg 3 Einnahme. Bee Jerephog er queme Zahlung.
e Ernst HerrschunEmpfehle mein reichhaltiges Lager in n e e 8

Weſtfäliſchem, Schleſiſchem Ia Gas Koks Spérialtabri.
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Maſurit ſche Landſchaft
Ein Erinnerungsblatt zur 15. Wiederkehr der Tage, an denen durch die Kämpfe an den maſuriſchen Seen vom 5. bis 15. September 1914 die

ruſſiſchen Heere von deutſchem Boden vertrieben wurden Pot. Scherl



Iante hegina vererbt etwas
Von M. Stahl

Es iſt nicht leicht für Regina Madſack, als altes Möbel bei
Gewiß, ſie hat ſchlechte An

gewohnheiten, und es iſt nicht recht von ihr, Brotkruſten und
Knochen in der Tiſchſchublade für die jungen Hunde aufzu-
bewahren, aber es iſt kein Grund, über ſie verächtlich die

ihrem Neffen zu hocken.

Rechts: Vorbeimarſch der Fahnenkompanie der Reichswehr mit den
alten Regimentsfahnen

Unten: Generalfeldmarſchall von Mackenſen, der die Weihrede hielt,
nimmt die Parade ab

wird

Achſeln zu zucken, und ſchon gar keiner für die Kinder, über ſie laut loszulachen.
Sie ſitzt in der großen Eckſtube, die nach zwei Seiten Fenſter hat.
geht auf den Garten, der in wilder Uppigkeit in der Sonne brütet und Kas-
kaden von grünem Laub in einen hohen, blauen Himmel ſchleudert.

Dieſer Garten iſt das Reſervat der Kinder und jungen Leute.
Ball zwiſchen den Jasminſträuchern oder ſitzen aneinandergeſchmiegt in den
Rofenlauben.

Dahin ſieht Regina nie.
Dort führt Lady, die Hofhündin, ein gefeſſeltes Daſein in der grünbemooſten

Hundehütte, und ihre Jungen kriechen tol-

Das eine

Sie ſpielen

patſchig und ſchwerfällig um ſie herum. Sie
wimmert leiſe, wenn ihre Kinder ſich zu weit

„Zu Cleverſulzbach im Unterland
Der 125. Geburtstag des deutſchen Lyrikers Eduard Mörike am 8. September
lenkt unſeren Blick auf das durch ihn bekannt gewordene Dorf Clever
ſulzbach im ſchwäbiſchen Unterland, in dem Mörike von 1834—1843 als
Pfarrer wirkte, und das er in ſeinem Jdyll „Der alte Turmhahn“ be

ſungen hat Phot. Kester

Links: Ein Rieſenatlas in der Preußiſchen Staatsbibliothek
Der Atlas, der eine Größe von etwa 1,75 Metern hat, iſt wohl der größte
der Welt. Er ſtammt aus dem 17. Jahrhundert und wurde dem Großen
Kurfürſten zum Geſchenk gemacht. Eine Weltkarte in dem Rieſenatlas

Phot. The Times

Eine Neuigkeit für den Land
wirt auf der Leipziger Meſſe
Die diesjährige Leipziger Herbſt
meſſe zeigte eine praktiſche Neue
rung für den Landwirt.
und Pflug vereint die Maſchine,
die durch einen Motor betrieben

Phot. Times

Gedenkfeier am Tannenbergdenkmal
Jm Ehrenhof des Tannenberg-Nationaldenkmals wurde kürzlich die
feierliche Weihe von etwa 60 Gedenktafeln vollzogen, die von oſt
und weſtpreußiſchen Regimentsvereinen dem Gedächtnis ihrer in der
Schlacht bei Tannenberg gefallenen Kameraden gewidmet worden ſind.
An der Feier nahmen zahlreiche ehemalige Heerführer, darunter Ge
neralfeld marſchall von Mackenſen, teil.
wehr war der Befehlshaber im Wehrkreis I, Generalleutnant Frei

herr von Eſebeck, erſchienen

Als Vertreter der Reichs

Egge

von ihr entfernen, aber ſie
kann nichts tun, die arme
Mutter an der Sklavenkette.

Da iſt der Gaul Peter, der,
ſobald er ausgeſpannt wird,
noch im Geſchirr eilig an das
Eckſtubenfenſter läuft, um
kleine Zuckerſtückchen in Emp
fang zu nehmen, die Regina
heimlich aus der Zuckerbüchſe
ſtibitzt.

Ja, wirklich, ſie muß ſtehlen,
die arme Alte, und die Kinder
ſchreien der Mutter zu: „Sie
hat ſchon wieder Zucker ge-
ſtohlen, die alte Tante!“

Ja, ſie iſt die alte Tante,
nicht Tante Regina, wie ihr
wohllautender Name heißt.
Die alte Tante, mit einer be
ſonderen Betonung auf dem
alt; abgebraucht, unnütz, lächer-
lich.

Sie verſorgt zwar die ganze
Familie mit Strümpfen, aber



das kann man nicht in Rechnung ſtellen.
Jedesmal, wenn ſie ein Paar, das ihre gich
tigen Finger mühſam fertiggebracht haben,
abliefert, ſagt die Nichte ſtrafend: „Tante,
da haſt du ſchon wieder eine Maſche fallen
laſſen. Paß doch beſſer auf.“ Und ihr Neffe,
der groß, rotgeſichtig und dick, im Korbſtuhl
liegt, ſtreicht ſeinen blonden Schnurrbart
und meint: „Ja, das kommt daher, daß

T.

S

S
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Das Ende einer
Tierquälerei

Matratze,Tonfilm im eigenen Heim Seng n
Ein amerikaniſcher Erfinder hat einen Apparat gebaut, den
er Arcophone nennt, und der nach Einwurf eines 10 Pfennig
ſtückes einen fünf Minuten ablaufenden Tonfilm vorführt.

Der Erfinder vor ſeinem Apparat P. A. Photo den Kampfſtier

Bei den Stierkämpfen in
Südfrankreich müſſen die
Pferde jetzt einen beſon
deren Schutz tragen, der
ſie gegen die Angriffe der
Stiere ſchützt. Eine dünne

die Flanken,
Bruſt des

Pferdes bedeckt, verhin
dert das ſcheußliche Auf
ſpießen der Pferde durch

Delius

h a

Die franzöſiſche Millionenſchwindlerin
vor Gericht

Mme. Hanau, die Hauptaktionärin der Pariſer
„Gazette du Franc“, iſt angeklagt, durch be
trügeriſche Finanzgeſchäfte kleine Kaufleute, Ar
beiter und Rentner um etwa 400 Millionen
Frane geſchädigt zu haben. Mme. Hanau

und ihr Verteidiger Phot. Sennecke

fährt in die Stadt
zum Rechtsanwalt
Haaſe, ihrem Freund,
um ihr Teſtament
aufzuſetzen.

Die Familie weh-
klagt: „Aber Tant-
chen, du kommſt doch

wieder.“ Und die
Nichte fügt hinzu:
„Wo wir dich doch ſo
lieb haben.“

Tantchen nickt
ſtumm mit etwas
höhniſchem Lächeln.
Dann fährt der Kut-
ſcher ſie zur Bahn.

Und ſie kommt wie
der. Aber iſt das
noch die alte Tante?
Jhre alten Beine ſind
ſo flink, als ſie vom
Wagen hüpft, und

Fortsetzung auf Seite 7

Schlaf, Kindchen, ſchlaf!
Die Amerikaner werden nicht müde im Erfinden von Wettbewerben. Jn Los Angeles
wurde das Baby preisgekrönt, das durch die Lieder eines am Kinderwagen angebrachten
Radioapparates als erſtes in den Schlaf geſungen wurde. Generalprobe zu dem eigen

artigen Wettbewerb Phot. Sennechke

die Alte immer nach den Hunden kuckt, wir werden ſie doch erſäufen
müſſen.“ Und dann grinſt er, denn er ſieht ihr Erſchrecken und
denkt, daß er doch einen feinen Witz gemacht hat.

Aber eines Tages geſchieht etwas Merkwürdiges. Reging be
kommt ein Telegramm. Sie hat eine Erbſchaft gemacht.

Die Familie ſtreicht ehrfürchtig um ſie herum, aber ſie ſitzt auf
einem Stuhl und überlegt. Auch die Nächte durch überlegt ſie,
während der Mond in das Eckfenſter ſcheint und Kringel und
Schlangen auf den weißen Boden malt.

Eines Morgens verreiſt ſie. Sie hat eine uralte Taſche in Kreuz
ſticharbeit hervorgeſucht, auf der ein Löwe mit einem mottenzer
freſſenen Maul düſter an einer röten Roſe riecht. Sie hat ihren
Kapotthut aufgeſetzt und die Jacke mit den Puffärmeln an. Sie

Modell der berühmten Sacré-Coeur- Kirche in Aluminium
Mr. Lhertere, ein Franzoſe, hat ein Aluminium-Modell der berühmten Kirche Sacre-Coeur
geſchaffen, die nach dem Kriege von 1870 infolge eines nationalen Gelübdes auf dem Mont
martre in Paris errichtet worden iſt. Lhertere hat über 8000 Stunden für dieſe Arbeit

verwendet. Der Künſtler mit ſeinem Modell Phot. P. A.
3



Die „Klingenden Fellen“ vor
Von Georg Strelisker.

ine der jüngſten Städte Deutſchlands kaum
zwei Jahre alt und auch eine der merk

würdigſten das iſt Troſſingen hoch oben
auf der Baarebene, die ſich vom Wutachtale über
Donaueſchingen und Tuningen zum Primtal
herunterzieht. Um hinzukommen, hat es ſchon
ſeine Schwierigkeiten. Denn der Ort, halb Dorf,
halb Stadt, liegt nicht direkt an der Reichs
bahn. Man muß am Bahnhof erſt ein Zügle be
ſteigen, das einen elektriſch über die Baarebene
nach Troſſingen führt, d. h. bis zu dem Poſtamt
dieſer neugebackenen Stadt, um dann über eine
lange, einſame Dorfſtraße zu marſchieren.

Hier ſoll ſich der Welt größte Muſikinduſtrie befinden? In dieſem idylliſchen Neſt macht man die
vielen Millionen Mundharmonikas, die jährlich in alle Welt hinauswandern und bei den Schwarzen,
die auf den Diamantenfeldern Südafrikas arbeiten, ebenſo beliebt und geſucht ſind wie bei den ameri
kaniſchen Studenten, bei den ſkandinaviſchen Bauern oder bei den perſiſchen Laſtträgern?

Jch biege um die Ecke, in eine ſtille
Seitengaſſe, und die gehe ich ahnungs-
voll zu Ende da ſteht rechter Hand
„das Werk“, links das neue Rathaus,
eine Schule, ein Kindergarten und
weiter rückwärts noch ein mächtiger
Bau. Das iſt die „Friedensſchule“,
ſagt man mir, ein weitläufiges Ge
bäude, eine Schule, vor der man hoch
achtungsvoll den Hut zieht, weil da
drin alles nach den neueſten, pädago
giſchen Prinzipien geſtellt und einge
richtet iſt. Auf Einladung des Rek-
tors komme ich in eine Klaſſe, geſteckt
voll Kindern, die einen mit einem
lauten „Guten Morgen!“ begrüßen
und dann, ſobald der Herr Rektor
einen Stuhl erſtiegen, auf ein Zeichen
die kleinen Jnſtrumente an die Lippen
ſetzen, um zu Ehren des Gaſtes den
„Hohenfriedberger“ anzuſtimmen. Das
klingt überraſchend ſchön. Der Herr
Rektor dirigiert auch ſein Schul
orcheſter mit heiligem Eifer und
dämpft, wenn allzu kräftige Buben
lungen ſich muſikaliſch austoben wol
len, durch lauten Zuruf.

Heute gibt es in Deutſchland rund
dreitauſend Mundharmonika Schul
orcheſter. Jn Amerika ſogar acht
tauſend, von denen in anderen Län-
dern gar nicht zu reden. Alle ſpielen

S

Aufſetzen der Deckel auf die
Mundharfe

Links: Aufnageln und Nieten
der Stimmplatten

faſt ausnahmslos auf
Troſſingen und zu 40
muß nämlich wiſſen, d
Mundharmonikas und
und nur 4 Millionen
einen Begriff von de
haben, die in der We
dings auch in Polen g
renten brauchen die T

Der Erfinder der
Chriſtian Fried
man ſeinen 100. Todes
Datum ſeines Ableben
vorigen Jahrhunderts
das „Mundärlin“ und
zu verſtehen iſt, die no
werkern großer Belieb
gelangte die erſte Mi

Links: Sägewerk, in dem die Kanzellenhölzer geugmachergeſelle Chr.
für die Mundharmonikas geſchnitten werden ſie nachzuahmen beganr

Eine der vielen Stimmzellen, in denen die Platten
geſtimmt werden



Mundharmonikainduſtriev 0 n T r 0 s 8 i n 9 e n legte. Das Hauptver
dienſt an der Entwick
lung trägt aber der Uhr
macher Matth. Hohner,
der 1855 ſeinen bisheri
gen Beruf an den Nagel
hängte, um ſich auf die
Maſſenerzeugung von
Mundharfen zu verlegen.
Seine Nachkommen lei-
ten heute das große
„Werk“ mit 4000 Ar-
beitern, das den Namen
Hohner in alle Welt
trägt.

Jn den Werkſtätten,
die eine Fläche von
vielen tauſend Quadrat-

nahmslos auf deutſchen Mundharfen, die zu 60 Prozent aus
n und zu 40 Prozent aus dem Vogtlande ſtammen. Man
nlich wiſſen, daß Deutſchland nicht weniger als 51 Millionen
rmonikas und 200000 Ziehharmonikas im Jahr ausführt,
4 Millionen Stück Mundharfen im eigenen Lande abſetzt, um

egriff von der Größe dieſer Muſikinſtrumenteninduſtrie zu
ie in der Welt einzig daſteht. Nur in Japan und neuer-
ich in Polen gibt es Konkurrenzfabriken. Aber dieſe Konkur
rauchen die Troſſinger und Vogtländer nicht zu fürchten.
rfinder der Mundharmonika war ein Berliner. Er hieß
ian Friedrich Buſchmann. In dieſen Jahren könnte
ien 100. Todestag feiern. Leider aber kennt man das genaue
eines Ablebens nicht. Man weiß nur, daß er zu Anfang des
Jahrhunderts handwerksmäßig zweierlei Jnſtrumente erzeugte,
undärlin“ und das „Handärlin“, worunter die Ziehharmonika
hen iſt, die noch heutigen Tages ſich bei Seeleuten und Hand
großer Beliebtheit erfreut. Nach Troſſingen in Württemberg
die erſte Mundharmonika um das Jahr 1827, für die der

hergeſelle Chr. Meßner ſo großes Intereſſe bekundete, daß er
uahmen begann und damit den Grundſtein zur ſpäteren, großen

Die größte Mundharmonika der Welt
gibt's in New York. Die Harmonika ift

80 cm lang Press-Plioto N. S.
Links: Mundharmonika- Orcheſter in
einer Schule, von denen es rund 3000

in Deutſchland gibt Protoaktuell
Unten: Bevor die Mundharmonikas das
Werk verlaſſen, werden Sie nochmals
durchprobiert u. dann ſachgemäß verpackt

Jn der Griffmacherei für Ziehharmonikas

metern bedecken, reiht ſich Spezialmaſchine an Spezial-
maſchine. Die Mundharmonika beſteht aus drei Hauptteilen:
dem Kanzellenholz, den beiden Stimmplatten und den zwei
Deckeln. Von den Holztrockenräumen, in denen die aus
Brettern zerlegten Dielenſtücke jahre und jahrzehntelang
lagern, bis ſie die nötige Reife erlangen, nehmen ſie ihren
Weg in die Abteilungen der Holzbearbeitung. Das kleine
Brettchen wird gehobelt, geſchliffen, poliert und lackiert und
dann durch eine Holzfräſemaſchine mit den ſogenannten
Stimmkanälen verſehen. Jn den Metallwerkſtätten ſtellt man
indeſſen die Stimmplatten und Harmonikadecken her. Ur-
ſprünglich beſtand die Mundharfe nur aus dem Kanzellen-
holz und den Stimmplatten. Die beiden Metalldeckel, die
der Mundharmonika das gefällige Ausſehen verleihen, ſind
erſt Jahrzehnte ſpäter hinzugekommen. Früher goß man in
umſtändlicher Weiſe aus Blei oder Zinn die Stimmplatten,
jetzt ſtanzt man ſie auf maſchinellem Wege aus Meſſing oder
Zinkblech. Die Herſtellung der elaſtiſchen Stimmzungen ver
langt peinlichſte Feinarbeit. Die winzig kleinen Zünglein
nagelt man auf die Stimmplatten und nietet ſie feſt. Dann
beginnt das Stimmen der Platten. Da ſitzen in vielen
kleinen Zimmerchen, die an Kloſterzellen erinnern, beſonders
feinhörige Männer, Frauen und Mädchen und überprüfen
die durch die Stimmaſchinen gegangenen Stimmplatten. Aus
jeder Zelle klingt leiſe immer wieder ein Ton, und da viele
Zellen in einem Gange liegen, ſo ſammeln ſich die Töne zu
vielfältigen Akkorden, daß man den Eindruck hat, der
Stimmprobe eines gewaltigen Orcheſters beizuwohnen.



Der Malerpoet
Zu Anſelm Feuerbachs 100. Heburtstag

B nun hundert Jahren wurde Anſelm Feuerbach in der alten Kaiſer
ſtadt Speyer in der Pfalz geboren; noch heute ſteht in der Aller

heiligenſtraße Nr. 9 das Geburtshaus mit einer Gedenktafel: „Jn dieſem
Hauſe ward der Maler Anſelm Feuerbach, des Archäologen Sohn, des
Kriminaliſten Enkel, am 12. September 1829 geboren. Dieſer ſpäter
ſo berühmt gewordene Künſtler ſtammte alſo, wie die Inſchrift be
ſagt, aus einer Familie, die dem deutſchen Geiſtesleben eine große Zahl
ungewöhnlich begabter Menſchen geſchenkt hat.

Sein Vater erkannte früh die künſtleriſche Begabung ſeines Sohnes
und ſchickte ihn auf die Kunſt
ſchulen nach Düſſeldorf, München
und Antwerpen und ſchließlich
nach Paris, wo ſich das Talent
des jungen Malers erſt recht
entwickeln konnte. Als Anſelm
kaum fünfundzwanzig geworden
war, ſtarb der Vater, für die Fa
milie und beſonders für ihn viel
zu früh. Er kehrte von Paris
zurück, um ſich auf eigene Füße
zu ſtellen. Hier kam ihm ein
Auftrag des Landesherrn ſehr
zuſtatten, für den er in Ve
nedig ein großes Gemälde
des alten Meiſters Tizian ko
pieren mußte. Dann ging er
nach Rom, und dieſe uralte
Stadt mit ihren überreichen
Kunſtſchätzen gab ſeinem Können
die letzte Reife. Hier fand er
auch die ſchöne Römerin Nannag,
im Hauſe eines Schulmeiſters,
deren feingeſchnittene, edel-herbe
Züge auf ſeinen Gemälden und

Hier liegt Anſelm Feuerbach,

Feuerbach: Francesca da Rimini

Zeichnungen immer wiederkehren
In dieſer Zeit entſtanden

ſeine vielen großen Gemälde,
von denen wir einige der ſchön
ſten wiedergeben. Nicht allein
durch die leuchtenden Farben,
ſondern ebenſo ſehr durch die
herrlichen Linien, den Falten
wurf der Gewänder, die ruhige
Erhabenheit der Landſchaft heben
ſich Feuerbachs Bilder von denen
ſeiner Zeitgenoſſen ab; man kann
ſie leicht von ihnen unterſcheiden.
Anſelm Feuerbach ſtarb, kaum
fünfzigjährig, verlaſſen, in einem
kleinen Gaſthaus in Venedig am
4. Januar des Jahres 1880. Ein
Jahr vorher dichtete er, als ob
er den Tod geahnt habe, ſeine
Grabſchrift:

Der im Leben manches malte, Feuerbach: Römerin (Nanna)

Fern vom Vaterlande,
ach!

Das ihn immer ſchlecht
bezahlte!“

Im Leben hat Feuer
bach nur ſehr wenig
Anerkennung gefunden.
Wenn er nach ſeinem
Tode bekannter wurde,
ſo iſt dies beſonders
den unermüdlichen Be
ſtrebungen ſeiner Mut

Feuerbach: Erinnerungen an Tivoli
ter zu verdanken.

Feuerbachs Geburtshaus in Speyer Hat



Der Platz vor der Grabes

Blutvergießen an der
Klagemauer

In Paläſtina iſt es zu ſchweren
Kämpfen zwiſchen Arabern und
Juden gekommien, die ihre Gründe
in politiſchen und wirtſchaftlichen
Gegenſätzen haben. An der Klage
mauer in Jeruſalem nahmen die
blutigen Auseinanderſetzungen
die ſich über das ganze Land
ausbreiteten, ihren Anfang. Eng
liſche Truppen haben eingegriffen

Links:

kirche in Jeruſalem Depnot.

Rechts
Alte Gaſſe im Judenviertel

von Jeruſalem Scherl

ihre Augen funkeln
beinahe.

Die Kinder wol-
len wieder über ſie
lachen, aber die

Mutter ſchlägt ihnen mit der Hand auf den Mund, und ſie ziehen
heulend ab.

Als ſie aber in die Eckſtube drängen wollen, um nach Mit-
gebrachtem zu ſehen, ſchiebt Tante Regina ſie reſolut hinaus:
„Hier habt ihr nichts mehr zu ſuchen.“ Und der dicke Neffe ſelbſt
zieht ſeine Sprößlinge an den Ohren hinaus: „Kommt heraus, ihr
Gören, laßt doch das arme Tantchen ſchlafen.“

Jn der Nacht liegen
die beiden Gatten wach

Die berühmte Klagemauer der Juden Scherl

Eins der jüdiſchen Bethäuſer Dephkot.

doch ſoviel für ſie getan haben.
Aber alte Leute ſind ja ſo
komiſch.

Ja, alte Leute ſind komiſch.
Tante Regina hat komiſche
Wünſche. Die Katzen dürfen
nicht mehr aus der Küche ge
jagt werden, die Hofhündin
Lady bekommt die Freiheit und
der alte Gaul Peter das
Gnadenbrot.

Ab und zu naht ſich ihr je
mand ſchmeichelnd. „Fühlſt du
dich auch wohl, Tantchen„Nein“, erwidert Fontchen ſchneidend.

Die Familie iſt ratlos. „Was wünſcht du denn, wir wollen dir
doch gern jeden Wunſch erfüllen, wo wir dich doch ſo lieben.“

Und dann hat
Tantchen Wünſche.
Die Suppe iſt zu
ſett, der Ofen zu
kalt, die Treppe
zu ſteil, die Groß
kinder zu unge
zögen.

Und die Familie

und zerbrechen ſich die
Köpfe darüber, was
wohl in dem Teſtament
ſtehen kann. Und auch
nun, da ſie allein ſind,
reden ſie von „Tantchen“
und nicht mehr von der
„Ollen“ wie es früher
der Fall war.

Sie gehen die ganze
Verwandtſchaft durch
und kommen zu dem
Schluß, daß ſie, gottlob,
die einzigen ſind, die in
Betracht kommen. Tante
Regina hat keine anderen
Verwandten, und außer
dem wäre es doch der
ſchwärzeſte Undank,
wenn ſie es anderen
vererben würde, wo ſie

Der fliegende Miniſter
Der engliſche e e eMacdonald hat ſcheinbar be
ſondere Freude am Fliegen ge
funden. R ſeine Dienſtreiſennet er faſt nur e das Flug
zeug. Macdonald beim Ver
laſſen des Flugzeuges nach einem
Fluge vonSchottland nach England

P. A. Photo

c

Links:
Der Fiſchmarkt von Hull

durch Feuer zerſtört
Die ſoeben fertiggeſtellten rieſi
gen Fiſchhallen von Hull (Eng
land) wurden ein Raub der Flam
men. Der geſamte Markt wurde
zerſtört und 200 Büros der Fiſchander 17 Fiſchdampfer und 150

Fiſchtransportwagen vernichtet
Scklochauer
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ſchimpft auf das Küchenmädchen wegen der fetten Suppe und
ſchickt es, Holz zu holen, um im Ofen nachzulegen. Die Treppe
wird verändert, und die Großkinder bekommen Ohrfeigen.

ſt es nun gut?“ e
Aber Tantchen hat neue Wünſche, ſie quält und hetzt die Familie

herum. Sie denkt ſich ewig neue Dinge aus. Die Leute um ſie
herum ſind verzweifelt. Wenn nicht die Ausſicht auf die Erbſchaft
wäre, würden ſie alle aus der Haut fahren. Aber ſo ſind ſie ſüß
wie Zucker und lächeln mit verzerrten Geſichtern, und Tantchen
läßt ſie Tag und Nacht ſpringen. Sie ſieht froh und geſund aus
und kann noch hundert Jahre leben.

Aber dann eines Tages iſt ſie ganz unvermutet geſtorben. Sie
liegt friedlich und freundlich in ihrem Bett im Eckzimmer.

Ein Freudenrauſch überfällt die Familie.
Aber ſie beherrſcht ſich. Sie weint dicke Tränen und kauft ihr

einen prachtvollen Sarg, obgleich der Neffe meint, daß es jetzt
doch keinen Sinn mehr habe. Sie ſei tot, und es hätte keinen Ein
fluß mehr auf das Teſtament. Aber die Nichte beſteht darauf.

Es iſt ein feierliches Begräbnis, das halbe Dorf iſt eingeladen,
und es geht ordentlich hoch dabei her, mit Kuchen und Wein, und
es herrſcht zuletzt eitel Fröhlichkeit und Rührung, wie ſich das ſo
gehört. Tante Regina kann, wenn ſie es mitanſehen könnte, damit
zufrieden ſein.

Und eines Tages fährt die Familie in die Stadt. Feierlich in
Schwarz und bleich vor Erregung, denn es iſt keine Kleinigkeit,
Fünfzigtauſend Mark zu haben oder nicht.

Der Herr Rechtsanwalt und Notar Haaſe lächelt freundlich und
etwas eigentümlich und ſpricht, während er das Teſtament erbricht:

„Seien Sie bitte nicht böſe, wenn Jhre Erwartungen etwas
enttäuſcht werden. Frau Reginag Madſack hat es vorgezogen, ihr
ganzes Vermögen einem Hunde und Katzenheim und einer Anſtalt
für ausgediente Pferde zu vermachen. Sie war aber überzeugt,
daß Sie für ihre Mühe eine Vergütung zu beanſpruchen haben,
und hinterläßt Jhnen für die zehn Jahre ihres Aufenthaltes eine

Entſchädigung von dreißig Mark pro Monat. Was ſie etwa mehr
verzehrt haben ſollte, betrachtet ſie durch ihr Strümpfeſtricken als
abgegolten. Die Hündin Lady, der Wallach Peter und die vier
Hauskatzen ſind unverzüglich in die oben angegebenen Anſtalten
abzuliefern. Unbeſchädigt, da ſie die einzigen anſtändigen Weſen
auf Jhrer Beſitzung, nach Frau Madſacks Meinung, waren.

Ein Augenblick war es totenſtill.
„Sie Schurke“, brüllte der Neffe.
„Sie Dieb“, kreiſchte die Frau.
Der Rechtsanwalt klingelte. Der Bürodiener kam herein. „Bitte,

führen Sie die „Herrſchaften' heraus, ſagte er lächelnd.“
Bann ſchloß ſich die Tür hinter Reginas Erben.

c

„Ach, würden Sie mir bitte Feuer geben
„Nein, Jhnen nicht, mein Herr. Sie ſind mir zu ſchlecht gezeichnet.“

Der ſchüchterne Adobert verſucht bei Mathilde anzubandeln.
„Nein,“ ſagt Mathilde, „ich möchte Sie nicht heiraten, wenn Sie

Millionen hätten. Sie ſind häßlich, widerwärtig, langweilig, ungebildet,
mänierlos ich möchte nicht die Jhre werden, ſelbſt wenn Sie der ein
zige Mann auf Erden wären.

„Mm“, verneigt ſich Adobert. „Das ſoll heißen, daß Sie meinen
Antrag ablehnen

„Männer ſind doch immer gemein. Mein Mann hat mir eine Ueber
raſchung verſprochen, wenn ich kochen lernen würde, und da habe ich

Kochſtunden genommen.
„Ach, und was war die Ueberraſchung?“

„Erx hat die Köchin entlaſſen.“

Munſentanz hat ein Stück geſchrieben Ein langes Stück, ein breites
Stück, aber es taugt nichts.

Begegnet ihm da neulich ein Kritiker, zu dem Munſentanz im Laufe
des Geſpräches ſagt

„Jch befolge bei all meinen Werken die altklaſſiſche Regel eine Tra
gödie muß ſo beſchaffen ſein, daß ſie Furcht und Mitleid erregt.“

„Nun, das gelingt Jhnen ja auch vollkommen“, meint der Zeitungs
mann. „Man hat Mitleid mit den Stücken, die Sie bereits geſchrieben
haben, und Furcht vor denen, die Sie noch ſchreiben werden!“

„Du, Vater, warum braucht man denn zu einer Trauung Zeugen
Vater: „Weil's einem ſpäter niemand mehr glauben würde.

Ellen: „Jch werde nie wieder mit Kurt eine Angelpartie machen“
Mary: „Warum nicht
Ellen: „Er hat geangelt!“

„So,“ ſagte der Vorgeſetzte zu dem neuen Polizeianwärter, „Jhr
Revier reicht bis zu jenem roten Licht da; bis dort hin gehen Sie!“z oNach vierzehn Tagen kehrt der Unglückliche zurück.

„Wo waren Sie die ganze Zeit?“
„Das rote Licht gehörte zu einem Möbelwagen, der nach außerhalb

fuhr.

„Gnädige Frau, draußen iſt ein Bettler!“
„Geben Sie ihm ein Brot mit Margarine!“
„Er ſagt, er hätte beſſere Tage geſehen!“
„Geben Sie ihm eine Serviette dazu!“

Herr Maier, Jnhaber eines chemiſchen Reinigungsinſtituts, hat auf
ſeine Koſten ſämtliche Ruhebänke auf der Promenade vor ſeinem Hauſe
anſtreichen laſſen.

A. „Wie kommt der Mann zu dieſer Uneigennützigkeit?“
B. „Uneigennützigkeit? Ich danke, heute ſind ihm daraufhin gleich

ſieben Kleider und achtzehn Hoſen zum Reinigen gebracht worden.

Geographiſches Silbenrätſel

ber bers bie b o ber e de enem e e ge ginn l rad ser gtadtster strom e ten wval wit Tas
Aus vorſtehenden 29 Silben ſind 10 Wörter zu bilden, deren Anfangs

buchſtaben von oben nach unten, und deren Endbuchſtaben von unten
nach oben geleſen, ein Sprichwort ergeben.

Bedeutung der einzelnen Wörter: 1. Stadt an der Elbe, 2. Stadt an
der Donau, 3. Stadt in Oſtfriesland, 4. nordweſtdeutſcher Bergzug,
5, Teil der Sudeten, 6. Stadt in der Mark, 7. italieniſche Vulkaninſel,

8. Stadt in Neurumänien, 9. Hafenſtadt in Finnland, 10. Stadt in
Nordamerika 7593

n
Gitterrätſel

Die Buchſtaben ergeben, richtig geord
net, waagerecht- und ſenkrecht die gleichen

Wörter fölgender Bedeutung S
I. Geſellſchaft,
2. Vergrößerungsapparat,
3. Stadt in der Provinz Sachſen,
4. muſikaliſch untermaltes Sprechwerk.
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Auflösung des Bilderrätsels aus Nr. 35.
Die Sonne bringt es an den Tag

„Wipro, Berlin SWe68, Verantwortlich f. d. Schriftl. Dr R. Michaelis, BerlinFriedenan
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